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VORREDE. 



Die hier in der AuFRECHT'schen Transscription mitgetheilten Texte 
stammen aus den Ausgaben des Kigveda von Max Müller (fünf 
Bände, London 1849 — 72, noch unvollendet) und Theodor Aufrecht 
(Berlin 1861 — 63, Theil 6 und 7 von Weber's Indischen Studien). 
Die Välakhilya- Hymnen habe ich nach Aufrecht gezählt, so dass 
Nr. 40 als VIII, 92 (nicht 103) bezeichnet ist. — x 

Die Hymnen des, Eigveda sind so gut wie variantenlos in doppelter 
Form überliefert, in dem Samhitapätha oder fortlaufenden Text und 
dem Padapätha oder Worttext (vgl. Delbrück, Altindisches Verbum 
S. 8 ff., Weber, Indische Studien 14, 1 ff.). Der Samhitätext ist die aus 
den Händen der gelehrten Eedaktoren hervorgegangene, den Lautver- 
änderungen im Satze Eechnung tragende Textgestalt, der Padatext da- 
gegen ist die erste, dem Samhitätext entweder gleichzeitige oder etwas 
spätere exegetische Arbeit. Im Padatext erscheinen die Wörter nicht in 
der Lautform, welche sie im Satze haben, sondern in derjenigen, welche 
die Verfertiger dieses Textes für die ursprüngliche hielten. Ausserdem 
zerlegt der Padatext die meisten Composita in ihre Bestandteile, 
trennt gewisse Stamm- und Flexionssuffixe ab, und hebt einige be- 
merkenswerthe Wortausgänge hervor. Bei Müller sind beide Texte 
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abgedruckt, bei Aufrecht ist der Padatext excerpirt. Ich begnüge 
mich auf Folgendes aufmerksam zu machen: 

1) Im Samhitätext steht immer oder bisweilen ein langes a im 

Auslaut gewisser t Partikeln , während der Padatext (wie die spätere 

Sprache) die Kürze zeigt. Die hier vorkommenden Partikeln sind 

" ächä, adyä, ädhä, evä, ghä, nä (nur 10, 34, 8), yäträ, smä. Ebenso sü 
gegen su. 

2) Dasselbe findet statt im Auslaut gewisser Verbalformen, näm- 
lich jagamä (lte sing, perf.), cakrimä (lte pl. perf.), rarimä (desgl.); 
in den zweiten pers. sing, imper. acä, dlyä, pibä, mrilä, srijä, mimikshvä; 
in den zweiten pers. plur. imper. takshatä, mrilätä, juhutä; in der 
zweiten pl. perf. dadä; in der dritten sing. v6dä, vavarhä, sasädä, 
ävrinltä, endlich in den Absolutivis vi-mücyä und pra-prüthyä. Ebenso 
$rudhf gegen jrudhi. 

3) Dasselbe im Inlaut, und zwar 

a. in der Beduplicationssilbe des Perfectums in den Formen 
nänäma, vävrite, vävridhüs, vävridhanäs, säsäha. 

b. in der Wurzelsilbe der Causativformen ^räväyati und järä- 
yanti, und in §rathäya 2, 28, 5. 

c. in sähvän und saträsäham, sädaneshu, ushäsas 2, 28, 9, wo- 
neben im Padatext sahvän, saträsäham, sädaneshu, ushäsas. 

In den meisten Fällen dürfte die Länge das ältere sein. Ihre 
Beibehaltung beruht auf metrischen Gründen. 

Um das Metrum zu verstehen, muss man wissen, dass die Ortho- 
graphie der Eedaktoren zu dem Metrum nicht passt. Ausserordentlich 
häufig muss man verschmolzene Vocale trennen, y und v als i und u 
lesen, ä in zwei Silben zerlegen, und nicht selten ältere Flexionsformen 
einsetzen. Eine Metrik des Veda fehlt noch. Vorarbeiten findet man 
bei A. Kühn, „Sprachliche Eesultate aus der vedischen Metrik" im 
dritten und vierten Bande der Beiträge zur vergl. Sprachf. von Kuhn 
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und Schleicher; Grassmann in Kuhn's Zeitschrift 16, 164; Bollen- 
sen „zur Herstellung des Veda" in Benfey's Orient und Occident 
2, 457 f. ; Müller , Bigvedasanhita translated and explained vol. I, 
London 1869 (mehr bis jetzt nicht erschienen). Die indische Ansicht 
vom Metrum hat Weber, Ind. Stud. im achten Bande dargestellt. 

Die Textkritik findet in den Vedatexten nicht wenig zu thun, 
wie denn auch der bedeutendste Kenner des Veda, Eudolf Eoth, das 
Mittel der Conjectur häufig angewendet hat. (Man vergleiche auch 
Bollensen, Z. D. M. G. 22, 569 ff.). Ich habe, theils im Anschluss 
an andere, theils nach eigener Vermuthung Aenderungen vorgeschlagen 

1, 25, 11; 1, 48, 14; 1, 124, 10; 2, 23, 16; 2, 24, 2 und 5 und 14; 

2, 33, 12; 2, 38, 5 und 7 und 8; 4, 36, 2; 5, 1, 9; 5, 2, 1; 5, 25, 
1 und 7; 5, 30, 1; 6, 55, 1; 7, 88, 2; 10, 10, 12; 10, 18, 14; 10, 
34, 14. Athetesen sind empfohlen 1, 25, 6; 2, 24, 12; 2, 38, 7; 

3, 9, 9; 5, 2, 7; 6, 62, 8 — 9. 

Eine vollständige Grammatik der Vedasprache ist nicht vor- 
handen. Zur Einführung in das Verbum kann dienen mein altindisches 
Verbum, Halle 1874. Das Uebrige findet man am besten in den beiden 
Grammatiken von Benfey. 

Das Wörterbuch, welches nur dem Zwecke dienen soll, das Ver- 
ständniss der hier abgedruckten Texte zu ermöglichen, beruht natür- 
lich auf dem festen Grunde des BoEHTLiNGK-BoTH'schen .Werkes, neben 
dem namentlich Grassmann's Wörterbuch mit Dank benutzt ist. Sehr 
häufig habe ich diese meine Vorgänger einfach ausgeschrieben, weil ich 
keinen Grund fand, von dem Eichtigen und Guten, was sie gefunden 
haben, abzuweichen. 

Ich erwähne noch folgende Abkürzungen: 
Ait. Br. = The Aitareya Brahmanam of the Eigveda ed. by 

M. Haug, Bombay 1863, 2 voll. 
AV. = Atharvavedasanhita , herausg. von Roth und Whitney, 
Berlin 1855. 
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BR. bezeichnet das Sanskritwörterbuch von Boehtlingk u. Roth. 

KZ. = Kuhn's Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung. 

Muir, V = Original Sanskrit Texts coli. etc. by J. Muir, 
vol. V, London 1870. 

RV. = Rigvedasamhitä. 

SV. = Sämavedasamhitä, her. von Benfey, Leipzig 1848. 

VS. = Väjasaneyisamhitä, her. von Weber, Berlin 1852. 

Z. D. M. Gr. = Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Ge- 
sellschaft. 



Jena, Juli 1874. 



B. Delbrück. 
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I, 25 

An Varuna 

Yäc cid dhi te V190 yathä prä deva jvaruna vratäin | minTmäsi 
dyävi-dyavi, || 1 || mä no vadhäya hatnäve jüulänisya rtradhah | mä 
hrinänäsya manyäve || 2 || vi mriljkäya te mäno rathir ä9vam nä säm- 
ditam | gjrbhir varuna simahi || 3 || pärä hi me vimanyavah pätanti 
väsyaishtaye | väyo nä vasatir üpa || 4 || kadä kshatra^iyam näram ä 
värunam karämahe | mrilikäyorucäkshasam? || 5 || täd it samänäm ä^Ete 
v^nantä nä prä yuchatah | dhritävratäya dä9Üshe || 6 || v6dä y<5 vlnäm 
padäm antärikshena pätatäm | v6da näväh samudriyah || 7 || v6da mäs<5 
dhritävrato dväda$a prajävatah | v6dä yä upajäyate || 8 || vßda vätasya 
vartanim urör rishväsya brihatäh | v6dä yö adhyäsa te [| 9 || ni shasäda 
dhritävrato värunah p astylsv ä | sämräjyäya sukrätuh || 10 || äto vigväny 
ädbhuto; cikitväfi abhi pafyati | kritäni yä ca kärtva || 11 || sä no vifvähä 
sukrätur ädityäh ^upäthä karat | prä na äyünshi tärishat || 12 || bibhrad 
dräpim hiranyäyam väruno vasta nirnijam | pari spä90 ni shedire || 13 || 
nä yäm dipsanti dipsävo nä drühväno jänänäm | nä deväm abhimEtayah 
|| 14 || utä yö mänusheshv & y&q&q cakrß äsämy ä | asmäkam udäreshv 
ä || 15 || pärä me yanti dhltäyo gävo nä gävyütTr änu | ichäntlr urucä- 
kshasam || 16 || säm nüvocävahaipünaryäto me mädhv äbhritam | höteva 



1, 25. Uebersetzt von Müller Hist. 1 , 535. Benfet Or. und Occ. I, 34. Der 
Gedankengang ist folgender: Wie wir auch gesündigt haben mögen (1), zürne uns 
nicht (2), sondern lass dich gnädig stimmen durch unsere Lieder (3), welche dich 
suchen (4) um dich herzuführen (5). Varuna, der Allwissende, sitzt in seinem 
Hochsitz und überschaut von dort die Welt (7 — 11). Von 12 — 21 Preis und An- 
rufung gemischt. Der sechste Vers stört den Zusammenhang, ist nicht an Varuna, 
sondern an zwei Gottheiten (jedenfalls Mitra und Varuna) gerichtet, und enthält 
das Wort dhritavrata- in einem Sinne, der sonst im Veda nicht vorliegt, sondern 
einer späteren Zeit angehört. Er ist daher mit grosser Wahrscheinlichkeit als inter- 
polirt zu betrachten, ist auch schon von Müller eingeklammert worden. 

11 ädbhuta ist auffallig, vgl. 5, 66, 4. 

15 äsämi adj. zu yäcas, vgl. 1, 39 10. (Indra) mitrö nä yö jäneshv a yacac 
cakre äsämy ä 10, 22, 2. 

Delbrück, Chrestomathie. 1 
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1,25,17-1,48,11 



kshädase priyäm || 17 || där^am nü vi9vädar9atam dä^am rätham ädhi 
kshämi | etä jushata me girah || 18 || imäm me varuna frudhl hävam 
adyä ca mrilaya | tväm avasyür ä cake || 19 || tväm vi9vasya medhira 
div&9 ca ^^9 ca rä J as * I sä yämani präti 9rudhi || 20 || üd uttamäm 
mumugdhi no vi pä^am madhyamäm crita | ävädharnäni jlväse || 21 



I, 48 
An Ushas 

2 Sahä vämßna na usho vy üchä duhitar divah | sahä dyumnfeia 

brihatä vibhävari räyä de vi däsvatl || 1 || ä9vävatlr gömatlr vi9vasuvido 
bhtiri cyavanta västave | üd Iraya präti ma sünritE usha9 codä rädho 
maghönäm || 2 || uväsoshä uchäc ca nü devf jirä räthEnam | y6 asyE äcä- 
raneshu dadhrirß samudrö nä 9ravasyävah || 3 |j üsho ye te prä yämeshu 
yunjäte mäno dänäya süräyah | äträha tat känva eshEm känvatamo 
näma grinäti nrinäm || 4 || ä ghä yösheva sünäry ushä yäti prabhunjati | 
jaräyantl vrijanam padväd lyata üt pEtayati pakshinah || 5 || vi yä srijäti . 
sämanam vy ärthinah padäm n& vety tfdatl | väyo näkish te paptivänsa 
äsate vyushtau väjinlvati || 6 || eshäyukta parävätah süryasyodäyanäd 
ädhi | 9atäm räthebhih subhägoshä iyäin vi yäty abhi mänushän || 7 || 
vi9vam asyä nänäma cäkshase jägaj jyötMi krinoti sünärl | äpa dvösho 
maghönl duhitä divä ushä uchad äpa sridhah || 8 || üsha % bhähi bhänünä 
candrßna duhitar divah | Evähantl bhtiry asmäbhyam saübhagam vyuchäntl 
divishtishu || 9 || vi9vasya hi pränanam jfvanam tv& vi yäd uchäsi 
sünari | sä no räthena brihatä vibhävari 9rudhi citrämaghe hävam || 10 || 
üsho väjam hi vänsva yä9 citrö mänushe jäne | tenä vaha sukrito adhva- 



17 Bollensbn Or. u. Occ. 2, 472 vermuthet statt hoteva hotreva, d. h. 
hotre iva. 

18 där9am und jushata sind dem Zusammenhange gemäss als unechte Conj. 
(augmentlose Indicative mit conjunctivischem Sinne) aufzufassen. 

21 die Dreitheilung ist formelhaft, vgl. 1, 24, 15 und yad uttame" maruto 
madhyame vä yäd vävame subhagäso divi shthä 5, 60, 6. 

I, 48. Vers 1 — 10 übersetzt bei Munt V, 182, der ganze Hymnus bei Bbneey 
Or. u. Occ. I, 402, 

2 schaffe mir Lieder, den Opferherrn Reichthum. 

3 räthänäm der menschlichen Wagen, die bei Tagesanbruch in Thätigkeit 
kommen, die also an ihr Kommen gebunden sind (dadhrire) wie Reisende an das 
Meer. Das Metrum verlangt dadharire. 

6 vi yä u. s. w. Roth übersetzt: „welche die Geschäftigen auf Verkehr aus- 
sendet", doch fragt sich, ob nicht das doppelte vi auf Parallelismus deutet. Dann 
würde es heissen: „welche den Kampf entfesselt und die Geschäftigen entsendet." 



1,48,11-1,124,8 3 

räfi üpa y6 tvä grinänti vähnayah || 11 1| vffvän deväfi & vaha sömapltaye 
'ntärikshäd ushas tväm | säsmäsu dhä gömad ä9vävad ukthyäm üsho 
väjam suvfryam || 12 || yäsyä rÜ9anto arcäyah präti bhadrä ädrikshata | 
sä no rayim vi9väväram supe^asam ushä dadätu sügmyam || 13 || y6 cid 
dhi tväm rishayah pfirva ütäye juhürä Vase mahi | sä nah stömäfi abhi 
grinlhi rädhasöshah 9ukr6na ^ocfshä || 14 || üsho yäd adyä bhäntinä vi 
dväräv rinävo diväh j prä no yachatäd avrikäm prithü chardih prä devi 
gömatlr fshah || 15 || säm no räyä brihatä vi9väpe£asä mimikshvä säm 
fläbhir ä | säm dyumnäna vi9vatürosho mahi säm väjair väjinlvati || |16 || 

I, 124 

An Ushas 

Ushä uchäntl samidhänö agnä udyänt sürya urviyä jyötir a9ret | 3 
devö no ätra savitä nv ärtham präsävTd dvipät prä cätushpad ityai || 1 || 
äminati daivyäni vratäni praminati~manushyl yugäni | lyüshlnäm upamä 
9ä9vatinam äyatinäm prathamöshä vy ädyaut || 2 || eshä divö duhitä präty 
adar9i jyötir väsäM samanä purästät | ritäsya pänthäm änv eti sädhü 
prajänativa nä di90 minati || 3 || üpo adar9i 9undhyüvo nä väksho nodhä 
ivävir akrita priyäni | admasän nä sasatö bodhäyantT 9a9vattamägat pünar 
eyüshinäm [| 4 || ptirve ärdhe räjaso aptyäsya gäväm jänitry akrita prä 
ketüm| vy ü prathate vitaräm värlya öbhä prinäntl pitrtfr upästhä || 5 || 
ev6d eshä purutämä Anqü kam näjamim nä pari vrinakti jämim | are- 
päsa tanvä (jäfadanä närbhäd ishate nä mahö vibhätf || 6 || abhrät£va 
punsä eti pratlci gartärüg iva sanäye dhänänam | jäyeva pätya U9atf 
suväsä ushä hasröva nl rinlte äpsah || 7 || sväsS sväsre jyäyasyai yönim 



11 durch deine Gaben erwecke dir Fromme, die dich als Opferer ehren. Durch 
vahnayas und sukritas sind dieselben Personen bezeichnet, vgl. zu 3,32,3. 

14 yäc cid dhi väm purä rishayo juhure Vase narS | a yatam acvinä gatam 
üpemam sushtutim mäma 8, 8, 6 , vgl. auch 8, 45, 19. Danach wäre auch hier yäd 
zu vermuthen. 

I, 124. Agni wird vor Tagesanbruch (ushäsäm ägre) in jedem Hause ent- 
zündet. 

3 b gleich 5, 80, 4 b . 

4 väkshas, vgl. samsmäyamanä yuvaüh purästäd ävir vakshänsi krinushe 
vibhäti 1, 123, 10 und ähnliche Bilder öfter. Man erhebt sich, um den Grast zu 
begrüssen, darum wird Ushas mit einem Gast verglichen. 

5 Ushas ist sonst Tochter des Himmels , vgl. Munt V; 190 ff. Hier sind unter 
den Eltern offenbar Himmel und Erde gemeint. Sie füllt beider Schooss, d. h. sie 
schüttet ihnen ihr Licht in den Schooss. — Das Metrum fordert pitaros. 

7 übersetzt und erklärt bei Roth NiruktalH, 5: „wie ein bruderloses Mäd- 
chen, das nach des Vaters Tod keine Heimat mehr hat, dreister sich den Männern 
zuwendet" u. s. w. 

1* 



4 1,124,8-11,23,6 

äraig äpaity asyäh praticäkshyeva | vyuchänti ra^mibhih süryasyänjy 
äflkte samanagä iva vräh || 8 || asäm pfirväsäm ähasu sväsrlnäm äparä 
pfirväm abhy feti pa9cät | täh pratnavän nävyaslr nünäm asmö reväd 
uchantu sudinä ushäsah || 9 || prä bodhayoshah prinatö maghony äbudhya- 
mänäh panäyah sasantu | reväd ucha maghävadbhyo maghoni revät stotrö 
sünrite järäyantl || 10 || äveyäm afvaid yuvatib purästäd yunkte gäväni 
arunänäm änikam | vf nünäm uchäd äsati prä ketür grihäm-griham üpa 
tishthäte agnfh || 11 || üt te väya? cid vasatör apaptan nära9 ca y6 pi- 
tubhäjo vyüshtau | amä satö vahasi bhfiri vamäm üsho devi dä^üshe 
märtyäya || 12 || astodhvam stömyä brähmanä me 'vlvridhadhvam u^atir 
ushä3ah | yushmäkam deylr ävasä sanema sahasrinam ca fatinam ca 
v^jam || 13 || 

II, 23 (214) 
An Brihaspati (Brahmanaspati) 

Ganänäm tvä ganäpatim bavämahe kavfm kavlnäm upamäfravasta- 
mam | jyeshtharäjam brähmanam brahmanas pata ä nah 9rinvänn ütibhih 
slda sädanam || 1 || devä9 cit te asurya präcetaso brihaspate yajniyam 
bhagäm änafuh | usrä iva söryo jytftishä mahtf vifveshäm ij janitä bräh- 
manam asi || 2 || ä vibädhyä pariräpas tämänsi ca jyötishmantam rätham 
ritäsya tishthasi | brihaspate bhimäm aniitradämbhanam rakshohänam 
gotrabhldam svarvidam || 3 || sunltibhir nayasi träyase jänam, yäs tübhyam 
i&qM nä täm änho a9navat | brahmadvishas täpano manyumir asi bri- 
haspate mähi tat te mahitvanäm || 4 || nä täm änho nä duritäm küta9 
canä närätayas titirur nä dvayävinah | vifvä id asmad dhvaräso vi 
bädhase yäm sugopä räkshasi brahmanas pate || 5 |] tväm no gopäh pathi- 
krfd vicakshanäs täva vratäya matibhir jarämahe | brihaspate yö no abhi 



10 sünrite järäyanti „holde, altern machend" (sonst nur järäyanti) ist wenig 
ansprechend. Vielleicht sünritä Iräyanti (1, 113, 12. 3, 61, 2. 5, 79, 5) „ Lieder er- 
weckend". Die Lieder schaffen dem Sänger Beichthum. 

II, 23. üebersetzt bei Munt V, 274 ff. 

1 mit ganänäm ganäpatim und brähmanam brahmapate vergleicht sich vicpatir 
vi9äm, prajänäm prajapatih, nrinam nripätih u. a. — kavim kavinam, in demselben Sinne 
kavitamam oder vipratamam kavinam, vgl. brahma devänäm padavfh kavinam rishir 
vipränäm u. s. w. 9, 96, 6. — sädanam , Pada sädanam. Die Götter werden eingeladen 
sich zum Opfermahl zu setzen (vgl. ära zu äs). 

2 die Götter sind erst durch Brihaspati zu göttlicher Würde gelangt (zu 
bhagäm vgl. 3, 60, 1). Anderswo heisst er Vater der Götter 2, 26, 3, vgl. 10, 72, 2. 
Aehnliches von Savitar 4, 54, 2. — Der Accusativ usras ist von jänitä abhängig. 

3 däcät. Ueber den Conjunctiv vgl. Delbrück u. Windisch Synt. Forsch. I, 
48. 134. 



11,23,6 — 19 5 

hväro dadhö svä täm marmartu duchtinE härasvatl || 6 || utä vä yö no 
marcäyäd änägaso 'rätlvä märtah sänukö vrikah | brihaspate äpa täm 
vartayä pathäh sugäm no asyai devävitaye kridhi || 7 || trätäram tvä 
tantinäm havämahö 'vaspartar adhivaktäram asmayüm | brihaspate deva- 
nido ni barhaya mä durövä üttaram sumnäm ün na^an || 8 || tväya vayäm 
suvridhä brahmanas pate spärhä väsu manushyä dadlmahi | yä no dür6 k 
talito yä ärätayo 'bhi sänti jambhäyä tä anapnäsah || 9 || tväyä vayäm 
uttamäm dhlmahi väyo brihaspate päprinä säsninä yujä | mä no duh^änso 
abhidipsür l£ata prä su9änsä matibhis tärishlmahi j| 10 || anänudö vri- 
shabhö jägmir ähaväm nfshtapta 9ätrum pritanäsu säsahfh | äsi satyä 
rinayä brahmanas pata ugräsya cid damitä vlluharshinah || 11 || ädevena 
mänasä yö rishanyäti 9äsäm ugrö mänyamäno jfghänsati \ brihaspate mä 
pränak täsya no vadhö ni karma manyüm durövasya färdhatah || 12 
bhäreshu hävyo nämasopasädyo gäntä väjeshu sänitä dhänam-dhanam 
vi'9vä id aryö abhidipsvö mridho brihaspätir vi vavarhä räthäfi iva || 13 || 
t£jishthayä tapani rakshäsas tapa ye tvä nidö dadhirö drishtävlryam | 
avis tat krishva yäd äsat'ta ukthyäm brihaspate' vi pariräpo ardaya || 14 || 
brihaspate äti yäd aryö ärhäd dyumäd vibhäti krätumaj jäneshu | yäd 
drtäyac chävasa ritaprajäta täd asmäsu drävinam dhehi citräm || 15 || 
mä nah sten^bhyo y6 abhi druhäs pad6 nirämino ripävö 'nneshu jägri- 
dhüh | ä devänäm öhate vi vräyo hridi brihaspate nä paräh sämno viduh 
|| 16 || Vi9vebhyo hi tvä bhüvanebhyas pari tväshtäjanat sämnah-.sämnah 
kavih | sä rinacid rinayä brahmanas pätir druhö hantä mahä ritäsya 
dhartäri || 17 || täva 9riye vy ajihlta pärvato gäväm goträm udäsrijo yäd 
angirah indrena yujä tämasä pärlvritam brihaspate nir apäm aubjo 
arnaväm || 18 || brahmanas pate tväm asyä yantä süktäsya bodhi tänayam 



6 b vgl. yo nah käc cid ririkshati rakshastvena märtyah | svaih shä eVai riri- 
shishta yür jänah (mit Roth dvayür zu lesen) 8, 18, 13 und ähnliche Wendungen 
häufig. 

9 der gewöhnliche Gegensatz ist änti und düre, z. B. yö no agne 'bhidäsaty 
änti düre, padishtä sah 1,79,11. — manushyä d. i. manushyä ä. — Dass sie 
anapnäsas seien, wird gewünscht. 

10 b vgl. mä no duhcänsa Icata 1, 23, 9 u. ö. 

11 nishtaptä catrum. Häufige Construktion, vgl. Kuhn K. Z. 18, 390 ff« 

13 wie Streitwagen, die im Kampfe zerschmettert werden. 

16 mä. Die gleiche Verschweigung des Verbums nach mä 1, 54, 1. 2, 28, 7 
u. sonst. Vielleicht ist abhidruhäh zu lesen: „welche als heimtückische Feinde auf 
unserer Spur verweilend nach unseren Heerden Begehr tragen. 1 ' Der überlieferte 
Text ist mir nicht deutlich. — ä devänam u. s. w. heisst vielleicht: „sie (die Bösen) 
verachten im Herzen die Gewalt der Götter und kennen fürder keine Lieder." 

17. der Sinn ist: du bist der Inbegriff (gleichsam Extract) aller Wesen. 



6 11,23, 19 -II, 24,7 

ca jinva | vi9vam tdd bhadräm yäd ävanti devä brihäd vadema vidäthe 
suvfrah || 19 || 

E, 24 (215) 
An Brihaspati (Brahmanaspati) 

S6mäm aviddhi präbhritim yä i fishe 'yä vidhema nävayä mahä girä | 
yäthä no mldhvän stävate säkhä täva brihaspate sfshadhab sota no matim 
|| 1 || yö näntväny änaman ny öjasotädardar manyünä jämbaräni vi | prä- 
cyävayad äcyuta; brähmanas pätir ä cävifad väsumantam vi pärvatam 
|| 2 || täd devänäm devätamäya kärtvam ä^athnan drilhävradanta 
vilitä | üd gä Ejad äbhinad brähmanä valäm ägühat tämo vy äcakshayat 
sväh || 3 || ä9mEsyam avatäm brähmanas pätir mädhudharam abhi yäm 
öjasätrinat | täm evä vi?ve papire svardrifo bahü säkäm sisicur ütsani 
udrinam || 4 || sänä tä kä cid bhüvanä bhävltvä mädbhih farädbhir düro 
varanta vah | äyatantä carato anyäd-anyad id yä cakära vayünä bräh- 
manas pätih || 5 || abhinäkshanto abhi ye täm äna^tir nidhim panlnäm 
paramäm gühä hitäm | U vidvänsah praticäkshyänrita pünar yäta u äyan 
täd üd lyur ävi9am || 6 || ritävänah praticäkshyänrita pünar äta i tasthuh 
kaväyo mahäs pathäh 1 t6 bahübhyäm dhamitäm agnim ä^mani 'näkih shö asty 



II, 24. Gedankengang von 1 — 7: Nimm unser Opfer gnädig an (1). Brihas- 
pati öffnet den Fels (die Wolke), worin der von den Panis behütete Schatz (das 
befruchtende Wolkenwasser) verborgen ist (2 und 3). Nachdem dies gewonnen ist, 
trinken alle, d. h. wohl Brihaspati und seine Genossen, die Angirasen, welche 
auch als Weise bezeichnet sind , von dem süssen Getränk (4) und in Folge des Sie- 
ges geht die Welt wieder ihren geregelten Gang (5). Vers 6 und 7 folgt eine 
weitere Beschreibung des Kampfes mit den Panis. 

1 Icishe, mit Grassmann präbhriteh zu ergänzen. — Statt mahä vielleicht 
mahö zu lesen (Eoth). 

2 näntväni, besser yö 'näntväni u. s. w. 

4 äcmäsyam wohl nur desshalb, weil die Wolke als Fels gedacht wird. 

5 die alten und die zukünftigen Wesen sind (vgl. z. B. 1, 124, 2) die immer 
wiederkehrenden Erscheinungen wie Nacht und Tag, Sonne und Mond, Jahreszeiten. 
Was diese thun, ist angegeben in den Worten mädbhih carädbhir düro varanta vah. 
In diesen Worten fehlt eine Silbe, vermuthlich ist vi vor düro einzufügen nach 
Analogie von 1, 68, 5. 1, 113, 4. 3, 31, 21. 5, 45, 1. 6, 17, 6. 6, 62, 11. 7, 79, 4. 
9, 45, 3. 9, 64, 3. 10, 136, 9 (vielleicht 6, 35, 5 nach Aufrecht Z. D. M. G. 25, 236 
und wohl 7,9,2, wo vah statt nah zu lesen). Der Sinn wäre: sie öfmen euch (dem 
B. und seinen Gehülfen, den Angirasen) zu Liebe ihre Thtiren, s.v. a. diese Wesen 
treten in die Erscheinung. 5 b geht auf Tag und Nacht. 

6 die in diesem und dem folgenden Verse erwähnten Züge aus dem Kampfe 
mit den Panis kommen sonst nicht vor. Man vergleiche über diesen Kampf 10, 108 
(übersetzt von Aufrecht Z. D. M. G. 13, 496). 



II, 24, 7-14 7 

ärano' jahür hi täm || 7 || ritäjyena kshipröna brähmanas pätir yätra väshti 
prä täd afnoti dhänvanä | täsya sadhvfr fshavo yäbhir äsyati nricäkshaso 
dri^äye kärnayonayah || 8 || sä samnayäh sä vinayäh puröhitah sä süshtutah 
sä yudhi brähmanas pätih j cäkshmö yäd väjam bharate matf dhänäd 
it süryas tapati tapyatür vrfthä || 9 |j vibhü prabhü prathamäm mehänä- 
vato brihaspäteh suvidäträni rädhyä | imä sätäni venyäsya vEjino yöna 
jänä ubhäye bhunjatä vi^ah || 10 || yö 'vare vrijäne vi^äthä vibhür 
mahäm u ranväh 9ävasä vaväkshitha | sä devö devän präti paprathe 
prithü vifved u tä paribMr brähmanas pätih || 11 || vi9vam satyäm 
maghavänä yuvör id äpa9 canä prä minanti vratäm väm | ächendrä- 
brahmanaspatl havir n<5 'nnam yujöva väjinä jigätam || 12 || utä^shthä 
änu 9rinvanti vähnayah sabhßyo vipro bharate mati dhänä | vlludvöshä 
änu vä9a rinäm ädadih sä ha vajf samithe brähmanas pätih || 13 || bräh- 
manas päter abhavad yathäva9äm satyö* manyür mähi kärmä karishyatäb 



7 atas gleich a ätas. 

9 Gedankengang von 9 bis Ende: Er. ist Führer der Götter im Kampf gegen 
die Mächte der Finsterniss (9). Er besitzt gute Gabe für Götter und Menschen (10). 
Er wächst durch das Opfer des Frommen zu weltumfassender Grösse (11). [12 ein- 
geschoben]. Er ist Krieger und Sänger zugleich, nimmt die Schuld hinweg (13). 
Wirksam war sein Zorn als er die Kühe eroberte (14). Die beiden letzten Verse 
sind Gebet an Brihaspati. — Der Sinn im Vers 9 ist: Er ist der Ordner im Kampfe 
er ist der Gepriesene (als Anführer Verehrte) , er ist der Vorderste im Kampf, 
darum wäre die Stellung sä samnayäh sä vinayäh sä süshtutah, puröhitah sä 
yudhi natürlicher; ob so zu schreiben ist, steht dahin. Zu 9 b vgl. prä nü sä märtah 
cävasä jänäfL äti tasthaü va titi maruto yäm ävata | ärvadbhir väjam bharate dhänä 
nribhir äprichyam krätum ä ksheti püshyati 1, 64, 13. 

10 vibhü prabhü, ebenso äsad it te vibhü prabhü 1, 9, ' k 5. — mehänävatah ist 
gen. des Besitzers. — jänah u. s. w. Die Wesen , und zwar beide Geschlechter 
(Götter und Menschen). 

11 maham erklärt Benfey Entstehung u. s. w. der mit r anlautenden Per- 
sonalendungen Seite 58 für Nominativ, aber maham u ranväm ävase yajadhvam 
6, 29, 1 beseitigt diese Erklärung. Es bleibt, wenn nicht eine Corruptel vorliegt, 
nur übrig, maham mit Eoth als gen. pl. zu betrachten, und zu übersetzen: „der 
Freudige unter den Göttern." — sä bezieht sich, wie so oft, auf die vorhergehende 
zweite Person , man könnte also auch statt paprathe die zweite erwarten, aber Aehn- 
liches findet sich öfter, z. B. vayäm gha tvä sutavanta itpo nä vriktäbarhishah | 
pavitrasya prasrävaneshu vritrahan pari stotära äsate 8, 33, 1. Der Sinn ist: Brihas- 
pati, wachsend durch das Opfer der Menschen, breitet sich allen Göttern entgegen, 
und umfasst endlich die ganze Welt. 

12 scheint ursprünglich nicht zu dem Liede gehört zu haben. Ein ähnlicher 
Fall 1, 25, 6. 

13 .änu väca, sonst väcäft änu, väca steht für väcäfi „mit Abfall des Nasals 
und Verkürzung des Vokals" nach Roth. Vielleicht ist väsäfi Singular, vgl. K. Z. 
12, 360. 



8 11,24,14— 11,28, 9 

yd gä udäjat sä divö vi cäbhajan mahiva rltfh 9ävasäsarat prithak || 14 
brähmanas pate suyämasya vifvähä räyäh syäma rathyö väyasvatah | 
vlr&hu vlräfi üpa priüdhi nas tväm yäd 193:110 brähmanä v6shi me 
hävam || 15 || brähmanas pate tväm asyä yantä süktäsya bodhi tänayam 
ca jinva | vigvam täd bhadräm yäd ävanti devä brihäd vadema vidäthe 
suvfräh || 16 || 

H, 28 (219) 
An Varuna 

6 Idäm kav6r ädityäsya svaräjo vi9Väni sänty abhy ästu mahnä | äti 

yö mandrö yajäthäya deväh suklrtim bhikshe värunasya bhtireh || 1 || 
d täva vratä subhägäsah syäma svädhyd varuna tushtuvänsah | upäyana 

ushäsäm gdmatlnäm agnäyo nä järamänä änu dyön || 2 || täva syäma 
puruvfrasya 9ärmann un^änsasya varuna pranetah | yüyäm nah puträ 
aditer adabdhä abhi kshamadhvam yüjyEya deväh || 3 || prä sim äditytf 
asrijad vidhartäfi ritäm sindhavo värunasya yanti | nä 9rämyanti nä vi 
muncanty et6 väyo nä paptü raghuyä pärijman || 4 || vf mäc chrathäya 
ra^anäm iväga ridhyäma te varuna khäm ritäsya | mä täntu9 chedi 
väyato dhiyam me mä mäträ £äry apäsah purä ritöh || 5 || äpo sü myaksha 
varuna bhiyäsam mät sämräl rftävö 'nu mä gribhäya | dämeva vatsäd 
vf mumugdhy änho nahl tväd är6 nimisha9 can^e || 6 || mä no vadhair 
varuna j6 ta ishtäv 6nah krinväntam asura bhrlnänti | mä jyötishah 
pravasathäni ganma vi shü mridhah 9i9ratho jlväse nah || 7 || nämah 
purä te varunotä nünäm utäparäm tuvijäta braväma | tv6 hi kam pärvate 
nä gritäny äpracyutäni dülabha vratäni || 8 || pära rinä sävlr ädha mätkri- 
täni mähäm räjann anyäkritena bhojam | ävyushtä in nü bhöyaslr ushäsa 



14 b . dive* ist mir dem Sinne nach nicht verständlich. Vielleicht ist statt sä 
dive sadivas (2,19,6) zu lesen, und äbhajat zu betonen. Dann ist zu übersetzen: 
der die Kühe auftrieb und flugs vertheilte. 

II, 28. 1. sänti, Pada sänti. — yajäthäya der lieblich ist zur Verehrung. In 
dieser Stelle soll der im Nominativ stehende Begriff als Gegenstand der Verehrung 
gedacht werden, in anderen Stellen als Verehrender, z. B. äbodhi hötä yajäthäya 
devän 5,1, 2. Sprachen, die einen inf. act. und pass. haben, können genauer sein. 
— värunasya bhtireh auch 1, 184, 3. 

4 vidhartän. Die Nasalirung hat schwerlich einen etymologischen Grund, vgl. 
Bollensen Z. D. M. G. 22, 622 ff. 

5 befreie uns von Schuld, mögen wir die heilige Ordnung fördern und mag 
unser Opfer gelingen. 

6 bhiyäsam zweisilbig, also wohl bhyäsam (Bollensen Or. und Occ. 2, 461) 
oder bhisham. — dämeva vatsät vgl. 7, 86, 5. 

7 mä vgl. 2, 23, 16. 



11,28, 9- n, 33, 10 9 

ä no jivän varuna täsu fadhi || 9 || y<5 me räjan yüjyo vä säkhä vä sväpne 
bhayäm bhlräve mähyam äha | steriö vä yö dipsati no vriko vä tväm 
täsmäd varuna päby asmän || 10 || mähäm maghöno varuna priyäsya 
bhüridävna ä vidam 9Ünam äp6h | mä räytf räjari^ suyämäd äva sthäm 
brihäd vadema vidäthe suviräh |) 11 || 

II, 33 (224) 

An Eudra 

j. 
v A te pitar marutäm sumnäm etu mä nah söryasya samdrijo 7 

yuyothäh | abhi no vlrö ärvati kshameta prä jäyemahi rudra prajäbhih 

|| 1 || tvädattebhl rudra 9ämtamebhih 9atäm himä a9lya bheshajebhib j 

vy äsmäd dvösho vitaräm vy änho vy ämlvä9 cätayasvä vishüclh || 2 || 

9reshtho jätäsya rudra 9riyäsi tavästamas taväsäm vajrabäho | pärshi 

nah päräm änhasah svastf V19VE abhttl räpaso yuyodhi || 3 || mä tvä rudra 

cukrudhämä nämobhir mä düshtutl vrishabha mä sähüti | ün no viräfi 

arpaya bheshajöbhir bhishäktamam tvä bhishäjäm 9rinomi || 4 || hävlmabhir 

hävate yö havfrbhir äva stömebhl rudräm dishiya | ridüdärah suhävo mä 

no asyai babhrüh suQipro rlradhan manäyai || 5 || ün mä mamanda 

vrishabhtf marütvän tväkshlyasä väyasä nädhamänam | ghrfniva chäyäm 

arapä a9lyä viväseyam rudräsya sumnäm || 6 || kvä syä te rudra 

mrilayäkur hästo yö ästi bheshajö jäläshab j apabhartä räpaso daivya- 

syäbhf nü mä vrishabha cakshamithäh || 7 || prä babhräve vrishabhäya 

9vitlc6 mahö mahim sushtutim Irayämi | namasyä kalmalikinam nämobhir 

grinlmäsi tveshäm rudräsya näma || 8 || sthiräbhir äfigaih pururlipa ugrö 

babhrüh 9ukr6bhih pipi9e hiranyaih | i9änäd asyä bhüvanasya bhürer nä 

vä u yoshad rudräd asuryäm || 9 || ärhan bibharshi säyakäni dhänvärhan 

nishkäm yajatäm vi9värüpam | ärhann idäm dayase vi9vam ähhvam nä 



9 vgl. mä va eno anyäkritam bhujema mä tat karma vasavo yäc cäyadhve 
6,51,7. 

11 unter dem äpi ist Varuna selbst verstanden. 

II , 33. Uebersetzt bei Muir IV, 258. Statt rudra ist öfter ifodara zu lesen 
ähnlich indara u. a. 

4 crinomi, vgl. die gleiche Construktion von ah, z. B. tväm ähuh sähasas puträm 
angirah 5, 11, 6. 

6 ghriniva. Bollbnsen Or. und Occ. 2, 474 sieht in ghrini einen loc.-instr. 
und übersetzt „in der Hitze." Roth vergleicht üpa chäyäm iva ghriner äganma ^ärma 
te vayäni, wir traten in deine Hut, wie in Schutz (eig. Schatten) vor der Hitze 
6,16,38, und sieht in ghriniva eine Art von Contraktion aus ghriner ivä (vgl. 
BR. 1,820), Gbassmann will ghriner va schreiben. Ich schliesse mich Roth an und 
vermuthe, dass in solchen Fällen das s überhaupt nicht in r verwandelt, sondern 
sehr früh abgefallen ist. 
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H, 33, 10 — II, 38, 1 



vä tfjlyo rudra tväd asti || 10 || stuhf 9rutäm gartasädam yüvänam mrigäm 
nä bhlmäm upahatnüm ugräm | mrilä jaritrß rudra stäväno 'nyäm te 
asmän ni vapantu sönäh || 11 1| kumärä? cit pitäram vändamänam präti 
nänäma rudropayäntam | bhürer dätäram sätpatim grinlshe stutäs tväm 
bheshajä räsy asm6 || 12 || yä vo .bheshajä marutah fticlni yä fämtama; 
vyishano yä mayobhü | yäni mänur ävrinltä pitä nas tä q&m ca yöf ca 
rudräsya vafmi || 13 || pari no hetf rudräsya vrijyäh pari tveshäsya 
durmatir mahf gät | äva sthirä maghävadbhyas tanushva mldhvas tokäya 
tänayäya mrila || 14 || evä babhro vrishabha cekitäna yäthä deva nä 
hrinlshe nä hänsi | havanafrün no rudrehä bodhi brihäd vadema vidäthe 
suvfräh || 15 || 

II, 38 (229) 

An Savitar 

8 Ud u shyä deväh savitä saväya fa^attamäm tädapä vähnir asthät 

nünäm devßbhyo vi hi dhäti rätnam äthäbhajad vttihotram svastaü 



11 AY. a. statt ytivänam jänanäm , b. rajänam bhlmäm u. s. w., d. anyäm asmät 
te ni vapantu senyam. 

12 ein Knabe neigt sich ehrfurchtsvoll vor dem herantretenden Vater, so 
preise ich u. s. w. vändamänam kann nur von dem Sohne gesagt werden, also ist 
vändamänam passivisch zu nehmen, oder vändamänah zu lesen, was wahrschein- 
licher ist. 

14 V. S. ab. pari no rudräsya hetir vrinaktu pari tveshäsya durmatir aghäyoh. 

II, 38. Uebersetzt von Eoth Z. D. M. G. 24, 306. Eoth bemerkt: „Ein merk- 
würdiges Abendlied an Savitar, dessen Bedeutsamkeit nach dieser Seite hin, so 
viel ich weiss, noch nicht beachtet wurde. Auch die Definition des Nirukta 12, 12 
verlegt seine Zeit in den Morgen, wenn das Dunkel eben verschwunden und der 
Himmel mit Licht Übergossen ist. Er hat aber die doppelte Eigenschaft, sowohl 
den Tag als die Nacht anzuführen (ya ubhe ahani pura eti Rv. 5, 82, 8 ; uta 
rätrim ubhayatah pariyase 81, 4) und zeigt darin eins eigenthümliche Verwandtschaft 
des Wesens mit dem griechischen Hermes. Man ruft ihn an, böse Träume fernzu- 
halten 5, 82, 4. In unserem Stück ist nur diejenige Seite hervorgehoben, nach wel- 
cher Savitar durch seine Ankunft am Abend die Nacht einleitet; er ist morgens 
und abends der Antreiber oder Beweger, der dort zur Arbeit, hier zur Ruhe ruft 
(V. 1) [Ich finde in 1 nur die Beziehung auf den Abend, und verstehe savä von 
der gesammten Thätigkeit des S.] Wenn er seinen Arm gebietend über die Welt 
streckt, so eilt alles ihm zu gehorchen, selbst Wasser und Wind legen sich in der 
Stille der anbrechenden Nacht (V. 2), der Wanderer hält an, der Raubvogel ruht 
(V. 3) der Menschen fleissige Arbeit nimmt ein plötzliches Ende, denn der Gott 
scheidet Tag und Nacht (V. 4). Nun sieht man allenthalben die Feuer glimmen, 
der heimkehrende Sohn des Hauses empfängt sein Abendbrod (V. 5), alles sucht 
seine Heimath (V. 6), sogar der Fisch, der Vogel, die Heerde den Stall (V. 8) und 
diese feste Ordnung des Tageslaufs stört keine andere göttliche oder ungöttliche 
Macht (V. 9). Die Schlussverse (10 und 11) bitten um die Gaben, die Savitar aus 
allen Gebieten verleihen kann." 



11,38,1 -HI, 9,2 11 

|| 1 || viQvasya hi ^rushtäye devä ürdhväh prä bähävä prithüpänih sfsarti | 
äpaf cid asya vratä ä nfmrigrä ayäm cid väto ramate pärijman || 2 || 
ä§übhi9 cid yän vi mucäti nünäm ärlramad ätamänam cid 6toh | 
ahyärshünäm ein ny äyäfi avishyäm änu vratäm savitür mtfky ägät || 3 || 
pünah säm avyad vitatam väyantl madhyä kartör ny ädhäc chäkma 
dhfrah | üt samhäyästhäd vy ritüftr adardhar arämatih savitä devä 
ägät || 4 || nänaükänsi duryo vifvam äyur vi tishthate prabhaväh 9<5ko 
agnöh | jy&htham mätä sünäve bhägäm ädhäd änv asya kötam ishitäm 
saviträ || 5 || samävavarti vishthito jigishur vi^veshäm kämaf cäratäm 
amäbhüt | 9ä9väfi äpo vikritam hitvy ägSd änu vratäm savitür daivya- 
sya || 6 || tvayä hitäm äpyam apsu bhägäm dhänvänv ä mrigayäso vi 
tasthuh | vänäni vibhyo näkir asya täni vratä deväsya savitür minanti 
|| 7 || yädrädhyäm väruno ytfnim äpyam äni9itam nimishi järbhuränah | 
vifvo märtändö vrajäm ä pa9Ür gät stha9<5 jänmäni savitä vy äkah || 8 || 
nä yäsy&idro väruno nä mitrö vratäm aryamä nä minänti rudräh | närä- 
tayas täm idäm svasti huv6 deväm savitäram nämobhih || 9 || bhägam 
dhiyam väjäyantah püramdhim närä9änso gnäspätir no avyäh | äy6 
vämäsya samgathö räylnäm priyä deväsya savitüh syäma || 10 || asmä- 
bhyam täd divö adbhyäh prithivyäs tväyä dattäm kämyam rädha ä gät | 
9äm yät stotribhya Epäye bhäväty uru9änsaya savitar jaritrß || 11 || 

m, 9 (243) 

An Agni 

Säkhäyas tvä vavrimahe deväm märtäsa ütäye | apäm näpätam 9 
subkägam sudiditim suprätürtim anehäsam || 1 || käyamäno vanä tväm 

1 die Schilderung umfasst eine Reihe von Einzelvorgängen, deren einige als 
gegenwärtig durch das Praesens, andere als eben eingetreten durch den Aorist, 
andere als gerade bevorstehend durch den Conjunctiv (dhäti, mueäti) bezeichnet 
werden. Savitar erscheint als oberster Herr der Götter und Menschen. 

4 väyantl früher von Roth s. v. äramati anders aufgefasst. 

5 Roth: „Wo Menschen wohnen, da und dort verbreitet, ercheint Hausfeuers 
weithin heller Schimmer ", aber ayus ist nicht gleich äyu, ich vermuthe dürio vicväyus, 
vgl. z. B. (agnih) vicvayur yö amrito märtyeshüsharbhüd bhtid ätithir jätävedäh 6, 4, 2. 

7 mit Roth ist äpyä statt äpyam zu lesen. — vänäni vibhyah dem Vogel 
gehört der Wald (nach deinem Willen). Roth hält diesen Vers für interpolirt. 

8 „Väruno ist ganz unverständlich. Ich setze dafür väruno und erhalte damit 
ein Synonym für apya in V. 7. Wer für Vogel märtända setzt, der kann auch 
väruna das varunische Wesen für Fisch oder Wasserthier sagen. Ordnung und Sinn 
des Verses werden auf diese Weise vollkommen hergestellt." (Roth.) 

IH, 9. Die mannichfaltigen Vorstellungen von der Geburt Agnis siehe bei 
Munt V, 205 ff. Er heisst hier Sohn der Wasser , insofern das Blitzfeuer aus der 
Wasserwolke entspringt. Doch sind sich die Dichter dieser ursprünglichen Bedeu- 
tung nicht immer bewusst, und Agni gilt ihnen in mystischem Sinne als aus dem 
Element des Wassers entstanden. — 1 SV. sudänsasam statt sudiditim. 



12 HI, 9, 2 -IE, 32,4 

yän mEtrfr äjagann apäh | nä tat te agne pramrishe nivärtanam yäd 
dür6 sann ihäbhavah || 2 || äti trishtäm vavakshithäthaivä sumänä asi | 
prä-präny6 yänti päry anyä äsate yöshäm sakhyö äsi 9ritäh || 3 || Tyivän- 
sam äti srfdhah fäfvatlr äti safcätah | änv Im avindan niciräso adrüho 
apsü sinhäm iva 9ritäm || 4 [j sasrivänsam iva tmänägnim itthä tiröhi- 
tam | ainam nayan lnätarffvä paräväto devöbhyo mathitäm pari || 5 || 
täm tvä märtä agribhnata devöbhyo havyavähana | vi^vän yäd yajnäfi 
abhipäsi mänusha täva krätva yavishthya || 6 || täd bhadräm täva dan- 
sänä päkäya cic chadayati | tväm yäd agne pa^ävah samäsate sämiddham 
apifarvare || 7 || ä juhotä svadhvaräm flräm pävakä^cisham | ä9Üm 
dütäm ajiräm pratnäm fdyam frushtf deväm saparyata || 8 |) trfni $atä 
trf sahäsräny agnim tri^äc ca devä näva cäsaparyan | aükshan ghritair 
ästrinan barhir asmE äd id dhötäram ny äsädayanta || 9 || 

III, 32 (266) 

An Indra. 

10 Indra sömam somapate pibemäm mädhyamdinam sävanam cäru yät 

te | prapruthyä £ipre maghavann rijlshin vimücyä härl ihä mädayasva 
|| 1 || gäv^iram manthinara indra 9ukräm pibä sömam rarimä te 
mädäya | brahmakritä märutenä ganöna sajöshä rudrafs tripäd ä vri- 
shasva || 2 || y6 te 9Üshmam j6 tävishlm ävardhann ärcanta indra 
marütas ta öjah | mädhyamdine sävane vajrahasta pfbä rudröbhih säganah 
su9ipra || 3 || tä in nv äsya mädhumad vivipra indrasya 9ärdho marüto yä 
äsan | yßbhir vriträsyeshittf vivödämarmäno mänyamänasya märma || 4 || 



2 enthält folgende Vorstellung: Wenn das Feuer ausgebrannt ist, hat sich 
der Gott wieder zu seinen Müttern gewendet. Er soll aber dort nicht bleiben, son- 
dern zurückkehren; yäd düre sann ihäbhavah ist wohl begründend „wie du (schon 
einmal) fern seiend hier erschienen bist." — SV. abhuvah statt abhavah. 

4 ädruhas die Götter, vgl ävindann u darcatäm apsv äntar deväso agnim 3, 3, 1. 
— sinhäm: es heisst von Agni u. a., dass er blondhaarig und scharfzahnig ist, 
alles verschlingt, und brüllt wie ein Löwe (letzteres 3, 2, 11). 

Vers 9 passt nicht ,in den Znsammenhang und erscheint noch einmal 10, 52, 6 
an passender Stelle. Er ist also später angefügt. Man könnte vermuthen , dass der 
Interpolator in Vers 8 devä saparyata las. 

III, 32. 1. Man unterscheidet prätähsävä-, mädhyamdinam sävanam , tritfyam 
sävanam, vgl. 3, 52, Weber Ind. Stud. 10, 369 ff. — prapruthyä cipre die Backen 
aufblasend s. v. a. verschnaufend nach der schnellen Fahrt. 

3 marutas und rudräs sind identisch , vgl. zu 1, 48, 11. 

4 die Marutas schütteln süsses (Nass) von sich, d. h. sie lassen Regen strö- 
men. Ueber mädhu als Nass der Wolken vgl. Kuhn Herabk. 156 und zu der gan- 
zen Vorstellung 1, 64, 5 : duhänty tidhar divyani dhütäyo bhumim pinvanti päyasä 
pärijrayah sie melken die himmlischen Euter schüttelnd, die Erde netzen sie mit 
Nass ringsum. 



m, 32, 5 — 17 13 

manushväd indra sävanam jushänäh pfbä sömam fä^ate vlrylya | 
sä ä vavritsva harya9va yajnaih saranyübhir apö ärnä sisarshi || 5 || 
tväm apö yäd dha vriträm jaghanväfi ätyäft iva präsrijah särtaväjaü | 
fäyänam indra cäratä vädhöna vavrivänsam pari devir ädevam || 6 || 
yäjäma in nämasä vriddhärn indram brihäntam rishväm ajäram yüvänam 
yäsya priyö mamätur yajniyasya nä rödasT mahimänam mamäte || 7 
indrasya kärma sukritä purfjni vratäni devä nä minanti vi9ve | dädhära 
yäh prithivim dyäm utemäm jajäna sfjryam ushä§am sudänsäh || 8 || 
ädrogha satyäm täva tän mahitväm sadyö yäj jätö äpibo ha sömam | 
nä dyäva indra taväsas ta öjo nähä nä mäsäh farädo varanta || 9 || tväm 
sadyö apibo jätä indra mädäya sömam parame vyöman | yäd dha 
dy&väprithivf ävive^r äthEbhavah pürvyäh kärüdhEyäh || 10 || ähann ähim 
pari9äyEnam ärna ojäyämänam tuvijäta tävyän | nä te mahitväm änu bhüd 
ädha dyaür yäd anyäyä sphigyä kshäm ävasthah || 11 || yajnö hi ta indra 
värdhano bhtid utä priyäh sutäsomo miyedhah | yajn&ia yajnäm ava 
yajniyah sän yajnäs te väjram ahihätya ävat || 12 || yajnenöndram 
ävasä cakre arväg ainam sumnäya nävyase vavrityäm | yäh stömebhir 
vävridhe pürvy£bhir yö madhyamöbhir utä nütanebhih || 13 || vivesha 
yän mä dhishänä jajäna stävai purä päryäd indram ähnah | änhaso yätra 
plpärad yäthä no nävßva yäntamTubhäye havante || 14 || äpürno asya 
kalä9ah svähä sekteva kÖ9am sisice pibadhyai | säm u priyä ävavritran 
mädäya pradakshinid abhi sömäsa indram || 15 || nä tvä gabhiräh puru- 
hüta sindhur nädrayah pari shanto varanta | itthä säkhibhya ishitö yäd 
indrä drilhäm cid ärujo gävyam ürväm || 16 || 9unäm huvema maghävä- 
nam indram asmin bhäre nritamam väjasltau | 9rinväntam ngräm ütäye 
samätsu ghnäntam vriträni samjitam dhänänäm || 17 || 



5 yajnaih veranlasst durch, — um Willen. — ärnä, auch Pada ärnä, es ist 
aber ärnas zu verstehen , vgl. 1, 174, 2 rinor apö ärnäh. 

6 der Conjunctionssatz geht von yäd bis jaghanvan und die Worte sind so 
zu verbinden als ob der Vers lautete: tväm apö präsrijah särtaväjaü ätyäfi iva yäd 
dha vriträm jaghanvan u. s. w. 

7 mamätus massen, aber nicht ausmassen, intensives Medium. 

8 dyäm utemäm. iyäm dyaüs auch 3, 34, 8. 8, 40, 4, -sonst ist iyäm die Erde, 
vgl. z. B. 1, 57, 5. 1, 164, 33. 5, 54, 9 und BR. s. v. idam. 

9 sadyö jätäh, vgl. tv&vg naTöfg orreg gleich von Kindheit an, und zur Sache 
3, 48, 2 u. s. w. 

10 parame vyöman ist mit jätäh zu verbinden, vgl. sä jäyamänah parame 
vyömany ävir agnir abhavan mätaricvane 1,143,2; sä jäyamänah paramö vyöman 
väyür nä päthah pari päsi sadyäh 7, 5, 7. 

12 yajnena jajnäm Opfer auf Opfer (durch ein Opfer hin zum andern), ebenso 
1,53,7: yudhä yuclham üpa ghed eshi dhrishnuyä purä püram säm idam hansy 
öjasä und guhä gutem gäh 1, 67, 6 trotz Bollbnsen Z. D. M. GK 22 , 585. 

14 ubhäye wohl Götter und Menschen, vgl. 3, 34, 2. 
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14 in, 34— in, 42, 7 

HI, 34 (268) 
An Indra 

11 Indrah pürbhid ätirad däsam arkair vidädvasur däyamäno vi 
9ätrün | brähmajütas tanvä vävridhänö bhtiridätra äprinad rödasi ubhe 
|| 1 || makhäsya te tavishäsya prä jütfm iyarmi väcam amritäya bhti- 
shan | indra kshitinäm asi mänushlnäm vi9&n daivlnäm utä pürvayävä 
|| 2 || indro vriträm avrinoc chärdanitih prä mäyinäm aminäd värpa- 
nitih | ähan vyänsam ufädhag väneshv ävir dhönä akrinod rämyänäm 
|| 3 || indrah svarshä janäyann ähäni jigäyo9igbhih pritanä abhishtih | 
prärocayan mänave ketüm ähnäm ävindaj jyötir brihate ränäya || 4 || 
indras tüjo barhänä ä vive9a nriväd dädhäno näryä purüni | äcetayad 
dhiya imä jaritrö pr&mäm värnam atirac chukräm äsam || 5 || mahtf 
mahäni panayanty asyöndrasya kärma sükritä purüni | vrijänena vriji- 
nänt säm pipesha mäyäbhir däsyüfir abhibhütyojäh || 6 || yudhßndro 
mahnä värivag cakära devöbhyah sätpatif carshanipräh | viväsvatah 
sädane asya täni vipra ukthöbhih kaväyo grinanti || 7 || saträsäham 
värenyam sahodäm sasaväftsam svär apäf ca devih | sasäna yäh prithi- 
vfm dyäm ut&näm indram madanty änu dhfranäsah || 8 || sasänätyäfi 
utä stiryam sasänßndrah sasäna purubhöjasam gäm | hiranyäyam utä 
bhögam sasäna hatvf däsyün präryam värnam ävat || 9 || indra öshadhlr 
asanod ähäni vänaspätlfir asanod antäriksham | bibhöda valäm nunudö 
viväctf 'thäbhavad damitäbhikratünäm || 10 || 9unäm huvema u. s. w. 

' = 3, 32, 17 

HI, 42 (276) 
An Indra 

12 Upa nah sutäm i gahi sdmam indra gävä9iram | häribhyäm yäs te 
asmayüh || 1 || täm indra mädam ä gahi barhihshthäm grävabhih 
sutäm | kuvin nv äsya tripnävah || 2 || indram itthä giro mämächägur 
ishitä itäh | ävrite sdmapltaye || 3 || indram sömasya pltäye stömair ihä 

_havämahe | ukthäbhih kuvid agämat || 4 || indra sömäh sutä im6 tän 
dadhishva 9atakrato | jathäre väjinlvaso || 5 || vidmä hi tvä dhanamjayäm 
väjeshu dadhrishäm kave | ädhä te sumnäm Imahe || 6 || imäm indra 



HI, 34. 

2 prä iyarmi gehört zu jütim (anregen) und v£cam (erheben). 

3 „Indra suchte den Vritra aus , ihn unter den Zauberern vernichtete er (dop- 
peltes Wortspiel)" Eoth. 

4 die Kühe der Nächte sind die Morgenwolken, welche von der Nacht zurück- 
gehalten wurden. 

5 barhäna" versteht der Pada falsch als barhanäs. 
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HI, 42, 7 —IV, 36, 2 15 

gäväfiram yäväfiram ca nah piba | agätyä vrishabhih sutäm || 7 || 
tübhyöd indra svä okjh sömam codämi pltäye | eshä rärantu te hridi 
|| 8 || tväm sutäsya pitäye pratnäm indra havämahe | ku^käso ava- 
syävah || 9 || 

III, 61 (295) 
An Ushas 

Usho väjena vajini präcetäh stömam jushasva grinatö maghoni | 13 
puränf devi yuvatfh püramdhir änu vratäm carasi vi9vaväre || 1 || üsho 
devy ämartyä vi bhähi candrärathä sünritä Iräyantl | ä tvä vahantu 
suyämäso äfva hiranyavarnäm prithupäjaso y6 || 2 || tishab praticf bhü- 
vanäni vi9Vordhvä tishthasy amritasya ketüh | samänäm ärtham caranl- 
yämänä cakräm iva navyasy & vavritsva || 3 || äva sytimeva cinvatf maghöny 
ushä yäti sväsarasya pätnl | svär jänantl subhäga sudänsä äntäd diväh 
papratha & prithivyäh || 4 || ächä vo devfm ushäsam vibhätfm prä vo 
bharadhvam nämasä suvriktim | ürdhväm madhudhä divi päjo a9ret prä 
rocanä ruruce ranväsamdrik || 5 || ritävari div<5 arkair abodhy ä revätl 
rödasl citräm asthät | äyatfm agna ushäsam vibhätfm vämäm eshi drä- 
vinam bhfkshamänah || 6 || ritäsya budhnä ushäsam ishanyän vrishä mahl 
rödasl ä vivefa | mahf miträsya värunasya mäyä candröva bhäntim vi 
dadhe puruträ || 7 || 

IV, 36 (332) 
An die Eibhus 

Ana§vö jat<5 anabhlfür ukthyö räthas tricakräh pari vartate räjah | 14 
mahät täd vo devyäsya praväcanam dyffm ribhavah prithivfm yäc ca 
püshyatha || 1 1| rätham y6 cakrtih suvrftam sucötasö 'vihvarantam mänasas 
pari dhyäyä | täfi ü nv äsya sävanasya pltäya ä vo väjä ribhavo vedayä- 



m, 61. 

4 ushä d. h. ushas a. 

7 candreva ist vermuthlich in candram'iva aufzulösen. 

IV, 36. Ucber die Ribhus heisst es bei BR.: „Bezeichnung dreier mythischer 
Wesen, deren Namen gewöhnlich als Ribhu Vibhvan und Vaja angegeben sind, und 
welche Söhne des Sudhanvan heissen. Sie sind Künstler, welche des Indra. falbe 
Rosse, den Wageji der Acvin, die Wunderkuh des Brihaspati schaffen, welche es 
verstehen ihre Aettern zu verjüngen, und aus der einen Schaale des Tvashtar — 
des eigentlichen GÜtterkünstlers , der darum auch ihr Nebenbuhler ist — vier Schaa- 
len zu machen. Durch diese und andere Wunderwerke erwerben sie göttliche 
Würde " u. s. w. 

1 der Sinn ist: die Thatigkeit der Ribhus erstreckt sich über Himmel und Erde. 



16 IV, 36, 2— V,54,3 

■ 

masi || 2 || täd vo väjä ribhavah supraväcanäm deväshu vibhvo abhavan 
mahitvanäm | jivrl yät säntä pitärä sanäjürä pünar ytivänä caräthäya 
täkshatha || 3 || 6kam vi cakra camasäm cäturvayam nig cärmano gäm 
arinlta dhltibhih | äthä devöshv amritatväm änafa 9rushti väjä ribhavas 
täd va ukthyäm || 4 || ribhuttf rayih prathamä^ravastamo väja^utäso yäm 
"^Ijanan närah | vibhvatashtö vidätheshu praväcyo yäm deväsd 'vathä sä 
vicarshanih || 5 || sä väjy ärvä sä rishir vacasyäyä sä 9Üro ästä pritanäsu 
dushtärah | sä räyäs ptfsham sä suvfryam dadhe yäm vijo vibhväfi ribhävo 
yäm ävishuh || 6 || 9r6shtham vah p^o ädhi dhäyi da^atäm stömo väjä 
ribhavas täm jujushtana | dhiräso hl shthä kaväyo vipa9Citas tan va enä 
brähmanä vedayämasi || 7 || yüyäm asmäbhyam dhishänäbhyas pari vidvänso 
vi9Vä näryäni bhdjanä | dyumäntam väjam vrisha9ushmam uttamäm ä 
no rayim ribhavah takshatä väyah || 8 || ihä prajäm ihä rayim räränä ihä 
9rävo vlrävat takshatä nah | y6na vayäm citäyemäty anyän täm väjam 
citräm ribhavo dadä nah || 9 || 

IV, 46 (342) 
An Indra und Väyu 

^5 Agram pibä mädhünäm sutäm vayo divishtishu | tväm hi pürvapä 

äsi || 1 || 9at6nä no abhishtibhir niyütväfi indrasärathih | väyo sutäsya 
trimpatam || 2 || ä väm sahäsram häraya indraväyü abhi präyah | vähantu 
sömapltaye || 3 || rätham hiranyavandhuram fndraväyü svadhvaräm | ä hi 
sthätho divispri9am || 4 || räthena prithupäjasä d^vänsam üpa gachatam 
fndraväyü ihä gatam || 5 || indraväyü ayäm sutäs täm devebhih sajdshasä 
pibatam dä9Üsho grih6 || 6 || ihä prayänam astu väm indraväyü vimöca- 
näm | ihä väm sömapltaye || 7 || 

IV, 54 (350) 
An Savitar. 

IQ Abhüd deväb savitä vändyo nü na idänlm ähna upaväeyo nribhih | 
vi yö rätnä bhäjati mänavebhyah 9r6shtham no ätra drävinam yäthä 
dädhat || 1 || devßbhyo hi prathamäm yajniyebhyo 'mritatväm suväsi 
bhägäm uttalnäm | äd id dämänam savitar vy ürnushe 'nücinä jlvitä 
mänushebhyah || 2 || äcittl yäc cakrimä daivye jäne dlnair däkshaih 



2 vielleicht ist paridhyaya zu lesen. 

5 die Epitheta zu rayi gehen bis praväcyo. 

7 sollte unter pecas ein Weihgeschenk zu verstehen sein? 

IV, 54. 1 idänim ahnah, ebenso ida ähnas und ähnam. 

2 vgl. ähnliche Vorstellungen von Brihaspati 2, 23, 2. 



1 



IV, 54,2 — V, 1,9 17 

präbhütl pürushatvätä | devöshu cq. savitar mänusheshu ca tvam no ätra 
suvatäd änägasah || 3 || nä pramiye savitür daivyasya täd yäthä vi9vam 
bhüvanam dhärayishyäti | yät prithivyä värimann ä svangurir värshman 
diväh suväti satyäm asya tat || 4 || indrajyeshthän brihädbhyah pärva- 
tebhyah kshäyäfi ebbyah suvasi pastyävatah | yäthä -yathä patäyanto 
viyemirä evaivä tasthuh savitah saväya te |j 5 || y6 te trir ähant savitah 
saväso div6-dive saübhagam äsuvänti | indro dyäväprithivf sindhur ad- 
bhir ädityair no äditih 9ärma y ansät || 6 || 

V, 1 (355) 
An Agni 

Abodhy agnih samidhä jänänäm präti dhenüm iväyatfm ushäsam | 17 
yahvä iva prä vayäm ujjihänäh prä bhänävah sisrate näkam ächa || 1 || 
äbodhi hötä yajäthaya devän ürdhvö agnih sumänäh prätär asthät | 
sämiddhasya rüfad adarfi päjo mahän deväs tämaso nir amoci || 2 || yäd 
Im ganäsya ra^anäm äjigab 9Ücir ankte fücibhir göbhir agnih | äd 
däkshinä yujyate väjayänty uttanäm ürdhvö adhayaj juMbhih || 3 || agnim, 
ächa devayatäm mänänsi cäkshünshlva sdrye säm caranti | yäd Im 
süväte ushäsä virüpe 9vetö väjf jäyate ägre ähnäm || 4 || jänishta hi jenyo 
ägre ähnäm hitö hiteshv arushö väneshu | däme-dame saptä rätnä 
dädhäno 'gnir hötä ni shasädä yäjlyän || 5 || agnir hötä ny äsldad yäjlyän 
upästhe mätüh surabhä u lok6 | yüvä kavih purunishthä ritävä dhartä 
krishtlnäm utä mädhya iddhäh || 6 || prä nti tyäm vipram adbvaröshü 
sädhüm agnim hötäram llate nämobhih | ä yäs tatäna rödasl ritöna 
nityam mrijanti väjinam ghritöna || 7 || märjälyö mrijyate sv6 dämünäh 
kavipra9astö ätithih 9ivö nah | sahäsra9ringo vrishabhäs tädojä vi9Väfl 
agne sähasä präsy anyän || 8 || prä sadyö agne äty eshy anyän ävir 
yäsmai cärutamo babhtjtha | llönyo vapushyö vibhävä priyö vi9äm ätithir 



3 vgl. 7, 89, 5, und yäc cid dhi te purushatra yavishthäcittibhic. cakrima käc cid 
agah | kridhf shv äsmai'i äditer änagän vy enäiisi ^i^atho vishvag agne 4, 12, 4 ; yät 
slm agac. cakrima tat sü mrilatu 1, 179, 5; ädite mitra värunotä mrila yäd vo vayäm 
cakrim a käc cid agah 2, 27, 14; aryamyäm varuna mitryäm vä säkhäyam vä sädam 
id bhrataram vä | ve9äm vä nityam varunäranam vä yät slm äga9 cakrima c^cräthas 
tat 5, 85, 7 ; yät slm aga? cakrima tat sü mrüa täd aryamaditih 9icrathantu 7, 93, 7 
u. s. w. Zu dinair däkshaih: krätvah samaha dinätä pratipäm jagamä 9uce 7, 89, 3. 

3 b vgl. 6, 47, 4 ayäm [sä yo varimanara prithivyä 1 varshmanam divo äkrinod 
ayäm sah. 

V, 1. 1 yahvä u. s. w. ist nicht klar. Benfey: „den Schaaren gleich, die 
von dem Ast auffliegen", aber der acc. ist auffällig. 

2 yajäthaya, vgl. zu 2, 28, 1. 

Delbrück, Chrestomathie. 2 



18 V,l,9-V,2,6 

mänushlnäm || 9 || tübhyam bharanti kshitäyo yavishtha balim agne 
äntita ötä dürät | ä bhändishthasya sumatim cikiddhi brihät te agne 
mähi 9änna bhadräm || 10 || ädyä rätham bhänumo bhänumäntam agne 
tishtha yajaWbhih sämantam | vidvän pathlnäm urv äntäriksham 6hä 
devän havirädyäya vaksH || 11 || ävocäma kaväye mädhyäya väco vandäru 
vrishabhäya vrishne | gävishthiro nämasä sttfmam agnaü diviva rukmäm 
uruvyäncam a9ret || 12 || 

V, 2 (356) 
An Agni 

18 Kumäräm mätä yuvatih sämubdham guhä bibharti nä dadäti pitr6 | 

änikam asya nä minäj jänäsah puräh pa9yanti nihitam arataü || 1 || kam 
etäm tväm yuvate kumSräm pöshl bibharshi? mähishl jajäna | pürvfr hi 
gärbhah jarädo vavärdhäpafyam jätäm yäd äsüta mätä || 2 || hiranyadan- 
tam fücivarnam ärät kshötrad apagyam äyudhä mimänam | dadänö asmä 
amritam viprikvat, kirn mäm änindräh krinavann anukthäh || 3 || kshöträd 
apa^yam sanutäf cärantam sumäd yüthäm nä purti 9<5bhams;nam | nä 
tä agribhrann, äjanishta hi shäh, päliknir fd yuvatäyo bhavanti || 4 || k6 
me maryakäm vi yavanta göbhir, nä yßshäm gopä ärana? cid äsa? | yä 
Im jagribhür äva t6 srijantv, äjäti pa$vä üpa na$ cikitvän || 5 || vasäm 
ijänam vasatfm jänänäm ärätayo ni dadhur märtyeshu | brähmäny 



* 9 Statt eshi muss wohl eti geschrieben werden. Der Sinn ist: derjenige, 
dem du dich zuwendest, übertrifft; alle andern. Der Irrthum ist durch V. 8 
erklärlich. 

11 vgL 10, 168, 3. 

V, 2. Ein absichtlich mystisch gehaltenes Lied über die Geburt Agnis. Der Ge- 
dankengang ist folgender : die Mutter (das Holz aus dem A. durch Reibung mit einem 
anderen erzeugt wird)will den Sohn nicht lassen, doch lässt sich sein Glanz nicht ber- 
gen (2). Sie ist aber nicht die rechte Mutter, die rechte ist die Gewitterwolke (2). Er 
kam als Krieger aus fremdem Lande, und ich habe ihn durch Darbringungen gewon- 
nen (3). Der vierte Vers nennt Agni gopä, Herr, eigentlich Hirte, und scheint zu 
besagen, dass Agni zuerst von einer anderen Heerde (anderen Opferern) angezogen 
wurde (4) [doch ist der Vers unklar]. Die meinen Agni festhalten, weil sie sonst 
keinen Hirten haben, sollen ihn freigeben, er soll zu uns kommen (5). Böswillige 
haben ihn bei (anderen) Menschen verborgen, aber sie sollen zu Schanden wer- 
den (6) [7 gehört ursprünglich nicht hierher, ist nur eingefügt, weil auch von der 
Lösung eines Gefesselten die Rede ist]. Zürnend wendete er sich ab, aber Indra 
hat mich gelehrt ihn zu gewinnen (8). Der Schluss ist einfach. 

1 Statt arataü lesen BR. aratnaü „im Winkel". Dem Sinn würde auch 
aranyos. entsprechen. 

4 Ist nicht klar, päliknir u. s. w. heisst: die jungen, d. h. die beiden Hölzer, 
werden greis, d. h. grau von dem Rauche, der dem Aufflammen des Feuers vor- 
hergeht. 



V,2, 6— V,25, 9 19 

ätrer äva täm srijantu ninditäro nindyäso bhavantu || 6 || 9Üna9 cic ch6- 
pam niditam sahäsräd ytipäd amufico ä9amishta hi shäh | eväsmäd agne 
vi mumugdhi pä9än hötaf cikitva ihä tti nishädya || 7 || hrinlyämäno äpa 
hi mäd aiyeh prä me devänäm vratapä uväca | indro vidväfi änu hi tva 
cacäksha tenEhäm agne änufishta ägäm || 8 || vi jyötishä brihatä bhaty 
agnir Svir vifväni krinute mahitvä | prädevir mEyäh sahate dur6väh 
9i9lte ^ringe räkshase vinikshe || 9 1| utä svänäso divi shantv agnßs 
tigmäyudha räkshase häntavä u | mäde cid asya prä rujanti bhämä nä 
varante paribädho ädevih || 10 || etäm te stömani tuvijäta vipro rätham 
nä dhfrah sväpä ataksham | yädfd agne präti tväm deva häryäh svär- 
vatlr apä enä jiayema || 11 || tuvigrfvo vrishabhö vävridhand 'catrv äryäh 
säm ajEti v6dah | itlmäm agnim amritä avocan, barhishmate mänave 
9arma yansad dhavishmate mänave 9ärma yansat || 12 || 

V, 25 (379) 
An Agni 

Achs vo agnim ävase deväm gasi sä no väsuh | räsat puträ rishü- 19 
näm ritävä parshati dvishäh || 1 || sä hi satyö yäm pürve cid deväsa9 cid 
yäm Idhire | hötöram mandräjihvam it sudltibhir vibhävasum || 2 || sä no 
dhiti värishthayä 9r£shthayä ca sumatyä | ägne räyö didlhi nah suvrikti- 
bhir varenya || 3 || agnir devöshu räjaty agnir märteshv ävi9än | agnir no 
havyavähano 'gnim dhlbhih saparyata || 4 || agnis tuvi9ravastamam tuvi- 
brahmanam uttamäm | attirtam 9rävayätpatim puträm dadäti dä^üshe 
|| 5 || agnir dadäti sätpatim säsäha y<5 yudhä nribhih | agnir ätyam 
raghushyädam jetäram äparäjitam || 6 || yäd vähishtham täd agnäye 
brihäd arca vibhävaso | mähishlva tväd rayis tväd väjä üd Irate || 7 || 
täva dyumänto arcäyo grävevocyate brihät | utö te tanyatür yäthä svänö 
arta tmänä diväh || 8 || eväfi agnim vasüyävah sahasänäm vavandima 
sä no vi9vä äti dvishah pärshan nEvßva sukrätuh || 9 



6 Atri ist der Verfasser dieses Verses oder Liedes. 

9 AV. räkshobhyo statt räkshase. 

12 enthält eine etymologische Erklärung des Namens Agni, wie sie den Bräh- 
manas geläufig ist. Man fordert ihn auf: säm ajäti, darum heisst er agni. 

V, 25. 1 Es liegt sehr nahe väsu zu vermuthen, und dies von räsat abhängig 
zu machen. — Zu puträ rishünam vgl. den Gebrauch von näpät. 

6 säsäha recht deutlich Perf. mit Praesensbedeutung. 

7 arca vielleicht in arcä (1. Person) zu ändern. — vibhävaso geht auf Agni, 
mähishlva ist nicht deutlich. Die einfachste Erklärung ist „gewaltiger Reichthum 
gleichsam", doch erwartet man einen Ablativ. 

8 ucyate klingen. Das Verbum im Numerus des verglichenen Gegenstandes; 
vgl. zu 2, 24, 11. 

9 über die Nasalirung in eväfi vgl. zu 2, 28, 4. 



20 V, 26 —V, 30, 6 

V, 26 (380) 
An Agni 

20 Agne pävaka rocishä mandräyä deva jihväyä | ä devän vakshi 
yäkshi ca || 1 || täm tvä ghritasnav Imahe citrabbäao svardrifam | deväfl 
ä vltäye vaha || 2 || vitihoträm tvä kave dyumäntam säm idhlmahi | 
ägne brihäntam adhvar6 || 3 || ägne vi^ebhir ä gahi devöbhir havyädä- 
taye | hötäram tvä vrinlmahe || 4 || yäjamänäya sunvatä ägne suviryam 
vaha | devair ä satsi barbishi || 5 || samidhänäh sahasrajid ägne dhär- 
mäni pushyasi devänäip dütä uktHyäh || 6 || ny ägnim jätävedasam hotra- 
väham yävishthyam | dädhätä deväm ritvijam || 7 || prä yajnä etv änushäg 
adyä devävyacastamah | strinltä barhir äsäde || 8 || Mäm marüto ajvinä 
mitral sldantu värunah | deväsah särvayä vi9ä || 9 || 

V, 30 (384) 
An Indra 

21 Kvä syä vlräh kö apapyad indram sukhäratham lyamänam häri- 
bhyäm? | yö räyä vajri sutäsomam ichän täd öko gäntä puruhütä ütf 
|| 1 || äväcacaksham padäm asya sasvär ugräm nidhätür änv äyam 
ichän | äpricham anyäfl utä te ma ähur, indram näro bubudhänä a9ema 
|| 2 || prä nü vayäm sut6 yä te kritänindra bräväma yäni no jüjo- 
shah | vedad ävidvän chrinävac ca vidvän vähate' yäm maghävä särva- 
senah || 3 || sthiräm mäna9 cakrishe jätä indra v^shfd eko yudhäye 
bhüyasa9 cit | ä9mänam cic chävasä didyuto vi vidö gäväm ürväm usri- 
yänäm || 4 || parö yät tväm parama äjänishthäh paräväti 9rütyam näma 
bibhrat | ätag cid indräd abhayanta devä vigvä apö ajayad däsäpatnih 
|| 5 || tübhy^d et6 marütah su9^vä ärcanty arkäm sunvänty ändhah | 



V, 30. Dieser Hymnus zerfällt in zwei dem Alter nach sehr verschiedene Theile : 
der erste (1 — 11, wobei vielleicht 11 nicht ursprünglich ist) ist ein Lied zum Preise 
Indras. Der zweite (11-Schluss) erhebt die Freigebigkeit Einamcaya's, Königs der 
Eu9amäs, gegen den Priester Babhru, dem er Tausende von Kühen u. s. w. geschenkt 
hat. (Solche Lobgedichte auf freigebige Fürsten am Schluss von Hymnen sind gar- 
nicht selten, vgl. noch Müller Hist. 493, Haug Ait., Br. H, 430). Wir besitzen noch ein 
derartiges Poem, ebenfalls auf das Haupt der Rucamäs bezüglich, A. V. 20, 127, 1—3. 
Sonst ist von den genannten Personen nichts bekannt. Der Zeitunterschied zwi- 
schen den beiden Theilen ist jedenfalls sehr beträchtlich. Der Verfasser des zweiten 
Theiles mag ein Abkömmling des älteren Dichters gewesen sein. 

1 täd okah. Vielleicht ist tadokäh (-kä) zu lesen wie z. B. ayäm soma indra 
tubhyam sunva a tu prä yähi harivas tädokäh 7, 29, 1. gäntä ohne Object ist nicht 
auffällig (vgl. Grassmann s. v. gam). 

2 b die sagten es mir*. 



V,30,6-V,82,5 21 

ähim ohänäm apä afäyanam prä mäyäbhir mäyinam sakshad indrah 
|| 6 || vi shü mridho janüshä dänam invann ähan gävä maghavant sam- 
cakänäh | äträ däsäsya nämuceh 9iro yäd ävartayo mänave gättim 
ichän || 7 || yüjam hi mäm äkrithä äd id indra 9iro däsäsya nämucer 
mathayän | ä9mEnam cit svaryäm värtamänam prä cakriyeva rödasi 
martidbhyah || 8 || striyo hi däsä äyudhäni cakrß kirn mä karann abalä asya 
senäh | antär hy äkhyad ubh6 asya dhene äthöpa praid yudhäye däsyum 
indrah || 9 || säm ätra gävo 'bhito 'navanteh&ia vatsair viyutä yäd äsan | 
sam tä indro asrijad asya 9äkair yäd Im sömäsah süshutä ämandan 
|| 10 || yäd Im sömä babhrtidhütä ämändann äroravld vrishabhäh säda- 
neshu | puramdaräh papiväfi fndro asya pünar gäväm adadäd usriyänäm 
|| 11 || bhadräm idäm ru^ämä agne akran gäväm catväri dädatah 
sahäsrä | rinamcayäsya präyatä maghäni präty agrabhlshma nritamasya 
nrinäm || 12 || sup^asam mäva srijanty ästam gäväm sahäsrai ru9ämäso 
agne | tlvrä indram amamanduh sutäso 'ktör vyüshtau päritakmyäyäh 
|| 13 || aüchat sä rätrl päritakmyä yäfi rinamcayö räjani n^ämänäm | 
ätyo nä väjf ragliür ajyämäno babhrÜ9 catväry asanat sahäsrä || 14 || 
cätuhsahasram gävyasya pa9väh präty agrabhlshma n^ämeshv agne i 
gharmä9 cit taptäh pravrije yä äsld ayasmäyas täm v ädäma vipräh 

II 15 II 

V, 82 (436) 

An Savitar 

Tat savitür vrinimahe vayäm deväsya bhöjanam | 9reshtham sarva- 22 
dhätamam türam bhägasya dhlmahi || 1 || äsya hi sväya9astaram savitüh 
käc canä priyäm | nä minänti svaräjyam || 2 || sä hi rätnäni daytishe 
suväti savitä -bhägah | täm bhägäm citräm Imahe || 3 || adyä no deva 
savitah prajävat sävlh saübhagam | pärä dushväpnyam suva || 4 || vi9väni 



8 b zu prä ist etwa avartayas zu ergänzen: du setztest die Sonne (so ist 
wahrscheinlich äcmä svaryäh zu deuten) in Bewegung und liessest Tag und Nacht 
sich abrollen, vgl. vi vartete ahani cakriyeva 1, 185, l! Der Sinn ist: du stelltest 
den geordneten Weltgang durch Besiegung des Dämons wieder her. 

11 das erwähnte Lied im A. V. lautet: idäm janä üpa cruta näräcansä stavi- 
shyate | shashtim sahäsrä navatim ca kauramä a ru9ameshu dadmahe | ushträ yäsya 
pravähino vadhtimanto dvir däca | värshmä räthasya ni jishishate divä ishamäna 
upaspricah | eshä rishaye mämahe catäm nishkän däca srijah | trfni ^atany ärvatäm 
sahäsrä däca gönäm: hört dies an, ihr Leute, Näracansa wird gepriesen werden. 
Neun und sechzig tausend haben wir bei Kaurama unter den Bucaniäs empfangen, 
der (an jedem Wagen) zwei Mal zehn wagenziehende Büffel hat, und der Berg auf 
Hern Wagen bückt sich, aus Furcht den Himmel zu berühren. Dieser schenkte dem 
Sänger hundert Goldstücke, zehn Ketten, dreihundert Pferde, zehntausend Kühe." 

14 die Nasalirung in yafi ohne etymologischen Werth, vgl. zu 2,28,4. 



22 V,82,5— V,83 

deva savitar duritäni pärä suva | yäd bhadräm tän na ä suva || 5 || änä- 
gaso äditaye deväsya savituh sav6 | vi9vä vämäni dhlmahi || 6 || & \iq\2L- 
devam sätpatim süktair adyä vrinlmahe | satyäsavam savitäram || 7 || ya 
hnö ubh6 ähanl pura 6ty äprayuchan | svädhir devah savitä || 8 || ya imä 
vi9vä jätäny ^räväyati 9lökena | pra ca suväti savitä || 9 || 

V, 83 (437) 
An Parjanya 

23 Achä vada taväsam girbhir äbhih stuhi parjänyam nämasä viväsa | 

känikradad vrishabhö jlrädänü reto dadhäty öshadhfshu gärbham || 1 || 
vi vrikshän hanty utä hanti rakshäso vi9vam bibhäya bhüvanam mahä- 
vadhät | utänägä Ishate vrishnyävato yät parjänyah stanayan hänti dushkri- 
tah [| 2 || rathfva kä9ayä9väfi abhikshipänn ävir dütän krinute varshyäfi 
äha | dürät sinhäsya stanäthä üd Irate yät parjänyah krinute varshyäm 
näbhah || 3 || prä vätä vänti patäyanti vidyüta üd öshadhir jihate pin- 
vate sväh | irä vi9vasmai bhüvanäya jäyate yät parjänyah prithivfm 
rötasävati || 4 || yäsya vratß prithivf nämnamlti yäsya vrat6 9aphävaj 
järbhurlti | yäsya vratä öshadhir vi9värüpEh sä nah parjanya mähi 9ärma 
yacha || 5 || divö no vrishtim maruto rarldhvam prä pinvata vrishno 
dfvasya dhäräh | arväfi et&ia stanayitnünöhy apö nishincänn äsurah pitä 
nah || 6 || abhi kranda stanäya gärbham ä dhä udanvätä pari dlyä 
räthena | dritim sü karsha vishitam nyäncam samä bhavantüdväto nipä- 
däh || 7 || mahäntam köfam üd acä ni shinca syändantäm kulyä vishitäh 
purästät | ghritöna dyäväprithivf vy ündhi suprapänäm bhavatv aghnyä- 
bhyah || 8 || yät parjanya känikradat stanayan hänsi dushkritah | prätldäm 
vi9vam modate yät kün ca prithivyäm ädhi || 9 || ävarshlr varshäm üd 
u shü gribhäyäkar dhänväny ätyetavä u | äjljana öshadhir bhöjanäya kam 
utä prajäbhyo Vido manlshäm || 10 || 



V, 82. 9 die Stimme des Gottes ist die Offenbarung seiner Majestät Parallel- 
stellen bei BB. s. v. ctoka. 

V, 83. Uebersetzt und erläutert von Bühler Or. und Occ. 1,216 ff. Munt 
V, 140 ff. 

3 rathfva d. i. rathis iva. 

6 pra pyayatSm vrishno äcvasya r6to A. V. 

7* abhi siflca A. V. Der Best der Strophe anders. 

10 prajäbhyas ist Dativ. 



VI, 53— VI, 54 23 



VI, 53 (494) 
An Püshan 

Vayäm u tvä pathas pate rätham na väjasätaye | dhiy6 püshann 24 
ayujmahi || 1 || abhi no näryam väsu vlräm präyatadakshinam | vämäm 
grihäpatim naya || 2 || äditsantam cid äghrine püshan dänäya codaya | 
pan6§ cid vi mradä mänah || 3 || vi pathö väjasataye cinuhi vi mridho 
jahi | sädhantäm ugra no dhiyah || 4 || pari trindhi panlnäm ärayä hri- 
dayä kave | äthem asmäbhyam randhaya || 5 || vi püshann ärayä tuda 
paner icha hridi priyäm | äthem asmäbhyam randhaya || 6 || ä rikha 
kiMrä krinu panlnäm hridayä kave | äthem asmäbhyam randhaya || 7 || 
yäm püshan brahmacödanlm äräm bibharshy aghrine | täyä samasya 
hridayam ä rikha kiMrä krinu || 8 f| yä te äshträ göopafäghrine pa9U- 
sädhanl | täsyäs te sumnäm Tmahe || 9 || utä no goshänim dhiyam a9va- 
säm väjasäm utä | nrivät krinuhi vltäye || 10 || 

VI, 54 (495) 
An Püshan 

Säm püshan vidüshä naya yö änjasäm^äsati j yä evßdäm Iti brävat 25 
|| 1 || säm u püshnä gamemahi yö grihäfl abhi9äsati | imä ev6ti ca 
brävat || 2 || püshnä9 cakräm nä rishyati nä kÖ9Ö 'va padyate | n<5 asya 
vyathate pavih || 3 || yö asmai havishävidhan nä täm püshäpi mrishyate | 
prathamö vindate väsu || 4 || püshä gä änv etu nah püshä rakshatv är- 
vatah | püshä väjam sanotu nah || 5 || püshann änu prä gä ihi yäjamäna- 
sya sunvatäh | asmäkam stuvatäm utä || 6 || mäkir ne^an mäklm rishan 
mäklm säm 9äri kövate | ätharishtabhir ä gahi || 7 || 9rinväntam püshänam 
vayäm iryam änashtavedasam | tyM&m räyä Imahe || 8 || püshan täva 
vrat6 vayäm nä rishyema kädä canä [ stotäras ta ihä smasi || 9 || pari 
püshä parästäd dhästam dadhätu däkshinam | pünar no nashtäm äjatu 

II io II 



VI , 53. 1 wir haben dich angeschirrt „ zum Zweck unseres Gebetes ", d. h. 
damit das Gebet gut von Statten gehe. 

10 vltäye ohne Object: „damit wir gemessen." S. V. utäye. 

VI, 54. Bitte um Gewährung eines weisen Führers und sicherer Wohnsitze, 
um Beschützung der Hserden, Schutz in allen Dingen und Wiederschaffung des 
etwa Verlorenen (vermuthlich der verlorenen Stücke der Heerde). 

9 vgl. ägne sakhye* ma rishamä" vayäm tava 1, 94, 1. 



24 VI, 55— VI, 57, 2 

YI, 55 (496) 
• An Püshan 

26 ßhi väm vimuco napäd äghrine säm sacavahai | rathfr ritdsya no 
bhava || 1 || rathitamam kapardinara l^^nam rädhaso mahäh | räyah 
säkbäyam Tmahe || 2 || räyö dhärasy äghrine väso rä$ir ajä^va | dhfvato- 
dhfvatah sakhä || 3 |) püshänam nv äjä^vam üpa stoshäma vajinam | sva- 
sur y<5 järä ncyäte || 3 || raätür didhishüm abravam svasur järäh frinotu 
nah | bhrätendrasya sakba mdma || 5 || äjäsah püshänam räthe ni^rimbhäs 
ie janayriyara | deväm vabantn bibhratah || 6 || 

VI, 56 (497) 
An Püshan 

27 Yä enam ädidefati karambhäd iti püshänam | nä tena devä ädf^e 
|| 1 || utä ghä sä rathitamah säkhyä sätpatir yujä | indro vriträni 
jighnate || 2 || utädah parushe gävi stira^ cakräm hiranyäyam | ny airayad 
rathftamah || 3 || yäd adyä tvä purushtuta bräväma dasra mantnmah | 
tat sü no raänma sädhaya || 4 || imäm ca no gaveshanam satäye slshadho 
ganäm | ärät püshann asi fratäh || 5 || ä te svastim Imaha äreaghäm üpä- 
vasum | adyä ca sarvätätaye 9väf ca sarvätataye || 6 



VI, 57 (498) 
An Indra nnd Püshan 

28 Indrä nü püshänä vayäm sakhyäya svastäye | huvöna vdjasätaye 

1 || sömam anyä üpäsadat pätave camvöh sutäm | karambhäm anyä 



VI, 55. 1 über väm heisst es bei BR. : „das betonte väm 6,55, 1 scheint für 
äväm wir beide zu stehen, nach Säy. acc. von vä = stotar". Villeeicht ist väm 
aus mäm verdorben. Die erste sing, auch Vers 5. 

3 väso, d. i. väsos. 

VI, 56. 1 Püshan gilt der Sage als zahnlos, vgl. Eoth Nirukta VI, 31 : „Der 
Witz der Sage hat Pashan wol nur desshalb zum Zahnlosen gemacht, weil er ein 
besonderer Liebhaber von Muss oder Brei ist, und schon früh hat sich der Spott an 
ihm gerieben, wie 6, 56, 1 zeigt." 

2 Indra ist Pashans Freund und erschlägt mit seiner Hülfe den Vritra. 

3 Vers 3 handelt ebenfalls von Indra, der auch hier rathitamah heisst. Das 
Pashan auch in der hier erwähnten Heldenthat Indras Genosse gewesen sei, wird 
nicht ausdrücklich angegeben. Die Heldenthat aber ist folgende : Indra hat das Bad 
der Sonne herabgedrtickt (zu ni airayat vgl. besonders ni khidat 4, 28, 2). Die 
Sonüo befindet sich nun parushe gävi „bei dem bunten Stier", d. h. vermuthlich 
der geflockten Wolke. Kuhn versteht den öfter angedeuteten Mythus folgendermassen : 
„Indra drückt das Sonnenrad unter den Wolkenberg herab, erschlägt den Dämon 
und verleiht das himmlische Licht wieder den Sterblichen" (Herabk. 65). Einige 
Stellen lassen auch die Deutung zu, dass die Sonne unter den Abendwolken verbor- 
gen wird. — Eine etwas andere Auffassung des Verses bei Eoth Nir. II, 6, 6. 



VI,57,2-VI,62,2 25 

ichati || 2 || ajä anyäsya vähnayo härl anyäsya sämbhritä | täbhyäm 
vriträni jighnate || 3 || yäd indro änayad rito mahfr apö vrishantamah | 
tätra püshäbhavat säcä || 4 || täm püshnäh sumatim vayäm vrikshäsya 
prä vayäm iva | fndrasya cä rabhämahe || 5 || üt püshänam yuvämahe 
'bhifüfir iva särathih | mahyä indram svastäye || 6 || 

VI, 58(499) 
An Püshan 

Qukräm te anyäd yajatäm te anyäd vishurüpe ähanl dyaür iväsi | 29 
vi9vä hf mäyäävasi svadhävo bhadrä te püshann ihä rätir astu || 1 || 
ajäfvah pa^pä väjapastyo dhiyamjinvö bhüvane vifve ärpitah | äshträm 
püshä 9ithiräm udvärTvrijat samcäkshäno bhüvanä devä lyate || 2 || yäs 
te püshan nävo antäh saraudrö hiranyäylr antärikshe cäranti | täbhir 
yasi dütyäm süryasya kämena krita 9räva ichämanah || 3 || püshä subändhur 
divä ä prithivyä iläs pätir maghävä dasmävarcäh | yäm deväso ädaduh 
süryäyai kämena kritäm taväsam sväncam || 4 || 

VI, 62 (503) 
An die A9vinen 

Stushö närä divö asyä prasäntäfvinä huve järamäno arkaih | yä 30 
sadyä usrä vyüshi jmö äntän yüyüshatah pary urü väränsi || 1 || tä yajfiäm 
ä 9Ücibhi9 cakramänä räthasya bhänüm rurucü räjobhih | purü väränsy 



VI, 57. 4 m ist ebenso gebraucht 4, 26, 2: ahäm apö anayam vävacänali. 

5 vgl. vrikshäsya nü te puruhüta vaya vy titäyo ruruhur indra pürvfh, all 
deine helfenden Thaten breiten sich wachsend aus wie Zweige eines Baumes 6, 24, 3 ; 
tväd vicvä subhaga saubhagäny ägne vi yanti vanino nä vayäh, von dir geht alles 
Glück aus , wie Zweige vom Baume 6, 13, 1. 

VI, 58. 1 dein Wesen ist zwiefältig, licht (d. i. freundlich) und hehr. Ver- 
schieden sind Tag und Nacht, du bist wie der Himmel (der bald licht, bald fin- 
ster ist). 

2 ärpitah eingefügt in alle Wesen, in ihnen wohnend, sie mit seiner Macht 
erfüllend und durchdringend, vgl. präbhüta in: ushä adarcj. racmibhir vyäkta" 
citramaghä vicvam änu präbhtttä 7,77,3 und den Gebrauch von ä-vi£. 

VI, 62. 1 yüyüshatah. Die Acvinen befestigen die Enden des Himmels. 
Himmel und Erde scheinen sich mit den Enden zu berühren , die Götter fügen diese 
Enden fest in einander, vgl. yäs tastämbha sähasä vi jmö äntän 4, 50, 1; indram 
stavä" nritamam yäsya mahnä vibabädhe rocanä vi jmö äntän 10, 89 1 ; yaded ants 
ädadrihanta pürva ad id dyaväprithivl aprathetäm als die östlichen Enden fest an 
einander schlössen, da breiteten sich Himmel und Erde aus 10, 82, 1. pari heisst 
über hin, vgl. pari yö racminä divö 'ntän mame prithivyah 8, 25, 17. — usrä ist ver- 
muthlich nicht Dual, sondern steht für usräs (vgl. Bollensbn Z. D. M. G. 22, 574) 
und ist mit vyushi zu verbinden; „beim Aufleuchten der Morgenröthe." 



28 VII, 67— VII, 68,7 

VII, 67 (583) 
An die Apvinen 

32 Präti väm rätham nripatl jarädhyai havishmatä mänasä yajniyena | 
yö väm dütö nä dhishnyäv äjlgar äcbä sünür nä pitärä vivakmi || 1 || 
ägocy agnih samidhänö asmö üpo adri^ran tämasa9 cid äntäh | äceti 
ketür ushäsah purästäc chriyö divö duhitür jäyamänah || 2 || abhi väm 
nünäm a9vinä suhotä stömaih sishakti näsatyä vivakvän | pürvf bhir yätam 
pathyäbhir arväk svarvidä väsumatä räthena || 3 || avör väm nünäm 
a9vinä yuväkur huv6 yäd väm sut6 mädhvl vasüytih | ä väm vahantu 
sthäviräso ^väh pfbätho asme siishutä mädhüni || 4 || präclm u devä^vinä 
dhfyam m6 'mridhräm sätäye kritam vasüyüm | vi9vä avishtam väja ä 
püramdhis tä nah 9aktam 9acipatl 9äcibhih || 5 || avishtam dhlshv ä9vinä 
na äsü prajävad r£to ährayam no astu | ä väm tok6 tänaye tütujänäh 
surätnäso devävltim gamema || 6 || eshä syä väm pürvagätveva säkhye 
nidhir hitö mädhvl rätö asmö | ähelatä mänasä yätam arväg a^näntä 
havyäm mänushlshu vikshü || 7 || 6kasmin yöge bhuranä samänö pari väm 
saptä sraväto rätho gät | nä väyanti subhvö deväyuktä y6 väm dhürshü 
taränayo vähanti || 8 || asa9cätä maghävadbhyo hi bhütäm y£ räyä magha- 
dßyam junänti | prä j6 bändhum sünrftäbhis tiränte gävyä princänto 
ä9vyä maghäni || 9 || nü me hävam i 9rinutam yuvänä yäsishtäm vartir 
a9vinäv frävat | dhattäm rätnäni järatam ca sürfn yüyäm päta svastibhih 

4 sädä nah || 10 |j 

VH, 68 (584) 
An die A9vinen 

33 A 9ubhrä yätam a9vinä svä9vä gfro dasrä jujushänä yuväkoh | havyäni 
ca prätibhritä vltäm nah || 1 || prä väm ändhänsi mädyäny asthur aram 
gantam havisho vltäye me | tirö aryö hävanäni 9rutam nah || 2 || pra 
väm rätho mänojavä iyarti tirö räjänsy a9vinä 9atötih | asmäbhyam 
süryävasü iyänäh || 3 || ayäm ha yäd väm devayä u ädrir ürdhvö vivakti 
somasüd yuväbhyäm | ä valgü vipro vavritlta havyaih || 4 || citräm ha 
yäd väm bhöjanam nv ästi ny ätraye mähishvantam yuyotam | yö väm 
omänam dädhate priyäh sän || 5 || utä tyäd väm jurat6 a9vinä bhüc 
cyävänäya pratftyam havirde | ädhi yäd värpa itäüti dhatthäh || 6 || uta 
tyäm bhujyüm a9vinä säkhäyo mädhye jahur dur^väsah samudrö | nir 



VII, 67. 1 jarädhyai. Ueber den imperativischen Gebrauch des Infinitivs 
vgl. K. Z. 20, 234. 

6 devävitim vgl. 2, 23, 7. 



VE, 68, 7 — VII, 86,1 29 

Im parshad ärävä yö yuväkuh || 7 || vrikäya cij jäsamänäya faktam utä 
9rutam 9ayäve hüyamänä | yäv aghnyäm äpinvatam apö nä staryäm cic 
chakty äfvinä 9äclbhih || 8 || eshä syä kärür jarate süktair ägre budhänä 
ushäsäm sumänmä | ishä täm vardhad aghnyä päyobhir yüyäm pEta 
svastibhih sädä nah || 9 || 

VII, 69 (585) 
An die Afvinen 

JL 

A väm rätho rödasl badbadhänö hiranyäyo vrfshabhir yätv äfvaih | 34 
ghritävartanih pavibhl rucänä ishäm volhä nripätir väjinlvän || 1 || sä 
paprathänö abhi pänca bhtimä trivandhurö mänasä yätu yuktäh | vffo 
y&ia gächatho devayäntlh küträ cid yämara a^vinä dädhänä || 2 || svä9Vä 
yäcasä yatam arväg däsrä nidhim mädhumantam pibäthah | vi väm 
rätho vadhvl yädamänö 'ntän divö bädhate vartanibhyäm || 3 || yuvöh 
friyam pari yöshävrinlta süro duhitä päritakmyäyäm | yäd devayäntam 
ävathah 9äclbhih pari ghransäm omänä väm väyo gät || 4 || yö ha syä 
väm rathirä västa usrä rätho yujänäh pariyäti vartih | t6na nah 9äm 
yör ushäso vyüshtau ny ä^vinä vahatam yajnö asmin || 5 |j närä gaur^va 
vidyütam trishänäsmäkam adyä sävanöpa yätam | puraträ hi väm mati- 
bhir hävante mä väm any£ ni yaman devayäntah || 6 || yuväm bhujyüm 
ävaviddham samudrä üd ühathur ärnaso äsridhänaih | patatribhir afra- 
mair avyathibhir dansänäbhir a9vinä päräyantä || 7 || nü me hävam ä 
frinutam yuvänä yäsishtäm vartir a9vinäv irävat | dhattäm rätnäni jära- 
tam ca sürfn yüyäm päta svastibhih sädä nah || 8 || 

VE, 86 (602) 
An Varuna 

Dhfrä tv äsya mahinä janfjnshi vi yäs tastämbha rödasl cid urvf | 35 
prä näkam rishväm nunude brihäntam dvitä näkshatram papräthac ca 



7 den Bhujyu haben seine Freunde in der Noth verlassen, selbst sein Feind 
könnte ihn retten, wenn es nur euer Verehrer ist. Ueber Bhujyu vgl. Muir V, 244. 
Sonne K. Z. 10, 337. 

VII, 69. 1 pänca bhümä sind wohl gleich den päiica krishtäyah, jänäs etc., 
d. h. fünf Völker , als Bezeichnung der Gesammtheit der lebenden Wesen (vgl. BR. 
s. v. krishti). 

3 vadhva. Süryä, die Tochter des Sonnengottes, Gattin der beiden Acvinen, 
kommt mit heran auf dem Wagen ihres Gatten (Muir V; 236). 

4 vgl. a väm patitväm sakhyaya jagmüshl yöshävrinlta jenyä yuväm pätf 
1, 119, 5. 

5 die Epitheta des Wagens Muir V, 240. 
VII, 86. Uebersetzt bei Müller History 540. 



30 VII, 86, 1— Vn,87,2 

bhtima [| 1 1| utä sväyä tanvä sdm vade tat kadä nv äntär varune bhu- 
väni | kirn me havyäm ährinäno jusheta kadä mrillkäm sumänä abhi 
khyam || 2 || prich£ täd £no varuna didrfkshüpo emi cikitüsho viprfcham | 
samänäm in me kaväya9 cid ähur ayäm ha tübhyam väruno hrinlte || 3 || 
kirn äga äsa varuna jyeshtham yät stotäram jfghänsasi säkhäyam | prä 
tän me voco dülabha svadhävö Va tvänenä nämasä turä iyäm || 4 || äva 
drugdhäni pitryä srijä n<5 Va yä vayäm cakrimä tanübhih | äva räjan 
pa9utripam nä täyüm srijä vatsäm nä dämno väsishtham || 5 || nä sä svö 
däksho varuna dhrütih sä sürä manyür vibhfdako äcittih | ästi jyäyän 
känlyasa upärö sväpnap canßd änritasya prayotä || 6 || äram däsö nä 
mühüshe karäny ahäm deväya bhürnayö 'nägäh | äcetayad acito devö 
aryö grftsamräyö kavitaro junäti || 7 || ayäm sü tübhyam varuna svadhävo 
hridi sttfma üpafrita? cid astu | (am nah ksheme fäm u yöge no astu 
yüyäm päta svastibhih sädä nah || 8 || 

VII, 87 (603) 

An Varuna 

36 Eädat pathö värunah slryäya prärnänsi samudriyE nadfnäm | särgo 

nä srishtö ärvatlr ritäyän cakära mahfr avänlr ähabhyah || 1 || ätmä te 

3 didrikshtipa kann nur stehen für , didrikshus tipa (vgl. iva bei BE. und 
Vers 4). 

4 es muss des Metrums wegen tureyäm gelesen werden, deshalb will Grassmann 
den Vocativ tura herstellen, der auf Varuna bezogen werden müsste. Besser betrach- 
tet man tureyäm als Contraktion aus turäs iyäm (vgl. Vers 3). 

5 löse den V., der gefesselt ist, wie ein Dieb oder ein Kalb. 

6 der Stärkere erscheint in der Sünde des Schwächeren, d. h. der Zorn u. s. w. 
sündigt in meiner Person. 

VII, 87. Varuna regelt den Lauf der Sonne, der Ströme, der Tage (1). Der 
Wind ist sein Hauch, was zwischen Himmel und Erde ist, ist sein Werk (2). Seine 
Genossen (Späher s. V. 3) sind die weisen Sänger (3). Auch mir , dem Sänger, hat 
Varuna sich wohlwollend erwiesen, er hat mir ein Geheimniss offenbart. Das 
Geheimniss ist ausgesprochen in den Worten: „Dreimal sieben Namen trägt die 
Kuh". Die Kuh ist wohl das Sinnbild der Fülle, Name ist gleich Erscheinung, 
dreimal sieben eine unbestimmte Zahl (vgl. z. B. 9, 70, 1). Also wäre der Sinn: 
Unendlich ist die Macht- und Segensfülle des Varuna: Das Mystische liegt nur in 
der Form. Doch den Standort der Kuh hat er mir nicht mitgetheilt, er offenbart 
mir nicht alle Geheimnisse, sondern behält sie zurück für kommende Geschlechter. 
An diesem mystischen Ort — so fährt der Sänger fort — sind drei Himmel und 
drei Erden, also sechs zusammen. Die Formel „drei Himmel" ebenso wie „drei 
Erden" ist eigentlich eine Zusammenfassung von Himmel, Luft und Erde (wie man 
auch mätärau statt Vater und Mutter sagt und ähnl. mehr); dass diese Formeln 
wie wirkliche Zahlen addirt werden, ist ein müssiges Spiel einer unplastischen Phan- 
tasie. Der Sinn wäre etwa: In Varunas Machtfülle liegen noch künftige Welten. 
Von 5 b an ist wieder die Bede von dem sichtbaren Himmel. 



VII, 87, 2 -VII, 88, 5 31 

väto räja ä navinot pastir nä bhürnir yävase sasavän | antär mahf 
brihati rtfdaslme vifvä te dhäma varuna priyäni || 2 || pari spä90 väruna- 
sya smädishtä ubh6 pafyanti rödasl sum6ke | ritävänah. kävayo yajnädhl- 
räh präcetaso yä ishäyanta mänma || 3 || uväca me väruno mödhiräya trfh 
saptä nämäghnyä bibharti | vidvän padäsya guhyä nä vocad yugäya 
vipra üparäya 9ikshan || 4 || tisrö dyävo nihitä antär asmin tisrö bhtimir 
uparEh shädvidhänäh | gritso räjä väruna9 cakra etäm divi prenkhäm 
hiranyäyam. pubW kam || 5 || äva sindhum väruno dyaür iva sthad drftpsö 
nä 9vetö mrigäs tüvishmän | gambhiräfanso räjaso vimänah supärä- 
kshatrah satö asyä räjä j| 6 || yö mriläyäti cakrüshe cid ägo vayäm syäma 
värune änägäh | änu vratäny äditer ridhänto yüyäm päta svastfbhih sädä 
nah|J7|| 

VII, 88 (604) 
An Varuna 

Prä 9undhyüvam värunäya präshthäm matim vasishtha mllhushe 37 
bharasva | yä im arväncam kärate yäjatram sahäsrämagham vrishanam 
brihäntam || 1 || ädhä nv äsya samdrj^am jaganvän agn6r änlkam väruna- 
sya mansi | svär yäd ä9mann adhipä u ändho 'bhi ma väpur drijäye 
ninlyät || 2 || ä yäd ruhäva varuna^ ca nävam prä yät samudräm Iräyäva 
mädhyam | ädhi yäd apäm snübhi9 cäräva prä prenkhä Inkhayävahai 
9ubhe kam || 3 || väsishtham ha väruno nävy ädhäd rishim cakara sväpä 
mähobhih | stotäram viprah sudinatvö ähnäm yän nti (fyävas tatänan 
yäd ushäsah || 4 || kvä tyäni nau sakhyä babhüvuh säcävahe yäd avrikäm 



* » 



2 sasavän, mit Roth sasävan oder sasanvan zu lesen. 

3 zu den späcas vgl. Muib V, 62. 

6 der Sinn scheint zu sein: Einen Lichtstrom sandte Varuna vom Himmel, wie 
ein Lichtfunke schwebt der riesige Vogel (die Sonne). — Das Metrum verlangt 
merggas. 

VH, 88. Der Dichter Vasishtha preist den Herrn der Sonne Varuna, und 
hofft von ihm in sein (Sonnen)schiff aufgenommen, d. h. mit ihm innig vereint zu 
werden (vgl. kacüt nv antär väruue bhuväni 7 , 86 , 2). Das ist ja auch früher 
geschehen , wie V. 4 angiebt (doch könnte unter diesem Vasishtha auch ein Vor- 
fahre des Dichters gedacht sein). Warum soll die alte Freundschaft aufhören u. s. w. 

1 vrfshanam die Sonne. 

• « 

2 äcman ist loc, svär und ändhas Accusative, die von dem Substantiv adhipäs 
abhängig sind. — Statt ninlyät ist zu vermuthen ninlyät. 

3 ruhäva värunac ca, ich und Varuaa. 

4 yän nu etc. heisst wohl: für alle Zeiten, vgl. ananukrityäm apunäc. cakara 
yät süryämäsä mithä uccärätah, er hat gethan was nicht nachzuahmen und nicht 
zu wiederholen ist, so lange Sonne und Mond abwechselnd aufgehen werden 
10, 68, 10. 



32 VII, 88, 5 — VH, 92, 4. 

purä cit | brihäntam mänam varuna svadhEvah sahäsradväram jagamä 
grihäm te || 5 || yä äpfr nityo varuna priyäh sän tväm ägänsi krinävat 
säkhä te | mä ta 6nasvanto yakshin bhujema yandhf shmä viprah stuvatö 
värütham || 6 |] dhruväsu tväsü ksliitishu kshiyänto vy äsmät p^arn 
väruno mumocat | ävo vanvänä äditer upästhad yüyäm päta svastfbhih 
sädä nah || 7 || 

VII, 89 (605) 
An Varuna 

38 Mö shü varuna mrinmäyam grihäm räjann . ahäm gamam | mrilä 
sukshatra mriläya || 1 || yäd £mi prasphuränn iva dritir nä dhmätd 
adrivah | mrilä, s. m. || 2 || krätvab samaha dinätä pratlpäm jagamä 
9uce | m. s. m. || 3 || apäm mädhye tasthivänsam trfshnävidaj jaritäram | 
m. s. m. || 4 || yät kirn cedäm varuna daivye jäne 'bhidrohäm manushyä.9 
cärämasi | äcittl yät täva dhärmä yuyopimä mä nas täsmäd enaso deva 
rlrishah || 5 || 

VII, 92 (608) 

An Väyu 

39 A väyo bhusha fucipa üpa nah sahäsram te niyüto vi9yavära | üpo 
te ändho mädyam ayämi yäsya deva dadhishö pürvapeyam || 1 || prä 
sota jlrö adhvarßshv asthät sömam indräya väyäve pibadhyai | prä yäd 
väm mädhvo agriyäm bhäranty adhvaryävo devayäntah 9äclbhih || 2 || 
prä yäbhir yäsi dä9vänsam ächä niyüdbhir väyav ishtäye duronö | nf no 
rayim subhöjasam yuvasva ni vlräm gävyam ä9vyam ca rädhah || 3 || ye 



5 b heisst wohl so viel als: ich bin deines Befehls gewärtig. 

6 vgl. zu 4, 54, 3. 

7* ist mir nicht klar. Der Padatext löst tväsü auf in tvä asü, Säyana ergänzt 
stumas (wir preisen dich, wohnend in diesen sicheren Wohnungen). Dafür kann 
1, 43, 4 angeführt werden, wo kshitishu dhruväsu auch von menschlichen Wohnungen 
steht. Aber die Ergänzung stumas ist hart und äsü ohne deutliche Beziehung. 
Vielleicht ist tväsu von tvä „dein" abzuleiten und zu übersetzen: „weilend in dei- 
nem sicheren Hause, d. i. Schutze", wobei dann etwa syäma zu ergänzen wäre. 

VII, 89. Lied eines von der Wassersucht Befallenen, der den Varuna um 
Erlösung anfleht. (Varuna ist der Gott, der von Wassersucht befreit). Der Gedan- 
kengang ist: Ich mag noch nicht in das Grab eingehen (1). Wenn ich zitternd 
einhergehe wie ein aufgeblasener Schlauch, d. i. mit geschwollenen Gliedern, sei 
mir gnädig (2). Ich stehe mitten im Wasser und dürste dennoch [crescit indulgens 
sibi dirus hydrops nee sitim pellit] (3). Was wir irgend gesündigt haben, verzeih 
uns (4). Ganz anders ist die Auffassung Müllbe's (Hist. 540) und Mura's V, 67. 

5 b cäranti statt carämasi , c. äcettyä cet A. V. 



VII, 92, 4--VIII, 92,14 33 

väy&va indramädanäsa ädeväso nitöfanäso aryäh | ghnänto vriträni süri- 
bhih shyäma säsahvänso yudhä nribhir amiträn || 4 || ä no niytidbhib 
9atinibhir adhvaräm sahasrinlbhir üpa yähi yajnäm | väyo asmfnt sävane 
mädayasva yüyäm päta svastibhih sädä nah || 5 || 

Vni, 92 (712) 
An Agni 

Adar^ gätuvittamo yäsmin vratäny ädadhub | üpo shü jätäm äryasya 40 
värdhanam agnim nakshanta no girah || 1 || prä daivodäso agm'r deväfi 
ächä nä majmänä || änu mätäram prithivim vi vävrite tasthaü näkasya 
sänavi || 2 || yäsmEd rßjanta krishtäya9 carkrityäni krinvatäh | sahasrasäm 
medhäsätäv iva tmänägnim dhlbhih saparyata || 3 || prä yäm räy6 
ninlshasi märto yäs te vaso A&q&t | sä vlräm dhatte agna uktha9ansinam 
tmänä 'Sahasraposhinam || 4 || sä drilhä cid abhi trinatti väjam ärvatä sä 
dhatte äkshiti 9rävah | tv£ devaträ sädä purüvaso vi<?vä vämäni dhxmahi 
II 5 II J^ vi9vä däyate väsu hötä mandrö jänEnäm | mädhor nä päträ 
prathamäny asmai prä stömE yanty agnäye || 6 || ä9vam na glrbhf 
rathyäm sudänavo marmrijyänte devayävah | ubh6 tokö tänaye dasma 
\ri9pate pärshi rädho maghönäm || 7 || prä mänhishthäya gäyata ritävne 
brihatö 9ukrä90cishe | üpastutEso agnäye || 8 || ä vansate maghävä vlrävad 
yäfah sämiddho dyumny ähutah | kuvin no asyä sumatir nävlyasy ächä 
väjebhir ägämat || 9 || präshtham u priyänäm stuhy äsEvätithim | agnim 
räthänäm yämam || 10 || üditä yö niditä v£ditä väsv & yajniyo vavärtati | 
dushtärä yäsya pravan£ nörmäyo dhiyä väjam sishäsatah || 11 || mä no 
hrinltäm ätithir väsur agnih puruprafastä eshäh | yäh suhötä svadhvaräh 
|| 12 || mö t6 rishan y6 ächoktibhir vasö 'gne köbhi^ cid evaih | klri9 
cid dhi tväm ftte dütyäya rätäha^ah svadhvaräh || 13 || ägne yähi marüt- 
sakhä rudrßbhih sömapltaye | söbharyä üpa sushtutim mädäyasva svär- 
nare || 14 || 



VII, 92. 4 Die Adjectiva des Eelativsatzes gehören zu süribhih. — aryäs 
neben sOräyas auch 6, 25, 7. Nach Koth ist nicht mit dem Padatext väyäve , son- 
dern väyävah zu verstehen. Die Kedaktoren scheinen an väyü Wind gedacht zu 
haben. 

VIH, 92. 1 nakshanta: SV. nakshantu. 

2 devaft ächä: SV. devä indro. — sanavi: SV. cärraani. 

3 saparyata: SV. namasyata. 

4 yäm: SV. yö. — ninlshasi: SV. ninishati. 
6 yanti: SV. yantu. 

8 upastutäso ist nicht klar. Vielleicht geht es auf die übrigen Götter. 

12 hrinltäm: SV. hrimthäs. — ätithir: SV. ätithim. 

13 ein Verbum der Bewegung oder des Rufens fehlt in dem Relativsatz. 

Delbrück, Chrestomathie. 3 



34 IX 18— X, 10,1 

IX, 18 (730) 
An Soma 

41 Pari suvänö girishthäh pavitre sömo akshäh | mädeshu sarvadhä 
asi || 1 || tväm vipras tväm kavfr mädhu prä jätäm ändhasah | m. s. a. 
|| 2 täva vi9ve sajöshaso deväsah pltfm ä^ata | m. s. a. || 3 || ä yö vif- 
väni väryä väsüni hästayor dadh£ | m. s. a. || 4 || yä im6 rödasl mahx 
säm mätäreva döhate | m. s. a. || 5 || pari yö rödasl ubh6 sadyö väjebhir 
ärshati | m. s. a. || 6 || sä 9ushmf kalä9eshv ä punänö acikradat | m. s. a. 
II 7 || 

IX, 20 (732) 
An Soma 

42 Prä kavfr devävTtayö 'vyo värebhir arshati | sähvän vifvä abhf 
spridhah || 1 || sä hi shmä jaritribhya ä väjam gömantam invati | päva- 
mänah sahasrinam || 2 || pari vf9Väni cßtasä mrigäse pävase matf | sä nah 
soma 9rävo vidah || 3 || abhy ärsha brihäd yä90 maghävadbhyo dhruväm 
rayfm | isham stotribhya ä bhara || 4 || tväm räjeva suvratö girab somä 
vivegitba | punänö vahne adbbuta || 5 || sä vähnir apsü dushtäro mri- 
jyämäno gäbhastyob | söma9 camtisbu sldati || 6 || krüür makhö nä 
manbayüh pavitram soma gachasi | dädhat stoträ suvlryam || 7 || 

X, 10 (836) 
Tama und Taml 

43 cit säkhäyam sakbyä vavrityäm tiräh purö cid arnaväm jagan- 
vän | pitür näpätam ä dadhlta vedhä ädhi kshämi prataräm dfdhyänah 



IV, 18. 1 sväno und aksharat SV. 
3 tve" statt tava SV. 

IX, 20. 1 'vyä värebhir avyata SV. 
3 mrijyäse statt mricäse SV. 

X, 10. Unterredung zwischen Yama undYami, nach Vers 4 den Kindern des 
Gandharva und der äpyä yoshä, gedacht als das erste Menschenpaar. YamI will 
Yama verfahren, er widersteht. Vgl. über den Mythus Roth Z. D. M. G. 4, 425. 
Munt V, 288. Die ungeraden Verse spricht YamI. Der Gedankengang ist folgen- 
der: Ich möchte den Freund herbeilocken (1). Ich wünsche deine Liebe nicht, die 
Götter verbieten sie (2). Die Götter wollen, dass der Mensch sich fortpflanze (3). 
Aber wir sind Geschwister (4). Wir sind zu Gatten geschaffen, auch Himmel und 
Erde haben sich ja begattet (5). Wer weiss denn noch von jenem ersten Tage, da 
Himmel und Erde sich begatteten (6)? Mich YamI hat die Liebe zu Yama erfasst, 
sei mein Gatte (7). Die Götter wachen über den Frevel, suche einen anderen (8). 
Aber der Himmel befruchtet doch die Erde Tag und Nacht (9). Spätere Geschlech- 



X, 10, 1 — 13 35 

|| 1 || nä te säkhä sakhyäm vashty etat sälakshmä yäd vfshurüpä 
bhäväti | mahäs puträso äsurasya virä divö dhartära urviyä pari khyan 
|| 2 || ufänti ghä t6 amritäsa etäd 6kasya cit tyajäsam märtyasya | 
ni te mäno mänasi dhäyy asm6 jänyuh pätis tanväm ä vivi^yäh || 3 || nä 
yät purä cakrimä käd dhsj, nünäm ritä vädanto änritam rapeiüa | gan- 
dharvö apsv äpyä ca yöshä sä no näbhih paramäm järai tän nau || 4 
garbhö nü nau janitä dämpatl kar deväs tväshtä savitä vi<?värüpah 
näkir asya prä minanti vratäni v6da näv asyä prithivf utä dyatih || 5 
kö asyä veda prathamäsyähnah kä Im dadar^a kä ihä prä vocat | brihän 
miträsya värunasya dhäma käd u bi'ava ähano vfcyä nrfn || 6 || yamäsya 
mä yamyäm käma ägant samänö yönau saha^yyäya | jäy&va pätye tan- 
väm riricyäm vi cid vriheva räthyeva cakrä || 7 || nä tishthanti nä ni 
mishanty etö devänäm spä$a ihä y£ cäranti | anyöna mäd ähano yähi 
tüyam töna vi vriha räthyeva cakrä || 8 || rätrlbhir asmä ähabhir da9a- 
syet süryasya cäkshur mtijiur ün mimlyät | divä prithivyä mithunä 
säbandhü yamfr yamäsya bibhriyäd äjämi || 9 || ä ghä tä gachän üttarä 
yugäni yätra jämäyah krinävann äjämi | üpa barbrihi vrishabhäya bähüm 
anyäm ichasva subhage pätim mät || 10 || kirn bhrätäsad yäd anäthäm 
bhäväti Mm u sväsä yän nirritir nigächät kämamüta bahv fctäd rapami 
tanvä me tanväm säm piprigdhi || 11 || nä vä u te tanvä tanväm säm 
papricyäm päpäm ähur yäh sväsäram nigächät | anyöna mät pramüdah 
kalpayasva nä te bhrätä subhage vashty etat || 12 || batö batäsi yama 
naivä te mäno hridayam cävidäma | anyä kila tväm kakshyäva yuktäm 



ter mögen den Frevel üben, suche du jetzt einen anderen Geliebten (10). DasVer- 
haltniss von Bruder und Schwester hört auf in der Noth , und mich hat die Lei- 
denschaft zu dir ergriffen (11). Ein • Unrecht ist es die Schwester zu begatten, suche 
einen anderen (12). Du bist falsch -und verlangst die Liebe einer anderen (13). 
Suche du vielmehr einen anderen Gatten (14). 

1 SV. 1, 340 vielfach abweichend, und in ganz anderem Zusammenhange. Der 
acc. pl. sakhyä hat den Sinn' des Dativs. — jaganvan kann wohl nur auf die in 
vavrityäm enthaltene Person gehen, und passt also hier nicht, jagamyäm würde 
passen („selbst das Meer würde ich durcheilen um ihn zu finden.") Aber die Her- 
stellung ist unsicher. Die zweite Hälfte des Verses ist eine Sentenz: „der Weise 
zeuge Nachkommenschaft, indem er an die Zukunft denkt. 11 

2 „dein Freund wünscht nicht eine solche Verbindung, dass Unzusammen- 
gehöriges vereinigt werde 11 ; sälakshmä" istPraedikat und vielleicht ebenso wie vishu- 
rüpä als nom. plur. neutr. aufzufassen, wobei das Verbum im Singular. 

9 der Sinn scheint: die Erde ist dem Himmel gefällig Tag und Nacht und er 
verhüllt dabei (bei dem Regen) auf eine Weile das Auge der Sonne. Ein Paar ist 
mit Himmel und Erde zu vergleichen, darum u. s. w. — bibhriyät: AV. vivrihät. 

12 tanvä stört das Metrum und ist entbehrlich. 



36 X, 10, 13— X, 14, 7 

pari shvajäte libujeva vrikshäm || 13 || anyäm ü shü tvdm yamy anyä u 
tväm pari shvajäte libujeva vrikshäm || täsya va tvdm mäna ichä sä vä 
tävädhä krinushva samvidam sübhadräm || 14 || 

X, 14 (840) 

44 Pareyivänsam praväto mahfr änu bahübhyah pänthäm anupaspa- 

9änäm | vaivasvatäm samgämanam jänänäm yamäm räjänam havishä 
duvasya || 1 || yamö no gätum prathamö viveda naishä gävyütir äpa- 
bhartavä u | yäträ nah pörve pitärah pareyür enä jajnEnäh pathyä änu 
sväh || 2 || mätall kavyair yamö ängirobhir brihaspätir rikvabhir vävri- 
dhänäh | y&nq ca devä vävridhür y6 ca devänt svähänyö svadhäyänyö 
madanti || 3 || imäm yama prastaräm ä hi sfdängirobhih pitribhih sam- 
vidänäh | ä tvä mänträh kavi9astä vahantv enä räjan havishä mäda- 
yasva || 4 || ängirobhir ä gahi yajnfyebhir yäma vairüpair ihä mädayasva | 
vfvasvantam huve yäh pitä te 'smin yajnä barhishy ä nishädya || 5 || 
ängiraso nah pitäro nävagvä ätharväno bhrigavah somyäsah | t£shäm 
vayäm sumataü yajniyänäm äpi bhadrö saumanasä syäma || 6 || pr6hi 
pröhi pathibhih pürvyäbhir yäträ nah plirve pitärah pareyüh | ubhä 
räjänä svadhäyä mädantä yamäm pa^yäsi värunam ca deväm || 7 || säm 



13 batäs. Die Nir. 6, 28 aufgestellte Bedeutung „Schwächling" passt nicht 
gut, wie die Inhaltsübersicht zeigt, besser würde „falsch" sich eignen. — Der 
Vers wird erträglich, wenn man liest: batö batäsi yama na evä te | vayäm mäno 
hridayam cävidäma. — AV. liest 13 und 14 svajätai. 

14 b der Vers ist schlecht, denn die Caesur muss ta | va durchschneiden, 
Schwerlich ist te zu schreiben. 

X, 14 ist von 1 — 6 an Yama, den Herrscher des Todtenreichs , von 7 an theils 
an einen aben Verstorbenen, theils an Yama gerichtet. Zu diesem und dem folgenden 
Hymnus ist die Darstellung von Munt, Yama and the doctrine of a future life V, 284 
zu vergleichen. 

1 praväto mahfr änu hin zu den Himmelshöhen, wo der Sitz der Seligen ist. 
— duvasya: saparyata AV. 

2 pareyur: päretäs AV. 

Vers 3 scheint eingeschoben zu sein als Erläuterung zu ängirobhih im vierten 
Verse. Diese Art der Interpolation ist im R V. häufig. Statt svähanye' u. s. w. steht 
AV. te* no 'vantu pitäro häveshu. 

4 sida: roha AV. — havishä: havisho AV. 

5 ä gahi yajfiiyebhir: yajniyair a gahihä AV. 

6 asmin yajiie* barhishy a nishädya ist Ergänzung zu mädayasva. 

7 pürvyebhih: püryanaih AV. yäträ: yenä AV. nah: te AV. paretäh AV. Nach 
dem späteren Ritual sind Vers 7, 8, 10, 11 zu sprechen, während die Leiche brennt. 
(M. Müller Z. D. M. G. 9, XI). In der vedischen Zeit wird die Leiche begraben 
oder verbrannt. Man kann annehmen, dass der Vers bestimmt war, gesprochen zu 
werden, während der Todte auf der Bahre liegt, mädantä: mädantau AV. 



X 14, 8— X, 18 , 1 37 

gachasva pitribhih sdm yamöneshtEpürtöna paramö vyöman | hitväyä- 
vadyäm pünar ästam 6hi sam gachasva tanvä suvarcäh || 8 || apeta vlta 
vi ca sarpatäto 'smä etäm pitäro lokäm akran | ähobhir adbhir aktübhir 
vyäktam yamö dadäty avasänam asmai || 9 || äti drava sarameyaü 9vänau 
catnrakshaü 9abdlau sädhünä pathä | äthä pitrfnt suvidäträfl üpehi 
yamöna y6 sadhamädam mädanti || 10 || yaü te fvänau yama rakshitärau 
caturakshaü pathirdkshl nricäkshasau | täbhyäm enam pari dehi räjant' 
svasti casmä anamiväm ca dhehi || 11 || urünasäv asutripä udumbalaü 
yamäsya dütaü carato jänäfl änu | täv asmäbhyam drifäye süryäya pünar 
dätäm äsum adyöhä bhadräm |j 12 || yamäya sömam sunuta yamäya 
juhuta havih | yamäm ha yajnö gachaty agnidüto äramkritah || 13 || 
yamäya ghritävad dhavir juhöta prä ca tishthata sä no deveshv ä 
yamad dlrghäm äyuh prä jlväse || 14 || yamäya mädhumattamam räjne 
havyäm juhotana | idäm näma rishibhyah pürvaj^bhyah pürvebhyah 
pathikridbhyah || 15 || trikadrukebhih patati shäl urvfr 6kam id brihät | 
trishtub gäyatrf chändänsi särvä tä yamä ähitä || 16 || 

X, 18 

Päram mrityo änu pärehi pänthäm yäs te svä itaro devayänEt | 45 
cäkshushmate 9rinvat6 te bravtmi mä nah prajäm ririsho mötä 

8 hitväya: .hitvä AV. gachasva: gachatäm AV. sam gachasva n. s. w. heisst 
s. v. a. „nimm einen verklärten Leib an", vgl. Roth, Journ. Amer. Or. Soc. 3, 343. 

9 apeta u. s. w. ist vielleicht eine Aufforderung an die Umstehenden, sich 
ehrfurchtsvoll von dem Todten fern zu halten. „Macht ihm Platz, damit er zu 
Yama gehe." avasäna geht wohl auf den himmlischen Aufenthalt (anders Müller 
a. a. 0. V. und VS. 12, 45). ähobhir u. s. w. übersetzt Muib a. a. 0. 294 „distin- 
guished by days and waters and lights". Mir sind die Worte nicht recht deutlich. 

10 äthä: ädhä AV. upehi: apihi AV. 

11 pathiräkshi: pathishädi AV. nricäkshasau: nricäkshasa AV. Statt täbhyäm 
bis dehi steht AV. täbhyäm räjan pari dehy enam. — pari dehi, übergieb ihn den 
beiden Wächtern, wohl s. v. a. empfiehl ihnen den Todten, damit sie ihn vorüber- 
wandeln (vgl. äti drava Vers 10) lassen. 

12 dricaye suryäya um des Sehens, um der Sonne willen , d. h. um die Sonne 
zu schauen. 

13 sömam: AV. sömah. — sunuta: pavate AV. juhutä: kriyate AV. 

14 yamäya ghritävat päyo räjüe hävir juhotana | sä no jiv^shv ä yame dlrghäm 
äyuh prä jlväse AV. 

15 Statt räjfie u. s. w. steht AV. juhötä prä ca tishthata. 

16 patati: pavate AV. ähitä: ärpita AV. Der 16 te Vers ist offenbar (Weber, 
Ind. St. 9, 13) spät hinzugefügt. In ihm ist von dem Soraa und den Metris die Rede, 
doch ist die erste Hälfte unklar. 

X, 18. Zu diesem Liede ist namentlich Roth Z. D. M. G. 8, 467 ff. zu ver- 
gleichen. Das spätere Ritual bei der Bestattung, das aber von dem hier voraus- 
gesetzten stark abweicht, s. bei Müller Z. D. M. G. 9, I ff. 



38 X, 18, 1-11 

virän || 1 || mrityöh padäm yopäyanto yäd aita dräghlya äyuh prataräm 
dädhänäh | äpyäyamänäh prajäyä dhänena 9uddhäh pütä bhavata yajni- 
yäsah || 2 || im6 jlvä vi mritair ävavritrann äbhüd bhadrä devähütir no 
adyä | pränco agäma nritäye häsäya dräghlya äyuh prataräm dädhänäh 
|| 3 || imäm jlvöbhyah paridhim dadhämi maishäm nti gäd äparo ärtham 
etäm | 9atäm jlvantu £arädab purücir antär mrityüm dadhatäm pärva- 
tena || 4 || yäthähäny anupürväm bhävanti yätha ritäva ritübhir yänti 
sädhü || yäthä nä ptirvam äparo jähäty evä dhätar äyünshi kalpayaishäm 
|| 5 || ä rohatäyrir jaräsam vrinänä anupürväm yätamänä yäti shthä | 
ihä tväshtä sujänimä sajöshä dlrghäm äyuh karati jlväse vah || 6 || imä 
närlr avidhaväh supätnlr änjanena särpfshä säm vifantu | ana9rävo 
'namlväh surätnä ä rohantu jänayo yönim ägre || 7 || üd Irshva näry abhi 
jlvalokäm gatäsum etäm üpa 9esha 6hi | bastagräbhäsya didhishös tävedäm 
pätyur janitväm abhi säm babhütha || 8 || dhänur hästäd ädädäno mritä- 
äyäsmö kshaträya värcase bäläya | ätraivä tväm ihä vayäm suvirä vi9väh 
spridho abhimätlr jayema || 9 || üpa sarpa mätäram bhümim etäm uru- 
vyäcasam prithivim su^väm | tirnamradä yuvatir däkshinävata eshä tvä 
pätu nirriter upästhät || 10 || üc chvancasva prithivi mä ni bädhathäh 
süpäyanäsmai bhava süpavancanä | mätä puträm yäthä sicäbhy enam 



1 svä: eshä AV. — statt mä nah u. s. w. steht AV. iheme virä bahävo 
bhavantn. 

2 yäd fehlt AV. — aita: eta AV. falsch. — 2 b heisst in AV.: asinä mrityüm 
nudatä sadhasthe 'tha jivaso vidathäm £ vadema. 

3 statt dräghlya u. s. w. steht AV. suviräso vidätham & vadema. 

4 jlvantu: jivantah AV. antär: tiräs AV. Vers 2 und 3 waren an die ver- 
sammelten Freunde und Verwandten des Todten gerichtet. Nun folgt eine sym- 
bolische Handlung „der Liturg legt einen Stein zwischen die Eeihe der Versammel- 
ten auf der einen und den Todten oder das bereit gehaltene Grab auf der anderen 
Seite. Das ist die Grenzscheide der beiden Eeiche des Todes und des Lebens" 
(Roth a.a.O. 468). Die Verse 4 — 6 sprechen die Hoffnung aus, dass den Versam- 
melten noch lange der Genuss des Lebens vergönnt sein möge. 

5 sadhü: säkäm AV. 

6 ihä tän vas AV. 

7 vicantu: spricantäm AV. 7 — 9 folgt die Opferhandlang, bei welcher die 
Wittwe von dem Todten gelöst wird, und das Zeichen seiner kriegerischen Tüchtig- 
keit, der Bogen, ihm aus der Hand genommen wird. 

8 didhishös: dadhishos AV. abhi säm babhütha scheint zu bedeuten: du hast 
vollendet, abgeschlossen. 

9 asme: sahä und dann Instr. AV. — spridho: inridho AV. ädadänäs ist 
verb. fin. 

10 yuvatir: prithivi AV. — nirriter upästhSt: präpathe purästat AV. 
10 — 13 der Todte wird zur Erde bestattet. 

10 süpavancanä: süpasarpanä AV. 



X, 18, 11- X, 34, 7 39 

bhüma ürnuhi || 11 || ucchväncamänä prithivf sü tishtatu sahäsram mlta 
üpa hl 9räyantäm | tö grihäso ghrita9cuto bhavantu vi9vähäsmai 9aranäh 
santv ätra || 12 || üt te stabhnämi prithivf m tvät pärlmäm logäm nidä- 
dhan mö ahäm risham | etäm sthfinäm pitäro dhärayantu te 'trE yamäh 
sädanä te minotu || 13 || pratlcfne mäm ähanfshväh parnäm ivä dadhuh | 
pratfclm jagrabhä väcam ä9vam ra9anäyä yathE || 14 || 

X, 34 (860) 
Selbstanklage des Spielers. 

Prävepä mä brihatö mädayanti pravätejä frine värvritänäh | söma- 46 
syeva maujavatäsya bhakshö vibhfdako jägrivir mähyam achän || 1 || nä 
mä mimetha nä jihlla esbä fivä säkhibhya utä mähyam äslt | akshä- 
syäihäm ekaparäsya hetör änuvratäm äpa jäyäm arodham || 2 || dveshti 
9va9rfir äpa jäyä runaddhi nä näthitö vindate marditäram | ä9vasyeva 
järato väsnyasya nähäm vindami Mtaväsya bhögam || 3 || anye jäyäm pari 
mri9anty asya yäsyägridhad vödane väjy äkshäh | pitä mätä bhrätara enam 
ähur nä jänlmo näyatä baddhäm etäm || 4 || yäd ädidhye nä davishäny 
ebhih paräyädbhyö 'va hiye säkhibhyah | nyüptä9 ca babhrävo väcam 
äkratafi emfd eshäm nishkritäm järinlva || 5 || sabhäm eti kitaväh prichä- 
mäno jeshyämfti tanvä 9Ü9UJänah | akshäso asya vf tiranti kämam pra- 
tidivne dädbata ä kritäni || 6 || akshäsa id anku^mo nitodino nikritvänas 
täpanäs tapayishnävah | kumarädeshnä jäyatah punarhäno mädhvä säm- 



12 bhavantu: syomth AV. 

13 dhärayantu: dhärayanti AV. 'trä: tatra AV. Nach Roth's Vermuthung ist 
Vers 13 von einem Brette die Rede, durch welches das Grab geschlossen und das Auf- 
fallen der Erdschollen auf den Leichnam vermieden wird. 

14 gehört vielleicht nicht zu dem ursprünglichen Liede Wenn man ishväm 
liest, so ist der Sinn ziemlich klar. „Mein Sinn ist an meine eigene Zukunft gehef- 
tet, wie Federn an einen Pfeil, doch halte ich die Zukunftsgedanken zurück, wie 
ein Boss mit dem Zügel". Gegen Roth's Auffassung spricht besonders, dass er 
pratlclne und praticim in ganz verschiedenem Sinne nimmt. 

X, 34. Uebersetzt bei Muir V, 425. 

1 brihatas des hohen Vibhidaka -Baumes, aus dessen Nüssen Würfel gefertigt 
werden. Es sei noch bemerkt, dass nach BR. der Kern dieser Nüsse berauscht. 
Irina muss dasselbe sein, was sonst adhidevana „Spielbrett" heisst. 

2 eshä die Frau des Spielers. 

4 der Spieler hat, wie es scheint, für die Bezahlung der Spielschuld seine 
Person verpfändet. 

5 davishäni: BR. haben eine andere — sehr gute — handschriftliche Lesart: 
devishani zu div spielen. 

5 die Nasalirung in akratan ohne etymologischen Werth, vgl. zu 2, 28, 3. 



40 X, 34, 7 -X, 168. 

priktäh kitaväsya barhänä || 7 | tripancäfäh krllati vräta eshäm devä iva 
savitä satyädharmä | ugräsya ein manyäve uä namante räjä cid ebhyo 
näma it krinoti || 8 || nlcä vartanta upäri sphtiranty ahastäso hästavan- 
tam sahante | divyä ängärä irine nyüptäh 9itäh sänto hridayam nir 
dahanti || 9 || jäyä tapyate kitaväsya hlnä mätä puträsya cäratah kvä svit | 
rinävä bibhyad dhänam ichämäno 'nyäshäm ästam üpa näktam eti || 10 || 
striyam drishtväya kitaväm tatäpänyßshäm jäyäm sükritam ca yönim | 
pürvähnä ä9vän yuyujö hf babhrfint so agnör ante vrishaläh papäda || 11 || 
yö vah senänfr mahatd ganäsya räjä vrätasya prathamö babhüva | täsmai 
krinomi nä dhänä runadhmi dä9ähäm präcls täd ritäm vadämi || 12 || 
akshair mä dlvyah krishim it krishasva vitt6 ramasva bahü mänyamä- 
nah | tätra gävah kitava täva jäyä tän me vi cashte savitäyäm aryäh 
|| 13 || miträm krinudhvam khälu mrilätä no mä no ghoröna caratäbhi 
dhrishnü | nf vo nü manyür vi9atäm ärätir anyö babhrünäm präsitau 
nv ästu || 14 || 

X, 168 (994) 
An den Gott des Windes. 

47 Vätasya nü mahimänam räthasya, rujänn eti stanayann asya ghö- 

shah | divisprig yäty arunäni krinvänn utö eti prithivyä renüm äsyan 
|| 1 || säm prärate änu vätasya vishthä amam gachanti sämanam nä 
yöshäh | täbhih sayük sarätham devä lyate 'syä v^vasya bhüvanasya 
räjä || 2 || antärikshe pathibhir fyamäno nä ni vi9ate katamäc canähah | 
apäm säkhä prathamajä ritävä kvä svij jätäh küta ä babhüva || 3 || atmä 
devänäm bhüvanasya gärbho yathäva9äm carati devä eshäh | ghöshä id 
asya 9rinvire nä rüpäm täsmai vätäya havishä vidhema || 4 || 



8 die Zahl 53 will weder auf die Würfel noch auf die Augen passen, vgl. 
BR. s. v. käli. 

ll b „Er schirrt am Morgen die braunen Bosse an", s v. als: Er spielt schon 
am Morgen mit den braunen Würfeln. 

12 ist an den Fürsten der Würfel gerichtet, s. v. als den Geist, der in den 
Würfeln lebt, täsmai u. s. w. heisst „ihm opfere ich und karge dabei nicht mit 
Gaben"; zu dä9äham präzis ist zu ergänzen krinomi. Es bedeutet „ich strecke ihm 
die zehn Finger entgegen". Das Entgegenstrecken der Hände ist Geberde des 
Flehens (s. BE. s. v. präfic) , hier Bitte um Schonung (vgl. V. 14) — täd ritäm 
vadämi heisst s. v. als „darum bitte ich aus aufrichtigem Herzen." 

14 ich vermuthe äratis und übersetze „Eure Wuth fahre in die Gottlosen." Zu 
der Bedeutung von äräti vgl. Grassmann. 

X, 168. 1 etwa „ich will preisen" zu ergänzen. 



WÖBTEBBUCH. 
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a Pronominalstamm der dritten Person, substantivisch und ad- 
jectivisch; dieser, dieser hier, derjenige; vgl. ätas, äträ, i, imä, idäm. 
ayäm (wenn diese Form nicht zu dem Stamm i gehört) 2, 38, 2. 

4, 46, 6. 5, 30, 3. 7, 68, 4. 86, 3. 86, 8. 10, 34, 13. enä 4, 36, 7. enä 

5, 2, 11. asmaf 10, 14, 9. asmai 3, 9, 9. 5, 2, 3. 6, 54, 4. 8, 92, 6. 
10, 10, 9. 10, 14, 9 u. 11. 10, 18, 11 u. 12. asmät 2, 23, 5. äsya 5, 
82, 2. asyä 2, 23, 19. 33, 9. 6, 62, 1. 7, 87, 6. 8, 92, 9. 10, 10, 5 u. 6. 
10, 168, 2. asya 2, 24, 16. 2, 38, 2 u. 5 u. 7. 3, 32, 4 u. 15. 3, 34, 6 
u. 7. 3, 42, 2. 4, 36, 2. 54, 4. 5, 2, 1 u. 10. 5, 30, 2 u. 9 u. 10 u. 11. 

6, 54, 3. 6, 75, 5 u. 8. 7, 86, 1. 88, 2. 10, 10, 5. 34, 4 u. 6. 168, 1 u. 4. 
asmin 3, 32, 17. 34, 11. 7, 69, 5. 92, 5. 10, 14, 5. asmin 7, 87, 5. 
ebhis 10, 34, 5. ebhyas 4, 54, 5. 10, 34, 8. eshäm 1, 48, 4. 6, 75, 13. 
10, 18, 4 u. 5. 34, 5 u. 8. ayä 2, 24, 1. asyai 2, 23, 7. 33, 5. asyäs 

1, 48, 3 u. 8. 124, 8. 6, 75, 11. Ebhis 5, 83, 1. äsäm 1, 124, 9. 
äsäm 3, 34, 5. äsü 7, 67, 6. 

änhas n. Bedrängniss. N. 2, 23, 4 u. 5, A. 2, 28, 6. 33, 2, Ab. 3, 32, 
14, G. 2, 33, 3. 

aktü m. eigentlich Salbe, Farbe und zwar a) helle Farbe, Morgen- 
Ucht, b) dunkle Farbe, Nacht In der Bedeutung Helle 5, 30, 13. 
Nicht ganz deutlich ist aktübhis 10, 14, 9. 

akshä m. Würfel zum Spielen 10, 34, 2. 4. 6. 7. 13. 

äkshlti a. unvergänglich 8, 92, 5. 

agnl m. Feuer, Gott des Feuers, agnfs 1, 124, 11. 5, 1, 1 u. 2 
u. 3 u. 5 u. 6. 2, 9. 25, 4 u. 5 u. 6. 7, 67, 2. 8, 92, 2 u. 12. agnim 

2, 24, 7. 3, 9, 5 u. 9. 5, 1, 4 u. 7. 5, 2, 12. 5, 25, 1 u. 4 u. 9. 26, 7. 
8, 92, 1 u. 3 u. 10. agnäye 5, 25, 7. 8, 92, 6 u. 8 agnös (G.) 2, 38, 5. 
5, 2, 10. 7, 88, 2. 10, 34, 11. agnaü 1, 124, 1. 5, 1, 12. ägne 
5, 1, 11. 25, 3. 26, 1 u. 4 u. 6. 8, 92, 13. agne 3, 9, 2 u. 7. 3, 61, 6. 
5, 1, 8 u. 9 u. 10. 2, 7 u. 8 u. 11. 26, 3 u. 5. 30, 12 u. 13 u. 15. 
8, 92, 4 u. 14. agnäyas 2, 28 2. 

agnfdüta a. Agni als Ueberbringer habend, von Agni geleitet 
10, 14, 13. 

ägra n. das Vorangehende, der Anfang, die Spitze, a) räumlich 
und zeitlich ägre ähnäm 5, 1, 4 u. 5; ushäsäm 7, 68, 9 beim Anbruch. 
ägre zuerst 10, 18, 7. b) begrifflich das Beste, ägram mädhünäm 
die Blume 4, 46, 1. 



44 agriyä — äflj. 

agriyä a. von ägra abgeleitet, mädhvas agnyäm das Beste, 
die Blume 7, 92, 2. 

aghä n. Unheil 6, 62, 8. 

aghäQansa a. Unheil sinnend, schnöde 6, 75, 10; vgl. Anm. 

aghny ä f. mit dem Accent auf der ersten oder letzten Silbe , die 
Kuh, welche u. a. als Sinnbild der Fülle gilt 5, 83, 8. 7, 68, 8 u. 9. 
87, 4. 

afikuQfn a. mit einem Haken zum Heranziehen versehen, ver- 
lockend 10, 34, 7. 

änga n. Glied 2, 33, 9. 

ängära m. Kohle 10, 34, 9. 

ängiras m. Bezeichnung für halbgöUliche Wesen, Söhne des Him- 
mels und Stammväter der Menschen, die mit Yama und den Vätern 
zugleich angerufen werden 10, 14, 3 — 6. Auch Brihaspati wird 2, 
23, 18 aügiras genannt. 

ac mit ud in die Höhe heben 5, 83, 8. 

acit a. unverständig 7, 86, 7. 

äcittl f. Unverstand, äcittis 7, 86, 6. äcitti (I. sing.) 4, 54, 3. 7,89,5. 

äcyuta a. unerschütterlich 2, 24, 2. 

ächä und ächa hin — zu. a) den Verbalbegriff näher bestimmend 
bei 2gä, vad, vac, ä-gam, worüber die betr. Verba zu vergl. Ein Verbum 
des Rufens kann 3, 61, 5 ergänzt werden, b) ein Verbum mit einem 
Nomen, das im A. steht, verbindend, z. B. ächä hävis jigätam kommt 
zum Opfer 2, 24, 12. Ahnlich 3, 42, 3. 5, 1, 1 u. 4. 7, 92, 3. Ein 
Verbum der Bewegung („strebt zu") ist 8, 92 zu ergänzen. 

achökti f. Anrufung, Herbeiruf 8, 92, 13. 

qj treiben, äjat ajäti (C.) ajatu. 

ä-aj herantreiben 5, 2, 5 (von dem Vieh, das sich verlaufen 

hat) 6, 54, 10. 
üd-aj heraustreiben (gas die Kühe) 2, 24, 3 u. 14. 
säm-aj zusammentreiben (um zu rauben) 5, 2, 12. 

ajä m. f. Ziege, ajäs 6, 57, 3. ajäsas 6, 55, 6. 

ajära a. nicht alternd 3, 32, 7. 

äjäml a. 1, 124, 6 nicht verwandt, fremd, ajämi n. 10, 10, 9 u. 10 
was für Verwandte nicht üblich oder ziemlich ist (Blutschande), 

ajä^jva a. Ziegen als Bosse habend, von Ziegen gezogen. Beiname 
des Püshan. 6, 55, 3 u. 4. 6, 58, 2. 

ajirä a. beweglich, von Agni 3, 9, 8. 

4jra m. (Trift) Hur, Feld 6, 62, 2. 

aäj ankte ajyämänas vf-aktam (pari) salben, Farbe auflegen, 
schmücken, ankte Agni salbt sich mit Milch, d. h. Milch wird ins Feuer 



anjasa — ädbhuta. 45 

gegossen 5, 1, 3. ankte, die Morgenröthe schmückt sich mit Schmuck 
(den rothen Wolken) der Heerschaaren gleicht 1, 124, 8. ajyämäna 
gesalbt, geschmückt, von einem Bosse 5, 30, 14. vi-akta geschmückt. 

ftöjasä flugs 6, 54, 1. 

afljf n. Salbe, Schmuck 1, 124, 8 (vgl. anj). 

at wandern, ätamänam 2, 38, 3. 

ätas Ablativ des substantivisch gebrauchten Pronominalstammes a. 
von da aus 1, 25, 11; von hier weg 10, 14, 9; von dort weg 2, 24, 7; 
deswegen 5, 30, 5. 

ätl drüber hinaus, a) als Adverbium in hohem Masse 2, 23, 15. 
2, 28, 1. b) Verbum und Nomen verbindend, oder den Verbalbegriff 
ergänzend, als Praeposition, s. die Verba i, cit, dru, par, yä, vaksh. 

ätlthi m. Gast, von Agni gesagt 5, 1, 8 u. 9. 8, 92, 10 u. 12. 

atdrta a. unübertrefflich 5, 25, 5. 

ätya m. Renner, Boss 3, 32, 6. 34, 9. 5, 25, 6. 30, 14*. 

ätyetu das Ueberschreiten, inf. ätyetavai 5, 83, 10. 

äträ und ätra Locativ des substantivisch gebrauchten Pronominal- 
stammes a. darin (räumlich) 10, 18, 12 u. 13; hier 1, 48, 4; dort 
(Gegensatz ihä) 10, 18, 9; darin (in dieser -Beziehung) 4, 54, 3; jetzt 

1, 124, 1. 4, 54, 1; damals (mit folgendem als) 5, 30, 7 u. 10. 

ätri m. Name eines alten Sängers 5, 2, 6. 7, 68, 5. 

äthä und ätha, anreihende Partikel und dann, und so, auch den 
Nachsatz einleitend, a) Sätze anreihend: 2, 38, 1. 3, 9, 3. 34, 10. 
4, 36, 4. 5, 30, 9. 6, 53, 5—7. 10, 14, 10. 6, 75, 15. Bei negativem 
Vordersatz kann es durch sonddfn übersetzt werden 6, 54, 7. b) den 
Nachsatz beginnend 3, 32, 10; vgl. u. 

ätharran m. Feuerpriester, ätharvänas 10, 14, 6, vergötterte Prie- 
ster der Vorzeit. 

ädabdha a. untrüglich, adabdhäs (V.) 2, 28, 3. 

adäs dort 6, 56, 3. 

äditl f. (Unbeschränktheit, Unerschöpflichkeit) Mutter der Götter 

2, 28, 3, deren Ordnungen die Götter befolgen 7, 87, 7, von der die 
Götter Hülfe für die Sterblichen empfangen 7, 88, 7. Vereint mit den 
ädityäs (ihren Söhnen) 4, 54, 6. änägasas äditaye schuldlos gegenüber 
der A. 5, 82, 6. A. soll Schutz gewähren 6, 75, 12 u. 17. 

äditsant a. der nicht geben will, geizig 6, 53, 3. 

ädera a. gottlos 2, 23, 12. 3, 32, 6. ädevls N. pl. fem. 5, 2, 10. 
A. pl. 5, 2, 9. 

ädbhuta a. wunderbar, überirdisch, von Soma 9, 20, 5, von Varuna, 
wenn 1, 25, 11 statt ädbbutä zu lesen ist ädbhutas (sonst etwa geheim- 
nissvott, anderen verborgen). 



46 admasad — anäviddha. 

admasdd m. (sich zum Essen setzend) ankommender Gast 1, 124, 4. 

adyä und adyä heute 1, 25, 19. 1, 48, 15. 5, 1, 11. 26, 8. 82, 
4 u. 7. 6, 56, 4 u. 6. 7, 69, 6. 10, 14, 12. 18, 3. 

ädri m. Fels, Stein 3, 32, 16. 6, 62, 7 (die schatzbergende Wolke 
als Fels). 7, 68, 4 (der bei der Soraabereitung gebrauchte Fressstein). 

ädrivant a. nur Voc. adrivas mit Schleudersteinen versehen, waffen- 
gewaltig, von Varuna 7, 89, 2. 

adrüh a. nicht unhold, wohlwollend, von den Göttern 3, 9, 4. 
adhrük 6, 62, 4. 

ädrogha (sonst adroghä) dass. 3, 32, 9. 

ädha und ädhä gleich ätha. a) satzanreihend 2, 28, 9. 3, 42, 6. 
10, 10, 14. b) vor yäd als: damals 3, 32, 11. dann, wann .7, 88, 2. 
(vgl. ätra). 

adhamä der unterste 1, 25, 21. 

ädhi an, auf, bei. a) mit dem loc. ädhi kshämi 1, 25, 18. 10, 10, 1. 
prithivyäm ädhi 5, 83, 9. ädhi dhänvan 6, 75, 3. b) mit dem abl. 
von — her (eigentlich von — bei) 1, 48, 7. c) mit dem instr. über hin. 
ädhi snübhis 7, 88, 3, wo aber ädhi auch als nähere Bestimmung des 
Verbalbegriffs aufgefasst werden kann, d) nähere Bestimmung des Verbal- 
begriffs, vgl. die Verba dhä, brü. 

ädhipä a. beherrschend, ädhipäs 7, 88, 2, den Acc. regierend. 

adhlvaktär m. Fürsprecher /(, 23, 8. 

ädhruk s. ädruh. 

adhvarä m. Opferfest 1, 48, 11. 5, 1, 7. 26, 3. 7, 92, 2 u. 5. 

adhvaryü m. das Opferfest besagend, Ldtwrg 7, 92, 2. 

änapavyayant a. unablässig 6, 75, 7. 

anapnäs a. besitzlos 2, 23, 9. 

anabhlQÜ a. des Zügels nicht bedürfend 4, 36, 1. 

anamlvä a. leidlos, vergnügt 10, 18, 7. — n. Leidlosigkeit, Wohl- 
sein 10, 14, 11. 

ana^rü a. thränenlos 10, 18, 7. 

anaQvä a. der Rosse nicht bedürfend 4, 36, 1. 

änashtavedas a. von dessen Habe nichts verloren geht, sicher im 
Besitze, sicherer Habe froh 6, 54, 8. 

änäga a. schuldlos, änägäs N. pl. 7, 87, 7. 

änägas a. dass. änägäs N. s. 5, 83, 2. 7, 86, 7. änägasas N. pl. 
5, 82, 6. A. pl. 2, 23, 7. 4, 54, 3. 

änätha n." SchutzlosigJceit, Verlassenheit 10, 10, 11. 

anänudä a. (nach Bß. von an-anuda, wobei anuda nachgiebig be- 
deutet) nicht nachgiebig, hartnäckig 2, 23, 11. 

anäviddha (ä-vyadh) a. nicht verwundet 6, 75, 1. 



änindra — 2ändhas. 47 

Änindra a. den Indra nicht verehrend 5, 2, 3. 

änlQltam adv. (von ni^tä Nacht) der Nachtruhe nicht bedürfend, 
ruhelos 2, 38, 8. 

änlka n. (an athmen, also vielleicht ursprüngl. Mund), a) Angesicht, 
auf Dinge angewendet, die den Beschauer gleichsam anblicken, an- 
strahlen, glänzende Erscheinung, des Agni 5, 2, 1. 7, 88, 2. b) das 
Glänzendste an einem Dinge, die Front einer Schaar, dann die Schaar 
selbst (welche selbstverständlich mitgemeint ist, wenn von der Front 
die Eede ist) gaväm 1, 124, 11. 

änu 1) als'Praeposition mit dem A., vor- oder nachgestellt, nach 
— hin (räumlich) 1, 25, 16; über — hin, entlang (räumlich) 10, 14, 
1 u. 2 u. 12, auch mit & verbunden 2, 38, 7; zeitlich änu dyün durch die 
Tage hin, Tag für Tag 2, 28, 2; gemäss änu kötam 2, 38, 5, änu 
vratäm 2, 38, 3 u. 6. 3, 61, 1. 2) als Adverbium den Verbalbegriff 
modificirend: hinterdrein: säm prörate änu vätasya vishthäs hinterdrein 
erheben sich edle Arten des Windes 10, 168, 2; vgl. die Verba ardh, 
i, pärä-i, grabh, caksh, bhü, mad, yam, vi-vart, 2vas, 2vid, 9m, spaf. 

anukthä a. keine Lieder habend, liedlos, gebetlos 5, 2, 3. 

anupürväm adv. dem vorderen folgend, hintereinander, nachein- 
ander 10, 18, 5 u. 6. 

änuvrata a. gehorsam, ergeben 10, 34, 2. 

anücinä a. auf einander folgend 4, 54, 2. 

anrita n. Unrecht, Sünde 7, 86, 9. 10, 10, 4; Irrthum 2, 24, 6 u. 7. 

anenäs a. sündlos. anenäs N. sing. 7, 86, 4. 

anehäs a. (ehäs von Ih) ohne Nebenbuhler (nach BB.), unvergleich* 
lieh 3, 9, 1. 6, 75, 10. 

änta m. 1) Ende, Gränze, Band 3, 61, 4. 6, 62, 1. 7, 67, 2. 
69, 3. 2) Nähe (am Bande, an der Gränze = in der Nähe), ante nahe 
bei, bei 10, 34, 11. 

antär 1) Praeposition mit dem loc. in, bei 6, 58, 3. 7, 86, 2. 87, 5; 
mit dem acc. zwischen 7, 87, 2. 2) ergänzt den Verbalbegriff, vgl. 
das Verbum ldhä. 

äntara a. nahe, dem Sprechenden sich nähernd, zugewendet än- 
tarais cäkrais 6, 62, 10; nahe bei jemand befindlich 6, 75, 19 („das 
Gebet sei mein treuer Schutz"). 

ant&riksha n. Luftraum 1, 25, 7. 48, 12. 3, 34, 10. 5, 1, 11. 
6, 58. 3. 1, 168, 3. 

äntitas aus der Nähe 5, 1, 10. 

ländhas n. Finsterniss 7, 88, 2. 

ä&ndhas n. ccp&oq. a) die Somapflanze 9, 18, 2. b) der Soma 
saß 5, 30, 6. 7, 68, 2. 



48 änna — abhi. 

ilnna n. Nahrung 2, 23, 16. Futter 2, 24, 12. 

anyä pron. adj. anyäs anyäm anyena, pl. anyö anyän anyeshäm, 
fem. anyä anyäyä, neutr. anyäd ein anderer, der andere 4, 36 9. 5, 1, 9. 
30, 2. 6, 57, 2 u. 3. 58, 1. 7, 69, 6. 10, 10, 10 u. 12. 10, 10, 13 
u. 14. 10, 14, 3. 34, 4 u. 10 u. 11 u. 14. anyäyä sphigyä mit der an- 
deren Hüfte, wobei die eine nicht genannt ist 3, 32, 11; mit dem Ab. 
ein anderer, als 2, 33, 11. 10, 10, 8; anyä — anyä, durch Zwischen- 
worte getrennt: der eine, der andere, auch- mit sehr geringer Betonung 
des Gegensatzes: 3, 9, 3. 6, 57, 2 u. 3. 6, 58, 1. 10, 14, 13, änyad 
— anyad mit nur einem Tone, eins um das andere 2, 24, 5. 

anyäkrita a. von einem anderen gethan, begangen 2, 28, 9. 

ap f. Wasser, irdisches u. himmlisches, äpas apäs adbhis adbhyäs 
apäm apsü 2, 23, 18. 24, 12. 38, 2 u. 7 u. 11. 3, 9, 1 u. 2 u. 4. 3, 32, 
5 u. 6. 34, 8. 4, 54, 6. 5, 2, 11. 30, 5 u. 6. 83, 6. 6, 57, 4. 62, 2 
u. 6. 7, 68, 8. 88, 3. 89, 4. 9, 20, 6. 10, 10, 4. 14, 9. 168, 3. 

äpa von weg, vgl. die Verba i, myaksh, rudh, lvas. VQJt*L. 

apakämä m. Grauen 6, 75, 2. 

apabhartär m. Wegnehmer 2, 33, 7. 

äpabhartu, dazu inf. äpabhartavai wegzunehmen 10, 14, 2. 

äpara a. der folgende 1, 124, 9. 10, 18, 5. ein weiterer, anderer 
10, 18, 4. aparäm adv. in Zukunft 2, 28, 8. 

äparäjita a. unbesieglich 5, 25, 6. 

äpas und apäs n. Werk, Arbeit 2, 38, 6. 2, 28, 5. 

äpi 1) auch 6, 54, 4. 2) Praeposition bei, in 10, 14, 6 (kann 
auch zum Verbum gezogen werden). 3) den Verbalbegriff bestimmend 
vgl. die Verben varj, (vra$c). 

apiQarvarä n. (9arvail Nacht) Frühmorgen 3, 9, 7. 

aptyä a. wässerig, feucht 1, 124, 5. 

äpya a. im Wasser befindlich, zum Wasser gehörig, äpyam yönim 
Schooss des Wassers 2, 3$, 8. äpyä ytfshE Wassergöttin 10, 10, 4. 
äpyäs die Wasserthiere (so zu lesen statt äpyam) 2, 38, 7. 

äpracyuta a. unerschütterlich 2, 28, 8. 

äprayuchan a. nicht lässig, achtsam 5, 82, 8. 

äpsas n. vermuthlich Busen 1, 124, 7. 

abalä a. krafllos 5, 30, 9. 

äbudhyamäna a. unerweckt 1, 124, 10. 

abhi 1) praepos. mit dem Acc. zu — hin 4, 45, 3. 7, 88, 2. 10, 
18, 8; über — hin 1, 48, 7. 7, 69, 2. (2, 23, 16 vermuthe ich abhidrü- 
has). 2) den Verbalbegriff ergänzend, vgl. die Verben la$, arsh, las, 
i, krand, ksham, kship, lgar, car, tard, ldhä, naksh, nl, pa$, sam-bhü, 
lvar, sac, sah. 



abhikratu — arati. 49 

abhikratu a. übermüthig 3, 34, 10. 

abhitas rings 5, 30, 10. 

abhidipsu a. #w schaden begierig, tückisch 2, 23, 10 u. 13. 

abhidrüh a. schädigend, feindselig 2, 23, 16 (vermuthuDgsweise). 

abhidrohä m. Beleidigung 7, 89, 5. 

abhibhütyojas a. übermächtige Kraft habend 3, 34, 6. 

abhfmäti f. (concret) Nachsteller, Feind 1, 25, 14. 10, 18, 9. 

abhishti m. Helfer, Gönner 3, 34, 4. 

abhishti f. Hülfe 4, 46, 2. 

abhiti f. Anlauf, Angriff 2, 33, 3. 

abhlQU m. Zügel 6, 57, 6. 75, 6. 

abhrätär a. bruderlos 1, 124, 7. 

äbhva n. (Unwesen) ungeheure Macht, Urkraft 2, 33, 10. 

ämartya a. unsterblich 3, 61, 2. 

amarmän a. keine Blosse bietend 3, 32, 4. 

amä ; daheim 1, 124, 12. 2, 38, 6. 

ämita a. unermesslich 6, 62, 2. 

amftra m. .Feme? 6, 75, 4 u. 7 u. 16. 7, 92, 4. 

amitradämbhana a. Feinde beschädigend 2, 23, 3. 

ämlnant a. nicht verletzend 1, 124, 2. 

ami Pronominalstamm jener (vgl. amü, asäu, adäs). amishäm 6, 75, 
16, G. pl. masc. 

ämiYä f. Drangsal, Plage 2, 33, 2. 

amrfta 1) a. unsterblich, ämritäs die unsterblichen Götter 5, 2, 12. 
10, 10, 3. 2) n. die Gesammtheit der Unsterblichen 3, 34, 2. 3, 61, 3; 
Unsterblichkeit 6, 75, 18; Unsterblichkeitstrank 5, 2, 3. 

amritaträ n. Unsterblichkeit 4, 36, 4. 54, 2. 

ämridhra a. nicht säumend 6, 75, 9. 7, 67, 5. 

äyatant sicÄ nicht streitend, in friedlicher Folge (gesagt von Tag 
und Nacht, die ihren Lauf vollenden) 2, 24, h. 

äyas n. Eisen 6, 75, 15. 

ayasmäya a. eisern, ehern 5, 30, 15. 

ar («e, £(>, oq). arta iyarmi iyarti rinävas, caus. arpaya arpitäs 
erheben, sich erheben, arta erhob sich 5, 25, 8. caus. ärpita eingefügt, 
eingetreten in s. v. a. durchdringend, erfüllend 6, 58, 2. 
üd caus. arpaya aufrichten 2, 33, 4. 
prä vorwärts treiben, zusenden 3, 34, 2. vorwärts bringen, 

befördern 7, 68, 3. 
vi ö/fwew 1, 48, 15. 

ärana a. /rmd 2, 24, 7. 5, 2, 5. 6, 75, 19. 

aratf s. aratnl. 

Delbrück, Chrestomathie. 4. 



50 aratni — äryaraan. 

aratni m. Versteck aratnau ist mit Bß. 5, 2, 1 statt des über- 
lieferten aratati zu lesen. 

äradhra a. nicht lässig 6, 62, 3. 

arapäs a. unversehrt 2, 33, 6. (N. arapäs). 

äram zur Hand, bereit, mit gam erscheinen 7, 68, 2; mit kar 
a) dienen 7, 86, 7. b) bereit machen 10, 14, 13. 

arämati a. nimmer rastend 2, 38, 4. 

äräti f. Feindseliger, Gottloser 2, 23, 5 u. 9. 10, 34, 14; böser 
Dämon, Dättion 2, 38, 9. 5, 2, 6. 

arätivänt feindselig 2, 23, 7. 

ärävan a. (nicht gebend) karg, feindselig 7, 68, 7. 

lari verlangend, anhänglich, fromm, aryäs N. pl. 7, 92, 4. 

2ari (von Gr. mit lari vereinigt) Feind, aryäs G. sing. 5, 2, 12. 
7, 68, 2. A. pl. 2, 23, 13. 

ärishta a. unverletzt 6, 54, 7. 

arnnä a. roth l, 124, 11. n. Böthe 10, 168, 1. 

arushä a. r<tfÄ 5, 1, 5. 

arenü a. staublos 6, 62, 6. 

arepäs a. fleckenlos 1, 124, 6. 

arkä m. 1) Lichtstrahl 3, 6i, 6; Blitzstrahl 3, 34, 1. 2) Lied 
5, 30, 6. 6, 62, 1. 

arc ärcanti arca ärcantas singen 3, 32, 3. 5, 25, 7. 30, 6. 

arcf m. Strahl 1, 48, 13. 5, 25, 8. 

ärna a. wallend, wogend 3, 32, 5. 

arnavä m. Gewoge, Flut 2, 23, 18. 10, 10, 1. 

ärnas n. Flut, Meer 3, 32, 11. 7, 87, 1. 7, 69, 7 (Ab.) 6, 62, 6 (G.) 

ärtha n. Ziel, ärtham gä 10, 18, 4 und caranTy 3, 61, 3 einem 
Ziele zustreben, ärtham i 1, 124, 1 seinem Ziele zustreben d. h. in 
diesem Falle an die Arbeit gehen. 

arthin a. geschäftig 1, 48, 6. 

ard zerstieben, vi mit dem caus. zerstieben machen, vernichten 
2, 23, 14. 

ardh fördern, gedeihen machen, ridhyäma 2, 28, 5. Mit änu das- 
selbe: ridhäntas 7, 87, 7. 

ärdha m. Hälfte, Seite 1, 124, 5. 

ärbha a. klein 1, 124, 6. 

ärya a. zustrebend, zugethan a) von Göttern gütig, gnädig, hold 
7, 86, 7. 10, 34, 13. b) von Menschen fromm 2, 23, 15. 

äryaman m. Name eines Aditya, der häufig mit Mitra und Varuna 
zusammen genannt wird, 2, 38, 9. 



ärvant — ävihvarant. 51 

ärvant und ärvan 1) adj. eilig, ärvatls A. pl. f. zu avänis 7, 87, 
1 ; 2.) m. Renner, Boss, ärvä 4, 36, 6 (der Fromme mit einem ßoss 
verglichen, das Preis und Beute gewinnt), ärvatä 8, 92, 5. ärvatas 
(A. pl.) 6, 54, 5. ärvati 2, 33, 1 (collectiv). 

arräflc a. hergewendet, arvän 5, 83, 6. arväncam mit kar: her- 
schaffen 7, 88, 1; adv. arväk, mit kar: herschaffen, herbeischaffen 3, 32, 
13; mit yä: herbeikommen 6, 62, 11. 7, 67, 3 u. 7. 69, 3. 
arsh schiessen, fliessen, strömen. 

abhi herbeiströmen (transitiv) 9, 20, 4. 

pari umströmen, mit seinem Strom erfüllen 9, 18, 6. 

prä zu strömen anheben 9, 20, 1. 

arh ärhät (conj.) ärhan pari werth sein 2, 23, 15. ein würdiger 
2, 33, 10. 

av praes.: ävasi, ävati, ävathas, ävathä, ävanti, avat, ava; aor.: 
ind. ävishus, imp. aviddhi, avishtäm (du) ; prec. 3s. avyäs fördern, helfen, 
unterstützen 3, 32, 12. 34, 9. 4, 36, 5 u. 6. 5, 83, 4. 7, 67, 6. 69, 4. 
gern haben, lieben, hold sein 2, 23, 19. 24, 16. 2, 38, 10. 6, 58, 1. 
freundlich annehmen 2, 24, 1. 3, 32, 12. 7, 67, 5. 

äva von — herab, vgl. die Verba i, kram, gam, caksh, ci, tan, 3dä 
päd, muc, §vit, sarj, sthä, lhä. 

avä Pronominalstamm der, jener, nur in avös (gen. du.) verbunden 
mit väm (vgl. sä tväm) 7, 67, 4. 

aratä m. Brunnen 2, 24, 4. 

avadyä n. Sünde JO, 14, 8. 

aväni f. Lauf, Strom, Fluss (der Tage) 7, 87, 1. 

avamä a. der unterste 6, 62, 11. 

ärara a. der untere 2, 24, 11 {menschliche, im Gegensatz zum 
himmlischen). 

ävas n. Hülfe, Förderung 1) welche die Götter den Menschen zu- 
wenden 1, 48, 14. 124, 13. 5, 25, 1. 7, 88, 7. 2) Labung für die 
Götter 3, 32, 13. 

arasäna n. Ort der Einkehr, Ruheort 10, 14, 9. 

avaspartar m. Erretter 2, 23, 8. 

avasyü a. Hülfe begehrend 1, 25, 19. 3, 42, 9. 

ävi m. Schaf 9, 20, 1 (G.) 

ävidvän nicht wissend 5, 30, 3. 

avidhavä f. Nicht -wittwe 10, 18, 7. 

avishya f. Begierde, Eile 2, 38, 8. 

ävilnrarant a. nicht aus dem Geleise kommend, nicht gleitend 
4, 36, 2. 

4* 



52 avrikä — las. 

arrikä a. nicht schädigend, schirmend 1, 48, 15; n. Sicherheit 
7, 88, 5. 

avyathi a. nicht wankend 7, 69, 7. 

ävyushta a. noch nicht erschienen, noch nicht leuchtend (von der 
Morgenröthe) 2, 28, 9. 

la<}. Von dem Stamme a9: äjata (3pl.) a£lya; von dem Stamme 
a£a: a9ema; vom Praesensstamme : a9noti a£navat (conj.); vom Perfect- 
stamme ä9äte (3te du.) äna£a (2pl.) änafiis. erlangen, erreichen, von 
Personen gesagt 2, 23, 2. 33, 2 u. 6. 4, 36, 4. 5, 30, 2. 9, 18, 3; 
perf. med. besitzen 1, 25, 6;, von Zuständen, die eine Person treffen 

2, 23, 4. 

abhi finden, erreichen 2, 24, 6. — prä erreichen, treffen 2, 24, 8. 

2a<} essen. a9näntä du. pari 7, 67, 7. 

a^atru adv. widerstandslos 5, 2, 12. 

ä^man m. 1) Fels 6, 75, 12. 5, 30, 4 (von dem Felsen, in welchem 
die Kühe eingesperrt gedacht sind). 2) Himmel 2, 24, 7. 7, 88, 2 
(loa). ä9mänam sväryam 5, 30, 8 bedeutet vielleicht die Sonne. 

ä^mäsya a. mit steinerner Mündung 2, 24, 4. 

a^ramä a. nicht ermattend 7, 69, 7. 

ä<jva m. Boss 1, 25, 3. 3, 61, 2. 5, 83, 3 u. 6. 6, 62, 3. 75, 7 
u. 13. 7, 67, 4. 69, 1. 8, 92, 7. 10, 18, 14. 34, 3 u. 11. 

aijvasä a. Rosse erwerbend, erbeutend 6, 53, 10. 

a^viljanl f. Peitsche voc. ä9Väjani 6, 75, 13. 

ä<jvävant a. rossreich, Rosse verschaffend 1, 48, 2 u. 12 (Besitz 
an Rossen). 

a^vfnä a^vinau du. zwei Götter des Frühlichtes, welche auf ihrem 
Wagen herbeikommen, ihre Schützlinge aus allerhand Gefahr retten, hei- 
len, verjüngen (ÄtuiR V, 234 ff.) 5, 26, 9. 6, 62, 1. 7, 67, 3—6 u. 10. 
7, 68, 1. 3. 6. 7. 8. 7, 69, 2. 5. 7. 8. 

ä(jvya a. aus Rossen bestehend 7, 67, 9. 92, 3. 

äshträ f. Stachel zum Antreiben des Viehs 6, 53, 9. 58, 2. 

las sein, esse. Vom Praesensstamme äsi 2, 23, 2 u. 4 u. 11. 33, 3. 

3, 9, 3. 34, 2. 4, 46, 1. 6, 55, 3. 56, 5. 58, 1. 9, 18, 1—7. 10, 10, 
13. ästi 2, 24, 7. 33, 7 u. 10. 6, 62, 8. 7, 68, 5. 86, 6. smasi 6, 
54, 9. sthä 4, 36, 7 und sthä 10, 18, 6. äslt 5, 30, 15. 10, 34, 2. 
äsan 3, 32, 4. 5, 30, 10. conj. äsat 10, 10, 11 (vgl. prä äsati). opt. 
syäma 2, 24, 15. 28, 2 u. 3. 38, 10. 7, 87, 7. 92, 4. 10, 14, 6. imp. 
astu 4, 46, 7. 6, 58, 1. 7, 67, 6. 86, 8. 10, 34, 14. santu 5, 2, 10. 
10, 18, 12. part. sän 3, 9, 2. 32, 12. 7, 68, 5. 88, 6. sat6 1, 124 
12. satäs (G.) 7, 87, 6. säntä 4, 36, 3. säntas 10, 34, 9. sänti (Pada 
sänti) A. pl. neutr. 2, 28, 1. perf. äsa 5, 2, 5, 7, 86, 4. 



2as — ähi. 53 

abhi überragen, bedrohen 2, 23, 9. 'übertreffen 2, 28, 1. 

prä hervorkommen, erscheinen 1, 124, ^ hervorragen 6, 62, 1/ 

übertreffen 5, 1, 8. 
pari umschliessen 3, 32, 16. 

2as äsyati asya äsyant- schleudern, schiessen 2, 24, 8. 6, 62, 9. 
aufwirbeln 10, 168, 1. 

asa^cät a. nicht versiegend 7, 67, 9. 

äsämi a. nicht halb, ganz 1, 25, 15. 

äsu m. Leben, Lebenskraft 10, 14, 12. 

asutrfp a. „an dem Leben eines anderen sich gütlich thuend, es 
in seine Gewalt bringend, mit derselben Begriffswendung wie in pa^utrip 
(das Vieh eines anderen in seine Gewalt bringend)" Gr. Leben heischend 
10, 14, 12. 

äsnra a. lebendig (von göttl. Wesen) 2, 28, 7. 5, 83, 6. 10, 10, 2. 

asuryä a. gleich dem vorherg. 2, 23, 2. neutr. Lebenskraft, Gött- 
lichkeit 2, 33, 9. 

ästa n. Heimat, ästam nach Hause 5, 30, 13. 10, 14, 8. 34, 10. 

ästar m. Schleuderer 4, 36, 6. 

asmä Stamm des Pluralis des Pronomens erster Person, davon die 
Casus: asmän 2, 28, 10. asmäbhyam 1, 48, 9. 2, 38, 11. 4, 36, 8. 

6, 53, 5 - 7. 75, 11. 7, 68, 3. 10, 14, 12. asm6 (D.) 1, 124, 9. 2, 
33, 12. 7, 67. 2. 10, 18, 9. asm<5 (L.) 7, 67, 4 u. 7. 10, 10, 3. as- 
mät 2, 33, 2 u. 11. 5, 2, 7. 7, 88, 7. - asmäkam 1, 25, 15. 6, 54, 6. 

7, 69, 6. asmäsu 1, 48, 12. 2, 23, 15. Vgl. aham, na, mä. 

asinayü a. uns zugethan, unsrig 2, 23, 8. 3, 42, 1. 

äsridhäna a. nicht schädigend 7, 69, 7. 

ah sagen, sprechen, einsprechen, nur perf. äha, ähus 2, 28, 10. 
5, 30, 2. 7, 86, 3. 10, 10, 12. 34, 4. 

äha Partikel, die das vorangehende Wort hervorhebt, durch dessen 
stärkere Betonung zu übersetzen 1, 48, 4. 5, 83, 3. 

ähan und ähar n. Tag (Tagesanbruch 1, 124, 9). Vom Stamme 
ahan: ähnas (G.) 3, 32, 14. 4, 54, 1. 10, 10, 6. ähani 10, 18, 14. 
ähan (L.) 4, 54, 6. du.: ähani 5, 82, 8. 6, 58, 1. plur.: ähä 3, 32, 9. 
ähäni 3, 34, 4 u. 10. 10, 18, 5. ähabhis 10, 10, 9. ähabhyas 7, 87, 1. 
(D). ähnäm 3, 34, 4. 5, 1, 4 u. 5. 7, 88, 4. ähasu 1, 124, 9. Vom 
Stamme ähar (oder ähas): ähar 10, 168, 3. ähobhis 10, 14,- 9. 

ahäm ich 2, 28, 9 u. 11. 5, 2, 8. 7, 86, 7. 89, 1. 10, 18, 13. 
10, 34, 2 u. 3 u. 12. Vgl. asma, na. 

ahastä a. handlos 10, 34, 9. 

ähi m. 1) Schlange 6, 75, 14. 2) der Dämon Ahi, welcher die 
Wasser gefangen hält 3, 32, 11. 5, 30, 6. 



s * 

&k*Uan *. '.&*- 7- ->~ r 7. 

top/ Z, %>. £. 



* I; Pn^Misun a ; «h £&& L&z. m. <m. fei 1. ±5. 10. i. 3.?- 3L 
f, £f, I, 7, 57. 5, 'j. Ah. 7. h sift -fem AfcL w» — Aar &. •>!. 4 
ry/n 4tm FjwU 4er Erat her. k*m fem Ende de* Himmel* her ä. 1. 
Vk t; mit d«n A«. *« — hin £. «52. 2. aaeh mh ana 5. das. 2> aas 
vxtewfXiHufa Wort berrorhfcbeßi* Partikel 1. 25. 15. 3- verfsa-I-HLit 
Partikel: «m<A J. *** JG: tinrf *. 58. 4. 4i den VeroalbegräF m:-fi- 
tu:\tHw\, r%L die Verba L inr. L kar. k£ gam. gü. ear. eh. taksiu sau. 
Ur, l'Ja, di/;, IdfcäL JdfaL nL du. pyä. bbaj. bhar. bhö. ram. tjl rablu 
rikh, ruj, ruh, ran. 2rar. rart varsh. ?ah. 4yS. 2jid. Ti«;. ei. $ra. sad 
%fL AthiL han. — Nicht deutlich ist 2. 23, 16. 

ajput n, Hmdt 2, 28, 5. 7. 86, 4. 87. 7. 88, 6. 

klthf\f)\ a, glühend, strahlend, Beiwort des Gottes Poshan 6. 53. 
3 0. 8 0, 9. 55, 1 iL 3. 

ftjf m, f.nonat auch fy Wettlauf \ Wettkampf, Kampf 3. 32. 6. 

6< 75, 2, 

aftjana n, iFfetf 10, 18, 7. 

jftt dtwmf, da, dtjuw 2, 24, 9. 3, 9, 9. 4, 54, 2. 5, 1, 3. 30, 8. 
atmifl m. Hauch, Aihem 7, 87, 2. 10, 168, 4. 
fldadf a, hmwegnehmend 2, 24, 13. 

ftdltyä m, AfoAn der il'iift. 1) A'oArce der J.dtYi werden oft mit 
A'Jiti /uHanimcn genannt, ho 4, 54, 6, ohne Aditi mit den Vasu's etc. 
6, 62, 8. 2j adityäa int Varuna 1, 25, 12. 2, 28, 1 u. 4. 

fldfy davon dat.-inf. ädfye da« Anrufen 6, 56, 1 (von dem ist der 
(toll wicht anzurufen). 

ädeva a. dew Göttern zustrebend 7, 92, 4. 

ftnava m. Mmn 9 Mensch 6, 62, 9. 

ftnunluik adv. r/cr 7^^'Ac nac^ .s^^f 5, 26, 8. 

rtpf m. Zwjehihriger , Freund, Verwandter 2, 28,11. 38,11. 7, 88,6. 

ftyA wohl m. rto Eintreffen, Herbeikommen, nur 2, 38, 10. 

ÄyUH n. Lebenskraft, Lebensdauer, Leben 1, 25, 12. 10, 14, 14. 
IH, 2 u. W 11. ß u. 6. Vgl. viyväyu (2, 38, 5). 

ayudha n. Waffe 0, 75, 8. äyudhä 5, 2, 3. -ani 5, 30, 9. 



ara — li. 55 

ärä Ferne nur Ab. Sr&t aus der Ferne 5, 2, 3. 6, 56, 5. är6 
in der Ferne, entfernt von, ohne 2, 28, 6. 

ärä f. Waffe des Püshan, etwa Lanze 6, 53, 5 u. 6 u. 8. 

är£agha a. frei von Unheil, heilvoll 6, 56, 6. 

artnl f. du. ärtnl die beiden Bogenenden, an welchen die Sehne 
befestigt wird 6, 75, 4. 

ärya subst. m. Arier 8, 92, 1. adj. arisch 3, 34, 9. 

äläkta a. mit Gift bestrichen, nur 6, 75, 15. 

ävl(j 9 davon ävi9am um einzutreten 2, 24, 6. 

äyls adv. offenbar, mit bhü 5, 1, 9; mit kar 1, 124, 4. 2, 23, 
14. 3, 34, 3. 5, 2, 9. 83, 3. 

ävrft das Heranlocken, inf. ävrite 3, 42, 3. 

äQÜ a. schnell 2, 38, 3. 3, 9, 8. 2, 24, 13. 

äs sitzen, still sitzen, äsate 3pl. 1, 48, 6. 
ädhi über etwas sitzen, herrschen 1, 25, 9. 
pari sich um jemand setzen, schaaren 3, 9, 3. 
säm sich versammeln 3, 9, 7. 

äsäd, davon äsäde um sich zu setzen 5, 26, 8. 

äsäva m. Trankbereiter 8, 92, 10. 

ähanäs a. üppig, lüstern 10, 10, 6 u. 8 (V. fem.). 

äharä m. Herausforderung, Kampf 2, 23, 11. 



II gehen, praes. ind. : emi, eshi, eti, yanti. impft. : äyam, ait, aita, 
Syan. opt. : iyäm. imper. : ihi, etu, ita. perf. : lyüs, aiyes (Delbrück 
Verbum, Index). Participia: yänt, yatf, tyiväns, itä, itya s. u. 
pratltya. Infinitive: 6tavai, etos s. u. ätyetu, £tu; ityai s. u. itf. 
Die Formen mit I siehe besonders. — gehen, sich bewegen 2, 28, 4. 7, 
89, 2. 10, 18, 5. 10, 168, 1. kommen 2, 24, 6. gehen mit einem 
Accusativ a) des Inhaltes 10, 18, 2. b) der Kichtung, und zwar mit 
einem Orte als Zielpunkt 2, 24, 6. 10, 34, 5 u. 6; mit- einer Person 
als Zielpunkt 1, 124, 7. 3, 61, 6. lyüshlnäm 1, 124, 2 vergangen. 

äti überwinden 3, 9, 4. 

prä äti 5, 1, 9, wenn eti zu lesen ist, übertreffen. 

änu nachgehen 1, 124, 3. 5, 30, 2. 6, 54, 5. 

abhi — pa9<3at hinterhergehen 1, 124, 9. 

äpa weggehen 1, 124, 8. 10, 14, 9; sich abwenden 5, 2, 8. 

äva hinzugehen 7, 86, 4. 

ä herankommen 1, 124, 2 u. 4. 2, 33, 1. 3, 61, 6. 5, 1, 1. 
5, 83, 6. 6, 55, 1. 10, 18, 8. hingehen zu, eintreten in: 
10, 14, 8. 



56 li — idh. 

üd aufgehen 1, 124, 1. üdita aufgegangen, offenbar 8, 92, 11. 
üpa hingehen zu 10, 14, 10. 34, 10. herankommen 7, 86, 3. 

2, 33, 12. 
pärä weggehen 10, 34, 5. von einem weg, und dabei zu einem 

andern (acc.) hin 1, 25, 16. 10, 14, 1 u. 2 u. 7. 18, 1. 
pari umschlingen 6, 75, 14. 
puräs mit acc. anfuhren 5, 82, 8. 
prä vorwärts gehkn, vorrücken, sich nähern 3, 9, 3. 5, 30, 9. 

8, 92, 6. 10, 14, 7. vor sich gehen 5, 26, 8. 
änu prä nachgehen (um zu schützen) 6, 54, 6. 
vi auseinandergehen, Platz machen 10, 14, 9. 

2i Pronominalstamm, fem. iyäm diese; vgl. a, idäm, imä 1, 48, 7. 
124, 11. 6, 75, 3. 

fd f. Labung 6, 58, 4. 
üä f. desgl. 1, 48, 16. 

itäüti a. (von hier aus fordernd) über das jetzt hinausreichend, für 
immer 7, 68, 6. 

ftara a. geschieden von 10, 18, 1. 

itäs von hier 3, 42, 3. 

itf f. das Gehen, davon inf. ityai 1, 124, 1. 

fti so 1) auf diese Weise 6, 62, 7. 2) die Eede oder den Ge- 
danken abschliessend, für uns night zu übersetzen 6, 54, 1 u. 2. 56, 1. 
10, 34, 6; so auch 5, 2, 12, wo ein Wortspiel zwischen aj und ägni 
beabsichtigt ist. 

itthä das folgende Wort hervorhebend 3, 9; 5. 32, 16. 42, 3. 

6, 62, 3. 

fd das vorhergehende Wort hervorhebend, so dass dieses entweder 
für sich oder im Gegensatz gegen ein anderes besonders betont er- 
scheint 1, 25, 16. 124, 6. 2, 23, 2 u. 5 ,u. 13. 24, 5 u. 9 u. 11 u. 12. 
28, 9. 3, 9, 9. 32, 4 u. 7. 42, 8. 4, 54, 2. 5, 2, 4 u. 11. 25, 2. 30, 
4 u. 6 u. 8. 6, 75, 3. 7, 86, 3 u. 6. 10, 14, 16. 34, 5 u. 7 u. 8 u. 13. 
168, 4. 

idäm 1) neutr. dieses, und zwar a) adjectivisch: 2, 33, 10. 5, 30, 
12. 6, 75, 15. 10, 14, 15. 18, 8. b) substantivisch 2, 28, 1. 6, 54, 1. 
5, 83, 9 (diese Welt). 2) adverbium a) hierher 2, 38, 9. 5, 26,' 9. 
b) hier (in dieser Ullenschenwelt) 7, 89, 5. 

idänim jetzt 4, 54, 1. 

idh opt. idhlmahi. perf. Idhire. part. idhänä, iddhä. anzünden 
5, 1, 6. 25, 2. — säm dass.: 1, 124, 1. 3, 9, 7. 5, 1, 2. 26, 3 u. 6. 

7, 67, 2. 8, 92, 9. 
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indra (auch indara) m. Ein Lichtgott, vorzüglich in seinem Kampfe 
gegen den die Wasser einschliessenden Wolkendämon gepriesen 2, 23, 
18. 38, 9. 3, 32. 3, 34. 3, 42. 4, 54, 6. 5, 2, 8. 5, 30. 6, 55, 5. 
6, 56, 2. 6, 57. 7, 92, 2. 

f ndrajyeshtha a. den Indra als das Beste habend, auf Indra stolz, 
dem Indra genehm, lieb 4, 54, 5. 

indramädana a. Indra erfreuend 7, 92, 4. 

fndraväyü du. Indra und Vayu 4, 46. 

fndrasärathl a. den Indra zum Wagengenossen habend 4, 46, 2. 

indräbrahmanaspatl du. Indra und B. 2, 24, 12. 

iny, invati, invant- (befördern), zutheilen 5, 30, 7. mit ä 9, 20, 2. 

imä m., f., n. dieser (auch vom Himmel gesagt), vgl. a, i, idäm. 
Vom masc: A. imäm 1, 25, 19. 3, 32, 1. 34, 5. 42, 7. 5, 2, 12. 

6, 56, 5. 10, 14, 4. 18, 4 u. 13. N. pl. im<5 3, 42, 5. 6, 54, 2 (hier 
seien die Wohnungen). 10, 18, 3. Vom fem. A.: imäm 3, 32,8 (dyäm). 
3, 34, 8 (dyäm). Du. ime 6, 75, 4. N. pl. 10, 18, 7. A. pl. 3, 34, 5. 
Vom neutr. pl. imä (gleich imäni) 2, 24, 10. 5, 82, 9. Du. im<5 5, 82, 8. 

7, 87, 2. 9, 18, 5. 

frä f. Labung. 

frävant a. erquickend 7, 67, 10. 69, 8. 

irina n. (Rinnsal, Bett, Vertiefung) das Bett, in dem die Wwrfel 
laufen, Vertiefung in der Erde oder dem Tisch zum Würfeln 10, 34, 
1 u. 9. 

frya a. regsam 6, 54, 8. 

Iva gleichwie, gleichsam, dem verglichenen Begriffe nachgesetzt. 
Vgl. zu 1, 25, 17. 2, 33, 6. 3, 61, 7. 6, 75, 4. Es kommt vor: 1, 
25, 17. 48, 5. 124, 3 u. 4 u. 7 u. 8. 2, 23, 2 u. 13. 24, 12 u. 14. 28, 
5 u. 6. 33, 6. 3, 9, 4 u. 5. 32, 6 u. 14 u. 15. 61, 3 u. 4 u. 7. 5, 1, 
1 u. 4 u. 12. 25, 8 u. 9. 30, 8. 83, 3. 6, 57, 5 u. 6. 58, 1. 75, 1 u. 3 
u. 4 u. 14 u. 17. 7, 67, 7. 69, 6. 87, 6. 89, 2. 8, 92, 3. 9, 18, 5. 
20, 5. 10, 10, 7 u. 8 u. 13 u. 14. 18, 14. 34, lu.3u.5u. 8. 

ish f. Saft, Trank, Labung für Götter und Menschen 1, 48, 15. 
6, 62, 4. 7, 68, 9. 69, 1. 9, 20, 4. 

ish in Bewegung setzen, a) Stamm ichä: ichati, ichä(a), ichänt, 
ichasva, ichämäna (sich bewegen auf etwas hin) suchen: 1, 25, 16. 
5, 30, 1 u. 2 u. 7. 6, 53, 6. 57, 2. . 58, 3. 10, 10, 10 (such dir) u. 14. 
34, 10. b) Stamm ishäy in ishäyanta und pari ishitä entsenden, an- 
regen, erregen 7, 87, 3. 2, 38, 5. 3, 32, 4 u. 16. 42, 3. 

ishäny antreiben, ishanyän 3, 61, 7. 
ishirä a. eilend 6, 62, 3. 



58 ishu — i8h. 

fehu £ Pfeü. fshvai 6, 75, 15. ishväs (conj. fshväm) 10, 18, 14. 
N. pL fehavas 2, 24, 8. 6, 75, 11. 

ishudhf m. Köcher 6, 75, 5. 

fshubala dwrcA jy<?ife stark 6, 75, 9. 

ishtäpürti n. Wunscher ftdlung, Seligkeit 10, 14, 8. 

ishtf £ 1) Anregung, Antrieb, Geheiss 2, 28, 7. 2) Labung, Ge- 
nuss 7, 92, 3. 

IM Äier, hierher 2, 33, 15. 3, 9, 2. 32, 1. 42, 4. 4, 36, 9. 46, 
5 u. 7. 5, 1, 11. 2, 7. 6, 54, 9. 58, 1. 10, 10, 6 iL 8. 14, 5 u. 12. 
18, 6 u. 9. ihä-iha hier und dort 5, 30, 10. 



I gilt als Intensivum zu i. Imahe, iyänä, lyate, fyamäna. gehen, 
eilen. 1) einhergehen, heraneüen 1, 48, 5. 5, 30, 1. 6, 58, 2. 7, 68, 3. 
10, 168, 2 u. 3. 2) angehen um, anflehen a) mit dem A. der Person 

5, 26, 2. 6, 54, 8. 6, 55, 2. b) mit dem A. der Sache 3, 42, 6. 

6, 53, 9. c) mit dem A. der Person und Sache 5, 82, 3. 

i anflehen mit A. der Sache 6, 56, 6. 
Inkh Inkhayävahai sich schaukelnd bewegen 7, 88, 3. 
Id ftte Ilate 3pl. anflehen 8, 92, 13. — prä verehren 5, 1, 7. 
fdya a. verehrungswerth 3, 9, 8. 
Illnya a. dass. 5, 1, 9. 

Im 1) /uV, ihn, sie 7 es (sing, und plur.). ihn: 5, 1, 4. 5, 2, 5. 5, 
30, 10 u. 11. 7, 88, 1 (vorgreifend). 7, 68, 7. es: 10, 10, 6. plur. 
6, 53, 5 u. 6 u. 7. 2) etwa gleich cunque 5, 1, 3. 6, 62, 9. 

Ir im act. caus. : Irayämi, Iräyäva, airayat, Iraya, Iräyantl. med.: 
Irate 3pl., Irshva. in Bewegung setzen, erregen, erwecken. Iräyantl 
3, 61, 2 (dem Sänger Lieder). 

üd, med.: sich erheben 5, 83, 3. 10, 18, 8. ausgehen von 5, 25, 7. 
act. caus.: heranbringen zu, erwecken 1* 48, 2 (dem Sänger 
Lieder), 
nf herniederbewegen, herabdrücken 6, 56, 3. 
prä, med. mit säm zusammen vorwärts stürmen 10, 168, 2. act. 
caus. vorwärts treiben, erregen 7, 88, 3 (das Meer durch die 
Bewegung des Schiffes), hintreiben zu, darbringen 2, 33, 8. 

J<} verfügen über, Herr sein (mit Gen.). Vom Stamme 19: ls. 19c 
2, 28, 6. fyishe 2, 24, 1. i9Enas 2, 24, 15. 33, 9. 6, 54, 8. 55, 2. 
Vom Stamme 19a (Herr werden) I9ata 3s. 2, 23, 10. 6, 75, 10. 

Ish weichen vor (Abi.) fshate 1, 124, 6. 5, 83, 2. 



vl — udvat. 59 

u, häufig ü, nicht selten mit äpa, üpa, i etc. zu äpo, üpo, 6 zu- 
sammengezogen. Eine Partikel von schwer fassbarer Bedeutung. Sie 
scheint auf das vorhergehende Wort hinzuweisen und es dadurch her- 
vorzuheben. Durch den Zusammenhang der Bede bekommt sie oft den 
Sinn der Verbindung oder eines leichten Gegensatzes. Hinter einfachen 
Verben hebt sie den Eintritt der durch das Verbum bezeichneten Hand- 
lung hervor. Oft in Verbindung mit anderen Partikeln ähnlicher Be- 
deutung. Sie erscheint: 1, 124, 4 u. 5. 2, 24, 6 u. 11. 28, 6. 38, 1. 
3, 32, 15. 5, 30, 15. 6, 53, 1. 54, 2 u. 3. 7, 67, 2 u. 5. 68, 4. 86, 
3 u. 8. 88, 2. 89, 1. 7, 92, 1. 8, 92, 1 u. 10 u. 13. 10, 10, 1 u. 6 u. 11. 
18, 3 u. 13. Hinter ätha 6, 75, 15; hinter id 2, 24, 11; hinter 
utä 5, 25, 8; hinter vä 2, 33, 9. 10, 10, 12; vor nü 4, 36, 2; vor sü 
7, 89, 1. 10, 10, 14. Unerklärt ist u hinter den Infinitiven auf -tavai 
5, 2, 10. 10, 14, 2. 

ukthä n. Loblied 3,' 34, 7. 42, 4. 

nktha^ansfn a. ein Loblied singend, fromm 8, 92, 4. 

ukthyä a. preisenswerth 1, 48, 12. 2, 23, 14. 4, 36, 1 u. 4. 5, 26, 6. 

uksh äukshan beträufeln, besprengen 3, 9, 9. 

ugrä a. gewaltig, der Gewaltige 2, 23, 11 u. 12. 33, 9 u. 11. 3, 32, 
17. 34, 11. 5, 30, 2 (padäm). 6, 53, 4. 62, 3. 10, 34, 8. 

utä auch, und auch 1, 25, 15. 2, 23, 7. 24, 1 u. 2 u. 13. 28, 8. 
3, 32, 8 u. 12 u. 13. 34, 2 u. 8 u. 9. 5, 1, 6 u. 10. 2, 10. 25, 8. 30, 2. 
83, 2 u. 10. 6, 53, 10. 54, 6. 56, 2 u. 3. 62, 8 u. 11. 7, 68, 6 u. 7 u. 8. 
86, 2. 10, 10, 5. 18, 1. 34, 2. 168, 1. 

uttamä a. der oberste, höchste, beste 1, 25, 21. 2, 23, 10. 4, 36, 8. 
54, 2. 5, 25, 5. 

Üttara a. 1) der obere, herrlichere 2, 23, 8. 2) der spätere 10, 10, 10. 
ütsa m. Quelle, Brunnen 2, 24, 4. 

üd hinauf, empor, nur Verbalbegriffe ergänzend, vgl. ar, i, Ir, 
grabh, tan, 2na?, pat, mand, mi, muc, 2yu, varj, vah, 9vaiic, sarj, stabh, 
sthä, 2hä. 

ud part. fem. ddatl, imper. undhi für und-dhi quellen, benetzen 
1, 48, 6. (s. v. als thaufrisch). — vi benetzen 5, 83, 8. 
udanränt a. wasserreich 5, 83, 7. 
udäyana n. Aufgang 1, 48, 7. 
udära n. Bauch 1, 25, 15. 

udumbalä a. von BB. zweifelnd durch kupferfarben, von Gr. 
zweifelnd durch hellbraun übersetzt 10, 14, 12. 
udrfn a. wasserreich 2, 24, 4. 
udvät f. Hohe 5, 83, 7. 



60 tipa — u^ij. 

üpa 1) hinzu, von jetzt an, nun 8, 92, 1. 2) mit einem Verbum 
der Bewegung und einem Accusativ: hin — zu. a) der A. voran 1, 25, 4. 
48, 11. b) der A. folgt 3, 42, 1. 5, 2, 5. 7, 92, 1. 8, 92, 14. 3) Den 
Verbalbegriff ergänzend, vgl. i, gam, jan, dar9, parc, 2barh, yam, yä, 
91, 911, sarp, sthä, han. 

npainä a. der letzte 1, 124, 2. 

upamä^ravastama superl. zu upamä^ravas höchsten Ruhm habend, 
der ruhmvollste 2, 23, 1. 

üpara a. 1) der künftige 7, 87, 4. 2) der nähere (von der Erde, 
im Gegensatz gegen den fernen Himmel) 7, 87, 5. 

upäri in die Höhe 10, 34, 9. 

upaväcya a. der zu preisen ist 4, 54, 1. 

upasädya a. der zu verehren ist 2, 23, 13. 

upästha m. Schooss. upästhät 6, 62, 6. 7, 88, 7. 10, 18, 10. 
upästhe 5, 1, 6. 6, 75, 1 u. 4. upästhä (A. du.) 1, 124, 5. 

upahatnti a. anfallend, überfallend 2, 33, 11. 
upäyana n. das Herannahen 2, 28, 2. 
upärä m. Unrecht, Sünde 7, 86, 6. 
üpävasu a. Grut bringend 6, 56, 6. 
ubj (niederhalten). — nfs loslassen 2, 23, 18. 
nbh (binden). 

sämubdha gefesselt, zusammengekrümmt (von der Lage des Kin- 
des im Mutterleibe) 5, 2, 1. 

ubhii du. beide, ubhä A. m. 1, 124, 5. 10, 14, 7. ubh6 A. f. 
3, 34, 1. 5, 30, 9. 7, 87, 3. 9, 18, 6. ubhö A. n. 5, 82, 8. 8, 92, 7. 
ubhäya a. beiderseitig, von beiderlei Art 2, 24, 10. 3, 32, 14. 

urü a. masc: urös (G.), urävas (N. pl.), neutr.: urü, urös (Ab.), 
urü (A. pl.), fem.: urvf (A. du.), urvis (N. pl.) weit 5, 1, 11. 6, 62, 1. 
75, 18. 7, 86, 1. 10, 14, 16. weitschreitend, weitherrschend 1, 25, 9. 
6, 75, 9. Vgl. urviyl 

urucäkshas a. weit schauend 1, 25, 5 u. 16. 

uruyyäcas a. viel umfassend, weit reichend 10, 18, 10. 

uruvyäflc a. weit reichend 5, 1, 12. 

urn^änsa a. 1) laut preisend 2, 38, 11. 2) weit gebietend oder 
segnend 2, 28, 3. 

urünasä a. breitnasig 10, 14, 12. 

urviyä weithin 1, 124, 1. 10, 10, 2. 

UQädhak gierig brennend, verzehrend 3, 34, 3 (N.). 

Uijiint s. va(j. 

u<jij eifrig strebend, zugethan, Verehrer 3, 34, 4. 



Cs — ritavridh. 61 

ushäs f. Morgenröfhe. sing. N. ushäs 1, 48, 3. 5. 7. 8. 13. 124, 
1. 2. 7. 3, 61, 4. A. ushäsam 3, 32, 8. 61, 5 u. 6 und ushäsam 5, 1, 1. 
G. ushäsas 7, 67, 2. 69, 5. V. üshas (ushas) 1, 48, 1. 2. 4. 8. 11. 12. 
14. 15. 16. 124, 10. 12. 3, 61, 1 — 3. dual N. ushäsä {Nacht und 
Morgen) 5, 1, 4. plur. N. ushäsas 1, 124, 9. 2, 28, 9. 7, 88, 4. V. 
1, 124, 13. G. ushäsam 2, 28, 2. 3, 61, 7. 7, 68, 9. 

usär. Hierzu vermuthlich usrä(s) 6, 62, 1, indem usrä gleich usrö 
(usräs) ist, Morgenröfhe. 

usra f. Licht, Tageshelle 2, 23, 2. 7, 69, 5 (A. pl.). 

usrfya a. röthlich, Beiwort der Kuh 5, 30, 4 u. 11. 



ütl f. Förderung, Hülfe 1, 48, 14. 2, 31, 1. 3, 9, 1. 3, 32, 17. 
34, 11. uti I. sing, (oder plur.) 5, 30, 1. 

Ürj f. Saft und Kraft 6, 62, 4. 

ürnamradas a. wollenweich 10, 18, 10. 

ürnu s. rar. 

ürdhrä a. ansteigend, sich erhebend, aufrecht 2, 38, 2. 3, 61, 3 
u. 5. 5, 1, 2 u. 3. 7, 68, 4. 

ürmf m. Woge 8, 92, n. 

ürrä m. Behälter, Stall 3, 32, 16. 5, 30, 4. 

üh ohate 3pl., ohänä (beachten) lauern, ohänäm 5, 30, 6. 
vi vielleicht verachten 2, 23, 16. 



rflrran m. eine singende Gottheit 10, 14, 3. 

rfjlti a. glühend 6, 75, 12 (Voc). 

rijlshfn a. vordringend 3, 32, 1 (Voc). 

rinä n. Schuld 2, 24, 13. 28, 9. 

rinacit a. Schuld rächend 2, 23, 17. 

rtnaya a. Schuld verfolgend, rinayäs 2, 23, 11 u. 17. 

rinamcayä Name eines Königs 5, 30, 12 u. 14. 

rinävän a. verschuldet, rinävä N. 10, 34, 10. 

ritä n. heilige Ordnung 1, 124, 3. 2, 23, 3. 28, 5. 3, 61, 7. 

6, 55, 1. Wahrheit 10, 10, 4. 34, 12 (das als W.). ritäm der Ordnung 
gemäss 2, 28, 4. ritena dass. 5, 1, 7. 

ritäprajäta a. der heiligen Ordnung entstammend, heilig 2, 23, 15. 
ritäjya a. wohlbesehnt 2, 24, 8. 

ritäy der Ordnung gemäss verfahren, ritäyän 7, 57, 1. 
ritäTan a., f. ritävarl. 1) heilig 2, 28, 6. 3, 61, 6. 5, 1, 6. 25, 1. 

7, 87, 3. 8, 92, 8. 10, 168, 3. 2) fromm 2, 24, 7. 

ritäyridh a. die heilige Ordnung fördernd 6, 75, 10. 



tö rhu — oji. 

rftti m. hextimmte Zeit. ZfitUinf. Jahresraten m. Monate ±. 38. 5. 
10. 18. 5 /wie die Zeiten mit den Zeiten wandeln, d. h. eine stete 
Kiihe bilden;. J2?*7, rerÄfe JZ>*7 2. u*. 5. 

rftvtha *«r rechten Zeit 6. 62. 9. 

rltrfj -zur rechten Zeit opfernd 5. 26. 7. 

ridadira a. müde 2. 33. 5. 

rfbhti m. Bezeichnung göttlicher Wesen 4. 36. ribhntas von den 
Kibhu* her 4. 36. 5. 

* * 

rfohi m. Hanger, Seher 1. 48. 5. 4. 36. 6. 7. 88. 4. Sänger der 
Vorzeit, göttlich verehrt 10, 14. 15. 

rfshti, nur nähünäm, 6r/«2, Flamme 5, 25. 1. 
rffthvi a. Aoc7*, erhaben 1, 25, 9. 3, 32, 7. 7. 86. 1. 



Ika Zahlwort, einer 4, 36, 4. 5, 30, 4. 10, 14, 16. ekasmin 7, 

67, 8. einsam 10, 10, 3. 

ekaparä a. wobei (beim Würfel) ein Auge den Ausschlag giebt 
(BR.) 10, 34, 2. 

eti (Tron.) dieser hier, dieser, masc. N. eshA 3, 42, 8. 7, 67, 7. 

68, 9. estas 8, 92, 12. 10, 168, 4. A. etäm 5, 2, 2 u. 11. 7, 87, 5. 
10, 14, 9. 18, 4 u. 8. 34, 4. L etena 5, 83, 6. ete N. pL 2, 28, 4. 
5, 30, 6. 10, 10, 8. fem. N. eshä 1, 48, 7. 124, 3 u. 6. 10, 14, 2. 
18, 10. 34, 2. A. etäm 10, 18, 10 u. 13. A. pl. etäs 1, 25, 10. 
neutr. etäd 10, 10, 2 u. 3 u. 11 u. 12. 

£tu das Gehen, davon inf. 6tos 2, 38, 3 (vgl. i). 
ena er, enam A. m. 3, 9, 5. 32, 13. 6, 56, 1. 10, 14, 11. 18, 11. 
34, 4. 168, 2. 

enä dort 10, 14, 2. hier 10, 14, 4. 

änan n. Sünde, Sündennoth 2, 28, 7. 7, 86, 3. 89, 5. 

änagvant a. schuldbeladen 7, 88, 6. 

evä und evÄ 1) am Satzanfang a) so, ebenso, auf diese Weise 
5, 2, 7. 6, 54, 1 u. 2. 10, 18, 5. eväÄ 5, 25, 9. verdoppelt 4, 54, 5. 
b) wahrlich 1, 124, 6. 2, 33, 15. 2) das vorhergehende Wort hervor- 
hebend 2, 24, 4. 3, 9, 3. 10, 10, 13. 10, 18, 9. 

tfva m. Lauf, Weg, Weise 8, 92, 13. 



6kas n. Behagen, Heimat, Haus 2, 38, 5. Vgl. tädokas. 

okyä n. dasselbe 3, 42, 8. 

6Jan n. JEra/2, JlfacM 2, 24, 2 u. 4. 3, 32, 3 u. 9. 

ojdy Kraft beweisen, sich anstrengen, ojäyämänam 3, 32, 11. 



ojiyans — kar. 63 

öjlyans (vgl. öjas und ugrä) kräftiger 2, 33, 10. 
Oman m. Förderung, Schutz 7, 68, 5. 69, 4. 
öshadhl f. Pflanze, dshadhis N. pl. 5, 83, 4 u. 5. A. pl. 3, 34, 10. 
5, 83, 10. öshadhjshu 5, 83, 1. 



kä subst. und adj. 1) Fragepronomen (vgl. ki). käs 5, 30, 1. 10, 
10, 6. kam 5, 2, 2. k6 N. pl. 5, 2, 5. käd 10, 10, 6. käd wie? 
10, 10, 4. 2) mit cid und canä Indefinitum a) mit cid: kä cid (N. pl. 
neutr.) 2, 24,. 5. köbhis cid 8, 92, 13. b) mit canä 5, 82, 2. 6, 75, 16. 

kakshya f. Leibgurt 10, 10, 13. 

känra Name eines Sängers 1, 48, 4, dazu Superl. känvatama 
1, 48, 4. 

katamä (welcher unter viden), mit canä irgend einer, katamäd 
10, 168, 3. 

kadä wann? 1, 25, 5. 7, 86, 2. canä irgend wann 6, 54, 9. 

känlyans (vgl. kanä Jungfrau, kanishthä der jüngste u. s. w.) 
jünger, schwächer 7, 86, 6 (G.). 

kapardln a. dessen Haar in Form einer Muschel aufgewunden 
ist, Muschelträger 6, 55, 2. 

kam 1) den Dativ hervorhebend, hinter dem es steht 5, 83, 10. 
7, 87, 5. 88, 3. 2) mit hi etwa wohl, ja (vgl. Delbrück, Synt. 
Forsch. I, 87 ff.) 2, 28, 8. 

kar. Vom Stamme kar (einige Formen können auch von kara 
kommen) äkar 2s. und 3s., kar 3s., karma, akran, kridhi, kritam (2du. 
imper.). conj.: karäni, karati, karat, karan. med.: äkrithäs, akrita, 
äkratafi (3pl.), krishva. conj.: kärate, karämahe. Vom Stamme krinu: 
kririomi, krinoti, akrinot, krinuhi, krinu, krinotu. conj.: krinavät, krinä- 
van. med.: krinut£, krinvate (3pl.), krinushva, krinudhvam. part. 
krinvänt-. Vom Perfectstamme : cakära 3s., cakrimä, cakra (2pl.), cakrüs. 
med.: cakrishe, cakr^. part. cakriishe (D.). Vom Futurstamme part.: 
karishyatäs (G.). Part, pass.: kritä-; vgl. kartü, kärtva. 1) machen, 
thun, bewirken, hervorbringen 1, 25, 11 u. 12. 48, 8. 2, 23, 7. 24, 
5 u. 14. 28, 7. 3, 34, 7. 4, 36, 2. 54, 3. 5, 30, 3 u. 12. 83, 3. 6, 53, 
8 u. 10. 75, 2 u. 5 u. 7 u. 18. 7, 86, 5. 87, 1 u. 7. 88, 1 u. 4. 8, 92, 3. 
10, 10, 4 u. 10 u. 14. 14, 9. 18, 6. 34, 5 u. 8 u. 12 u. 14. 168, 1. 
2) med. kann bedeuten : an sich hervorbringen, zeigen 5, 30, 4. 3) be- 
wirken, bewegen zu etwas, kritä bewogen 6, 58, 3 u. 4. 4) gewinnen 
10, 34, 6. 5) Bemerkenswerth ist kar mit zwei Accusativen a) in dem 
Sinne: eine Thätigkeit gegen jemand richten 5, 2, 3. 30, 9. 7, 88, 6. 
b) jemand (etwas) zu etwas machen 5, 30, 8 u. 9. 7, 67, 5. 10, 10, 5. 



64 kar — kamamuta. 

6) kar mit einem Accusativ und einem Infinitiv im Sinne von 5 b : 
5, 83, 10. 7, 87, 5. 7) mit äram s. äram. 8) mit ävis offenbar 
machen s. ävis. 

ä für sich herbeischaffen 1, 25, 5. 3, 32, 13. zuwenden 1, 25, 15 

(seine Gunst), 
vi ä scheiden 2, 38, 8. 
ni (unterkriegen) besiegen 2, 23, 12. 
prä hervorbringen 1, 124, 5. 
vi a) theilen 4, 36, 4. b) vikrita gefheilt, unvollendet 2, 38, 6. 

karambhä m. Grütze, Muss, Brei 6, 57, 2. 

karamfchäd a. Breiesser 6, 56, 1. 

kärna m. Ohr 6, 75, 3. 

kärnayoni a. am Ohr seinen Ursprung habend (vom Pfeil, der 
bis an's Ohr zurückgezogen wird) 2, 24, 8. 

kärtu das Thun, davon (kärtave, kärtavai, kärtum) kärtos in 
madhyä kärtos mitten im Wirken 2, 38, 4. 

kärtva a. das zu Thuende 1, 25, 11. 2, 24, 3. 

kärman n. Werk, Handlung, kärmä N. s. 2, 24, 14. kärma 
N. pL 3, 32, 8. 34, 6. 

lkarsh ziehen, karsha 5, 83, 7. 

2karsh pflügen (wol ursprünglich mit 1 identisch) krishasva 10, 
34, 13. 

kalp caus. schaffen, bilden, kalpaya 10, 18, 5. ausführen, kal- 
payasva 10, 10, 12. 

kalinallldn a. flammend 2, 33, 8. 

kalä^a m. Krug, Topf, Becher 3, 32, 15. 9, 18, 7. 

karf m. Sänger, Weiser, auch von Agni, Indra, den ßibhus, Püshan, 
Varuna,' Soma. kavis 5, 1, 6. 9, 18, 2. 20, 1. kavim 2, 23, 1. kaväye 
5, 1, 12. kav& (G.) 2, 28, 1. kave 3, 42, 6. 5, 26, 3. 6, 53, 5 u. 7. 
kaväyas 2, 24, 7. 3, 34, 7. 4, 36, 7. 7, 86, 3. 87, 3. kavinäm 2, 23, 1. 
Dazu kavftara der klügere 7, 86, 7. 

kavipraQastä a. von Sängern gepriesen 5, 1, 8. 

kavi^astä a. von Sängern ausgesprochen 10, 14, 4. 

kavyä m. eine Götterordnung 10, 14, 3. 

kä(jä f. Peitsche 5, 83, 3. 

kä (vgl. kam, kan) part. käyamäna, perf. cake (ls.), part. cakänä. 
lieben 3, 9, 2. 

& herbeiwünschen 1, 25, 19. 
säm sich ergötzen 5, 30, 7. 

käma m. Begierde, Drang 2, 38, 6. 6, 58, 3 u. 4. 10, 10, 7. 34, 6. 

kamamuta (mlv) a. von Begierde gedrängt 10, 10, 11. 



kämay — kshatra^f. 65 

kämäy lieben, wollen 6, 75, 6. 

ksmya a. erwünscht 2, 38, 11. 

käru m. Sänger 7, 68, 9. 

kärudhäyas a. Sänger nährend 3, 32, 10. 

kf Fragepronomen (vgl. kä), nur kirn 5, 2, 3. 30, 9. 7, 86, 2 u. 4. 
10, 10, 11. yät klm ca was auch immer 5, 83, 9. 

kikira (schallnachahmend) mit kar zerreissen, zerfetzen 6, 53, 7 u. 8. 

kltarä m. Spieler 10, 34. 

kfla fürwahr, das vorhergehende Wort hervorhebend 10, 10, 13. 

klri m. Sänger 8, 92, 13. 

ktitas (vgl. kä, kl) von woher? 10, 168, 3; mit canä irgendwoher 
2, 23, 5, 

kuträ mit cid irgendwohin 7, 69, 2. 

kumärä m. (viell. hinfällig) Knabe 2, 33, 12. 5, 2, 1 u. 2. 6, 75, 17. 

kuinärädeshna a. hinfällige Gäbe gewährend 10, 34, 7. 
■ kulyE f. Bach 5, 83, 8. 

kuvfd ob etwa? eine Frage einleitend (vgl. Delbrück, Synt. 
Forsch. I, Seite 78) 3, 42, 2 u. 4. 8, 92, 9. 

ku^ikä Eigenname 3, 42, 9. 
krichreqrft a. sich in Gefahr begebend 6, 75, 9. 
krishf f. das Pflügen 10, 34, 13. 
krishti f. Niederlassung, Menschen 5, 1, 6. 8, 92, 3. 
k<5ta m. Verlangen 2, 38, 5. 

ketti m. Helle, Licht 1, 124, 5 u. 11. 3, 34, 4. 61, 3. 7, 67, 2. 
k&rata m. Grube 6, 54, 7. 

kö<ja m. Kufe, Fass 3, 32, 15. 5, 83, 8. Kasten des Wagens 
6, 54, 3. 

krätu m. Tüchtigkeit, Verstand, krätvä 3, 9, 6. krätvas 7, 89, 3. 
krätumant a. tüchtig 2, 23, 15 (adv.). 

krand kranda. redupl. Aorist: acikradat, part. intens, känikradat 
brüUen 5, 83, 1 u. 9. 9, 18, 7. — abhf dass. 5, 83, 7. 

kram krämantas. part. perf. cakramänä schreiten, eilen 6, 62, 2. 
äva niedertreten 6, 75, 7. 

krld hüpfen, scherzen 10, 34, 8. 

krilü a.. hüpfend, scherzend 9, 20, 7. 

krudh cukrudhämä erzürnen 2, 33, 4. 

kvä wo? 2, BS, 7. 5, 30, 1. 7, 88, 5. 10, 168, 3. irgend wo 
10, 34, 10. 

kshaträ n. Herrschaft 10, 18, 9. 

kshatra^rf die Herrschaft inne habend 1, 25, 5. 

Delbrück, Chrestomathie. 5 
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66 kshädas — gam. 

kshädas, davon kshädase inf. das Zugreifen (kshad zugreifen). 
1, 25, 17. 

ksham kshameta 3s., kshamadhvam, cakshamlthäs opt. perf. — abhf 
gnädig sein gegen (dat. acc.) 2, 28, 3. 33, 1 u. 7. 

ksMm f. Erde, ädhi kshämi 1, 25, 18. 10, 10, 1. 

kshäya m. Sitz 4, 54, 5. 

kshar {strömen), akshär 3s. — p^ri rings strömen 9, 18, 1. 

kshä f. Erde 3, 32, 11. 

lkshl kshiyäntas weilen 7, 88, 7. 

2kshi kshinänti vernichten 6, 75, 7. 

kshltf f. 1) Wohnung, Schutz 7, 88, 7. 2) Ansiedelung, Stamm 
3, 34, 2. 5, 1, 10. 

kshlp kshipänt-. — abhf (mit der Peitsche) eilig schlagen 5, 83, 3. 

kshiprä a. schnellend, schnell 2, 24, 8. 

kshätra n. Land 5, 2, 3 u. 4. 

Ksh&na m. Buhe, Friede 7, 86, 8. 



khälu nur (auffordernd) 10, 34, 14. 

khä f. Quell, Brunnquell, ritäsya 2, 28, 5. 

khyä, khyam, äkhyat, khyan {schauen). 

antär verbergen 5, 30, 9. 

abhi schauen 7, 86, 2. 

pari umherschauen 10, 10, 2. 



ganä m. Schaar 1) von Menschen, Völkern 2, 23, 1 (vielleicht 
Götter). 6, 56, 5. 2) von den Maruts 3, 32, 2. 3) von der Flammen- 
schaar des Agni 5, 1, 3. 4) von den Würfeln 10, 34, 12. 

ganäpati m. Herr der Schaaren 2, 23, 1. 

gatasu a. dessen Leben entflohen ist 10, 18, 8. 

gäntar m. Gänger, einer der geht 2, 23, 13. 5, 30, 1. 

gandharvä, Eigenname, Erzeuger von Yama und YamI 10, 10, 4. 

gäbhasti f. Hand, gäbhastios 9, 20, 6. 

gabhlrä a. tief 3, 32, 16. unergründlich 6, 75, 9. 

gam. Vom Stamme gam: agan 3s., ganma; conj. gämat; imper. 
gahi, gantam, gantam. Yom Stamme gama : gamam (kann auch zu gam 
gehören), gamema, gamemahi. Vom Stamme gacha: gachasi, gachati 
gachatas, gächät, gachän, gächa, gachatam. Vom Perf. jagamä(ls.) und 
vielleicht auch ajagan 2s. (Delbrück, Verbum S. 158). > Intensivum 
ganTganti. Participia: jaganvän, ägätyä. — gehen, kommen (mit A. des 
Zieles) 3, 9, 2. 6, 75, 16. 7, 69, 2. 88, 2 u. 5. 7, 89, 1 u. 3. 9, 20, 7. , 



gam — gir. 67 

10, 10, i. 14, 8 u. 13. gerathen in (pravasathäni um etwas kommen) 
2, 28, 7. Mit äram siehe unter äram. 
äva hinkommen 6, 75, 5. 

ä herankommen 3, 42, 2 u. 4 u. 7. 4, 46, 5. 5, 26, 4. 6, 54, 7. 
7, 67, 6. 8, 92, 9. 10, 10, 7 u. 10. 10, 14, 5. 168, 2. Intens. 
6, 75, 3. 
tipa herankommen 4, 46, 5. 
üpa ä dass. 3, 42, 1. 

nf 1) herankommen 10, 10, 11. 2) besuchen, beschlafen 10, 10, 12. 
säm zusammenkommen 6, 54, 2. 10, 14, 8. 
gambhirä a. tief, in der Tiefe hausend 6, 62, 9. 
gambluräQansas a. in der Tiefe gebietend 7, 87, 6. 
lgar grinäti, grinimäsi, grinänti, grinxhi; part. grinatäs (G.), grinatß. 
Doppelstamm grinlshö ls. (Delbrück, Verbum S. 181) preisen, erheben 
1, 48, 4 u. 11. 2, 33, 8 u. 12. 3, 34, 7. 61, 1. 6, 62, 5 u. 11. 
abM billigen, belohnen 1, 48, 14. 
2gar äjlgar erwecken 5, 1, 3. 7, 67, 1. 
gartasäd auf dem Streitwagen sitzend 2, 23, 11. 
gartäruh den Streitwagen besteigend 1, 124, 7. 
gardh ägridhat jägridhüs begehren 2, 23, 16. 10, 34, 4. 
garbhä m. 1) Mutterleib 10, 10, 5. 2) Spross, Keim, Sprössling 
5, 2, 2. 10, 168, 4. 3) Fruchtkeim, Waclisthum 5, 83, 1 u. 7. 
gäYäqir a. mit Milch gemischt 3, 32, 12. 42, 1 u. 7. 
gävishthira Eigenname eines Sängers 5, 1, 12. 
gay£shana a. nach Kühen begehrend 6, 56, 5. 
g&yya a. aus Rindern bestehend, dazu gehörig, Kuh- 3, 32, 16. 
5, 30, 15. 7, 67, 9. 92, 3. 

gäyyütl f. Weideland 1, 25, 16. 10, 14, 2. 
lgä = gam. Vom Stamme gä: agäm, agät, gät, agäma, agus. 
Vom Stamme jigä: jigätam, imper. gehen, kommen 10, 18, 3 u. 4. 
ächa herankommen 2, 24, 12. 3, 42, 3. 
ä dass. 1, 124, 4. 2, 38, 3 u. 6 u. 8 u. 11. 5, 2, 8. 
pari 1) durchwandeln 7, 67, 8. 2) vermeiden, verschonen 2, 33, 
14. 3) überwinden 7, 69, 4. 
2gä gäsi (Delbrück, Verbum S. 177) gäyata. — dcha heranrufen 
5, 25, 1. — prä lobsingen 8, 92, 8. 

gätü m. Gang, Bahn, freie Bahn 5, 30, 7. 10, 14, 2. 
gäturfd a. seinen Weg findend, gätuvittamas 8, 92, 1. 
gäyatri f. ein Metrum 10, 14, 16. 

gfr f. Loblied, girä 2, 24, 1. giras N. pl. 3, 42, 3. 8, 92, 1. 
A. pl. 1, 25, 18. 7, 68, 1. 9, 20, 5. gjrbhfs 1, 25, 3. 5, 83, 1. 8, 92, 7. 



68 girishthä — ghritasnn. 

girishthä a. auf dem Berge stehend 9, 18, 1. 

guh ägühat verbergen 2, 24, 3. 

guhä im Versteck, im Verborgenen 2, 24, 5. 5, 2, 1. 

j 

guhya a. n. was zu verbergen ist, Geheimniss 7, 87, 4. 

grftsa a. gewandt, Uug 7, 86, 7. 87, 5. 

griM m. Haus, Wohnstätte 4, 46, 6. 6, 54, 2. 7, 88, 5. 89, 1. 
10, 18, 12. grihäm-griham in jedes Haus 1, 124, 11. 

grihäpati m. Hausherr 6, 53, 2. 
' g6 m. f. gäm, gävä, gävi, gävas (N. pl.), gas, göbhis, gäväm. 
1) Rind, Kuh 1, 24, 16. 4, 36, 4. 5, 2, 5. 30, 10—13. 6, 54, 5 u. 6. 
62, 7. 75, 2. 10, 34, 13; bildlich die rothe Wolke 1, 124, 1 u. 5. 6, 
56, 3; die Regenwolke 2, 23, 18. 24, 3 u. 14. 5, 30, 4; die (nährende) 
Erde 3, 34, 9. 2) Milch, Milchtrank 5, 1, 3. 5, 30, 7. 3) Riemen 
6, 75, 11. 

göopa<ja a. aus Riemengeflecht bestehend 6, 53, 9. 

goträ n. Kuhstall 2, 23, 18. 

gotrabhfd a. den Kuhstall öffnend 2, 23, 3. 

gopa m. Hirt, Hüter 2, 23, 6. 5, 2, 5. 

gömant a. kuhreich 1, 48, 2 u. 12 u. 15. 2, 28, 2. 6, 62, 11. 
9, 20, 2. 

goshäni a. rindererwerbend 6, 53, 10. 

ganrä m. Stier 7 X 69, 6. 

gnäspäti m. Gemahl eines göttlichen Weibes 2, 38, 10. 

gmä f. gmäs Gr. Erde 1, 25, 20. 

grabt. Vom Stamme grabh: agribhran. Praes. agribhnata, 
gribhäyä. Perf. jagrabhä, jagribhüs. Aor. agrabhlshma. — ergreifen 
5, 2, 4 (?). 5, 2, 5. 3, 9, 6. 10, 18, 14. 
änu sich annehmen 2, 28, 6. 
üd innehalten 5, 83, 10. 
präti empfangen 5, 30, 12 u. 15. 

gräyan m. Pressstein 3, 42, 2. 5, 25, 8. 



gha, ghä, ye 1, 48, 5. 6, 56, 2. 10, 10, 3 u. 10. 

gharmä m. Kessel 5, 30, 15. 

ghrfni m. Glut 2, 33, 6. 

ghritä n. Fett, Butter 3, 9, 9. 5, 1, 7. fruchtbares Nass 5, 83, 8, 

ghritäyant a. fettreich 10, 14, 14. 

ghritäyartani a. dessen Bahn von Fett trieft 7, 69, 1. 

ghrita^cüt a. von Fett triefend 10, 18, 12. 

ghritasnü dasselbe 5, 26, 2. 
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ghorä — car. 69 



ghorä a. grausig, n. das Zauberwerk 10, 34, 14. 
ghösha m. Lärm 6, 75, 7. 10, 168, 1 u. 4. 
ghransa m. Glut 7, 69, 4. 



ca und 1) einmal gesetzt: 1, 25, 11 u. 19. 48, 3. 124, 12. 2, 23, 
3 tt. 19. 2, 24, 2 u. 14 u. 16. 3, 34, 8. 42, 7. 4, 36, 1. 5, 25, 3. 26, 1. 
30, 3. 82, 9. 6, 54, 2. 56, 5. 57, 5. 75, 5 u. 19. 7, 67, 10. 68, 1. 
69, 8. 86, 1. 88, 3. 92, 3. 10, 10, 4 u. 13. 14, 7 u. 9. 34, 5 u. 11. 
2) doppelt: 1, 25, 20. 124, 13. 2, 33, 13. 3, 9, 9. 4, 54, 3. 6, 56, 6. 
75, 11. 10, 14, 3 u. 11.. Die Verbindung mit dem Interrogativum s. 
unter kä und ki. 

cakrä n. m. Rad. Nom. cakräm 3, 61, 1. 6, 54, 3. Acc. 6, 56, 3. 
cakrais 6, 62, 10. cakrä Nom. du. 10, 10, 7 u. 8. 

cakri f. dasselbe, cakriyä im Kreise 5, 30, 8. 

caksh praes. cashte, cakshäna; perf. cacäksha, acacaksham; caus. 
acakshayat ; absol. praticäkshya. blicken. 
änu blicken auf, erblicken 5, 2, 8. 
äva erblicken 5, 30, 2. 
präti erblicken 1, 124, 8. 2, 24, 6 u. 7. 

vi zeigen 10, 34, 13. caus. erscheinen lassen, enthüllen 2, 24, 3. 
säm überschauen 6, 58, 2. 

cäkshas n. der Blick 1, 48, 8. 

cäkshuä n. das Auge, cäkshus 10, 10, 9. cäkshünshi 5, 1, 4. 

cäkshushmant ,a. sehend 10, 18, 1. 

cat caus. mit vi: fortscheuchen 2, 33, 2. 

eätubsahasra viertausend 5, 30, 15. 

caturakshä a. vieräugig 10, 14, 10 u. 11. 

cätnrraya a. vierfach, aus vier Theilen bestehend 4, 36, 4. 

cätu&hpad a. vierfüssig 1, 124, 1. 

caträr vier, catväri sahäsrä 5, 30, 12 u. 14. 

eanä 1) im negativen Satze irgend, selbst 2, 23, 5. 28, 6. 5, 82, 2. 
6, 54, 9. 6, 75, 16. 10, 168, 3. 2) auch nicht, selbst nicht (wohl ca 
na zu schreiben) 2, 24, 12. 7, 86, 6. 

cancträ 1) a. schimmernd 1, 48, 9. 2) n. Goldglanz, Gold, can- 
dr6va vermuthlich gleich candräm iva 3, 61, 7. 

candräratha a. Besitzer eines schimmernden Wagens 3, 61, 2. 

camasä m. Schaale 4, 36, 4. 

camü f. Schaale, Topf 6, 57, 2. 9, 20, 6. 

car, carasi, carati, caratas, cärämasi, cäranti, cäräva, car ata; pari 
carantam, cäratä, cäratas, cäratäm, cäranti (N. sing, oder du. 6, 75, 4) 
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70 car — cetas. 

wandeln, schweifen, gehen, eilen 2, 24, 5. 38, 6. 3,v32, 6. 61, 1. 5, 
2, 4. 6, 58, 3. 7, 88, 3. 10, 10, 8. 14, 12. 34, 10. 168, 4. ein Werk 
ausführen 7, 89, 5. 

abhi "bannen, bezaubern 10, 34, 14. 

ä hineilen zu 6, 75, 4. 

säm zusammenstreben 5, 1, 4. 

caranly zustreben, caraniyämänä 3, 61, 3. 

carätha n. Beweglichheit, caräthäya zur Beweglichkeit, so dass 
sie sich rüstig bewegen 4, 36, 3. 

carkrftya a. rühmenswerth 8, 92, 3. 

cart binden. — vi lösen, crita 1, 25, 21. 

eärman n. Fell, Haut 4, 36, 4. 

carshanipra Menschen (füllend), segnend 3, 34, 7. 

cäkshmä a. langmüthig 2, 24, 9. 

cäru a. lieb, willkommen 3, 32, 1. 5, 1, 9 (cärutamas). 

cl {schichten). 

äva zurückschlagen 3, 61, 4. 

vi (fortschaffen) bahnen 6, 53, 4. 

cit. Von der einfachen Wurzel: äceti 3s. aor. med. Von der 
reduplicirten Wurzel: ciketat, cikiddhi, mit Intensiv -Redupi.: cekitana. 
part. perf.: cikitvän, cikitüshas, cikitvas; caus.: citäyema, äcetayat {er- 
blicken). 1) Acht haben 6, 62, 9. ciMtvän aufmerksam, weise 1, 25, 11. 
5, 2, 5 u. 7. 7, 86, 3. med. erscheinen, erstrahlen 7, 67, 2. 2, 33, 15. 
caus. äcetayat lehren, belehren 3, 34, 5. 7, 86, 7. 
äti überstrahlen, citäyema 4, 36, 9. 
ä beachten, cikiddhi 5, 1, 10. 

citrä a. glänzend, herrlich 1, 48, 11. 2, 23, 15. 4, 36, 9. 5, 82, 3. 
7, 68, 5. adv* mit Glanz 3, 61, 6. 

citrätthänu a. herrlichen Glanz habend 5, 26, 2. 

citräräti a. herrliche Gäbe habend 6, 62, 5 u. 11. 

citräsena a. glänzenden Speer habend 6, 75, 9. 

citrämagha a. herrliche Gabe habend 1, 48, 10. 

cid das vorangehende Wort hervorhebend 1, 124, 12. 2, 23, 2 
u. 11. 33, 12. 38, 2 u. 3. 3, 9, 7. 32, 16. 5, 2, 5 u. 10. 25, 2. 30, 
4 u. 5 u. 8. 6, 53, 3. 62, 11. 7, 67, 2. 68, 8. 86, 1 u. 3 u. 8. 87, 7. 
88, 5. 8, 92, 5 u. 13. 10, 10, 1 u. 3 u. 7. 34, 8; trennt die Glieder 
eines Compositums 5, 2, 7. 6, 62, 9; hinter dem ßelativum verall- 
gemeinernd 1, 25, 1. 48, 14, desgl. dem Interrogativum 2, 24, 5. 
7, 69, 2. 

ci(jcä einen klirrenden Laut nachahmend 6, 75, 5. 

C^tas n. Glanz 9, 20, 3. 
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cud — janitar. 71 

cud codämi, coda, codaya fördern 1, 48, 2. heranschaffen 3, 42, 8. 
caus. antreiben 6, 53, 3. 75, 13. 

cyäväna Name eines Mannes, den die Aminen wieder jung machen 
7, 68, 6, 

cyu sich regen, cyavanta 1, 48, 2 (regten sich rüstig, um zu 
leuchten), ins Werk setzen, beweisen (sein Wohlwollen) 6, 62, 7. 
prä caus. erschüttern 2, 24, 2. 

lchad bedecken. chEdayämi 6, 75, 18. 

Schad, chand achän 3s., chadayati. 1) scheinen, leuchten 3, 9, 7. 
2) erscheinen wie 10, 34, 1. 

chändas n. Metrum 10, 14, 16. 

ehardis n. (rd scheint eine besondere Aussprache des d anzudeuten) 
Schutz 1, 48, 15. 

chäyÄ f. Schatten, Schutz 2, 33, 6. 

chld zerreissen 2, 28, 5. 



jägat n. (part. von lgä) das Bewegliche, die belebte Welt 1, 48, 8. 

jägmi a. heranschreitend 2, 23, 11. 

jaghäna m. Hinterbacke 6, 75, 13. 

jathära n. Bauch 3, 42, 5. 

jän, äjanat, janäntl; med. jäyate, jäyemahi, jäyamSna; perf. jajäna, 
jajnEnä; aor. ajljanas, äjljanan; aor. mit s: äjanishthäs , äjanishta, 
jänishta; caus. janäyan; part jätä. erzeugen, gebären, schaffen, her- 
vorbringen, med. entstehen 2, 23, 17. 3, 61, 4. jäyate 5, 1, 4. 83, 4. 
7, 67, 2. perf. 3, 32, 8. 5, 2, 2. beleben 3, 32, 14. jajnänä geboren, 
nachgeboren 10, 14, 2. äjjjanan 4, 36, 5. 5, 83, 10. aor. mit s 
5, 1, 5. 2, 4. 30, 5. caus. 3, 34, 4. part. jätä geboren 3, 32, 9 u. 10. 
4, 36, 1. 5, 2, 2. 30, 4. 8, 92, 1. 10, 168, 3. neutr. das Entstan- 
dene, alles Geborene 2, 33, 3. 5, 82, 9. 

üpa dazu geboren werden 1, 25, 8 (vom Schaltmonat gesagt), 
prä sich fortpflanzen, jäyemahi 2, 33, 1. prä jätä entstanden 
9, 18, 2. 

Jana m. 1) Mensch 2, 23, 4. 2) Stamm, Geschlecht (der Men- 
schen und Götter) 1, 48, 11. 4, 54, 3. 7, 89, 5. 3) plur. die Wesen 
(Menschen und Götter) 2, 24, 10. 4) plur. die Menschen 1, 25, 14. 
2, 23, 15. 5, 1, 1. 2, 1 u. 6. 8, 92, 6. 10, 14, 1 u. 12. 

jana^rl a. zu den Menschen kommend 6, 55, 6. 

jänl f. Weib G. jänyus 10, 10, 3. N. pl. jänayas 10, 18, 7. 

janltär m. Erzeuger 2, 23, 2. 10, 10, 5. 



72 jänitri - jivas. 

« 

jänitri f. Erzeugerin 1, 124, 5. 

janlträ n. Ehe 10, 18, 8. 

janüs n. Gehurt, Art I. janüshä 5, 30, 7. janünshi 7, 86, 1. 

jänman n. Wesen 2, 38, 8. 

jambh caus. imper. jambhäyä zermalmen 2, 23, 9. 

jayüs a. siegreich. N. du. 6, 62, 7. 

ljar alfern. järatas G. sing. 10, 34, 3. caus. järäyantl altem 
machend (doch vgl. die Anm.) 1, 124, 10. 

2jar, jarate, jarämahe, järamäna, jarädhyai. 1) singen 2, 23, 6. 
6, 62, 1 u. 4. 7, 68, 9. 2) knistern 2, 28, 2. — präti entgegen singen, 
begrüssen 7, 67, 1. 

3jar (Bollensen, Orient und Occident 2, 463) ermuntern, er- 
quicken 7, 67, 10. 69, 8. caus. dasselbe. jaräyantT 1, 48, 5. 

jaräs f. Alter, hohes Alter 10, 18, 6. 

jaritär m. Lobsänger 2, 23, 11. 38, 11. 3, 34, 5. 7, 89, 4. 9, 20, 2. 

jäläsha a. lindernd, heilend 2, 33, 7. 

jas jäsamäna erschöpft sein 7, 68, 8. 

jägriyi a. (wachsam), erweckend, aufregend 10, 34, 1. 

jätäyedas a. vermuthlich : die Wesen kennend 5, 26, 7. 

jämi a. verwandt, blutsverwandt 1, 124, 6. 10, 10, 10. n. Bluts- 
verwandtschaft 10, 10, 4. 

jäyä f. Eheweib 1, 124, 7. 10, 10, 7. 10, 34. 

järä m. Buhle 6, 55, 4 u. 5. 

järfnl f. verliebtes Weib 10, 34, 5. 

ji jayati, ajayat, jaya, jayema; perf. jigäya; fut. jeshyämi; park 
jäyant. siegen 6, 75, 1 u. 18. 10, 34, 6 u. 7 (G. sing.), mit Object, 
also besiegen 3, 34, 4. 10, 18, 9. mit Acc. des Inhalts 6, 75, 2 u. 5. 
ersiegen, erbeuten 5, 2, 11. 30, 5. 6, 75, 2 (gas). 

jiglshü a. (zu erbeuten suchend), auf Erwerb ausgehend 2, 38, 6. 

jinT fördern 2, 23, 19. 24, 16. 

jfvrl a. gebrechlich 4, 36, 3. 

jihyä f. Zunge 5, 26, 1. 

jlmüta m. Gewitterwolke 6, 75, 1. 

jlrä a. 1) eifrig 7, 92, 2. 2) jirä Antreiberin 1, 48, 3. 

jlrädänu a. träufelnd, sprühend 5, 83, 1. 

jly leben 10, 18, 4. 

jlyä a. lebendig 2, 28, 9. 10, 18, 3 u. 4. 

jfyana n. Leben 1, 48, 10. 

jlyalokä m. Welt der Lebendigen 10, 18, 8. 

jlyäs dat. inf. jlväse zum Leben, um zu leben 1, 25, 21. 2, 28, 7. 
10, 14, 14. 18, 6. 



jivita — taksh. 
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jlYitä n. jlvitä A. pl. Leben 4, 54, 2. 

jur altern (vgl. jar) juratß Dat. 7, 68, 6. 

jush. Vom Stamme jush: jushänä. Vom Stamme jusha: jushata 
(unechter Codj.), jushasva, jusheta. Vom Stamme jujush: jujushtana 
(imper.), jüjoshas (conj.), jujushänä. gern annehmen (Lied, Opfer) 1, 
25, 18. 3, 32, 5. 61, 4. 4, 36, 7. 5, 30, 3. 7, 68, 1. 7, 86, 2. 

juhu f. Zunge 5, 1, 3. 

jü junäti, junänti. 1) befördern zu 7, 86, 7. 2) betreiben (ein Werk) 
7, 67, 9. 

jütf f. Eifer 3, 34, 2. 

j£tar m. Sieger 5, 25, 6. 

j<5nya a. edel, vorzüglich 5, 1, 5. 

jflä jänlmas prajänatf f. kennen 10, 34, 4. — prä sich zurecht- 
finden 1, 124, 3. 

jmä f. Erde jmäs (G.) 6, 62, 1. 

jyä f. Bogensehne 6, 75, 3 u. 15. 

jyayans N. jyäyän. D. fem. jyäyasyai älter, ehrwürdiger 1, 124, 8. 
7, 86, 6. 

jyäshtha a. der beste, grösste 2, 38, 5. 7, 86, 4. 
jyeshtharäj m. Oberherr 2, 23, 1. 

jytftis n. Licht 1, 48, 8. 1, 124, 1 u. 3. 2, 23, 2. 28, 7. 3, 34, 4, 
5, 2, 9. — jyötishmant a. leuchtend 2, 23, 3. 



tä der, dieser, der (vgl. sä), täm 2, 23, 4 u. 5 u. 6 u. 7. 24, 4 
u. 6 u. 7. 38, 9. 3, 9, 6. 42, 2. 4, 36, 7 u. 9. 46, 6. 5, 2, 6. 26, 2. 
30, 15. 82, 3. 6, 54, 4. 57, 5. 75, 19. 7, 68, 9. täd N. A. n. 1, 25, 6. 
48, 4. 2, 23, 4 u. 14 u. 15 u. 19. 24, 3 u. 6 u. 8 u. 16. 38, 11. 3, 9, 
2 u. 7. 32, 9. 4, 36, 1 u. 3 u. 4. 54, 4. 5, 25, 7. 30, 1. 82, 1 u. 5. 
6, 56, 4. 62, 8. 7, 86, 2 u. 3 u. 4. 10, 10, 4. 34, 12 u. 13. töna 1, 48, 
11. 5, 2, 8. 6, 56, 1. 7, 69, 5. 10, 10, 8. täsmai 10, 34, 12. 168, 4. 
täsmät 2, 28, 10. 7, 89, 5. täsya 2, 23, 12. 24, 8. 10, 10, 14. täyä 
(I. fem.) 6, 53, 8. täsyäs (G.) 6, 53, 9. tö (N. pl. m.) 2, 24, 6 u. 7. 
3, 32, 4. 5, 2, 5. 30, 2. 6, 55, 6. 8, 92, 13. 10, 10, 3. 18, 12. 
täni 2, 38, 7. 3, 34, 7. tä (n.) 2, 24, 5 u. 11. 10, 10, 10. 14, 16. 
tän 3, 42, 5. 4, 36, 2 u. 7. tfohäm 10, 14, 6. täs (N. pl.) 1, 124, 9. 
5, 2, 4. täs (A. pl.) 2, 23, 9. 5, 30, 10. täsu 2, 28, 9. täbhis 6, 
58, 3. 10, 168, 2. tä (du. m.) 6, 62, 2—6. 7, 67, 5. tän 10, 14, 12. 
t6 (du. f.) 6, 75, 4. täbhyäm (m.) 10, 14, 11. täbhyäm (f.) 6, 57, 3. 

taksh täkshati schaffen, verfertigen, zu etwas machen 4, 36, 3 u. 9. 
5, 2, 11. — ä herbeischaffen 4, 36, 8. 



74 talit — taväs. 

talft a. {anstossend), in unmittelbarer Nähe befindlich, nah 2, 23, 9. 
tätrS oder tätra dort, dann 6, 57, 4. 75, 8 u. 11 u. 17. 10, 34, 13. 
tädapas a. dieser Arbeit gewohnt, nach Gewohnheit 2, 38, 1. 
*tädokas a. daran Behagen findend, gern, s. Anm. zu 5, 30, 1. 
tädojas a. solche Kraft besitzend 5, 1, 8. 
tan, tanushva, tatäna, tatänan, vitata, uttänä. dehnen, sich aus- 
dehnen 7, 88, 4. 

äva abspannen (den Bogen) 2, 33, 14. 
ä ausbreiten 5, 1, 7. 
üd uttänä ausgestreckt 5,4, 3. 

vi vitata ausgespannt (Sehne, Gewebe) 6, 75, 3. 2, 38, 4. 
tänaya n. Nachkommenschaft (vgl. töka) 2, 23, 19. 24, 16. 33, 14. 
6, 62, 10. 7, 67, 6. 8, 92, 7 (du.). 

tanu f. Leib, Person, tantis, tanväm, tanvä, tanöbhis, tanünäm 
1, 124, 6. 2, 23, 8. 3, 34, 1. 6, 75, 1 u. 12. 7, 86, 2 u. 5. 10, 10, 
3 u. 7 u. 11 u. 12. 14, 8. 34, 6. 
täntn m. Faden 2, 28, 5. 
tanyatti m. Donner 5, 25, 8. 
tap täpati. 1) brennen tapati 2, 24, 9. 2) verbrennen 2, 23, 14. 

3) taptäs 5, 30, 15 gebrannt wohl s. v. a. aus Metall gefertigt. 

4) schmerzen unpersönlich tatäpa 10, 34, 11. 5) pass. sich vor Schmerz 
verzehren tapyate 10, 34, 10. 

täpana a. quälend, plagend 2, 23, 4. 10, 34, 7. 
tapani f. Glut, tapanf (I.) 2, 23, 14. 
täpus a. heiss 6, 62, 8. 
tapyatti a. glühend, heiss 2, 24, 9. 

tämas n. Finsterniss 2, 23, 3 u. 18. 24, 3. 5, 1, 2. 7, 67, 2. 
tar. Praesens tirä: tiranti, atirat, tirante. Perf. titirus. Aorist 
tärishat, tärishlmahi (durchdringen) überwinden 2, 23, 5. 

ä überwinden 3, 34, 1. 

prä fördern 3, 34, 5. 7, 67, 9. vorwärts kommen, gedeihen 
2, 23, 10. verlängern 1, 25, 12. 

vi steigern 10, 34, 6. 
taräni a. vorwärts dringend 7, 67, 8. 
tard trindhi, trinatti, ätrinat. 

abhi eröffnen 2, 24, 4. frei machen 8, 92, 5. 

pari durchbohren 6, 53, 5. 
tarp trimpatam, tripnävas sich ergötzen 3, 42, 2. 4, 46, 2. 
• tarsh dursten. trishSnä 7, 69, 6. 
taväs a. kräftig 2, 33, 3. 3, 32, 9. 5, 83, 1. 6, 58, 4. tavästama 

«, o«5, ö. 



tavisha — tringät. 75 

taylshä a. stark 3, 34, 2. 

tayishi f. Kraft 3, 32, 3. 

tivyans stärker. N. tävyän 3, 32, 11. 

täpayishmi a. brennend, quälend 10, 34, 7. 

täyu m. Dieb 7, 86, 5. 

tigmäyucLha a. scharfe Waffen führend, tigmäyudhäs 5, 2, 10. 

tiräs 1) mit dem Acc. a) durch, über hin 7, 68, 3. 10, 10, 1. 
b) vorbei an 7, 68, 2. 2) den Verbalbegriff ergänzend s. dhä. 

tiröMta s. dhä. 

tlrrä a. scharf 1) vom Somatrank 5, 30, 12. 2) scharf } heftig, 
von der Schlacht 6, 75, 2; vom Lärm 6, 75, 7. 

tu oder tu doch, auffordernd oder eine Behauptung verstärkend 
5, 2, 7. 7, 86, 1. 

tugrä Eigenname 6, 62, 6. 

tlij ttitujäna sich anstrengen 7, 67, 6. 

tuj f. Ungestüm, ungestümer Muth 3, 34, 5 A. pl. 

tud mit vf stossen 6, 53, 6. 

ttir m. Förderer 5, 82, 1. 

turä a. eifrig, vordringend 7, 86, 4. 

tuvigrfya a. starknackig 7, 2, 12. 

turijätä a. mächtig geartet 2, 28, 8. 3, 32, 11. 5, 2, 11. 

tuyfbralmian a. viel betend, sehr fromm 5, 25, 5. 

tuvf^ravastama a. sehr ruhmreich 5, 25, 5; 

tÜYishmant a. kraftvoll 7, 87, 6. 

tüyam adv. schnell 10, 10, 8. 

trishta a. beissend, rauh 3, 9, 3, (der Rauch). 

trfshnä f. Durst 7, 89, 4. 

tripät adv. (vgl. tarp) zur Genüge 3, 32, 2. 

täjishtha a. sehr heiss 2, 23, 14. 

tokä n. Nachkommenschaß (vielleicht Kinder, während tänaya 
Enkel bedeutet) 2, 33, 14. 7, 67, 6. 8, 92, 7. 

tmänä aus eigener Kraft, seiner Natur gemäss, so recht 3, 9, 5. 
5, 25, 8. 8, 92, 3 u. 4. 

tyä jener, der. tyäm 5, 1, 7. 7, 68, 7. tyäd 6, 62, 3. 7, 68, 6. 
tyäni 7, 88, 5. 

tyäjas n. Wurfgeschoss 6, 62, 10. 

tyajäs m. Sprössling 10, 10, 3. 

trä träyase beschützen 2, 23, 4. 

trätär m. Schützer 2, 23, 8. 

tri drei, trfni und trt A. pl. n. 3, 9, 9. tisräs N. pl, f. 7, 87, 5. 

trin^ät dreissig 3, 9, 9. l 
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76 tr£kadruka — däma. 



trfkadrnka m. pl. Bezeichnung dreier bestimmter Somagefässe 
10, 14, 16. 

tricakrä a. dreiräderig 4, 36, 1. 

tripaftcu^ä a. aus 53 bestehend 10, 34, 8. 

triyandhura a. dreisitzig 7, 69, 2. 

trislitübh f. ein Metrum 10, 14, 16. 

trfs dreimal 4, 54, 6. 7, 87, 4. 

trä. Stamm- des Pronomens der zweiten Person im Singularis, 
1) Betonte Formen: N. tväm 1, 25, 20. 48, 12. 2, 23, 6 u. 19. 
24, 15 u. 16. 28, 10. 33, 12. 3, 9, 2. 32, 6 u. 10. 4, 46, 1. 54, 3. 
5, 2, 2 u. 11. 30, 5. 6, 75, 1. 9, 18, 2. 20, 5. 10, 10, 14. 18, 9. A. 
tväm 1, 25, 19. 48, 14. 3, 9, 7. 42, 9. 7, 88, 6. 8, 92, 13. 10, 10, 
13 u. 14. I. tväyä 2, 23, 9 u. 10. 38, 7 u. 11. D. tubhyam 2, 23, 4. 
5, 1, 10. 7, 86, 3 u. 8. tübhya 3, 42, 8. 5, 30, 6. Ab. tvät 2, 28, 6. 
33, 10. 5, 25, 7. 10, 18, 13. G. täva 2, 23, 6 u. 18. 2, 24, 1. 28, 
2 u. 3. 3, 9, 6 u. 7. 32, 9. 5, 25, 8. 6, 54, 9, 7, 89, 5. 9, 18, 3. 10, 

10, 14. 18, 8. 34, 13. L. tv6 1, 48, 10. 2, 28, 8. 8, 92, 5. 2) Unbe- 
tonte Formen: tvä (A.) 1, 48, 11. 2, 23, 1 u. 8 u. 14 u. 17. 33, 4. 
3, 9, 1 u. 6. 32, 16. 42, 6. 61, 2. 5, 2, 8. 26, 2 u. 3 u. 4. 6, 53, 1 
u. 4. 75, 1 u. 18. 7, 86, 4. 10, 14, 4. 18, 10. te (Gr. D.) 1, 25, 1 u. 3. 
48, 4 u. 6. 124, 12. 2, 23, 2 u. 4 u. 14. 28, 5 u. 7 u. 8. 33, 1 u. 7 u. 

11. 3, 9, 2. 32, 1 u. 2 u. 3 u. 9 u. 11 u. 12. 34, 2. 42, 1 u. 6. 4, 54, 
5 u. 6. 5, 1, 10. 2, 11. 25, 8. 30, 3. 6, 53, 9. 54, 9. 56, 6. 58, 1 u. 3. 
75, 18. 7, 87, 2. 88, 5 u. 6. 92, 1. 8, 92, 4. 10, 10, 2 u. 3 u. 12 u. 
13. 14, 5 u. 11. 18, 1 u. 13. 

träksklyaiis a. sehr kräftig 2, 33, 16. 

tväshtar Eigenname eines Gottes, der kunstreiche Bildner 2, 23, 17. 
10, 10, 5. 18, 6. 

tyädatta von dir gegeben 2, 33, 1. 

tyäsü s. Anm. zu 7, 88, 7. 

tyeshä a. ungestüm 2, 33, 7 u. 14. 



dansäna f. Wunderkraft 3, 9, 7 (I.). 7, 69, 7. 
däksha m. Verstand 4, 54, 3. 7, 86, 6. 

däkshina a. 1) rechts 6, 54, 10. 2) f. (die kräftige, tüchtige) die 
milchende Kuh, die Opfergäbe 5, 1, 3. 

däkshinäyant a. Gaben spendend, fromm, däkshinavate 10, 18, 10. 

dadhrishä a. tapfer 3, 42, 6. 

dänta m. Zahn 6, 75, 11. 

däma m. Haus, däme - dame in jedem Hause 5, 1, 5. 



damitar — d£man. 77 

damltär m. Bändiger 2, 23, 11. 3, 34, 10. 
dämünas m. Hausfreund 5, 1, 8. 

dämpatl du. die "beiden Gebieter des Hauses, Mann und Frau 
10, 10, 5. 

day s. da. 

dar Intens, ädardar mit vf: spalten, zerreissen 2, 24, 2. 

darQ, där;am, adarfi, adri^ran; perf. dadarfa; aor. ädrikshata 
3pL; absol. drishtväya (inf. dri^ und dri9äye s. drff und dri^) sehen 
1, 25, 68. 10, 10, 6. 10, 34, 11. med.: erscheinen ada^i 5, 1, 2. 8, 92, 1. 

üpa erscheinen 1, 124, 4, 7, 67, 2. 

präti erscheinen 1, 48, 13. 124, 3. 

dar^atä a. ansehnlich 4, 36, 7. 
dä<ja #e/m 10, 34, 12. 

da^asy gnädig sein dafasyäntä 6, 62, 7. gefällig sein da;asyet 
10, 10, 9. 

dasmä a. wunderbar 8, 92, 7. 
dasmävarcas a. wunderbare Macht habend 6, 58, 4. 
däsyrt m. feindseliger Dämon 3, 34, 6 u. 9. 5, 30, 9. 
dasrä a. wunderkräftig 6, 56, 4. 62, 5. 7, 68, 1. 69, 3. 
dah mit nfs verbrennen 10, 34, 9. 

ldä. Von dem Stamme da: adäma, dätäm (imper. oder unechter 
conj.). Vom redupl. Praes.: dadäti, adadät, ädadus, dehi, dadätu; part.: 
dädatas (N. pl.); opt.: dadlmahi; pari: dädäna und dadänä (kann auch 
zum perf. gehören); perf. 2pl. in imperativischem Sinne dadä; part.: 
dattä. geben 1, 48, 13. 2, 38, 11. 4, 36, 9. 5, 2, 1 u. 3. 25, 5 u. 6. 
30, 11 u. 12. 6, 58, 4. 10, 14, 9 u. 12. 

& erhalten, nehmen 2, 23, 9. 5, 30, 15. 10, 18, 9. 
p&ri übergeben 10, 14, 11. 

2dä abschneiden, (heilen, praes. däyate (von Bß. unter day be- 
handelt), aor. dishlya als sein Theil haben, besitzen 2, 33, 10. 8, 92, 6. 

dva abfertigen, dishlya 2, 33, 5. 
vi zerstreuen 3, 34, 1. 

3da binden. — ni in nfdita. 1) gefesselt 5, 2, 7. 2) verborgen 
8, 92, 11. — säm in sämdita angebunden, angeschirrt 1, 25, 3. 

dätär m. Geber 2, 33, 12. 
, dana n. Gabe, Freigebigkeit 5, 30, 7. 6, 53, 3. 
dänä n. (Zugetheiltes), Opfermahl 1, 48, 4. 
dämän m. Antheil 4, 54, 2. 
daman n. Strick 2, 28, 6. 7, 86, 5. 



78 dS$ — duvasy. 

dä<j verehren, huldigen 2, 23, 4. 8, 92, 4. part. perf. act ohne 
Eeduplication : dä^vänsam 4, 46, 5. 7, 92, 3. dä^üshe 1, 25, 6. 124, 
12. 5, 25, 5. 82, 3. dä^üshas 4, 46, 6. 6, 62, 3. 

däsä m. 1) Dämon 5, 30, 7 u. 8 u. 9. 2) Sclave 7, 86, 7. 

däsa m. Dämon 3, 34, 1. 

däsäpatnl a. in der Gewalt des Dämons befindlich 5, 3, 5. 

däsvant a. freigebig 1, 48, 1. 

didrfkshu a. zu sehen begierig 7, 86, 3. 

didhlshü m. Freier, Bewerber 6, 55, 5. 10, 18, 8. 

dips desid. von dabh zu schaden suchen 1, 25, 14. 2, 28, 10. 

dipsü a. zu schaden begierig, feindselig 1, 25, 14. 

div spielen, dlvyas 10, 34, 13. 

dfy m. ursprünglich diu, daraus entweder div oder dyu. 1) Him- 
mel, dyaüs 3, 32, 11. 6, 58, 1." 10, 10, 5. dy&n 3, 32, 8. 34, 8. 
4, 36, 1. divä 10, 10, 9. divö 2, 24, 14 (s. Anm.). dyaüs Abi. 7, 
87, 6. diväs 1, 25, 20. 48, 1 u. 8 u. 9 u. 15. 124, 3. 2, 38, 11. 3, 61, 
4 u. 6. 4, 54, 4. 5, 25, 8. 83, 6. 6, 58, 4. 62, 1. 7, 67, 2. 69, 3. 
10, 10, 2. divi 3, 61, 5. 5, 1, 12. 2, 10. 7, 87, 5. dyävas 3, 32, 9. 
7, 87, 5. Vgl. dyäväprithivi. 2) Tag. divö-dive Tag für Tag (Dat.?) 
4, 54, 6. dyävi-dyavi 1, 25, 1. dyävas 7, 88, 4. dytin 2, 28, 2. 

divlshti f. Andachtsübung, Feier 1, 48, 9. 4, 46, 1. 

divisprfq a. den Himmel berührend, zum Himmel dringend 4, 46, 
4. 10, 168, 1. 

divyä a. himmlisch 10, 34, 9 (aus der Höhe stammend). 

di<} mit ä: ädide9ati aufrufen, anrufen 6, 56, 1. Vgl. adlf. 

df<j f. Himmelsrichtung 1, 124, 13. 

ldl mit pari umschweben 5, 83, 7. 

2dl, dldäyat, didlhi. 1) hervorglänzen 2, 23, 15. 2) Jemanden 
etwas (ßeichthümer) zustrahlen 5, 25, 3. 

dlnä a. spärlich, schwach 4, 54, 3. 

dlnätä f. Schwäche (I.) 7, 89, 3. 

dlrghä a. lang 10, 14, 14, 18, 6. 

du sich innerlich verzehren, conj. aor. davishäni 10, 34, 5. 

duchünä f. Unheil 2, 23, 6. 

dür f. Thür 2, 24, 5. 6, 62, 11. 

duritä n. Gefahr, Noth 2, 23, 5. 5, 82, 5. 6, 75, 10. 

dur&va a. übel geartet, böse 2, 23, 8 u. 12. 5, 2, 9. 7, 68, 7. 

duroilä n. Heimat, Wohnung 7, 92, 3. 

durmati f. Abneigung, Missgunst, Hass 2, 33, 14. 

dtirya a. zum Hause gehörig 2, 38, 5. 

duvasy duvasya verehren 10, 14, 1. 
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duh<jänsa a. drohend, übelwollend 2, 23, 10. 

dushkrft Uebetthäter 5, 83, 2 u. 9. 

dushtära a. unüberwindlich, unwiderstehlich 4, 36, 6. 8, 92, 11. 

9, 20, 6. 

dtishtuti f. fehlerhaftes, missltmgenes Loblied 2, 33, 4 (L). 
dushväpnya n. böser Traum 5, 82, 4. 
dnli in säm döhate melken 9, 18, 5. 

duhitär f. Tochter, duhitä 1, 48, 8. 124, 3. 7, 69, 4. duhitür 
7, 67, 2. duhitar 1, 48, 1 u. 9. 

düläbha a. schwer zu täuschen 2, 28, 8. 7, 86, 4. 
dütä m. Bote 3, 9, 8. 5, 26, 6. 83, 3. 7, 67, 1. 10, 14, 12. 
dütyä n. Botengang, Botschaft 8, 92, 13. wohl dass. dütyä 6, 58, 3. 
dürä a. fern. dür6 2, 23, 9. 3, 9, 2. dürät 5, 1, 10. 5, 83, 3. 
drilhä (pari zu darh) fest, wohlverschlossen 2, 24, 3. 3, 32, 16. 

6, 62, 11. 8, 92, 5. 

dritl m. Schlauch 5, 83, 7. 7, 89, 2. 

dri<j davon dat. inf. drifö zum Schauen 1, 124, 6. 

dri<}f davon dat. inf. drifäye zum Schauen 2, 24, 8. 7, 88, 2. 

10, 14, 12. 

drishtävlrya a. dessen Kraft erprobt ist 2, 23, 14. 

devä 1) a. fem. devf himmlisch, göttlich 3, 32, 6. 34, 8. 6, 75, 15. 
(nur f.) 2) m. Gott 1, 25, 1 u. 14. 48, 12. 124, 1. 2, 23, 2 u. 16 u. 
19. 24, 3 u. 11 u. 16. 28, 1 u. 3. 33, 15. 38, 1 u. 2 u. 7 u. 9 u. 10. 
3, 9, 1 u. 5 u. 6 u. 8 u. 9. 32, 8. 34, ,7. 4, 36, 3 u. 4 u. 5. 46, 6. 
54, 1 u. 2 u. 3. 5, 1, 2 u. 11. 2, 8 u. 11. 25, 1 u. 2 u. 4. 26, 1 u. 2 
u. 4—7 u. 9. 30, 5. 82, 1 u. 4—6 u. 8. 6, 55, 6. 56, 1. 58, 2 u. 4. 
62, 8. 75, 18 u. 19. 7, 67, 5. 86, 7. 89, 5. 92, 1. 8, 92, 2. 9, 18, 3. 
10, 10, 5 u. 8. 14, 3 u. 7 u. 14. 34, 8. 168, 2 u. 4. fem. devf Göttin 
(einige Stellen können auch adjectivisch aufgefasst werden) 1, 48, 1 u. 
3 u. 15. 124, 12 u. 13. 3, 61, 1 u. 2 u. 5. 

devätama der höchste Gott 2, 24, 3. 

devatra unter den Göttern 8, 92, 5. 

devanid Götterhasser 2, 23, 8. 

devay den Göttern dienen, fromm sein, nur devayänt 5, 1, 4. 

7, 69, 2 u. 4 u. 6. 92, 2. 

devayä a. zu den Göttern gehend, götterfreundlich 7, 68, 4. 

devayana a. zu den Göttern führend , mit pänthäm Götterp fad 
10, 18, 1. 

devayü a. fromm 8, 92, 7. 

deväyukta a. von Göttern geschirrt 7, 67, 8. 
, deväviti f. GöttermaU 3, 23, 7. 7, 67, 6. 9, 20, 1. 
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deväryaisas a. devävyacastama Raum für die Götter bietend 5, 26, 8. 

deyähüti f. Götteranrufung 10, 18, 3. 

devyä n. Göttlichkeit 4, 36, 1. 

dafvodäsa zu Divodäsa in Beziehung stehend 8, 92, 2. 

daftrya a. göttlich 1, 124, 2. 2, 33, 7. 38, 6. 4, 54, 3—4. 7, 89, 
5. fem. daivl in dafvinäm 3, 34, 2. 

dyavapiithivi du. Himmel und Erde 3, 32, 10. 4, 54, 6. 6, 75, 10. 

dyut mit vi: adyaut aufleuchten 1, 124, 2. didyutas wegblitzen 
5, 30, 14. 

dyumänt a. hell, licht 4, 36, 8. 5, 25, 8. 26, 3. 6, 62, 10. adv. 
2, 23, 15. 

dyumnä n. Glanz, Herrlichkeit 1, 48, 1 u. 16. 

dynmnfn a. glänzend, herrlich 8, 92, 9. 

drapsä m. Tropfen, (Funke) 7, 87, 6. 

drävlga n. Gut, Kostbarkeit 2, 23, 15. 3, 61, 6. 4, 54, 1. 

draghlyans comp, zu dlrghä länger 10, 18, 2 u. 3. 

dräpf m. Gewcmd 1, 25, 13. 

dru drävati laufen. — äti vorübereilen 10, 14, 10. 
vi auseinanderlaufen 6, 75, 11. 
säm zusammenlaufen 6, 75, 11. 

drugdhä n. (part. von druh) Kränkung (der Götter), Sünde 7, 86, 5. 

druh Beleidiger 2, 23, 16 u. 17. 

drühvan a. beleidigend, schädigend 1, 25, 14. 

droghavacas a. dröghaya cid väcase (mit Tmesis) kränkende Bede 
führend 6, 62, 9. 

dvayävln a. unredlich, duplex 2, 23, 5. 

dväda^a zwölf 1, 25, 8. 

dvär f. Thwr 1, 48, 15. 

dvitä 7, 88, 1 vielleicht: seit alter Zeit 

dvipäd zweifüssig 1, 124, 1. 

dvish dvöshti hassen 10, 34, 3. 

dvish f. Anfeindung, Feind 5,' 25, 1 u. 9. 

drä&has n. dasselbe l, 48, 8. 2, 33, 2. 



dhäna n. Kampfpreis, Beutestück, Beute 1, 124, 7. 2, 23, 13. 
24, 9 u. 13. 3, 32, 17. 34, 11. Gabe 10, 34, 10. Opfergabe 10, 34, 
12. Besitz 10, 18, 2. 

dhanainjayä a. Beute gewinnend 3, 42, 6. 
dhänus n. Bogen 6, 75, 2. 10, 18, 9. 
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ldhänvan n. Bogen 2, 24, 8. 6, 75, 2. 2, 33, 10 (pl.), 6, 75, 3 
(Loa s.). 

Sdllänvan n. trockenes Land, Wüste 2, 38, 7. 5, 83, 10. 6, 62, 2. 
dhain in dhamitä angefacht 2, 24, 7. 

dkar halten, befestigen. 3s. perf. dädhära tragen, stützen 3, 32, 8. 
med. gebunden sein an, abhängig sein von dadhrire 1, 48, 3. caus. 
dhärayishyäti, dhärayantu stützen, festhalten 4, 54, 4. 10, 18, 13. 

vi mit dem intens.: adardhar auseinanderhalten, scheiden 2, 38, 4. 
dkartär m. Träger, Erhalter 5, 1, 6. 10, 10, 2. dhartäri 2, 23, 
17 ist loc. neutr. im infinitivischen Sinne „zum Schutze der Ordnung' 1 
dliärina n. Satzung, Recht 5, 26, 6. 7, 89, 5. 
ldhä setzen. Von dem Stamme dhä: dhäs, adhät, dhäti (conj.), 
dhimahi (Delbrück, Verbum Seite 30), dhäyi. Vom redupl. Stamme 
sind praesentische Formen a) im Activ: dadhämi, dadhäti, dhatthäs, 
dädhat, dhehi, dadhätu, dhattäm, dädhäta; part. dädhat. b) im Medium 
dhatte, dädhate, dadhita, dadhishva, dadbatäm (3pl.); part. dädhäna. 
Dem Perfectum gehören an dadhüs, dadhishö, dadhö, dadhire. Die un- 
accentuirten Formen dadhus und dadhe kann man zum Praesens- oder 
Perfectstamm rechnen, part. hitä; act. setzen, legen, geben 1, 48, 12. 
2, 23, 15. 4, 54, 1. 5, 83, 1. 6, 62, 8. 7, 67, 10. 69, 8. 9, 20, 7. 
10, 14, 11. 18, 4. med. 1) erhalten, erlangen, besitzen, als Eigenschaft 
zeigen 2, 23, 10. 3, 34, 5. 42, 5. 4, 36, 6. 5, 1, 5. 82, 1 u. 6. 7, 68, 
5. 92, 1. 8, 92, 4 u. 5. 10, 18, 2 u. 3. 2) überliefern 2, 23, 14. 
3) richten (seinen Gang) 7, 69, 2*. — hitä 1) gesetzt, gegeben 2, 24, 6. 
38, 7. 7, 67, 7. 2) hingesetzt, passend (passend für jemand), Freund 
5, 1, 5. 

ädhi darbieten, verleihen 4, 36, 7. 7, 68, 6. 
äntar ausschliessen 10, 18, 4. 
abhi zufügen 2, 23, 6. 

ä zutheilen 2, 38, 5. 5, 83, 7. 10, 14, 16. 34, 6. setzen in 

7, 88, 4. hineinverlegen 8, 92, 1 (in dem man Gottesdienst 

übt), heften an 10, 18, 14. med. empfangen, halten 9, 18, 4. 

für sich schaffen 10, 10, 1. 

tiräs verbergen 3, 9, 5. 

nf niederlegen 2, 38, 4. 6, 75, 8. 10, 18, 13. einsetzen 5, 2, 

1 u. G. 26, 7. sich einfügen in 10, 10, 3. 
pari schützen 6, 54, 10. 

puräs puröhita vorangestellt, der vorderste 2, 24, 9. 
vi vertheilen 2, 38, 1. 3, 61, 7. 6, 62, 9 (?). 
2dhä an etwas saugen, lecken 5, 1, 3. 
dliätär m. Bildner, Schöpfer 10, 18, 5. 

Delbrück, Chrestomathie. Q 
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dharä f. Strom, Guss, Tropfen 5, 83, 6. 6, 55, 3. 
dhiyamjmYci a. Andacht erregend 6, 58, 2. 
dhishänä f. Kufe, Becher, Schale 3, 32, 14. 4, 36, 8. 
dhfshnya a. etwa gedankenreich 7, 67, 1. 

dhl denken auf etwas 10, 10, 1. — ä sich vorsetzen 10, 34, 5. 
diu f. religiöses Nachdenken, Gebet, Andacht 2, 28, 5. 38, 10. 
3, 34, 5. 5, 25, 4. 6, 53, 1 u. 4 u. 10. 7, 67, 5 u. 6. 8, 92, 3 u. 11. 

6, 62, 3 ist wohl itthä dhiyä mit Bedacht zu lesen. 

dliltl f. Nachdenken 4, 36, 4. Andacht 1, 25, 16. 5, 25, 3 (I. s.). 
dhira a. nachdenkend, geschickt, kunstfertig 2, 38, 4. 4, 36, 7. 
5, 2, 11. 7, 86, 1. 

dkirana a. andachtsfreudig 3, 34, 8. 

dhivant a. andächtig 6, 55, 3 jedes A. Freund. 

dhür f. Joch 7, 67, 8. 

dhüry zu Fall bringen 6, 75, 19. 

dhritävrata a. 1) dessen Ordnungen unverbrüchlich sind (Varuna) 

1, 25, 8 u. 10. 2) treu, ergeben 1, 25, 6 (vgl. Anm.). 

dlirishnü a. 10, 34, 14 adv. gewaltsam. 

dh£nä f. Kuh 3, 34, 3, vielleicht auch 5, 30, 9, wenn die im 
Besitz der Dämonen befindlichen Kühe gemeint sind, welche Indra be- 
freit. Auffallig ist der Dual. 

dheiiü f. Kuh 5, 1, 1. 

dliinä gleich dham aufblasen 7, 89, 2. 

dhyä f. das Benken 4, 36, 2 (vgl. Anm.). 

dhrtiti f. Verführung 7, 86, 6. 

dkrUYä a. fest, dauernd 7, 88, 7. 9, 20, 4. 

dhvaräs f. Unhold 2, 23, 5. 

dhüiman n. Ordnung, Schöpfung 10, 10, 6. Schöpfungen (pl.) 

7, 87, 2. 

nä 1) nicht 1, 25, 6 u. 14. 48, 6. 124, 3 u. 6. 2, 23, 4 u. 5 u. 16. 
28, 4. 33, 9 u. 10 u. 15. 38, 9. 3, 9, 2. 32, 7-9 u. 11 u. 16. 4, 54, 4. 
5, 2, 1 u. 4 u. 5 u. 10. 30, 14. 82, 2. 6, 54, 3 u. 4 u. 9. 56, 1. 7, 67, 

8, 86, 6. 87, 4. 10, 10, 2 u. 4 u. 8 u. 12 u. 13. 14, 2. 18, 5. 34, 2-5 
u. 8 u. 12. 168, 3 u. 4. 2) gleichwie 1, 25, 3 u. 4 u. 16. 48, 3. 124, 4. 

2, 28, 2 u. 8. 5, 2, 11. 6, 53, 1. 7, 67, 1. 68, 8. 86, 5 u. 7. 87, 1 u. 
2 u. 6. 89, 2. 92, 2 u. 6 u. 7 u. 11. 9, 20, 7. 1, 168, 2. 

na unbetonter Stamm des Pronomens der ersten Person in nas 
A. G. D. pl. und nau A. G. D. du. vorliegend. 

nas 1, 25, 2 u. 12 u. 21. 48, 1 u. 10 u. 13 — 16. 124, 1. 2, 23, 
1 u. 6 u. 7 u. 9 u. 10 u. 12 u/16. 24, 1 u. 12 u. 15. 28, 3u.7u.9u. 10. 
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33, 1 u. 3 — 5 u. 13—15. 38, 10. 3, 32, 14. 42, 1 u. 7. 4, 36, 8 — 9. 
46, 2. 54, 1 u. 3 u. 6. 5, 1, 8. 2, 5. 23, 3. 25, lu.3n.4n. 9. 30, 3. 
82, 4 u. 5. 83, 5 u. 6. 6, 53, 2 u. 4 u. 9. 54, 5 u. 10. 55. 1 u. 5. 56, 
4 u. 5. 75, 10 u. 12 u. 17 u. 19. 7, 67, 5 u. 6 u. 10. 68, 1 u. 2 u. 9. 
69, 5 u. 8. 86, 5 u. 8. 87, 7. 88, 7. 89, '5. 92, 1 u. 3 u. 5. 8, 92, 1 u. 
9 u. 12. 9, 20, 3. 10, 10, 4. 14, 2 u. 6 u. 7 u. 14. 18, 1 u. 3. 34, 14. 
nau 7, 88, 5. 10, 10, 4 u. 5. vgl. ahäm, asma, ma. 

näkls durchaus nicht 1, 48, 6. 2, 24, 7. 38, 7. 10, 10, 5. 
näktam adv. Nachts 10, 34, 10. 
naksh erreichen, nakshanta 8, 92, 1. 

abhf herbeikommen 2, 24, 6. 
näkshatra n. Gestirn 7, 86, 1 (collectiv). 
nadi f. Fluss 7, 87, l. 
näntya a. was zu erschüttern ist 2, 24, 2 (vgl. Anm.). 

näpät m. 1) Enkel 10, 10, 1. 2) Abkömmling a) Agni heisst 
apäm napät (vgl. Anm. zu 3, 9, 1). b) Püshan vimucas napät Sohn der 
Einkehr, weil er zur glücklichen Einkehr verhilft (Roth).' 
näbkas n. Nebel 5, 83, 3. 

nam sich beugen, namante 10, 34, 8. nänäma beugt sich 1, 48, 8. 
intens, nämnamlti beugt sich 5, 83, 5. 
ni niederbeugen 2, 24, 2. 
präti sich entgegen neigen 2, 33, 12. 

nämas n. Verehrung 2, 23, 13. 28, 8. 33, 4 u. 8. 38, 9. 3, 32, 7. 
61, 5. 5, 1, 7 u. 12. 83, 1. 6, 75, 15. 7, 86, 4. 10, 14, 15. 34, 8. 
nainasy verehren, namasyä absol. 2, 33, 8. 
nämuei m. Name eines Dämons 5, 30, 7 — 8. 

när m. Mann, näras 1, 124, 12. 4, 36, 5. 5, 30, 2. 6, 75, 11. 
nrfbhis 4, 54, 1. 5, 25, 6. 7, 92, 4. nrinäm 1, 48, 4. 5, 30, 12. 
Auch von Göttern gesagt 1, 25, 5. 6, 62, 1. 7, 69, 6. 

närä^ausa m. ein Beiname Agnis 2, 38, 10. 

närya a. den Menschen angenehm 4, 36, 8. 6, 53, 2. n. Helden- 
that 3, 34, 5. 

nävan neun 3, 9, 9. 
näva a. neu 2, 24, 1. • 

nävagva m. Name einer mythischen Genossenschaft 10, 14, 6. 

nävyans u. nävlyaüs a. neu, ganz neu, nävyasä 6, 62, 5. nävyase 
3, 32, 13. nävyasas 6, 62, 4. nävlyasl 8, 92, 9. navyasi (Voc.) 3, 61, 3. 
nävyasls 1, 124, 9. 

Inaq verloren gehen, neq&t (Delbrück, Verbum S. 111) 6, 54, 7. 
nashtä verloren 6, 54, 10. 

6* 



Si 2na9 — nishkritä. 

2na<j erreichen — üd erreichen na§an 2, 23, 8. — prä erreiclien 
pränak 2, 23, 12. 

nah festbinden ninaddha u. sämnaddha festgebunden 6, 75, 5u. 11. 

nah! nicht 2, 28, 6. 

näka m. Himmel 5, 1, 1. 7, 86, 1. 8, 92, 2. 

näth, davon näthitä bedrängt 10, 34, 3. 

nädh = näth 2, 33, 6. 

nanä an verschiedenen Orten, hier und dort 2, 38, 5." 

nabhi f. Verwandtschaft, gemeinsamer Ursprung 10, 10, 4. 

naman n. Name 1, 48, 4. 2, 33, 8. 5, 30, 5. 6, 75, 8. 7, 87, 4 (pl.). 

narl f. Weib 10, 18, 7—8. 

näsatya du. Bezeichnung der A9vins 7, 67, 3. 

ni niederwärts, hinein; vgl. die Verba Ir, kar, gam, 3dä, ldhä, 
nam, nah, harh, bädh, mish, yam, ri, vap, vah, vif, sad, sie. 

nikritran a. trügerisch 10, 34, 7. 

niksh mit vi vgl. viniksh. 

nicirä a. wachsam 3, 9, 4. 

nitodln a. stechend, verwundend 10, 34, 7. 

nitö^ana a. träufelnd, spendend 7, 92, 4. 

nitya a. beständig bei etwas bleibend, eng verbunden, eigen 7, 88, 6. 
adv. beständig 5, 1, 7. 

nid f. Spott, Verachtung, auch concr. 2, 23, 14. 

nldhätär m. Aufbewahrer, Berger 5, 83, 7. 

nidM m. 1) Aufwartung, Gericht (von Speisen) 7, 69, 3. 2) Schatz, 
Kleinod 2, 24, 6. 7, 67, 7. 

n in elitär m. Verächter 5, 2, 6. 

nindya a. verächtlich 5, 2, 6. 

nipädä m. Niederung 5, 83, 7. 

nlinish f. 1) das Zwinkern des Auges 2, 28, 6. 2) das Schliessen 
des Auges, die Zeit, wo der Tag das Auge schliesst, der Abend 
2, 28, 8. 

nlmrigra a. sich anschmiegend, sich fügend 2, 38, 2. 

niyüt f. Reihe, Vielgespann, Gespann 6, 62, 11. 7, 92, 1 u. 3 u. 5. 

niyütyant a. mit einem Vielgespann versehen 4, 46, 2. 

nirämfn a. verweilend 2, 23, 16. 

nlrritl f. Verderben 10, 10, 11. 10, 18, 10. 

nirnij f. Schmuck, Prachtkleid 1, 25, 13. 

niyärtana n. Rückkehr 3, 9, 2. 

nl^rlmbhä a. etwa „sicher auftretend" (BK.) 6, 55, 6. 

nishkä m. Goldschmuck 2, 33, 10. 

nishkritä n. bestimmter Ort, Stelldichein 10, 34, 5. 
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nishtaptar m. Verbrenner, verbrennend 2, 23,. 11. 
iiisktya a. fremd 6, 75, 19. 

nfs hinaus, iveg. Vgl. die Verba ubj, dah, 2par, muc, ri, vah. 
nl näyati etc. ninTyät vielleicht opt. perf.; desider. ninishasi. führen 
2, 23, 4. 6, 75, 6. wegführen 10, 34, 4. vom Wasser: strömen lassen 

6, 57, 4. 

abhi heranführen, -bringen 6, 53, 2. 7, 88, 2, 
i dass. 3, 9, 5. 

prä ninishasi hinbringen wollen zu 8, 92, 4. 
säm zusammenführen mit 6, 54, 1. 
MCä adv. nieder 10, 34, 9. 

nti und nfi nun, jetzt; häufig in auffordernden und fragenden 
Sätzen, oft nur im allgemeinen bestätigend und versichernd. Die Schei- 
dung nach Bedeutungsnummern ist schwierig. 1, 25, 17 u. 18. 48, 3. 
124, 1. 2, 28, 9. 32, 4. 33, 7, 42, 2. 4, 36, 2. 54, 1. 5, 1, 7. 6, 55, 
4. 57, 1. 7, 67, 10. 68, 5. 69, 8. 86, 2. 88, 2 u. 4. 10, 10, 5. 18, 4. 
34, 14. 168, 1. 

nn schallen. — ä mit intens, navlnot durchrauschen 7, 87, 2. 

säm navanta zusammen brüllen 5, 30, 10. 
nnd nunudö perf. stossen, verscheuchen 3, 34, 10. 
prä vorwärts bewegen^ treiben 7, 86, 1 (vielleicht mit Beziehung 
auf Erzarbeit). 
nntana a. neu 3, 32, 13. 

nnnäm nun, jetzt 1, 124, 1. 2, 28, 8. 38, 1 u. 3. 7, 67, 3 u. 4 
10, 10, 4. von jetzt an 1, 124, 9. 

nrieäkshas a. 1) menschenaugig 2, 24, 8. 2) Menschen be- 
lauernd 10, 14, 11. 

nrftama a. (von nar) heldenhaftest 3, 32, 14. 34, 11. 5,- 30, 12. 
nritf f. Tanz 10, 18, «3. 
nripäti m. Männerherrscher 7, 67, 1. 69, 1. 
nriränt a. mit Helden versehen, von Helden bestiegen 6, 62, 10. 
adv. nrivät heldenhaft, tüchtig, reichlich 3, 34, 5. 6, 53, 9. 
nodhäs angeblich Eigenname eines Sängers 1, 124, 4. 
nän f. Schiff, nävam 7, 88, 3. nävä 3, 32, 14. 5, 25, 9. nävf 

7, 88, 4. nävas N. pl. 6, 58, 3. näväs A. pl. 1, 25, 7. 

nyäftc a. nach unten gewandt 5, 83, 7. 



pakshfn m. Vogel 1, 48, 5. 
päfiean fünf 7, 69, 2. 

panf m. 1) Knauser, Geizhals, karg gegen die Götter 1, 124, 10. 
6, 53. 2) missgünstiger Dämon 2, 24, 6, 
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86 pat — 2par. 

pat pätati. perf. paptus, paptivän; aor. apaptan; caus. pätäyati 
und pätäyati. fliegen 1, 25, 7 (Gen. pari). 2, 28, 4. 6, 75, 11. 10, 
14, 16 (zweifelhaft), paptivänsas flugbegabt, pätäyati fliegen 5, 83, 4. 
4, 54, 5. 

üd auffliegen 1, 124, 12. pätäyati auffliegen machen, aufscheuchen, 

ermuntern 1, 48, 5. 
pars wegfliegen, hinfliegen zu 1, 25, 4. 
säm zusammenfliegen 6, 75, 17. 
patatrfn a. beflügelt, beschwingt 6, 62, 6. 7, 69, 7. 
päti m. dat. pätye, gen. pätes und pätyus. 1) Herr, besonders 
brähmanas pätis Gebetesherr 2, 23 u. 24. 6, 75, 17. Püshan heisst iläs 
und pathäs pätis 6, 58, 4 u. 53, 1. 2) Gatte 1, 124, 7. 10, 10, 3 u. 
10. 18, 8. 

pätnl f. Herrin 3, 61, 4. 

päth m. Pfad, pathä 10, 14, 10. Abi. pathäs 2, 23, 7. 24, 7. 
G. pathäs in pathäs pate von Püshan 6, 53, 1. A. pl. pathäs 6, 53, 4. 
7, 87, 1; vgl. pathi, pänthä. 

pathf m. Pfad 5, 1, 11. 10, 14, 7. 168, 3. 
pathikrft a. Pfade schaffend 2, 23, 6. 10, 14, 15. 
pathiräkshl a. die Pfade hütend 10, 14, 11. 
pathya f. Pfad 7, 67, 3. 10, 14, 2. 
päd hinfallen, hinsinken 10, 34, 11. 
äva hinabfallen padyate 6, 54, 3. 
prä sich stürzen auf padyasva 6, 75, 16. 
padä n. 1) Spur 1, 25, 7. 2, 23, 16. 5, 30, 2. 10, 18, 2. 
2) Standort 7, 87, 4. vielleicht Stillstand, Ruhe 1, 48, 6. 
padvänt a. fussbegabt, n. laufendes Gethier 1, 48, 5. 
pan panayanti bewundern 3, 34, 6. panäyata (3s.) sich freuen 
über, stolz sein auf 6, 75, 6. 

pänthä m. Pfad, pänthäm 1, 124, 3. 10, 14, 1. 18, 1; vgl. päth, 
pathi. 

päpri a. spendend 2, 23, 10. 

päyas n. Saft, Milch 7, 68, 9. 

lpar, aprinat, prinänt, äpürna, füllen, prinatäs A. pl. freigebig. 

ä erfüllen, anfüllen 1, 124, 5. 3, 32, 15. 34, 1. 
2par pärshi (imperativisch), pipartu, plpärat, parshati und parshat 
conj. aor., caus. päräyantl. hinüberführen 2, 33, 3; fördern 8, 92, 7; 
retten vor, schützen 3, 32, 14. 5, 25, 1. 6, 75, 1. caus. retten, be- 
schützen 6, 75, 3. 7, 69, 7. 

äti hinüberführen 5, 25, 9. 

nis herausführen, erretten 7, 68, 7. 



pära — pasusädhana. 87 

pära, davon adv. päram in die Ferne, weg von hier 10, 18, 1. 

paramä a. summus, der höchste, herrlichste 2, 24, 6. 3, 32, 10. 
5, 30, 5. 6, 62, 11. der nächste 10, 10, 4. 

paräs fürder 2, 23, 16. weit weg 5, 30, 5. 

parästät weiterhin, in Zukunft 6, 54, 10. 

pärä weg von; vgl. die Verba i, pat, sü. 

parävät f. Ferne 1, 48, 7. 3, 9, 5. 5, 30, 5. 

pari 1) Praepos. mit dem Abi. von her 2, 23, 17. 3, 9, 5. aus 
Anlass 4, 36, 8. um herum 10, 18, 13. 4, 36, 2 ist vielleicht päri- 
dhyayä zu lesen. 2) den Verbalbegriff ergänzend, vgl. die Verba arsh, 
as, i, lgä, da, dl, dhä, pa^ bädh, mar9, y\ yu, lvar, 2var, varj, vart, 
91, ni-sad, svaj. 

pärfjinan m. loc. in der Umgebung, ringsum 2, 28, 4. 38, 2. 

päritakmya 1) a. Angst erregend, beklemmend 5, 30, 14. 2) f. 
Nacht 5, 30, 13 (beim Aufleuchten der Helle aus der Nacht) 7, 69, 4. 

paridbf m. Wall, Gräme 10, 18, 4. 

paribäclh f. Hemmniss, Gegner 5, 2, 10. 

paribhü a. umgebend 2, 24, 11. 

pariräp a. nach BK. „umkreischend," Bezeichnung von Dämonen 
2, 23, 3 u. 14. 

parusM a. fleckig, bunt 6, 56, 3. 

parc, prindhi, princäntas, piprigdhi, 'papricyäm, sämprikta (part.) 
(mengen), reichlich geben 7, 67, 9. 
üpa hinzufügen 2, 24, 15. 
säm vermengen, vereinigen 10, 10, 11 u. 12. 10, 34, 7. 

parjänya m. Regen - und Bonnergott 5, 83. 

parjänyaretas a. in Wolkengüssen seinen Ursprung habend, 
regenentstammt 6, 75, 15. 

parnä n. Feder 10, 18, 14. 

päryata m. Wolke, Berg 2, 23, 18. 24, 2. 28, 8. 4, 54, 5. Fels- 
stüek 10, 18, 4. 

pälita a. fem. pälikni greis, altersgrau 5, 2, 4. 

pavf m. Badschiene 6, 54, 3. 7, 69, 1. 

pavftra n. Reinigungsmittel? Seihetuch 9, 18, 1. 20, 7. 

pa<} pä9yati sehen 5, 2, 1—4. 30, 1. 7, 87, 3. 10, 14, 7. 
abhi überschauen 1, 25, 11. 

pa^ü m., gen. pa9väs Heerdenvieh 2, 38, 8. 5, 2, 5. 30, 15. 7, 
87, 2. pa9ävas Menschen und Vieh 3, 9, 7. 

pa^utrfp a. sich an dem Vieh (eines andern) ergötzend 7, 86, 5. 

paijupä a. heerdenbehütend 6, 58, 2. 

pa<jusädhana a., fem. l Vieh lenkend 6, 53, 9. 
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88 pa9cät — ptroarhan. 

pa<}Cät adv. hinterher, nach 1, 124, 9. 6, 75, 6. 

pastya f. Wohnsitz 1, 25, 10. 

pastyavant a. Wohnsitz gewährend 4, 54, 5. 

lpä pibati; conj. pibäthas; perf. papivän, papire; inf. pfbadhyai. 
(pätave s. pätu) trinken 2, 24, 4. 3, 32, 1 — 3 u. 5 u. 9 u. 10 u. 15. 
4, 46, 1 u. 6. 5, 30, 11. 7, 67, 4. 69, 3. 92, 2. 

2pE päsi, pähi, pätu, päta schützen, retten vor (Ab.) 2, 28, 10. 

6, 75, 10. 7, 67, 10. 68, 9. 69, 8. 86, 8. 87, 7. 88, 7. 92, 5. 10, 18, 10. 

abhf beobachten 3, 9, 6. — pari umschirmen 6, 75, 14. 

päkä a. einfältig 3, 9, 7. 

päjas n. Helle 3, 61, 5. 5, 1, 2. 

pätu, davon pätave inf. zum Trinken 6, 57, 2. 

pätra n. Trinkgefäss 8, 92, 6. v 

päpä a. böse, sündhaft 10, 10, 12. 

pärä n. das jenseitige Ufer, Ende 2, 33, 3. 

pärya a. der ausser ste, entscheidende (Tag) 3, 32, 14. 

pävakä a. flammend 5, 26, 1. 

pävakä^ocis a. hell leuchtend 3, 9, 8. 

pä<}a m. Fessel, Schlinge 1, 25, 21. 5, 2, 7. 7, 88, 7. 

pitär m. Vater, du. die beiden Eltern, pl. die Väter, Manen. 
pitä 2, 33, 13. 5, 83, 6. 6, 75, 5. 10, 14, 5. 34, 4. - pitäram 2, 33, 12. 
pitrö 5, 2, 1. pitür 10, 10, 1. pitar 2, 33, 1. du.: pitärä 4, 36, 3. 

7, 67, 1. pitrös (lies pitarös) 1, 124, 5. pl.: pitäras 6, 75, 9. 10, 
14, 2 u. 6 u. 7 u. 9. 18, 13. pitrfn 10, 14, 10. pitribhis 10, 14, 4 u. 8. 
pitaras 6, 75, 10. 

pituMläj a. Nahrung geniessend 1, 124, 12. 
pitrya a. väterlich 7, 86, 5. 

pinT überströmen, pinvate 5, 83, 4. strömen lassen 7, 68, 8. 
prä strömen lassen 5, 83, 6. 

pi<j schmücken 2, 33, 9. 

pish mit säm zermalmen 3, 34, 6. — pl s. pyä. 

pltf f. Trank, Trinken, dat. pttäye 3, 42, 4 u. 8 u. 9. 4, 36, 2. 
pltim 9, 18, 3. 

puträ m. Sohn 2, 28, 3. 5, 25, 1 u. 5. 6, 75, 4 u. 5. iO, 10, 2. 
18, 11. 34, 10. 

pünar adv. 1) wiederum 1, 25, 17. 124, 4. 2, 24, 6 u. 7. 38, 4. 
4, 36, 3. 5, 30, 11. 6, 54, 10. 2) dagegen, vidmehr 10, 14, 8. Nicht 
deutlich 10, 14, 12. 

punarhan a. wieder vernichtend 10, 34, 7, 



pümans — purvyä. 89 

pümans u. puiis m. Mann, pümän 6, 75, 14. pümänsam 6, 75, 14. 
punsäs A. pl. 1, 124, 7. 

puramdarä a. Städte zerstörend 5, 30, 11. 

püramdM 1) f. Einsicht, gute Gedanken 2, 38, 10. 7, 67, 5. 
2) a. einsichtig 3, 61, 1. 

puräs vorn, vor sich 5, 2, 1. 6, 75, 6; vgl. unter i und ldhä. 

purästät vorn, im Osten 1, 124, 3 u. 10. 5, 83, 8. 7, 67, 2. 

purä 1) früher 2, 28, 8. 7, 88, 5. 10, 10, 4. 2) vor mit Abi. 
2, 28, 5. 3, 32, 14. 

puränä a., f. puränf alt 3, 61, 1. 

purü a. viel, f. pürvis 5, 2, 2. pürvfbhis 7, 67, 3. neutr. sing.: 
purtt 10, 10, 1. pl.: purtini 3, 32, 8. 34, 5 u. 6. purü 6, 62, 2. adv. 
purü 5, 2, 4. purut&mä immer wiederkehrend 1, 124, 6. 

purilträ vielfach, nach vielen Seiten hin 3, 61, 7. oft 7, 69, 6. 

purunishthä a. unter vielen hervorragend 5, 1, 6. 

purupra^astä a. vielgepriesen 8, 92, 12. 

purubhöjas a. viel nährend 3, 34, 9. 

pururupa a. vielgestaltig 2, 33, 9. 

purimra a. heldenreich, heldenverleihend 2, 28, 3. 

puriNjäkatama a. viel vermögend 6, 62, 5. 

purushtutä a. viel gepriesen 6, 56, 4. 
- pnruhütä a. viel gerufen 3, 32, 16. 5, 30, 1. 

purücl f. zu purvanc sich hindehnend, lang 10, 18, 4. 

purüYäsu a. güterreich 8, 92, 5. 

puröhita s. ldhä. 

push püshyati gedeihen machen, fördern, herrlich erscheinen lassen 
4, 36, 1. 5, 26, 6. 

pü punänä part., pävase, pävamäna, pütä part. flammen, hell und 
rein strömen 9, 18, 7. 20, 2 u.' 3 u. 5. 10, 18, 2. 

pürushatvätä in Menschenweise 4, 54, 3. 

pürblifd Burgen brechend 3, 34, 1. 

purra a. pron. decl., aber pürve loc. sing. 1, 124, 5. 1) der vor- 
dere (auch östliche) 1, 124, 5 u. 9. 10, 18, 5. 2) der frühere, alte 
1, 48, 14. 5, 25, 2. 10, 14, 2 u. 7 ü. 15. 

pürragätran a. entgegenkommend, (zuvorkommend) 7, 67, 7. 

pürrajä a. vormalig, uralt 10, 14, 15. 

pürrapä a. vor andern trinkend 4, 46, 1. 

purrap^ya n. Vortrank, erster Trank 7, 92, 1. 

pürTayäran m. Anführer 3, 34, 2. 

pürrähnä m. Vormittag 10, 34, 11. 

pürryä a. vormalig, alt 3, 32, 10 u. 13. 10, 14, 7. 



90 püshän — präti. 

pushän, püshä, püshänam, püshnä, püsbnäs, püshan, püshdnä (du.) 
„Name eines vedischen Gottes, welcher ein Hüter und Mebrer der 
Heerden und des menschlichen Besitzes überhaupt ist, als Hirt den 
Ochsenstachel trägt, und mit Ziegen fahrt. Seinem Wesen nach ein 
Sonnengenius überschaut er alles, ist ein Geleitsmann auf Wegen und 
Keisen und zur andern Welt, heisst Buhle seiner Schwester, der Süryä" 
u. s. w. BE. s. v. 6, 53 — 58. 75, 10. 

prfksh f. Labung, Sättigung 6, 62, 4. 

pritanä f. Kampf 2, 23, 11. 3, 34, 4. 4, 36, 6. 6, 75, 5. 

prfthak vereinzelt, auseinander 2, 24, 14. 

prithiYl f. Erde 2, 38, 11. 3, 32, 8. 34, 6. 61, 4. 4, 36, 1. 
54, 4. 5, 83, 4 u. 5 u. 9. 6, 58, 4. 8, 92, 2. 10, 10, 5 u. 9. 18, 10—13. 
168, 1. 

prithü a. breit, weitreichend 1, 48, 15. adv. weithin 2, 24, 11. 

prithupäjas a. weit schimmernd 3, 61, 2. 4, 46, 5. 

prithüpäni a. breithändig 2, 38, 2. 

prlshthä n. Bücken 6, 75, 5. 

p£^as n. Schmuck, buntes Gewand 4, 36, 7. 

p£shl f. Wärterin 5, 2, 2. 

pösha m. Wachsthum, Fülle 4, 36, 6. 

pyä und pl (schwellen, strotzen, abundare), schwellen machen, 
strotzen machen, pipyathus 6, 62, 7. 

ä schwellen, reich sein an 10, 18, 2. 

prä vor, vorwärts; vgl. die Verba ar, arsh, a$, as, i, Id, Ir, kar, 

H7£ 2 ^ ä ' G ^ J^a^ 2na ?' nI? nu( *' P a ^' P* nv ' P ru *h> b rü > bhar, bhuj, mi, 
yam, yä, 4yu, yuj, ä-rabh, ruc, ruj, vac, 2vä, sar, sarj, sah, sü, sthä, 

sphur, ud-hä. Ein Verbum der Bewegung ist zu ergänzen 5, 30, 8. 

7, 87, 1. 8, 92, 2. 

präcetas a. verständig, weise 2, 23, 2. 3, 61, 1. 6, 75, 13. 7, 87, 3. 

praeh fragen, apricham 5, 30, 2. forschen nach, prichö ls. 
7, 86, 3. sich fragen, prichämänas 10, 34, 6. 

prajä f. sing. u. plur. 1) Geschöpfe 5, 83, 10. 2) Nachkommen- 
schaft 2, 33, 1. 4, 36, 9. 10, 18, 1—2. 

prajäyant a. fruchtbar 7, 67, 6. mit Nachkommen versehen 5, 82, 4. 
1, 25, 8 (die Monate sammt den künftigen). 
pranetdr m. Anführer 2, 28, 3. 
prataräm femer, künftig, auf die Zukunft 10, 10, 1. 18, 2 u. 3. 

prätl 1) praep. mit acc. entgegen 5, 1, 1. hin zu 2, 24, 11. 
bei 1, 48, 2. 2) den Verbalbegriflf bestimmend, siehe die Verba grabh, 
caksh, jar, dai'9, nam, bhar, mud, 9ru, har. 



pratidfvan — präsiti. 91 

pratidivan m. der Gegenspieler 10, 34, 6. 

prätika n. Erscheinung, Gestalt 6, 75, 1. 

pratfclna a. zukünftig 10, 18^ 14. 

pratftya a. anzuerkennen 7, 68, 6. 

pratlpä a. verkehrt 7, 89, 3. 

pratnä a. alt, altgewohnt 3, 9, 8. 42, 9. 6, 62, 4 u. 5. 

pratnavät ädv. wie vor Alters 1, 124, 9. 

prath ausbreiten, hinbreiten paprätbat 7, 86, 1. med. sich aus- 
breiten paprathe 2, 24, 11. 3, 61, 4. paprathEnäs 7, 69, 2. 
vf sich ausbreiten 1, 124, 5. 

prathamä a. der erste 1, 124, 2. 2, 24, 10. 6, 54, 4. 8, 92, 6. 
10, 10, 6. 14, 2. 34, 12. adv. zuerst 4, 54, 2. 

prathamajä a. der erstgeborene, älteste 10, 168, 3. 

prathamä^ravastaina a. dfer allerberühmteste 4, 36, 5. 

pratyäflc a. fem. praticx hingewandt zu 1, 124, 7. 3, 61, 3. der 
Zukunft zugewandt 10, 18, 14. 

pradakshlnft adv. mit zugewandter rechter Seite, rechtswandelnd 
(als Zeichen der Hochachtung) 3, 32, 15. 

pradfyas adv. längst, von jeher 6, 62, 8. 

pradi<} f. Himmelsgegend, Gegend 6, 75, 2. 

präpada n. Fussspitze, Huf 6, 75, 7. 

prafohavä a. sich hervorthuend 2, 38, 5. 

prabhü a. reichlich 2, 24, 10. 

präbkilti f. herrisches Wesen 4, 54, 3 (vielleicht falsch überliefert). 

präbkriti f. Darbringung 2, 24, 1. 

pramf, davon pramiye zu vernichten, vergänglich 4, 5^r, 4; vgl. mi. 

pramüd f. Liebeslust 10, 10, 12. 

pramrfsh, davon inf. pramrishe zu vernachlässigen 3, 9, 2; 
vgl. marsh. 

präyatadakshina a. Gaben bietend 6, 53, 2. 

präyas n. Labetrunk 4, 46, 3. 

prayäna n. Heise 4, 46, 7. 

prayotär m. Fernhalter, Befreier 7, 86, 6. 

pravät f. Hang, Himmelshang 10, 14, 1. 

pravasathä n. Abscheidung, Verlust 2, 28, 7 (mögen wir nicht 
verlustig gehen). 

praväeana n. Verkündigung 4, 36, 1. 

praTäcya a. zu preisen 4, 36, 5. 

pravätejä a. in luftiger Höhe gewachsen 10, 34, 1. 

pravrij das Ansetzen (ans Feuer), davon inf. pravrfje 5, 30, 15. 

präsiti f. Andrang, Gewalt 10, 34, 14. 



92 prastarä — bädh 

prastarä m. stramentum, Streu, Büschel 10, 14, 4. 

pralle a. vorwärts geneigt, zugewandt, präneas bereitwillig 10, 
18, 3. präclm euch zustrebend 7, 67, 5. präcls kar ausstrecken (die 
zehn Finger) 10, 34, 12. 

pranana n. das Athmen 1, 48, 10. 

prätär früh 5, 1, 2. 

prävepä a. kreisend 10, 34, 1. 

priyä a. lieb, werth, erwünscht 2, 28, 11. 38, 10. 3, 32, 7 u. 12 
u. 15. 5, 1, 9. 82, 2. 6, 53, 6. 75, 3. 7, 68, 5. 87, 2. 88, 6. 8, 92, 10 
priyäm der geliebte Trank 1, 25, 17. priyäni vielleicht die Glieder 
1, 124, 4. 

pruth mit prä aufblasen 3, 32, 1. 

prenkhä m. oder n. Schaukel, Schwinge, schaukelndes Fahrzeug 
7, 87, 5. 88, 3. 

pr£shtha a. der liebste 7, 88, 1. 8, 92, 10. 



bata Ausruf des Erstaunens und Bedauerns 10, 10, 13. 

batä m. etwa falsch 10, 10, 13. 

bandh binden, baddhäs gebunden 10, 34, 4. 

bändhu m. Verwandter, Freund 7, 67, 9. 

babhrti 1) a. braun, rothbraun, Epitheton des Kudra 2, 33, der 
Würfel 10, 34, 5 u. 11 u. 14. 2) n. pr. eines Dichters 5, 30, 14. 

babhrüdhüta a. von Babhru gepresst 5, 30, 11. 

lbarh (varh) caus. mit ni zu Boden schmettern 2, 23, 8. 

2barh barbrihi intens, mit üpa: heftig andrücken 10, 10, 10. 

barhänä adv. tüchtig, derb, auf kräftige, ungestüme Weise 3, 34, 5. 
10, 34, 7. 

barhishmant a. die Opfer streu breitend, fromm 5, 2, 12. 

barhihshthä a. auf der Opferstreu befindlich 3, 42, 2. 

barhfs n. Opferstreu 3, 9, 9. 5, 26, 5 u. 8. 10, 14, 5. 

bäla m. Kraft 10, 18, 9. 

ball m. Steuer, Spende 5, 1, 10. 

bahti f. bahvf viel, zahlreich 6, 75, 5. 10, 14, 1. bahü man hoch 
anschlagen (es hoch anschlagend, dich daran erfreuend) 10, 34, 13. 
adv. bahü viel, oft 2, 24, 4. 10, 10, 11. 

bäflä m. Pfeil 6, 75, 17. 

bädh badhate, intens, badbadhänäs anstossend (nicht Platz findend) 
7, 69, 10. 

ni beengen 10, 18, 11. 
pari abwehren 6, 75, 14. 



bädh •— bhadrä. 93 

vi 1) auseinanderdrängen 7, 69, 3. 2) vertreiben, verjagen 
2, 23, 3 u. 5. 

bahäva m. Arm. bähävä du. 2, 38, 2, vielleicht zum folgenden. 

bähti m. Arm 2, 24, 7. 6, 75, 14. 10, 10, 10. 

bucLh bodhi imper. (vgl. bhü), äbodhi 3s. aor. med. u. pass. 

budhänäs, bubudhänäs, bodhäyati. 1) erwachen 5, 1, 2. 7, 68, 9. er- 

weckt werden 3, 61, 1. 5, 1, 1. 2) achten auf 2, 23, 19. 24, 16. 

bubudhänäs aufmerksam, andächtig 5, 30, 2. caus. erwecken 1, 124, 4. 

prä mit caus. zum Licht erwecken 1, 124, 10. 

budlinä m. Boden, Grund 3, 61, 7. 

brihänt a. f. brihatx stark, hoch, gewaltig, gross 1, 25, 9. 48, 1 
u. 10 u. 16. 3, 32, 7. 34, 4. 4, 54, 5. 5, 1, 10. 2, 9. 26, 3. 6, 75, 15. 
7, 86, 1. 87, 2. 88, 1 u. 5. 92, 8. 9, 20, 4. 10, 10, 6. 34, 1. adv. 
laut 2, 23, 19. 24, 16. 28, 11. 33, 15. 5, 25, 7. zweifelhaft 10, 14, 16. 

brfhaspäti m. brihaspätis, brihaspätes, brihaspate n. pron. eines 
Gottes, die personificierte Kraft der frommen Andacht 2, 23 u. 24. 

brähman n. Andacht, Gebet, brähma 6, 75, 19. brähmanä 
1, 124, 13. 2, 24, 3. 4, 36, 7. brähmanäm 2, 23, 1 u. 2. brähmani 

5, 2, 6. brähmanas in brähmanas pätis gleich Brihaspätis (nicht zum 
Compositum vereinigt, doch im voc. brähmanas pate) 2, 23 u. 24 und 

6, 75, 17. 

braluiiakrft a. andächtig 3, 32, 2. 

brahmacödana a., f. I Gebete erweckend 6, 53, 8. 

brähma jQta a. durch Gebet erregt 3, 34, 1. 

brahmadvfsh Andachthasser, gottlos 2, 23, 4. 

brähmasam^ita a. durch heilige Sprüche geschärft 6, 75, 16. 

brfähmaija a. priesterlich 6, 75, 10. 

brü, bravlmi, bravltu, abravam; conj. bravas, brävat, bräväma 
sprechen, sagen 10, 18, 1. 6, 54, 1 u. 2. 10, 10, 6. aussprechen 2, 28, 8. 
anreden 6, 55, 5. 56, 4. 

ädhi Fürsprecher sein 6, 75, 12. 
prä preisen 5, 30, 3. 



bhakshä m. Trank 10, 34, 1. 

bhäga m. 1) Zutheüer, Herr, Schutzherr (von Savitar gesagt) 
5, 82, 1 u. 3. 2) Antheil, Zuneigung (zu den Göttern) 2, 38, 10. 
bhaj bhäjati. 

ä theilhaftig machen an 2, 38, 1 (loa), 
vi vertheilen 2, 24, 14. 4, 54, 1. 
bhadrä a. glücklich, lieblich, schön 1, 48, 13. 2, 23, 19. 24, 16. 
3, 9, 7. 5, 1, 10. 30, 12. 82, 5. 6, 58, 1. 10, 14, 6 u. 12. 18, 3. 



94 bhändishtha — bhur. 

bhändishtha a. laut jauchzend 5, 1, 10. 
hhayä n. Gefahr, Furcht 2, 28, 10. 

fohar. Vom Stamme bhara: bhäranti, bhara, bhärate, bharasva, 
bharadhvam. Vom Stamme bibhar: bibharshi, bibharti, bibhriyät, bi- 
bhritäm (3du. imp.), bibhrat. N. part. bibhratas. N. pl. part. pass. bhritä, 
vgl. apabhartu. 1) tragen 1, 25, 13. 2, 33, 10. 5, 2, 1. 30, 5. 6, 53, 
8. 75, 4. 7, 87, 4. 2) davontragen 2, 24, 9 u. 13. 3) hegen, pflegen 
5, 2, 2. 4) ertragen, zu erfahren haben 10, 10, 9. 5) bringen, herbei- 
schaffen 5, 1, 10. 6, 55, 6. 

ä heranbringen 1, 25, 17. 9, 20, 4. 
prä darbringen 3, 61, 5. 7, 88, 1. 92, 2. 
präti darbringen 7, 68, 1. 
säm sämbhrita gedrungen, wohlgenährt 6, 57, 3. 
bllära m. Kampf 2, 23, 13. 3, 32, 17. 34, 11. 
hhärltra a. zukünftig 2, 24, 5. 
hhä, bhäti, bhähi; part. fem. bhEtt 

ä herleuchten, erglänzen, erscheinen 1, 48, 9. 
vi erglänzen, erscheinen, hervorleuchten 1, 124, 6. 2, 23, 15. 3, 
61, 2 u. 5 u. 6. 5, 2, 9. 
hhägä m. Antheil, Loos, Stelle 2, 23, 2. 38, 5 u. 7. 4, 54, 2. 

5, 82, 3. 

bhänü m. Schein, Licht, Strahl 1, 48, 9 u. 15. 8, 61, 7. 5, 1, 1. 

6, 62, 2. 

bhanuiniint a. voc. bhänumas strahlend 5, 1, 11.. 

bhäina m. Strahl 5, 2, 10. 

bhiksh bhikshate erbitten, bitten um etwas 2, 28, 1. 3, 61, 6. 

hhid äbhinat, bibheda spalten, öffnen 2, 24, 3. 3, 34, 10. 

hhiyäs m. oder f. Furcht 2, 28, 6. 

hhishäj m. Arzt, bhishäktama der beste Arzt 2, 33, 4. 

hhl abhayanta, bibhyat, N". part. bibhäya sich fürchten 5, 30, 5. 
83, 2. 10, 34, 10. 

hhlmä a. furchtbar 2, 33, 1 u. 3. 

hhirü a. furchtsam 2, 28, 10. 

bhuj, bhujema bhujäntä (Du.); bhojam; bhunjati fem. part., bhunjatö 
3. pl. gemessen 2, 24, 10. sich bedienen 6, 62, 2. zu gemessen haben, 
büssen 2, 28, 9. 7, 88, 6. 

prä dienstfertig sein 1, 48, 5. 

hhujyti n. pr. eines Mannes, den die Aminen aus der Fluth ge- 
rettet haben 6, 62, 6. 7, 68, 7. 69, 7. 

bhur intens, järbhurlti, järbhuräna zappeln 2, 38, 8. zucken, 
scheuen 5, 83, 5. 
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bhurana a. rührig 7, 67, 8. 

bhuranyu a. dass. 6, 62, 7. 

bhürana n. Wesen (öfter collectiv) 2, 23, 17. 24, 5. 33, 9. 3, 
61, 3. 4, 54, 4. 5, 83, 2 u. 4. 6, 58, 2. 10, 168, 2 u. 4. 

bhü werden, sein, äbhüt 4, 54, 1. 10, 18, 3. bhtit 2, 38, 6. 
3, 32, 12. 7, 68, 6. bhuväni 7, 86, 2. bodki (vgl. budh) 2, 33, 15. 
bhütäm 7, 67, 9. bhavati 6, 75, 1. bhävanti 5, 2, 4. 10, 18, 5. 
äbhavas 3, 9, 2. 32, 10. abhavat 2, 24, 14. 3, 34, 10. 4, 36, 3. 6, 
57, 4. bhäväti 2, 38, 11. 10, 10, 2 u. 11. bhava 6, 55, 1. 10, 18, 11. 
bhavatu 5, 83, 8. 6, 75, 12. bhavata 10, 18, 2. bhavantu 5, 2, 6. 
83, 7. 10, 18, 12. babhütha 5, 1, 9. babhtiva 10, 34, 12. babhüvätus 
6, 62, 5. 

änu gleichkommen 3, 32, 11. 

ä herankommen 10, 168, 3. 

abhi säm wohl abschliessen 10, 18, 8. 

bhuman n. Erde, Land 7, 69, 2 (plur.). 7, 86, 1. 

bhümi und bhtiml f. Erde, bhtimim 10, 18, 10. bhümä L. s. 
6, 62, 8. bhüme 10, 18, 11. bhtimls 7, 87, 5. 

bhü j ans a. mehr 7 zahlreicher, bhtiyasls 2, 28, 9. bhüyasas A. pl. 
5, 30, 4. 

bhüri a. viel 1, 48, 9. 124, 12. 2, 33, 9 u. 12. gewaltig 2, 28, 1. 
bhtiri oft 1, 48, 2. 

bhuridätra a. gabenreich 3, 34, 1. 

bhüridiyan a. dass. 2, 28, 11. 

bhtirni a. 1) wild 7, 87, 2. 2) zornig, eifrig 7, 86, 7. 

lbhüsh bhlüshati. — ä üpa herankommen 7, 92, 1. 

2bhüsh thätig sein für 3, 34, 2. — üpa berücksichtigen, Acht 
haben 6, 62, 4. 

bhrfgu m. Name eines mythischen Geschlechtes 10, 14, 6. 

bheshajä 1^ a. heilend 2, 33, 7. 2) n. Heilmittel 2, 33, 2 u. 4 
u. 12 u. 13. 

bhogä m. Windung 6, 75, 14. 

bhöga m. Besitz 3, 34, 9. Nutzen 10, 34, 3. 

bhöjaiia n. Besitz, Genuss, Gut 4, 36, 8. 5, 82, 1. 83, 10. 7, 68, 5. 

bhrätar m. Bruder 6, 55, 5. 10, 10, 11 u. 12. 34, 4. 

bhrl bhrlnänti etwa versehren 2, 28, 7. 



ma Pronominalstamm der ersten Person; vgl. ahäm, asma, na. 
A. mäm 5, 2, 3. 30, 8. 10, 18, 14. mä 1, 48, 2. 2, 28, 6. 33, 6 u. 7. 
5, 30, 9 u. 13. 7, 88, 2. 10, 10, 7. 34, 1 u. 2. I. mayä 3, 61, 7. 



96 ma — mädhya. 

D. mähyam 2, 28, 10. 10, 34, 1 u. 2. Ab. mät 2, 28, 5 u. 6. 5*, 2, 8. 
10, 10, 8 u. 10 u. 12. G. mänia 3, 42, 3. 6, 55, 5. 75, 19. G. D. me 

1, 25, 4 u. 16 — 19. 124, 13. 2, 24, 15. 28, 5 u. 10. 5, 2, 5 u. 8. 
30, 2. 7, 67, 5 u. 10. 68, 2. 69, 8. 86, 2—4. 87, 4. 10, 10, 11. 34, 13. 

inaiihayü a. freigebig 9, 20, 7. 

mäühishtha a. freigebigst 8, 92, 8. 

lnakhä a. munter, lustig, ausgelassen 3, 34, 2. 9, 20, 7. 

maghti n. Gabe 5, 30, 12. 7, 67, 9. 

maghad£ya n. Freigebigkeit 7, 67, 9. 

uiagbävan a. maghävä, maghäväuam, maghönas (G.), maghavan, 
maghönl, maghoni, maghavänä (V. Du.), maghävadbhyas, maghönäm. 
gabenreich, reich. Beiwort von Göttern: a) Agni 8, 92, 9. b) Indra 
3, 32, 1 u. 17. 34, 11. 5, 30, 3 u. 7 und Brahmanaspati 2, 24, 12. 
c) Ushas 1, 48, 8. 124, 10. 3, 61, 1 u. 4. d) Püshan 6, 58, 4. e) Va- 
runa 2, 28, 11. . Im Plur. die reichen, d. h. die Veranstalter des Opfers, 
die Opferherrn (in deren Auftrag die Sänger stehen) 1, 48, 2. 124, 10. 

2, 33, 14. 7, 67, 9. 8, 92, 7. 9, 20, 4. 

majmänä adv. insgesammt 8, 92, 2. 

matf f. I. sing, mati Andacht, Gebet 2, 23, 6 u. 10. 24, 1 u. 9 u. 
13. 7, 69, 6. 88, 1. 9, 20, 3. 

mätkrita a. von mir gethan 2, 28, 9. » 

niath mathäyän, mathitä 1) quirlen, rühren, Feuer durch Reibwng 
erzeugen 3, 9, 5. 2) abreissen 5, 30, 8. 

Hiad mädati, mädäyati, mändati, mamanda, amamandus 1) sich er- 
götzen, sich berauschen 10, 14, 7 u. 10 (mädantä, mädanti). 2) ergötzen, 
berauschen (mand) 5, 30, 10 u. 11 u. 13. caus. mädayanti berauschen 
10, 34, 1. med. mädayasva sich ergötzen, sich berauschen 3, 32, 1. 
7, 92, 5. 8, 92, 14. 10, 14, 4 u. 5. 

änu-mad zujubeln 3, 34, 8. 6, 75, 18. 
üd-mand erheitern, ergötzen 2, 33, 6. 

mäda m. 1) Bausch 3, 32, 2 u. 10 u. 15. 5, 2, 10. 9, 18, 1—7. 
2) Trank 3, 42, 2. 

lnädya a. berauschend 7, 68, 2. 

mädhu, gen. mädhvas u. mädhos; instr. mädhvä, n. Süssigkeit, 
süsser Trank 1, 25, 17. 4, 46, 1. 7, 67, 4. 92, 2. 8, 92, 6. 9, 18, 2. 
10, 34, 7. 

mädhudhä a. Süsses spendend 3, 61, 5. 

mddhudhära a. Süssigkeit ergiessend 2, 24, 4. 

imidkumant a. süss 3, 32, 4. 7, 69, 3. madhumättamam 10, 14, 15. 

mädhya a. medius 7, 68, 7. 88, 3. auch substantivisch 7, 89, 4. 
5, 1, 6. madhyä adv. mitten in, zwischen 2, 38, 3. 



madhyamä — märta. 97 

niadkyaiiiä a. der mittlere 1, 25, 21. 3, 32, 13. 6, 62, 11. 

man, man yamänas , mansi 1 sing. aor. meinen , wofür halten 
7, 88, 2. bahü mänyamänas es hoch schätzend, sich daran erfreuend 
10, 34, 13. sich dünkend 2, 23, 12. 3, 32, 4. 

mänas n. Sinn, Gedanken, Drang, Muth, f.tivog 1, 25, 3. 48, 4. 

2, 23, 12. 4, 36, 2. 5, 1, 4. 30, 4. 6, 53, 3.» 75, 6. 7, 67, 1 u. 7. 
69, 2. 10, 10, 3 u. 13 u. 14. 

manä f. Eifer 2, 33, 5. 

manlshä f. Wunsch 5, 83, 10. 

manu m. 1) Mensch' 3, 34, 4. 5, 2, 12. 30, 7. 2) Manns, der 
Vater der Menschen 2, 33, 13. 

manushyä 1) a. menschlich 1, 124, 2. 2, 23, 9. 2) Mensch 
7, 89, 5. 

inanushyät adv. wie unter Menschen (als oh du unseres Gleichen 
wärest) 3, 32, 5. 

mänojara a. gedankenschnell 6, 62, 3. 

mänojaras a. dass. 7, 68, 3. 

niantumant a. weise, waltend. Voc. mantumas 6, 56, 4. 

mäntra m. Spruch 10, 14, 4. 

manthin a. .aufregend 3, 32, 2. 

mandrä a. wohllautend, lieblich 2, 28, 1. 5, 26, 1. 8, 92, 6. 

mandräjihva a. lieblich redend 5, 25, 2. 

mänman n. Andacht, Gehet 6, 56, 4. 6, 62, 4. 7, 87, 3. 

maiiyü m. Muth, Zorn } Wuth 1, 25, 2. 2, 23, 12. 24, 2 u. 14. 
7, 86, 6. 10, 34, 8 u. 14. 

manyumi a. (feindlichen) Grimm vernichtend 2, 23, 4. 

mayobhü a. erquickend 2, 33, 13. N. pl. 

mar sterben, mritä todt, der Todte 10, 18, 3 u. 9. 

martit m. pl. Götter des Windes, namentlich des Gewittersturmes 
(Grassmann, K. Z. 16, 162) Indra's Gefährten 2, 33, 1 u. 13. 3, 32, 
3 u. 4. 5, 26, 9. 30, 6 u. 8. 

marütrant a. von den Maruts hegleitet 2, 33, 6. 

marltsakhi a. nom. -ä, die Maruts zu Genossen habend 8, 92, 14. 

marc marcäyät conj. gefährden, hedrohen 2, 23, 7. 

marj mrijäti abreiben, reinigen, putzen, schmücken 5, 1, 7 u. 8. 
9, 20, 6. intens, marmrijyänte dass. 8, 92, 7. 

mard mriläti mriläyati gnädig sein 1, 25, 19. 2, 23, 11. 33, 14. 
7, 89, 1 — 5. 10, 34, 14. verzeihen 7, 87, 7. 

marditär m. Erharmer 10, 34, 3. 

märta m. pl. märtäs u. märtäsas der Sterbliche, Mensch 2, 23, 7. 

3, 9, 1 iL 6. 5, 25, 4. 8, 92, 4. 

Delbrück, Chrestomathie. 7 
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märtya m. dass. 1, 124, 12. 5, 2, 6. 6, 62, 3 u. 10. 10, 10, 3. 

niartyaträ adv. unter Menschen 6, 62, 8. 

niard intens, marmartu zermahnen 2, 23, 6. 

märman n. verwundbare Stelle, Blosse 3, 32, 4. 6, 75, 18. 

maryakä m. Männchen 5, 2, 5. 

mar<}, mri9anti, mri9äse. — pari betasten, berühren, umfassen 

9, 20, 3. 10; 34, 4. 

marsh mrishyate vernachlässigen 6, 54, 4; vgl. pramrfsh. 

mäh a., f. mahf gross, gewaltig, mahäs Abi. 1, 124, 6. 2, 24, 7. 
G. 2, 23, 17. 6, 55, 2. 10, 10, 2. mahäm G. pl. 2, 24, 11. F. mahf 

2, 24, 14. 33, 14. 3, 61, 7. mahfm 2, 33, 8. mahä 2, 24, 1 (s. Anm.) 
mahyai 6, 57, 6. mahi Voc. 1, 48, 14 u. 16. Du. mahf 3, 61, 7. 
7, 87, 2. 9, 18, 5. Plur. mahfs Acc. 6, 57, 4. 7, 87, 1. 10, 14, 1. 

mahä a. dass. 2, 23, 2. 3, 34, 6. 

mahän n. Grösse, Macht 2, 28, 1. 3, 34, 7. 

mahänt a. gross, gewaltig, mahän 5, 1, 2. mahäntam 5, 83, 8. 
mahatäs 10, 34, 12. mahät 4, 36, 1. 

mahäs adv. gern, freudig, rasch 2, 33, 8. 3, 34, 6. 

mähas n. instr. pl. mähobhis gewaltig 7, 88, 4. 

maliävadlia a. ein gewaltiges Geschoss führend 5, 83, 2. 

mähi a. gross 2, 23, 4. 24, 14. 5, 1, 10. 83, 5. 

mahiträ n. Grösse, Macht 3, 32, 9 u. 11. mahitvä I. s. 5, 2, 9. 

mahitTanä n. dass. 2, 23, 4. 4, 36, 3. 

lnahimän m. dass. 3, 32, 7. 6, 75, 1 u. 6. 10, 168, 1. I. mahinä 
aus mahimnä gewaltig 7, 8fr, 1. 

mähishl f. Fürstin 5, 2, 2. 5, 25, 7 ist es wohl fem. von mäh- 
isha gewaltig. 

imiliisliYanta a. vermuthlich erquickend 7, 68, 5. 

mi firj 1, 25, 2. 2, 23, 6 u. 8 u. 10 u. 12. 28, 5 u. 7 u. 9 u. 11. 
33, 1 u. 4 u. 5. 6, 75, 16. 7, 69, 6. 88, 6. 89, 1 u. 5. 8, 92, 12 u. 13. 

10, 18, 1 u. 4 u. 11 u. 13. 34, 13 u. 14. 

mä perf. mamätus, mamäte; praes. mimana. messen, durchmessen 

3, 32, 7. 6, 62, 2. sich beraten 5, 2, 3. 

lüilkis dass nur nicht 6, 54, 7. 75, 10. 

mäklm dass. 6, 54, 7. 

inätär f. Mutter 2, 38, 5. 3, 9, 2. 5, 1, 6. 2, 1 u. 2. 6, 55, 5. 
75, 4. 8, 92, 2. 9, 18, 5. 10, 18, 10 u. 11. 34, 4 u. 10. 

mätartyrali m. Beiname des Agni 3, 9, 5. 

mätali m. Name eines göttlichen Wesens in der Umgebung Yamas 
10, 14, 3. 
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mätra f. Massstab 2, 28, 5. 

mädhvl du. Beiname der A^inau, Süsses besitzend oder liebend 
7, 67, 4 u. 7. 

mädhyamdina a. mittäglich 3, 32, 1 u. 3. 

mäna m. Bau 7, 88, 5. 

mänavä m. Mensch 4, 54, 1. 

manusha 1) a., fem. -I menschlich 1, 48, 11. 3, 42, 2. 5, 1, 9. 
7, 67, 7. menschenfreundlich 3, 9, 6. 2) m. Mensch 1, 25, 15. 48, 7. 
4, 54, 2 u. 3. 

mäya f. 1) Zauberkraft, Wunderkraft 3 ; 34, 6. 5, 30, 6. 6, 58, 1. 
2) Blendwerk 5, 2, 9. 

mayfn a. zauberisch, Zauberer 3, 34, 3. 5, 30, 6. 

märuta a. marutisch 3, 32, 2. 

märjälyä a. der sich gern reinigen lässt, sauber 5, 1, 8. 

märtändä m. Vogel 2, 38, 8. 

mäs m. Monat mäsas N. pl. 3, 32, 9. mäsäs A. pl. 1, 25, 8. 
mädbhis I. pl. 2, 24, 5. 

ml, minäti, mimlyät opt. perf. stören, verletzen 2, 38, 7 u. 9. 
3, 32, 8. 5, 82, 2. verfehlen (die Kichtung) 1, 124, 3. 5, 2, 1. 
üd verschwinden, 10, 10, 9. 

prä verletzen 1, 25, 1. 2, 24, 12. 10, 10, 5. vernichten 3, 34, 3. 
verringern, verkürzen 1, 124, 2; vgl. prami. 

mit Pfosten, Säule 10, 18, 12. 

mlträ 1) m. n. pr. eines Gottes 2, 38, 9. 3, 61, 7. 5, 26, 9. 
6, 62, 9. 10, 10, 6. 2) n. Freundschaft 10, 34, 14. 

mltli zanken, gegenreden 10, 34, 2. 

mithunä m. du. Paar 10, 10, 9. 

miyldha m. Opferspeise 3, 32, 12. 

mish mit ni einmcken, schlummern 10, 10, 8. 

mldliTilüs, midhvän, mllhüshe, midhvas etwa freigebig 2, 24, 1. 
33, 14. 7, 86, 7. 88, 1. 

müklia n. Mund, Maul 6, 75, 15. 

muc, amoci, mumocat, mumugdhi, mucäti, muncanti, amuncas, 
: vimücyä lösen 5, 2, 7. — üd dass. 1, 25, 21. 
nis sich loslösen aus 5, 1, 2. 

vi lösen 2, 28, 6. 5, 2, 7. 7, 88, 7. ausspannen (mit und ohne 
Object) 2, 28, 4. 38, 3. 3, 32, 1. 

mud modate mit präti zujauchzen 5, 83, 9. 

mtüus für einen Augenblick, eine Weile 10, 10, 9. 

mrigä m. Wild 2, 23, 11. 6, 75, 11. Vogel 7, 87, 6 (die Sonne). 

mrigayas dass. 2, 38, 7. 
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mrilayäku a. gnädig, beglückend 2, 33, 7. 

mrillkii n. Gnade 1, 25, 3 u 5. 7, 86, 2. 

mrityü m. Tod 10, 18, 1 u. 2 u. 4. 

inrfdh f. Feind 2, 23, 13. 28, 7. 5, 30, 7. 6, 53, 4. 

mrinmäya a. von Erde (Haus von Erde gleich Grab) 7, 89, 1. 

medhäsäti f. etwa Gottesdienst 8, 92, 3. 

in£dhira a. verständig, weise 1, 25, 20. 7, 87, 4. 

in£dhya a. dass. 5, 1, 2. 

■ 

niehänärant a. reichlich spendend 2, 24, 10. 

nioki f. Löserin, Nacht 2, 38, 3. 

Hianjaratä a. vom Berge Müjavant kommend 10, 34, 1. 

myaksh (haften an). 

äpa fernhalten 2, 28, 6. 

säm sich susammenthun, sich versehen mit. mimikshva 1, 48, 16. 

mracl mit vi mwrbe machen 6, 53, 3. 



yä, Stamm des Kelatrvpronomens : yäs 1, 25, 7 u. 8 u. 15. 48, 11. 

2, 23, 4 u. 6 u. 7 u. 12. 24, 1 u. 2 u. 10 u. 14. 28, 1 u. 10. 33, 5 u. 7. 

3, 32, 8 q. 13. 34, 8. 42, 1. 4, 54, 1. 5, 1, 7. 25, 6. 30, 1 u. 15. 82, 
8 u. 9. 6, 54, 1 u. 2 u. 4. 55, 4. .56, 1. 62, 9. 75, 19. 7, 67, 1. 68, 
5 u. 7. 69, 5. 86, i. 87, 7. 88, 1 u. 6. 8, 92, 4 u. 6 u. 11 u. 12. 9, 18, 
4—6. 10, 10, 12. 14, 5. 18, 1. 34, 12. yä 1, 48, 6. 6, 53, 9. 75, 15. 
yäft 5, 30, 14. yäd 2, 23, 14 u. 19. 24, 16. 38, 11. 3, 32, 1. 4, 54, 
3 u. 4. 5, 25, 7. 82, 5. 83, 9. 6, 56^ 4. 62, 3 u. 8. 7, 68, 5. 88, 5. 
89, 5. 10, 10, 4. yäm 1, 25, 14. 2, 23, 5. 24, 4. 4, 36, 5 u. 6. 
5, 25, 2. 6, 58, 4. 8, 92, 4. yäm 6, 53, 8. yena 2, 24, 10. 4, 36, 9. 

7, 69, 2. yäsmai 5, 1, 9. yäsmat 8, 92, 3. yäsya 3, 32, 7. 5, 83, 

5, 7, 92, 1. 8, 92, 11. 10, 34, 4. yäsyEs 1, 48, 13. 6, 75, 15. yäsmin 

8, 92, 1. Dual: yä 6, 62, 1 u. 5. yäu 7, 68, 8. 10, 14, 11. Plur.: 
y6 1, 25, 9. 48, 3 u. 4 u. 11 u. 14. 124, 12. 2, 23, 14 u. 16. 24, 6. 
28, 7. 3, 32, 3 u. 4. 61, 2. 4, 36, 2. 54, 6. 5, 2, 5. 7, 67, 8 u. 9. 
87, 3. 92, 4. 8, 92, 13. 10, 10, 8. 10, 14, 3 u. 10. yäs 2, 23, 9. 

6, 58, 3. yäni 2, 23, 13. 5, 30, 3. yä 1, 25, 11. 2, 24, 5. 33, 13. 

5, 30, 3. 7, 86, 5. yän 10, 14, 3. yebhis 3, 32, 4. yäbhis 2, 24, 8. 

7, 92, 4. y&häm 3, 9, 3. 5, 2, 5. 

yakshin nach BK. lebendig, wesenhaft 7, 88, 6. 

yaj yäkshi imperativisch, yäjäma, yäjamänas, yakshat conj. aor. 
opfern, verehren, act. 3, 32, 7. 5, 26, 1. 6, 62, 4. med. 5, 26, 5. 

6, 54, 6. 
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yajata — yam. 101 

yajatä a. verehrungswürdig, göttlich, hehr 2, 33, 10. 5, 1, 11. 
6, 58, 1. 

yäjatra a. dass. 7, 88, l. 

yajätha, davon yajäthäya um zu verehren 2, 28, 1. 5, 1, 2. 

yäjlyans a. in hohem Grade verehrend, der höchste Priester 5, 1, 5. 6. 

yajflä m. Gottesverehrung, Weihehandlung, Opfer 3, 9, 6. 32, 5 
u. 12 — 13. 5, 26, 8. 6, 62, 2. 7, 69, 5. 92, 5. 10, 14, 5 u. 13. 

yajnädhlra a. der Götterverehrung hundig 7, 87, 3. 

yajniya a. 1) mm Opfer gehörig, bhägä Opferantheil, als Zeichen 
göttlicher Würde 2, 23, 2. 2) andächtig, fromm 7, 67, 1. 10, 18, 2. 
3) verehrungswürdig, heilig 3, 32, 7 u. 12. 4, 54, 2. 8, 92, 11. 10, 

14, 5. u. 6. 

yat sich anreihen 10, 18, 6. 

yätas von wo her 2, 24, 6. seitdem, nachdem, da 1, 25, 17. 

yäti quot 10, 18, 6. 

yätra und yäträ wo, wann 2, 24, 8. 6, 75, 8 u. 11 u. 17. 10* 10, 
10: 14, 2 u. 7. yätra-yatra wo immer 6, 75, 6. yätra yäthä 3, 32, 14 
scheint dass, damit zu bedeuten. 

yäthä 1) wie (im Vergleichungssatz oder nach dem Vergleichungs- 
wort) *10, 18, 5 u. 11. yätha-yathä 4, 54, 5. 2) wie, weil 2, 24, 1. 
33, 15. 3) damit 4, 54, 1 so dass (so dass er, vielmehr wird er) 4, 
54, 4; wegen 3, 32, 14, vgl. yätra. 

yathä wie, in der Eigenschaft als (hinter dem Vergleichungswort) 
1, 25, 1. 5, 25, 8. 10, 18, 4. 

yathäva^iim nach Belieben 2, 24, 14. 10, 168, 4. 

yäd 1) als 2, 23, 18. 3, 32, 6 u. 9 — 11 u. 16. 5, 2, 2. 30, 5 u. 
7 u. 10 u. 11. 6, 57, 4. 2) wenn 1, 25, 1. 48, 10 u. 15. 2, 24, 9 u. 

15. 5, 1, 3 u. 4. 83, 2—4 u. 9. 6, 75, 1. 7, 67, 4. 68, 4 u. 6. 69, 4. 
88, 2 u. 3. 89, 2,. 92, 2. 10, 10, 11. 18, 2. 34, 5. 3) weil 3, 9, 2 u. 6. 
32, 14. 4) dass 2, 23, 15. 3, 9, 7. 4, 36, 1 u. 3. 7, 86, 4. 10, 10, 2. 

yädl wenn 5, 2, 11. 
yantär m. Lenker 2, 23, 19. 24, 16. 

yam. Von der Stammform yam yandhi, ayäfi, ayämi; von yama 
yämat, yaman; von yacha yächati etc.; perf. yemirä; aor. yansat, yansan 
(conj.) (halten, darreichen), gewähren 4, 54, 6. 5, 2, 12. 83, 5. 6, 75, 
11 u. 12 u. 17. 7, 88, 6. 

änu lenken, zügeln 6, 75, 6. 

ä ausdehnen, hindehnen 10, 14, 14. 

üpa darbieten 7, 92, 1. 

ni festhalten 7, 69, 6. niederhalten, hemmen 2, 38, 3. 

prä gewähren 1, 48, 15. — vi ausgreifen 4, 54, 5. 
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102 yäma — yugä. 

yifina m. Lenker 8, 92, 10. 

yamä m. 1) (Zwilling), Bruder der Yami (Yania und YamI sind 
das erste Menschenpaar) 10, 10. 2) Beherrscher der Seligen im Him- 
mel 10, 14. 10, 18, 13. 

yami N. yamfs; A. yamyäm; V. yami. Vgl. yamä,. 
yifyasa m. Gras, Weide 7, 87, 2. 
yäVä^ir a. mit Getreide gemischt 3, 42, 7. 
yavishtha a. der jüngste, Bezeichnung des eben entstandenen 
Feuers 5, 1, 10. 

yäyishthya dass. 3, 9, 6. 5, 26, 7. 

yäqas n. 1) Ruhm 8, 92, 9. 9, 20, 4. 2) Gunst 1, 25, 15. 7, 69, 3. 

yahvä a. nach Bß. beständig, ununterbrochen 5, 1, 1. 

yä yäti u. s. w., part. yän (2, 38, 3), yäntam ; imper. aor. yäsishtäm 

gehen 6, 58, 3. 75, 1. 10, 168, 1. mit instr. zusammenkommen mit 

10, 10, 8. fahren 2, 38, 3. 3, 32, 14. kommen 7, 67, 3 u. 7 u. 10. 

69, 8 (vartis acc. des Inhalts). 

äti herüberwandeln 6, 62, 2. 

ä herankommen 1, 48, 5. 3, 61, 4. 6, 62, 10 u. 11. 7, 68, 1. 

69, 1 — 3. 8, 92, 14. 
üpa herankommen 7, 69, 6 mit & 7, 92, 5. * 

pari herumgehen (vartis acc. des Inhalts) 7, 69, 5. 
prä herankommen 7, 92, 3. 

vi 1) durchschneiden 6, 62, 7. 2) sich ausbreiten 1, 48, 7. 
yat so lange als 7, 88, 4. 

yäd yädamänas verbunden mit, im Verein mit 7, 69, 3. 
yädrädhyä a. so gut als möglich, so viel als möglich 2, 38, 8. 
yäma m. Lauf, Bahn 1, 48, 4. 7, 69, 2. 
yäinan n. dass. 1, 25, 20. 

lyu Stamm des Pronomens der zweiten Person in den Dual- 
formen: N. yuväm 7, 69, 7. D. yuväbhyäm 7, 68, 4. G. yuvös 7, 69, 4. 
L. yuvös ,2, 24, 12 und in dem N. pl. yüyäm 2, 28, 3. 4, 36, 8. 7, 
67, 10. 68, 9. ^69, 8. 86, 8. 87, 7. 88, 7. 92, 5. 

2yu yuyotam, yuvämahe, yuvasva; des. yüyüshatas an sich ziehen, 
festhalten, des. festhalten wollen, befestigen 6, 62, 1. 
üd in die Höhe ziehen, heranziehen 6, 57, 6. 
ni verschaffen 7, 68, 5. 92, 3. 
3yu yuyodhi, yuyothäs, yavanta; conj. aor. yoshat fernhalten, aus- 
schliessen von 2, 33, 1 u. 3. sich trennen von 2, 33, 9. 
vi fernhalten, trennen 5, 2, 5. 30, 10. 
4yu yuchati mit prä achtlos sein gegen (D.) 1, 25, 6. 
yugä n. Geschlecht 1, 124, 2. 7, 87, 4. 10, 10, 10. 



lyuj — raghuya. 103 

lyuj 9 ayukta, ayujmahi, yufiktö, yunjäte 3pL; perf. yuyuj6; pass. 
yujyate; part. yujänäs, yuktäs. 1) anschirren 10, 34, 11. 7, 69, 5. 
2) in Bewegung setzen, antreiben, anführen 1, 48, 4. 6, 53, 1. 1, 124, 
11. yuktäs bereit 7, 69, 2. 3) sich in Bewegung setzen, aufbrechen 
1, 48, 7. 4) verbinden, vereinigen 10, 10, 13. pass. zurechtgemacht 
werden 5, 1, 3. 

2y1jj Genosse, yüjam 5, 30, 8. yujä (mit dem und dem als Ge- 
nossen) 2, 23, 10 u. 18. 6, 56, 2. yüjä N. du. 2, 24, 12. 

ytijya 1) a. verbunden, befreundet 2, 28, 10. 2) n. Bund 2, 28, 3. 

ytidh f. Kampf, Schlacht 2, 24, 9. 3, 34, 7. 5, 25, 6. 7, 92, 4. 

yudhf, davon dat. yudhäye um zu bekämpfen 5, 30, 4 u. 9. 

yup yuyopimä, caus. yopäyantas verwischen 10, 18, 2. verwischen, 
zerstören, verletzen 7, 89, 5. 

ynynjänäsapti a. mit Bossen fahrend 6, 62, 4. 

yuratf Jungfrau, junge Frau, jung 1, 124, 11. 3, 61, 1. 5, 2, 1 
u. 2 u. 4. 10, 18, 10, 

yÜTan Jüngling, jung 2, 33, 10. 3, 32, 7. 4, 36, 3. 5, 1, 6. 
6, 62, 4. 7, 67, 10. 69, 8. 

yUYÄku a. euch beiden ergeben 7, 67, 4. 68, 1 u. 7. 

yushinäkam urspr. neutr. adj., gilt als gen. pl. des Pronomens 
zweiter Person 1, 124, 13. 

yütlni n. Heerde 5, 2, 4. 

yupa m. Pfosten {an den das Opferthier gebunden wurde) 5, 2, 7. 

yöga m. 1) Fahrt 7, 67, 8. " 2) (Anschirrung), Arbeit 7, 86, 8. 

yöjana n. Gefährt, Fahrzeug 6, 62, 6. 

yöni m. Schooss 10, 34, 11. Lager 10, 10, 7. Stätte, Sitz, Auf- 
enthaltsort 1, 124, 8. 2, 38, 8. 10, 18, 7. 

yöshä f. Weib 1, 48, 5. 6, 75, 3 u. 4. 7, 69, 4. 10, 10, 4. 168, 2. 
"yös indecl. in Verbindung mit 9a.n1: glücklich, zum Vortheü 2, 33, 
13. 7, 69, 5. 

raksh schützen, retten 2, 23, 5. 6, 54, 5; vgl. rakshäs. 

räkshas n. coli. Bezeichnung nächtlicher, das Opfer störender Un- 
holde 5, 2, 5* u. 10. 6, 62, 9. 

rakshiis m. dass. 2, 23, 14. 5, 83, 2. 6, 75, 10 ist vielleicht rakshäs 
zu lesen. 

rakshitär m. Hüter 10, 14, 11. 

rakshoytij Freund der BaJcshas 6, 62, 8. 

rakshohän die BaJcshas schlagend 2, 23, 3. 

raghü a. eilend, rennend 5, 30, 14, 

raghuyä rasch 2, 28, 4. 



104 raghusbyäd — räjan. 

raghu&hyäd a. eilend 5, 25, 6. 

riijas n. Dunstkreis, Luft, Nebel, Dunkel 1, 124, 5. 4, 36, 1. 

6, 62, 2 u. 6 u. 9. 7, 68, 3. 7, 87, 2 u. 6. 

räna m. Freude 3, 34, 4. 

ranyä a. freudig 2, 24, 11. 

ranyäsaiudrlij a. lieblich anzusehen 3, 61, 5. 

riftna h. Gabe, Gut, Besitz 2, 38, 1. 4, 54,' 1. 5, 1, 5. 82, 3. 

7, 67, 10. 69, 8. 

rätha m. Wagen, Streitwagen 1, 25, 18. 48, 3 u. 7 u. 10. 2, 23, 
3 \L 13. 4, 36, 1 u. 2. 46, 4 u. 5. 5, 1, 11. 2, 11. 83, 7. 6, 53, 1. 
55, 6. 62, 2 u. 10. 75, 6—8. 7, 67, 1 u. 3 u. 8. 68, 3. 69, 1 u. 3 u. 5. 

8, 92, 10. 10, 168, 1. 

ratharahana n. „ein bewegliches Gestell, auf welches der Wagen 
gesetzt wird, Untersatz" 6, 75, 8. 

rathirif a. im Wagen fahrend, reisig 7, 69, 5. 

ratlii 1) a. zum Wagen gehörig 8, 92, 7. (es könnte auch ein a. 
rathyä angenommen werden). 2) Wagenlenker, Lenker, Herr N. rathfs 
1, 25, 3. 5, 83, 3 (Anm.). 6, 55, 1. N. pl. rathyäs 2, 24, 15. superi[. 
rathftamas 6, 55, 2. 56, 2 u. 3. 

rifthya a. zum Wagen gehörig 10, 10, 7 u. 8. reisig 6, 62, 7. 

TüAßcratzen, schürfen), öffnen 7, 87, 1. 

radh (randti) caus. randhayati; aor. rlradhas, rlradhat überliefern, 
in die Gewalt geben 1, 25, 2. 2, 33, 5. 6, 53, 5 — 7. 

ran rärantu sich wohl sein lassen, gern verweilen 3, 42, 8 der 
Soma weile gern in deinem Leibe. 

rap schwatzen 10, 10, 4 u. 11. 

räpas n. Gebrechen 2, 33, 3 u. 7. 

rabh mit ä sich klammern an 6, 57, 5. 

ram ramate, arjramat sich beruhigen, sich legen, zur Buhe bringen 
. 2, 38, 2 u. 3. ramasva sich erfreuen an 10, 34, 13. 

rayf m. Habe, Besitz 1, 48, 13. 2, 38, 10. 4, 36, 5 u. 8 u. 9. 
5, 25, 7. 7, 92, 3. 9, 20, 4. 

ra^anä f. Gürtel 2, 28, 5. 5, 1, 3 (Flammengürtel), Zügel 10, 18, 14. 

ra^mf m. Strang, Zügel 6, 75, 6. Strahl 1, 124, 8. 

rä rEsi, imper. raridhvam, räränas, rarimä; conj. aor. räsat; rätäs. 
gewähren, schenken 2, 33, 12. 4, 36, 9. 5, 25, 1. 83, 6. 7, 67, 7. 
spenden, darbringen 3, 32, 2. 

räj walten, herrschen 1, 25, 20. 5, 25, 4. 

räjan m. König (von Göttern und Menschen gesagt) 2, 28, 9 — 11. 
5, 2, 6. 30, 14. 6, 62, 9. 75, 18. 7, 86, 5. 85, 5—6. 89, 1. 9, 20, 5. 
10, 14, 1 u 4 u. 7 u. 11 u. 15. 34, 8 u. 12. 168, 2. 



rätahavya — renü. 105 

rätihayya a. willig opfernd 8, 92, 13. 

räti f. Verleihung, Gunst 6, 58, 1. 

ratrl f. Nacht 5, 30, 14. 10, 10, 9. 

rädhas n. Besitz, Habe (bisweilen können wir durch Freigebigkeit 
übersetzen) 1, 48, 2 u. 14. 2, 38, 11. 6, 55, 2. 7, 92, 3. 8, 92, 7. 

radhya a. zu gewinnen 2, 24, 10. 

rainyä f. Nacht 3, 34, 3. 

rä<jl m. Haufe, Menge, Fülle 6, 55, 3. 

rl rinlte, arinlta 2pl. — ni freimachen, enthüllen 1, 124, 7. — 
nis loslösen (das Fleisch der Kuh aus der Haut) 4, 36, 4. 

rikh mit ä aufreissen, spalten 6, 53, 7 u. 8. 

ric äraik, riricyäm räumen 1, 124, 8. öffnen, preisgeben 10, 10, 7. 

rlt a. etwa rinnend 6, 57, 4. 

ripti m. Feind 2, 23, 16. 

rish, rishyati, rishyema, risham, rishat, rishan, rlrishas Schaden leiden 
6, 54, 3 u. 7 u. 9. 8, 92, 13. 10, 18, 13. schädigen 7, 89, 5. 10, 18, 1. 

rishany unzuverlässig sein 2, 23, 12. 

ritt f. Lauf, Strich 2, 24, 14. 

ru intens, äroravlt brüllen 5, 30, 11. y 

rukmä m. Goldschmuck, Goldglanz 5, 1, 12. 

ruc rucänäs, ruruce, rurucus, arocayat leuchten 7, 69, 1. perf. 
act. leuchten lassen 6, 62, 2. 

prä aufleuchten 3, 61, 5. caus. aufleuchten lassen 3, 34, 4. 

ruj rujäti zerbrechen, niederwerfen 10, 168, 1. 
ä zerbrechen, erbrechen 3, 32, 16. 
prä dass. 5, 2, 10. 

rudrä (meist rudarä zu lesen) m. 1) der Sturmgott 2, 33. 2, 38, 9. 
2) Beiwort der Marutas 3, 32, 2 u. 3. 8, 92, 14. 

rudriya a. gleich rudrä 2) 6, 62, 8. 

rudli, runadhmi, runaddhi, arodham zurückhalten, kargen mit 
10, 34, 12. 

äpa zurückstossen 10, 34, 2 u. 3. 

rüru(jlrshan a. „ das Haupt vom ruru genannten Hirsche, (eine 
Hornspitze) habend 11 6, 75, 15. 

rü^ant (vgl. ruc) leuchtend 1, 48, 13. 5, 1, 2. 

ruQäma m. pl. Name einer Völkerschaft 5, 30, 12 15. 

ruh ruhäva, rohati. — & besteigen 7, 88, 3. 10, 18, 7. einkehren 
bei, sich hinwenden zu 7, 88, 6. 

rüpä n. Körper, Erscheinung 10, 168, 4. 

rej zittern 8, 92, 3. 

rev& m. Staub 10, 168, 1. 
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106 retas — vad. 

rltas n. Guss, Strom 5. 83. 1 u. 4. Saynenerguss, Same 7, 67. 6. 

revänt a. reich 3, 61, 6 (Ushas). revat adv. prächtig 1, 124, 9 iL 10. 

raf m. Besitz, Habe, Gut 1, 48, 1 u. 16. 2, 24, 15. 28, 11. 4, 
36, 6. 5, 23, 3. 30, 1. 6, 54, 8. 55, 2 u.3. 7, 67, 9. 86, 7. 8, 92, 4. 

roeanä a. glänzend 3, 61, 5. 

rocfs n. Glanz 5, 26, 1. 

rödasi du. f. die beiden Welten, Himmel und Erde 3, 32, 7. 34, 1. 
61, 6 u. 7. 5, 1, 7. 30, 8. 6, 62., 8. 7, 69, 1. 86, 1. 87, 2 u. 3. 
9, 18, 5 u. 6. 



lfbujä f. Schlinggewächs, Liane 10, 10, 13 u. 14. 
lokä (aus ulokä und dies zu urü) m. (freier Platz), Platz 5, 1, 6. 
10, 14, 9. 

log* m. Erdscholle 10, 18, 13. 



va Stamm des Pronomens der zweiten Person, davon vayäm wir 
2, 23, 9 u. 10. 4, 36, 9. 5, 30, 3. 82, 1. 6, 53, 1. 54, 8 u. 9. 57, 1 u. 5. 
75, 8. 7, 86, 5. 87, 7. 10, 14, 6. 18, 9. du. väm acc. dat. gen. 2, 
24, 12. 4, 46, 3 u. 7. 7, 67. 68. 69. 92, 2. väm s. 6, 55, 1 Anm. 
vas gen. dat. pl. 2, 24, 5. 33, 13. 3, 61, 5. 4, 36, 1 u. 3 u. 4 u. 7. 
5, 25, 1. 10, 18, 6. 34, 12 u. 14. acc. 4, 36, 7. 

raksh vaväkshitha wachsen 2, 24, 11. — äti überwachsen 3, 9, 3. 

väkshas n. Brust 1, 124, 4. 

vac 9 vivakmi, vivakti, uväca; part. fut. vakshyänti; aor. vocas, 

vocat, avocäma, avocan, vocävahai; pass. ucyäte; vgl. upaväcyas. sagen, 

sprechen 5, 1, 12. 6, 75, 3. 7, 87, 4. nennen 5, 2, 12. rufen 7, 68, 4. 

medio-pass. 1) genannt werden, gelten für 6, 55, 4. 2) klingen 5, 25, 8. 

ächa begrüssen 7, 67, 1. 

prä sprechen, sagen 5, 2, 8. 7, 86, 4. 10, 10, 6. 
säm sich besprechen 1, 25, 17. 

räcas n. Wort, Rede, Gebet 5, 1, 12. 6, 62, 5; vgl. droghavacas. 

yaeasya f. Bedelust, BedefertigJceit 4, 36, 6. 

väjra m. Donnerkeil (des Indra) 3, 32, 12. 

väjrabähu a. den Donnerkeil in der Faust haltend 2, 33, 3. 

Täjrahasta a. dass. 3, 32, 3. 

Yfljrfn m. Keüträger 5, 30, 1. 

vatsä m. Kalb 2, 28, 6. 5, 30, 10. 7, 86, 5. 

yad sagen, sprechen 2, 23, 19. 28, 11. 33, 15. 10, 10, 4. 34, 12. 
ächa heranrufen 5, 83, 1. 
sdm besprechen mit 7, 86, 2 (mit mir selbst). 



vadhä — väruna. 107 

Tadhä m. Waffe 1, 25, 2. 2, 23, 12. 28, 7. 3, 32, 6. 

Yadhü f. Weib 7, 69, 3. 

vadhrimatl einen entmannten, unvermögenden Mann habend 
6, 62, 7. 

Yan vansva, vanvänäs; conj. aor. vansate sieh verschaffen 1, 48, 
11. 7, 88, 7. — ä verschaffen 8, 92, 9. 

Täna n. 1) Baum 2, 38, 7. 2) Holz 3, 9, 2. 34, 3. 5, 1, 5. 

yänaspäti m. {Waldesherr), Baum 3, 34, 10. 

yanushy nachstellen, angreifen 6, 62, 10. 

rand preisen 5, 25, 9. begrüssen 2, 33, 12. 

Yandäru a. preisend 5, 1, 12. 

yändya a. der zu preisen ist 4, 54, 1. 

vap vapantu. — ni nyüpta hinwerfen 10, 34, 5 u. 9. zu Boden 
werfen 2, 33, 11. 

yapushyä a. wunderschön 5, 1, 9. 

yäpus n. Wundererscheinung 7, 88, 2. 

vayäm wir, s. va. 

yäyas n. Gesundheit, Lebenskraft 2, 23, 10. 4, 36, 8. 7, 69, 4. 
Kraft 2, 33, 6. 

väyasvant a. kräftig 2, 24, 15. 

vayä f. Zweig, Ast 5, 1, 1. 6, 57, 5. 

yaytina n. Ziel 2, 24, 5. JRe^ 6, 75, 14. 

vayodhä a. Kraft gebend 6, 75, 9. 

lvar vartam, varante, varanta, ürnuhi, vavrivänsam, pärivritas 
{verhüllen), abwehren 3, 32, 16. 5, 2, 10. abwehren können, gewachsen 
sein 3, 32, 9. 

abhi verhüllen 10, 18, 11. 

pari umhüllen 2, 23, 18. 3, 32, 6. 

vi öffnen 6, 62, 11, so wohl auch 2, 24, 5. 

ÜJyar vrinlmahe, ävrinlta, vrinänäs, avrinot, vavrimahe. erwählen, 
erbitten, aussuchen 2, 33, 13. 3, 9, 1. 34, 3. 5, 26, 4. 82, 1. 10, 18, 6. 
ä erwählen, herwünschen 5, 82, 7. 
pari erwählen 7, 69, 4. 

yäras n. Weite 6, 62, 1 u. 2. 

Yärünaii n. Weite, Umfang 4, 54, 4 (L.). 

yäriyas n. Baum 3, 34, 7. 

yärishtha a. der weiteste, umfassendste 5, 25, 3 (so BK., vielleicht 
„der beste u ). 

värlyans a. neutr. värlyas weiter, breiter 6, 75, 18. weiterhin 1, 124, 5. 

yäruna m. Name des bekannten Gottes 1, 25. 2, 28. 2, 38, 8 u. 9. 
3, 61, 7. 5, 26, 9. 6, 62, 9. 75, 18. 7, 86—89. 10, 10, 6. 14, 7. 
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108 värütha — varshyä. 

Tiirütha n. Wehr, Schirm, Schutz 7, 88, 6. 

rärenya a. wünschenswerth, liebenswerth 3, 34, 8. 5,- 23, 3. 

värcas n. Lebenskraft, Regsamkeit 10, 18, 9. 

rarj vrindhi, vrinakti, vrijyäs 3s., intens, part. udvärlvrijat; vgl. 
pravrfje und vavriktam unter vra9C (wenden, drehen). 
üd mit intens, schwingen 6, 58, 2. 
pari übergehen, verschonen 1, 124, 6. 2, 33, 14. 6, 75, 12. 

värna m. Farbe, Art 3, 34, 5 u. 9. 

yart värtate, vartäyati, vavarti, vavartati, vavrityäm, vävrite, 
vavritsva, vavritlta 3s., intens, värvritänas; vgl. ävrit. sich drehen 
5, 30, 8. 10, 34, 9. caus. rollen lassen (das abgeschlagene Haupt) 
5, 30, 7. intens, rollen 10, 34, 1. 
äpa verscheuchen 2, 23, 7. 

ä heranrollen (intr.) vavritsva 3, 32, 5. 61, 3.. heranwenden, 
herbeischaffen vavartati 8, 92, 11. heranlocken vavrityEm 3, 
32, 13. 10, 10, 1. vavritlta 7, 68, 4. 
vi ä sich trennen 10, 18, 3. 

säm & sich vereinigen 3, 32, 15. heimkehren 2, 38, 6. 
pari durchröUen, durchfahren 4, 36, 1. 
änu vi entlang laufen 8, 92, 2. 

vartani f. Radfelge 7, 69, 3. Radspur, Bahn 1, 25, 9. 
vartis n. Umlauf, Rundgang 6, 62, 3 u. 10. 7, 67, 10. 69, 5 u. 8. 
überall acc. des Inhalts neben yE. 

vardh värdhati etc., vavärdha, vkvridhüs, vävridhö, vävridhänäs, 
avlvridhadhvam , vriddhäs. 1) stärken, erquicken, erhohen, ergötzen 
vardhat 7, 68, 9, ävardhan 3, 32, 3, vävridhüs 10, 14, 3 sich ergötzen 
etc. avlvridhadhvam 1, 124, 13. 2) wachsen vavärdha 5, 2, 2. vä- 
vridhä 3, 32, 13. vävridhänäs gestärkt, erquickt 10, 14, 3. wachsend 
3, 34, 1. gross gewachsen, mächtig 5, 2, 12. vriddhä hoch 3, 32, 7. 

värdhana 1) a. stärkend, begeisternd 3, 32, 12. 2) n. Stärkungs- 
mittel, Hülfe, Trost 8, 92, 1.. 

värpamti a. in verstellter Gestalt auftretend, listig handelnd 
3, 34, 3. 

värpas n. Scheinbild, Bild (Jünglingsgestalt dem Greise) 7, 68, 6. 

värman n. Schutzrüstung, Tänzer, Schutz 6, 75. 

varmfn a. gepanzert 6, 75, 1. 

varsh ävarshls regnen 5, 83, 10. — ä sich einschütten, trinken, 

yarsM n. Regen 5, 83, 10. 

viirslmian n. Höhe 4, 54, 4 (L.). 

varshyä a. regnend, regnerisch 5, 83, 3, 



varh — 2?ä. 109 

rarh vriha, vriheva, vavarha (vgl. barh). — vi zerschmettern 
2, 23, 13. hin und lier ziehen, lierumi&irbeln 10, 10, 7 u. 8. 

valä m. Höhle 2, 24, 3. 3, 34, 10. 

valgü a. artig, lieblich, schön 6, 62, 5. 7, 68, 4. 

vaq va9mi, väshti, U9änti, U9atf, U9atfs wollen, wünschen 2, 24, 8. 
2, 33, 13. 10, 10, 2 *u. 3 u. 12. pari verlangend 1, 124, 7 u. 13. 

vä<ja m. Witten, Belieben 2, 24, 13. 

lvas uchäsi, ucfaat (unechter Gonj.), uchät, ucha, uchantu, atichat, 
uchäntj, uväsa; vgl. västu. hell werden, leuchten 1, 48, 3. 124, 1 u. 
9 u. 10. sich erhellen (von der Nacht gesagt) 5, 30, 14. 

äpa wegstrahlen 1, 48, 8 (durch das Licht vertreiben), 
vi aufleuchten 1, 48, 1 u. 9 u. 10. 124, 8 u. 10. 

3vas vaste, vastäm (3s. imp.), väsänä anziehen, sicli Meiden in 
(von der Morgenröthe, die sich in Licht kleidet) 1, 124, 3. 6, 75, 11. 
7, 69, 5. 

änu bekleiden, schützend umfangen 6, 75, 18. 

3vas vermuthlich Ansässiger, Ansiedler vasäm G. pl. 5, 2, 6. 

vasati f. Aufenthaltsort, Heimat, Nest 1, 25, 4. 124, 12. 5, 2, 6. 

väsishtha ein Sänger der Vorzeit 7, 86. 88. 

väsu 1) a. gut. väsus 5, 25, 1. 8, 92, 12. vaso 8, 92, 4 u. 13. 
2) n. Gut, Hohe, väsu 6, 53, 2. 54, 4. väsos 6, 55, 3. väsu A. pl. 
2, 23, 9. 8, 92, 6 u. 11. väsüni 9, 18, 4. 3) väsavas eine Götter- 
klasse 6, 62, 8. 

väsuniant a. Güter hängend, enthaltend 2, 24, 2. 7, 67, 3. 

vasüyü a. Gut begehrend 7, 67, 4 u. 5, ebenso, oder Eigenname 
einer Dichterfamilie 5, 25, 9. % 

väsnya a. werthvoll 10, 34, 3. 

västu, davon västave um zu leuchten 1, 48, 2. 

väsyaishti f. das Wünschen von Wohlfahrt 1, 25, 4. 

vah väkshi imperativisch , ^vähati, vähate, ühathus. act. fahren, 
führen, ziehen, bringen 1, 124, 12. 6, 55, 6. 62, 3 u. 4 u. 6. 7, 67, 8. 
med. ziehen, kommen 5, 30, 3. 

i heranfahren etc. 1, 48, 9 u. 11 u. 12. 3, 61, 2. 4, 46, 3. 

5, 1, 11. 26, 1 u. 2 u. 5. 7, 67, 4. 10, 14, 4. 
üd heraufführen, retten 7, 69, 7. 
ni hereinführen 7, 69, 5. 

vähni m. 1) Boss, Zugthier 2, 24, 13. 6, 57, 3. 2) Darbringer, 
Opferer 1, 48, 11. 3) adj. als Epitheton von Göttern, vielleicht reisig 
2, 38, 1, eilend 9, 20, 5 u. 6. 

Iva oder, vä — vä entweder — oder 2, 23, 7. 28, 10. 10, 10, 14. 

3vä väti. — prä wehen 5, 83, 4. 
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3vä väyati ermüden 7, 67, 8. 

4Yä = van, desider. viväsati. — ä zu gewinnen suchen, herbei- 
locken 2, 33, 6. 5, 83, 1. 6, 62, 5. 

5vä vayati weben, künstlich bereiten, väyatas G. s. 2, 28, 5. vä- 
yantl die Weberin 2, 38, 4. 

TäC f. Stimme, Geräusch 3, 34, 2. 10, 18, 14. 34, 5. 

Täja m. 1) Wettkampf, Kampf 2, 23, 13. 3, 42, 6. 7, 67, 5. 

2) Beute, Besitz, Gut 1, 48, 11 u. 12 u. 16. 124, 13. 2, 24, 9. 3, 61, 1. 
4, 36, 8 u. 9. 5, 25, 7. 6, 54, 5. 8, 92, 5u.9u. 11. 9, 18, 6. 20, 2. 

3) Beiname eines oder der Ribhus 4, 36, 3 — 4 u. 6 — 7. 

v^jäpastya a. ein reiches Haus verschaffend 6, 58, 2. 
y^Jay 1) Wettlaufen, rennen 6, 75, 7. 2) anspornen, anregen, 
beleben 2, 38, 10. 5, 1, 3. 

väjaqruta a. dwrch Schnelligkeit berühmt 4, 36, 5. 
Täjasä a. Gut verschaffend 6, 53, 9. 

väjasäti f. Gewinn von Gut oder Beute, Sieg 3, 32, 17. 34, 11. 
6, 53, 1 u. 4. 57, 1. 

väjin 1) beutemachend, beutelustig 4, 36, 6. 5, 30, 14. 10, 34, 4. 
s. v. als Streitross 6, 75, 6. 2) heldenhaft, reisig 2, 24, 12 u. 13. 5, 
1, 4 u. 7. 3) reich, freigebig 2, 24, 10. 3, 61, 1. 6, 55, 4. 

väjfillvaiit a. rasche Bosse besitzend 1, 48, 6 u. 16. 7, 69, 1. - 

YäjmTyasu a. dass. 3, 42, 5. 

rata m. Wind 1, 25, 9. 2, 38, 2. 5, 83, 4. 7, 87, 2. 10, 168. 

Yämä 1) a. werth, lieb, gut. 2) n. 1, 48, 1. 124, 12. 2, 38, 10. 
3, 61, 6. 5, 82, 6. 8, 92, 5. 

Iväyti m. Gott des Windes 4, 46. 7, 92. 
Sväyti etwa zum Genuss einladend (BR.) 7, 92, 4. 
Yära m. Schweifhaar, Haarsieb 9, 20, 1. 
varya n. Kostbarkeit, Gut 9, 18, 4. 

lvf 1) elliptisch hindurch, durchbrechend, öffnend 2, 24, 2. 2) den 
Verbalbegriff bestimmend, vgl. die Verba ar, i, ud, üh, ä-kar, caksh, 
cat, cart, ci, tan, tar, tud, dar, Idha, badh, bhaj, bhä, mrad, yam, yä, 
3yu, lvar, anu-vart, varh, lvas, Qrath, sarp, sarj, sä, stabh, sthä, sphur, 
han, 2hä. 

2vi m. Vogel, pl. väyas 1, 25, 4. 48, 6. 124, 12. 2, 28, 4. vfbhis 
6, 62, 6. vfbhyas 2, 38, 7. vlnäm 1, 25, 7. 

vlcakshanä a. klug, weise 2, 23, 6. 

vfcarshaiii a. rüstig, rührig 4, 36, 5. 

vitaräm adv. weiter, ferner 1, 124, 5. 2, 33, 2. 

vittä n. Habe, Besitz 10, 34, 13. 
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lrld vedat echter conj. praes.; perf. vöda, vidmä, vidus; part. 
vidvän, vßditas wissen, kennen 1, 25, 7—9. 2, 23, 16. 3, 42, 6. 5, 30, 
3. 10, 10, 6. Zeuge sein 10, 10, 5. vidvän 2, 24, 6. 4, 36, 8. 5, 
1, 11. 2, 8. 30, 3. 6, 54, 1. 75, 14. 7, 87, 4. vöditä 8, 92, 11. 
ä mit caus. vedayämasi einladen 4, . 36, 2 u. 7. 

2vid vindati, vindate, ävidam, vidäs u. s. w., vivßda, vidänä. 
1) finden, erlangen 3, 32, 4. 34, 4. 5, 30, 4. 6, 54, 4. 10, 34, 3. ge- 
winnen 10, 10, 13. 2) befallen, betreffen 7, 89, 4. 3) verschaffen 
9, 20, 3. 10, 14, 2. erfüllen (den Wunsch) 5, 83, 10. 
änu auffinden 3, 9, 4. 
ä zu erfahren haben 2, 28, 11. 

säm samvidänäs sich zusammenfindend, vereint, einträchtig 6, 75, 4. 
10, 14, 4. 

vidätha n. {Einladung), Versammlung, Opf erver Sammlung, Opfer- 
feier 2, 23, 19. 24, 16. 28, 11. 33, 15. 4, 36, 5. 

vidädvasu a. Gut verschaffend 3, 34, 1. 

Yidyüt f. 1) Blitz 5, 83, 4. 2) blinkender Quell 7, 69, 6. 

vidh vidhema dienen, opfern 2, 24, 1. 6, 54, 4. 10, 168, 4. 

vidhartär m. Vertheiler, Ordner 2, 28, 4. 

vlnayä a. auseinanderßhrend, zerstreuend 2, 24, 9. 

riniksh, davon vinikshe zum Vernichten 5, 2, 9. 

vIp vivipre beben, von sich schütteln 3, 32, 4. 

vIpaQCft a. weise 4, 36, 7. 

yiprikvant a. etwa unvermischt, lauter 5, 2, 3. 

riprich (vgl. prach) davon vipricham um zu fragen 7, 86, 3. 

vipra m. Dichter, Sänger, Seher, Weiser a) von Menschen gebraucht 
3, 34, 7. 5, 2, 11. 30, 15. 7, 68, 4. b) von Göttern 2, 24, 13. 5, 1, 7. 
7, 87, 4. 88, 4 u. 6. 9, 18, 2. 

vitohäran -an a. glänzend, strahlend 1, 48, 1 u. 10. 5, 1, 9. 

vibhärasu a. glanzreich 5, 25, 2. 

viMifdaka a. em bestimmter Baum und die als Würfel gebrauchte 
Nuss desselben 7, 86, 6. 10, 34, 1. 

vibhti a. weitreichend, mächtig 2, 24, 10 u. 11. 4, 36, 3. 

Tibhyatashtä a. wohlgeschaffen 4, 36, 5. 

vfbhYan m. Name eines der ßibhu 4, 36, 6. 

Yfmanyu m. Sehnsucht, Verlangen 1, 25, 4. 

Tlmana a. durchmessend 7, 87, 6. 

Yimuc f. Einkehr 6, 55, 1 (vgl. näpät). 

rlmöcana n. Ausspannen, Einkehr 4, 46, 7. 

virüpa a. verschiedengestaltig , -farbig 5, 1, 4. 

viyakvänt a. beredt 7, 67, 3. 
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vivasvant und vivasvant m. Gott des anbrechenden Lichtes , der 
Morgensonne, Vater des Tama 3, 34, 7. 10, 14, 5. 
vfväc a. streitend 3, 34, 10. 

vify vi9äti, vifate, vive^tha, vive^a, avivefis, vivi9yäs (eintreten), 
fahren in 10, 34, 14. 

ä eintreten unter 5, 25, 4. eintreten in, erfüllen, divrchdringen 

2, 24, 2. 3, 32, 10. sieh bemächtigen, in Besitz nehmen 

3, 34, 5. 9, 20, 5. 10, 10, 3. 
ni zur Ruhe kommen 10, 168, 3. 
säm herbeikommen 10, 18, 7,. 

vf<} f. Ansiedelung , Sehaar (von Menschen oder Göttern) 5, 1, 9. 
7, 67, 7. 69, 2. 2, 24, 10. 3, 34, 2. 5, 26, 9. Unterthanen, Leute 
1} 25, 1 (vielleicht Mensch). 

yi<jikhä a. JfcaAZ (von unbefiederten Pfeilen, im Gegensatz zu den 
kumäräs, den behaarten, befiederten) 6, 75, 17. 
vtypäti m. Herr der Sehaaren 8, 92, 7. 

vf<jva 1) adj. mit pron. decl. all, ganz 1, 25, 11. 48, 8 u. 12. 2, 23, 
2 u. 5 u. 13 u. 17 u. 19. 24, 4 u. 11 u. 12 u. 16. 2, 28, 1. 33, 3 u. 10. 38, 
5 u. 6 u. 8. 3, 9, 6. 32, 8. 61, 3. 4, 36, 8. 54, 4. 5, 1, 8. 2, 9. 
25, 9. 26, 4. 30, 5. 82, 5 u. 6 u. 9. 83, 2 u. 4. 6, 58, 1 u. 2. 75, 14. 
7, 67, 5. 87, 2. 8, 92, 5 u. 6. 9, 18, 3 u. 4. 20, 1 u. 3. 10, 18, 9. 
2) n. das All 1, 25, 20. 48, 10. 2, 38, 2. 5, 83, 9. 

ri<}vätas von allen Seiten her 6, 75, 14. 

vi<jvattir a. alles übertreffend 1, 48, 16. 

vi<jväthä alle Zeit 2, 24, 11. 

Yl<jvädar<jata a. allsichtbar 1, 25, 18. 

vtyvädeva a. allgöttlich, göttlichst 5, 82, 7. 

vl<jväpe<jas a. allen Schmuck enthaltend, schmuckreich 1, 48, 16. 

vi<jYärüpa a. allfarbig, vielgestaltig, bunt 2, 33, 10. 5, 83, 5. 
10, 10, 5. 

vi<jvävära a. alle Schätze enthaltend, gebend 1, 48, 13. 3, 61, 1, 7, 92, 1. 

yl^yasuvid a. etwa alles wohl verschaffend 1, 48, 2. 

vi<jvähä immerdar 2, 24, 15. 

vl<jväyti a. allen freundlich 2, 38, 5 Anm. 

yi^vähä = vifvdhä 1, 25, 12. 6, 75, 8 u. 17. 10, 18, 2. 

vlsh (thätig sein), beherrschen, vivßsha 3, 32, 14. 

vfshuriipa a. verschiedenfarbig, -artig 6, 58, 1. 10, 10, 2. 

vlshthä f. Art, Form 10, 168, 2. 

vfshvaiic f. vishücl überall befindlich, wo auch immer befind- 
lich 2, 33, 2. 
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vi veti verlangend losgehen. 1) gern annehmen, gemessen 1, 48, 6. 

2, 24, 15. 7, 68, 1. 2) feindlich losgehen auf 5, 30, 4. 

vllitä part. festgemacht, fest 2, 24, 3. 
viludvßshas a. unbeugsam hassend 2, 24, 13. 
viluharsMna a. unbeugsam zürnend 2, 23, 11. 
vlti f. vltäye (auch inf.) Genuss 5, 26, 2. 6, 53, 9. 7, 68, 2. 
vrtfhotra a. (Götter) mm Mahl ladend 2, 38, 1. 5, 26, 3. 
vlrä, m. Held, Mann 2, 24, 15. 33, 4. 6, 53, 2. 7, 92, 3. 8, 92, 
4. 10, 18, 1. Von Göttern gesagt: 2, 33, 1. 5, 30, 1. 10, 10, 2. 
vlrävant a. heldenreich 4, 36, 9. 8, 92, 9. 
viryä n. Heldenkraft 3, 32, 5. 
vrika m. Wolf 2, 23, 7. 28, 10. 7, 68, 8. 
vriksM m. Baum 5, 83, 2. 6, 57, 5. 10, 10, 13 u. 14. 
Yrijäna n. 1) Umhegung, Opferplatz 2, 24, 1|, 2) Gemeinde, Leute 

3, 34, 6 (wohl: mit seinen Anhängern). 

vrijana = vrijäna 2) 1, 48, 5. 

vrijinä a. falsch, ränkevoll 3, 34, 6. 

vriträ m. n. Feind, Dämon, der die himmlischen Wasser geraubt 
hat 3, 32, 4 u. 6u. 17. 3, 34, 3 u. 11. 6, 56, 2. 57, 3. 7, 92, 4. 

vritkä {nach Wahl), lustig, leicht, i>eia 2, 24, 9. 

vrislian a. zeugungskräftig, gewaltig 2, 33, 13. 5, 1, 12. 83, 6. 
6, 57, 4. 62, 7. 69, 1. Auf die Sonne bezogen 3, 61, 7. 7, 88, 1; auf 
die Presssteine 3, 42, 7. 

vrishapäni a. starkhufig 6, 75, 7. 

vrishabhä m. zeugungskräftig, gewaltig, Stier, Held, gewöhnlich 
von Göttern gesagt 2, 23, 11. 2, 33. 5, 1, 8 u. 12. 2, 12. 30, 11. 83, 1. 
10, 10, 10. 

vrishalä m. ein gemeiner Kerl 10, 34, 11. 

vrisha^nshma a. starkmuthig 4, 36, 8. 

vrisliti f. Regen 5, 83, 6. 

vrisknyävant a. manneskräftig 5, 83, 2. 

vädana n. Habe 10, 34, 4. 

v<3das n. dass. 5, 2, 12. 

vedMs a. fromm, tüchtig, verständig 10, 10, 1. 

ven sich sehnen, verlangen 1, 25, 6. 

venyä a. liebenswerth 7, 69, 1. 

vai das vorangehende Wort hervorhebend, durch Tonverstärkung 
zu übersetzen 2, 33, 9 u. 10. 10, 10, 12. 

vairüpä m. eine Abtheilung der Angirasen 10, 14, 5. 

vaivasvatä m. Sohn Vivasvants 10, 14, 1. 

vyänsa ein Dämon 3, 34, 3. 

Delbrück, Chrestomathie. 8 
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vyath schwanken, schief gehen 6, 54,' 3. 

vyäthis unbemerkt von 6, 62, 3. 

vyadh vidhyati. — äpa fortschleudern 6, 75, 4. — äva hinab- 
stürzen 7, 69, 7. 

yyä avyat. — - säm zusammenwickdn 2, 38, 4. 

vytish f. das Aufleuchten 6, 62, 1. 

vyüshti f. dass. 1, 48, 6. 124, 12. 5, 30, 13. 7, 69, 5. 

vydman n. Himmel, Himmdsraum 3, 32, 10. 10, 14, 8 (L.). 

vrä m. pl. Schaar 1, 124, 8. 

vrajä m. Hürde, Pferch, Stall 2, 38, 8. 6, 62, 11. 

vratä n. 1) Wille, Gesetz, Gebot 1, 25, 1. 124, 2. 2, 23, 6. 24, 
12. 28, 8. 38, 2 u. 3 u. 6 u. 7 u. 9. 3, 32, 8. 61, 1. 5, 83, 5. 7, 87, 7. 
10, 10, 5. 2) Dienst 2, 28, 2. 6, 54, 9. 8, 92, 1. 

yratapa a. die Ordnung schützend 5, 2, 8. 

vrad ävradanta mürbe werden 2, 24, 3. 

yräyas n. etwa Gewalt 2, 23, 16. 

yra<jc dazu , vermuthlich vavriktam. — äpa abhauen 6, 62, 10. 

TTäta m. Schaar 10, 34, 8 u. 12. 

yrätasähä m. in Schaaren siegend 6, 75, 9. 



qaiis preisen. §änsate dat. part. 6, 62, 5. 

<jak 9aktam helfen 7, 67, 5. 68, 8. 

<jaktf f. Hülfe 7, 68, 8 (Instr. s.). 

^äktlrant a. hülfreich 6, 75, 9. 

(jäkinan n. Unternehmen, Werk 2, 38, 4. 

^agmä a. hülfreich, helfend 6, 75, 8. 

<}äci f. Hülfeleistung, Gunst 7, 67, 5. 68, 8. 69, 4. 92, 2. 

Qaclpati m. Herr der Hülfe 7, 67, 5. 

Qatäm hundert 1, 48, 7. 2, 33, 2. 3, 9, 9. 4, 46, 2. 10, 18, 4. 

(jatäkratn a. hundertfache Einsicht habend 3, 42, 5. 

<}atin a. hundertfach, zu Hunderten vorhanden^ 124, 13. 7, 92, 5. 

(jatöti a. hundertfache Hülfe bringend 7, 68, 3. 

<jätru m. i^iwd 2, 23, 11. 3, 34, 1. 6, 75, 2 u. 4 u. 7. 

<jad £ä9adanä sicA hervorthun 1, 124, 6. 

^aphärant a. hufbegabt 5, 83, 5 (aße hufbegabten Thiere). 

^afcäla a. scheckig, bunt 10, 14, 10. 

l^am eifrig sein, zubereiten. ä9amishta pass. er wurde zubereitet, 
war zum Opfer bestimmt 5, 2, 7. 

2<jain indecl. ITe# 7, 69^ 5. £wm J3eiZ, gfti^ glücklich 2, 33, 13. 
38, 11. 7, 86, 8. fämtama der beste, glücklichste 2, 33, 2 u. 13. 



9ämbara — flukräsocis. 115 

(jäinbara m. ein Dämon 2, 24, 1. 

Vainbhavishtha a. wohlthätigst, hülfreichst 6, 62, 5. 

Qayii m. Name eines Schützlings der Aminen 6, 62, 7. 7, 68, 8. 

<jar 9äri zerbrechen 2, 28, 5. — säm zusammenbrechen 6, 54, 7. 

(jaranä a. schirmend, schützend 10, 18, 12. 

(^ariid f. fieristf, Jö*r 2^ 24, 5. 3, 32, 9. 5, 2, 2. 10, 18, 4. 

(jararyä f., voc. 9&ravye Pfeilschuss 6, 75, 10. 

^ardli heck, trotzig sein 2, 23, 12. 

(^jirdhas n. Heerde, Schaar 3, 32, 4. 

Vardbanlti a. die Schaar (der Marutas) führend 3, 34, 3. 

Viirman n. Schutz, Schirm 4, 54, 6. 5, 1, 10. 2,. 12. 83, 5. 6, 75, 
11 u. 12 u. 17. 9ärman L. 2, 28, 3. 

<jävas n. Macht. 9ävasä mit Macht 2, 23, 15. 24, 11 u. iL 5, 30,4. 

(jä(jvant a. immer wiederkehrend, unablässig, fortdauernd 1, 124, 
2. 3, 9, 4. 32, 5. 9ä9Väfi N. s. m. jeder 2, 28, 6. 9&9vat immer 
tvieder 6, 62, 3; verstärkt ^vattamä 1, 124, 4. 2, 38, 1. 

l(jä (mittheilen, gewähren). — ä mit loc. theilnehmen lassen an 
2, 28, 9. 

2(jä schärfen. 9i9lte 5, 2, 9. 

<}äM m. Helfer 5, 30, 10. 

l<}äs 9äsati, äni^ishtas. — änu den Weg zeigen 6, 54, 1. belehren 

5, 2, 8. — ablii anweisen 6, 54, 2. 

2Qäs Gebieter 2, 23, 12. 

^iksli mittheilen wollen 7, 87, 4. 

<jiiij 9inkte MZ Jdingen, schwirren 6, 75, 3. 

Qithirä a. schwank 6, 58, 2. 

Qiprä f. itacfe 3, 32, 1. 

<}iras n. Haupt 5, 30, 7 u. 8. 

qivä, a. #w%, freundlich 5, 1, 8. 6, 75, 10. 10, 34, 2. 

<}isli 9islias. — üd w&n# lassen 6, 75, 16. 

vishta s. 93is. 

<}i 9eshe, 9äyänas; inf. 9ayädhyai liegen 3, 32, 6. 

ä aw/* efooas Kegfew 5, 30, 6. 

üpa bei Jemand liegen, sich befinden 10, 18, 8. 

pari umlagern 3, 32, 11, vielleicht einfinden 6, 62, 3. 
<jltä a. ftafö 10, 34, 9. 
<jmt etwa scharf 3, 9, 8. 
QlrsMn n. Haupt 6, 62, 10 (A. pl.). 
(jukrii a. ßZar, fo'cW, WZ 1, 48, 14. 2, 33, 9. 3, 32, 2. 34, 5. 

6, 58, 1. 

(jukrä^ocis a. hell strahlend 8, 92, 8. 

8* 



116 £uc — $rü. 

<juc strahlen } erstrahlen 7, 67, 2. 

<jtici a. rein, strahlend, lauter 2, 33, 13. 5, 1, 3. 6, 62, 2. 7, 89, 3. 

QUCipä a. efew Maaren Soma trinkend 7, 92, 1. 

(jüciyarna a. hellfarbig 5, 2, 3. 

<juj 9Ü§ujänas etwa: sicA spreizend 10, 34, 6. 

QuddM a. rein, lauter 10, 18, 2. 

(jimäm adv. glücklich, mit Erfolg 3, 32, 17. 34, 11. 

QÜnahQepa Name eines Mannes, von dem die Sage erzählt, dass 
er geopfert werden sollte, aber durch göttliche Hülfe befreit wurde 
5, 2, 7 (mit Tmesis). 

^imdhyü a. fem.- ü schmuck 1, 124, 4 (G. f.). 9undhyüvam (A. f.)i 

l<ju1)h fdbhamäna schmuck sein, sich gut ausnehmen 5, 2, 4. 

2<jubh der Glanz, die Schönheit 6, 62, 4. inf. 9ubhe 7, 87, 4. 
9ubh6 7, 88, 3 u. a. übersetzen BE. durch „fliegende Fahrt." Vielleicht 
mit der sonstigen Bedeutung zu vereinigen durcli den MittelbegriflF 
micare. 

Quhhrä a. schmuck, schön 7, 68, 1. 

QÜshma m. Muth, Ungestüm 3, 32, 3. 

Qushmin a. femig 9, 18, 7. 

QÜna n. Leere, Abwesenheit, Mangel 2, 28, 11. 

<jüra m. Held 4, 36, 6. 

<?ringa n. Hörn 5, 2, 9. 

<}6ka m. GZwtf, Flamme 2, 38, 5. 

<}OCfs n. dass. 1, 48, 14. 

Qrath ä9rathnan locker, schlaff werden 2, 24, 3. — vi Ztfsm 
9rathäya 2, 28, 5. #w Nichte machen 9i9rathas 2, 28, 7. 

<jram ^rämyanti müde werden 2, 28, 4. 

(jräras n. io6, Ruhm 4, 36, 9. 6, 58, 3. 8, 92, 5. 9, 20, 3. 

(jravasyü a. reiselustig (von 29rdvas Reise) 1, 48, 3. 

Qrävayätpati a. den Vater berühmt machend 5, 25, 5. 

<jri, a9ret, 9rayantam, 9ritäs 1) lehnen , anlehnen, an etwas be- 
festigen, über etwas hinbreiten 1, 124, 1. 3, 61, 5. 5, 1, 12. 2) {fest 
sein) 9 9ritä beruhend auf 2, 28, 8. 3) sich lehnen an, eintreten in 
3, 9, 4; in Freundschaft zu Jemand treten 3, 9, 3. 

üpa {sich lehnen an), feststehen 10, 18, 12. eintreten in, dringen 
in 7, 86, 8. 

(jri f. Schönheit 2, 33, 3. 7, 69, 4. 9riy6 schön 9 lieblich 7, 67, 2. 
täva 9riy6 dir zu Liebe, um deinetwillen 2, 23, 18. 

<}ru 9mdhf, 9rutäm, 9rinomi, 9rinvanti; conj. 9rinävat; imper. 
9rinotu, 9rinutam; part. 9rinvänt-; passivisch 9rinvire; caus. 9räväyati; 
part. 9rutäs hören 1, 25, 19. 48, 10. 2, 23, 1. 33, 4. 3, 32, 17. 34, 11. 
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5, 30, 3. 6, 54, 8. 55, 5. 62, 7. 7, 68, 2 u. 8. 10, 18, 1. 168, 4. 
9rutäs 1) gehört 6, 56, 5. 2) berühmt 2, 33, 11. 
änu gehorchen 2, 24, 13. 
ä anhören 7, 67, 10. 69, 8. caus. anrufen, mit seiner Stimme 

erreichen 5, 82, 9. 
präti antworten 1, 25, 20. 
(jrütya a. hörenswerfh, rühmlich 5, 30, 5. 

(jrushti f. Willfährigkeit 2, 38, 2. (damit das All ihm gehorche). 
Instr. 9rushti gern, rasch 3, 9, 8. 4, 36, 4. 

Qr£shtha a. der schönste, herrlichste, beste 2, 33, 3. 4, 36, 7. 
4, 54, 1. 5, 25, 3. 82, 1. 

<;16ka m. Ruf, Stimme 5, 82, 9. 

<jvaftc mit üd sich auffhun 10, 18, 11 u. 12. 

<jyän m., du. £vänau Hund 10, 14, 10 u. 11. 

<jva<jru f. Schwiegermutter 10, 34, 3. 

<jväs morgen 6, 56, 6. 

<jvit a^vait mit äva herleuchten 1, 124, 11. 

<jyityäftc a. dat. -tlcß weisslich 2, 33, 8. 

<jyctä a. Kcfa, weiss 5, 1, 4. 7, 87, 6. 



sMsh secAs 10, 14, 16. 

shädvidhäna a. eine Reihe von sechs bildend 7, 87, 5. 



sä 1) pron. der dritten Person, subst. und adject. sä 1, 25, 12. 
2, 23, 17. 24, 9 u. 11 u. 13 u. 14. 4, 36, 5 u. 6. 5, 25,, 1 u. 2 u. 9. 
5, 82, 3. 83, 5. 6, 56, 2. 75, 1. 6, 69, 2. 86, 6. 8, 92, 4 u. 5. 9, 18, 
7. 20, 2 u. 6. 10, 10, 14. 14, 14. säs 2, 24, 7. 5, 2, 4 u. 7. 10, 34, 11. 
sä 1, 48, 13. 5, 30, 14. 7, 86, 6. 10, 10, 4. 2) hinweisend bei der 
zweiten Person sä 1, 25, 20. 2, 24, 1. 3, 32, 5. 5, 25, 3. 9, 20, 3. 
sä 1, 48, 10 u. 12 u. 14; vgl. tä. 

samvid f. Einverständniss 10, 10, 14. 

säkhi m. Gefährte, Freund, säkhä 2, 24, 1. 28, 10. 6, 55, 3 u. 5. 
7, 88, 6. 10, 10, 2. 168, 3. säkhäyam 6, 55, 2. 75, 3. 7, 86, 4. 10, 
10, 1. säkhyä (Instr.) 6, 56, 2. säkhye 7, 67, 7. säkhäyas 3, 9, 1. 
7, 68, 7. säkhibhyas 3, 32, 16. 10, 34, 2 u. 5. 

sakhyä n. Freundschaft 3, 9, 3. 6, 57, 1. 7, 88, 5. 10, 10, 1 u. 2. 

sägana a. von einer Schaar begleitet, vereinigt mit .3, 32, 3. 

säflkä f. Treffen 6, 75, 5. 

samgatliä m. Vereinigung, Zusammenströmen 2, 38, 10. 

samgämana m. Versammler 10, 14, 1. 



118 sac — sapary. f 

• ». 

sac Zusammensein, verhehren, sacävahe 7, 88, 5. 

abhi aufsuchen sishakti 7, 67, 3. 

säm verbunden sein mit sacävahai 6, 55, 1. 
säcä dabei, bei der Hand 6, 57, 4. 

sajäshas a. einmüthig, vereint 3, 32, 2. 4, 46, 6. 9, 18, 3. 
10, 18, 6. 

saiirjit Gewinner 3, 32, 17. 34, 11. 
sattfvlra a. gleich heldenhaft 6, 75, 9. 

sätpati m. Anführer, Vorkämpfer, Held 2, 33, 12. 3, 34, 7. 5, 
25, 6. 82, 7. 6, 56, 2. 

sätya wahrhaftig, wirklich 3, 32, 9. 4, 54, 4. treu, zuverlässig 
2, 23, 11. 24, 12. 5, 25, 2. wirksam 2, 24, 14. 

satyädharman a. feste Gesetze habend 10, 34, 8. 
satyäsara a. dessen Befehle gültig sind, wirksam, lieischend 5, 82, 7. 
saträsäh acc. -säham immer siegreich, unwiderstehlich 3, 34, 8. 
säd sätsi imperativisch, asadat, sadema, sfdati u. s. w., sädayati, 
sasäda, sedire, nishädya sich setzen 2, 23, 1. 6, 57, 2. 9, 20, 6. 

ä sich hinsetzen 5, 26, 5 u. 9. 10, 14, 4. 

üpa dass. 6, 75, 8. 

ni sich niedersetzen 1, 25, 10. 5, 1, 5 u. 6. asädayanta 3, 9, 9. 
nishädya 5, 2, 7. 10, 14, 5. 

pari ni umher sitzen 1, 25, 13. 
sädana n. Sitz 3, 34, 7. 

sädä immer 7, 67, 10. 68, 9. 69, 8. 86, 8. 87, 7. 88, 7. 92, 5. 8, 92, 5. 
sadyäs sogleich, sofort, alsbald 3, 32, 9 u. 10. 5, 1, 9. 6, 62, 1. 

9, 18, 6. 

sadhamäda m. Trinkgelage, Schmaus, mad einen Schmaus feiern 

10, 14, 10. 

san, asanat, sanema, asanot, sanotu, sasäna, sasavän 1) erwerben, 
erlangen, in seine Gewalt bringen, beherrschen 1, 124, 13. 3, 34, 8-10. 
zum Geschenk erhalten 5, 30, 14. sasavän geniessend, weidend 7, 87, 2. 
2) für andere erwerben, schenken 6, 54, 5; vgl. sä. 
, sänä von jeher 2, 24, 5. 

sanäjür a. altersschwach 4, 36, 3. 

sanf f. Gewinn 1, 124, 7. 

sanitär verschaffend 2, 23, 13. 

sanutär weg, abseits 5, 2, 4. 

sänntya a. unvermerkt 6, 62, 10. 

samdrfQ f. Anblick 2, 33, 1. 7, 88, 2. 

samnayä a. zusammenführend 2, 24, 9. 

sapary verehren 3, 9, 8 u. 9. 5, 25, 4. 8, 92, 3. 
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saptän sieben, auch Bezeichnung einer unbestimmten Vielheit 

5, 1, 5. 7, 67, 8. 87, 4. 

stibandliu a. verwandt 10, 10, 9. 
sabhä f. Versammlungsort 10, 34, 6. 
sablifya a. gewandt 2, 24, 13. 

säm zusammen; vgl. die Verba ubh, kä, gam, caksh, 3dä, duh, M 9 
nah, nl, nu, pat, parc, bhar, bhü, myaksh, vac, vad, vart, 2vid, 
vif, sarj, hä. 

saina adj. pron. jeder 6, 53, 8. 

samä a. eben, sehlicht 5, 83, 7. 

samäd f. Streit, Händel 3, 32, 17. 34, 11. 6, 75, 1 u. 13. 

sämana n. Zusammentreffen 1) feindlich : Schlacht, Kampf 1, 48, 6. 

6, 75, 3 u. 5. 2) freundlich: Umarmung 6, 75, 4. (-am iva) 10, 168, 2. 

samanagä a. zur Versammlung gehend 1, 124, 8. 

sainanä adv. mit einem Mal, auf einen Schlag 1, 124, 3. 

sämantam adv. in der Nähe von, vereint mit 5, 1, 11. 

samalia adv. irgend, irgendwie 7, 89, 3. 

samänä a. gleich, gemeinsam 1, 25, 6. 3, 61, 3. 7, 67, 8. 86, 3. 
10, 10, 7. 

samitM n. Treffen 2, 24, 13. 

samudrä m. Meer und zwar sowohl Wasser- als Luftmeer 1, 48, 3. 
6, 58, 3. 62, 6. 7, 68, 7. 69, 7. 88, 3. 

samudrfya a. marinus, Meer- (im Anfang eines Comp.) 7, 87, 1. 
A. pl. f. samudriyas 1, 25, 7. 

siimräj m. N. -rät Ällherrseher 2, 28, 6. 
saytij a. verbunden 10, 168, 2. 

sar asarat, sisarshi, sisarti, sisrate, sasrivän eilen, laufen, fliessen 
2, 24, 14. 3, 9, 5. nachjagen 3, 32, 5. — prä act. ausstrecken 2, 38, 2. 
med. streben 5, 1, 1. 

saranyü a. eilend 3, 32, 5 (die Marutas). 

sarätham adv. auf einem Wageu, zusammen mit 10, 168, 2. 

särga m. Strom 7, 87, 1. 

sarj srijäti etc. srishtäs loslassen 7, 87, 1. • 

äva loslassen, lösen 5, 2, 5. 7, 86, 5. befreien 5, 2, 6. ver- 
zeihen 7, 86, 5. entsenden 5, 30, 13. 6, 75, 16. 
üd öffnen 2, 23, 18. 

prä fliessen lassen 2, 28, 4 (die Ströme). 3, 32, 6. 
vi entsenden 1, 48, 6. 
säm vereinigen 5, 30, 10. 

särtu, davon särtavaf inf. eilen 3, 32, 6. 
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sarp sarpati. 

üpa hinschleichen zu 7 sich schmiegen in, sich betten zu 10, 18, 10. 
vi auseinandergehen 10, 14, 9. 

sarpfs. u. Schmalz 10, 18, 7. 

särva adj. pron. jeder, all, ganz 5, 26, 9. 6, 75, 2 u. 5 u. 19. 
10, 14, 16. 

sarvätäti f. nach BR. Gesammtheit 6, 56, 6 (für alles tvas uns 
geJwrt), nach Benfey Heil. 

sarvadhä alle labend 9, 18, 1—7. -dhätamam 5, 82, 1. 

särvasena a. die ganze Heerscliaar fiüirend 5, 30, 3. 

sälakshman a. gleichartig 10, 10, 2. 

sarä m. Antrieb, Geheiss 2, 38, 1. 4, 54, 5 u. 6. 5, 82, 6. 

sävana n. Keltwung, Pressung des Soma, Opfertrank , Opfer fest 
3, 32, 1 u. 3 u. 5. 4, 36, 2. 7, 69, 6. 92, 5. 

savitär m. Name eines Gottes 1,-124, 1. 2, 38. 4, 54. 5, 82. 
10, 10, 5. 34, 8. 

sa<jeät f. Hemmniss 3, 9, 4. 

sas sästi schlafen, sasatäs A. pl. pari 1,124,4. sasantu 1,124,10. 

säsni a. gewinnend, erwerbend 2, 23, 10. 

sasyär adv. unvermerkt, im Stillen 5, 30, 2. 

sah sahate, sahante, sakshat (conj. aor.), säsäha, säsahvän, sähvän 
siegen, besiegen 5, 25, 6. 7, 92, 4. 10, 34, 9. 
abhi besiegen, sähvän 9, 20, 1. 
prä besiegen 5, 2, 9. 5, 30, 6. 

sahä praep. mit dem instr. mit 1, 48, 1. 6, 75, 7. 

saha<j<Syya n. das Zusammenliegen 10, 10, 7. 

sähas n. Gewalt 5, 1, 8. 

saliasänä a. gewaltig 5, 25, 9. 

sahäsra n. tausend 3, 9, 9. 4, 46, 3. 5, 2, 7. 5, 30, 12 u. 13. 
7, 92, 1. 10, 18, 12. 

sahasrajit a. tausend besiegend 5, 26, 6. 

sahäsradvär a. tausendthorig 7, 88, 5. 

sahasraposhfn a. tausendfach gedeihend 8, 92, 4. 

sahäsra^ringa a. tausendhörnig 5, 1, 8. 

sahasrasä a. tausend gewinnend 8, 92, 3.' 

saMsrämagha a. tausend Schätze habend 7, 88, 1. 

saliasrfn a. tausendfältig 1, 124, 13. 7, 92, 5. 9, 20, 2. 

sähüti f. gemeinsame Anrufung 2, 33, 4 (L). 

saliodä a. Sieg verleihend 3, 34, 8. 

lsä gleich san. sätäni Geschenke 2, 24, 10. des. sishäsatas G. 
pari schenken wollen 8, 92, 11. 
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2sä slmahi, vishitas. — vf 1) abspannen, lösen 1, 25, 3. 2) öffnen 
5, 83, 7 u. 8. 

säkäm in Gemeinschaft 2, 24, '4. 

sätf f. das Beutemachen, Erwerb 6, 56, 5. 7, 67, 5. 

sädana (sädana) n. Sitz, Behausung 2, 23, 1. 5, 30, 11. 10, 18, 13. 

sädh sädhantäm, sädhaya, slshadhas an's Ziel gelangen, sich er- 
füllen 6, 53, 4. caus. an's Ziel führen, erfüllen 6, 56, 4, ebenso slsha- 
dhas 2, 24, 1. 6, 56, 5. 

sädhü a. aris Ziel führend, gerade, richtig, gut. sädhüm 5, 1, 7. 
sädhünä 10, 14, 10. sadhvxs 2, 24, 8. adv. sädhü 1, 124, 3. 10, 18, 5. 

sanu n., loc. sänavi, instr. pl. snubhis Buchen 6, 75, 13. 1, 88, 3. 
8, 92, 2. 

sänukä a. (von san) beutegierig, räuberisch 2, 23, 7. 

säman n. Gelang 2, 23, 16 u. 17. 

säinräjya n. Allherrschaft 1, 25, 10. 

säyaka n. Wurfgeschoss 2, 33, 10. 

sarathi m. Wagenlenker 6, 57, 6. 

särameyä a. von Saramä abstammend (Bezeichnung von Tama's 
Hunden) 10, 14, 10. 

säsahf a. siegreich 2, 23, 11. 

sinhä m. Löwe 3, 9, 4. 5, 83, 3. 

sie siiica, sincän (pari), sisicus, sisice giessen, hingiessen, aus- 
giessen 2, 24, 4. 3, 32, 15. — ni niedergiessen, emsgiessen 5, 83, 6 u. 8. 

sfc f. Bausch, Busen des Gewandes 10, 18, 11. 

sfndliu m. Strom 2, 28, 4. 3, 32, 16. 7, 87, 6. „der Strom" ist 
der Indus 4, 54, 6. 

sim gleich im. 2, 28, 4 acc. pl. sie (die Ströme). 

sü und sü wohl, gut, tüchtig, auffordernd: doch 2, 28, 6. 5, 30, 7. 
83, 7 u. 10. 6, 56, 4. 7, 86, 8. 89, 1. 8, 92, 1. 10, 10, 14. 18, 12. 

su sunvänti, sunuta; part. sunvant-, suvänäs (pass.), sutäs. pressen, 
keltern (den Soma) 5, 26, 5. 30, 6. 6, 54, 6. 9, 18, 1. 10, 14, 3. 
sutäs gepresst, gekeltert, part. und substantivisch (mit Ergänzung von 
söma) 3, 42, 1 u. 2 u. 5 u. 7. 4, 46, 1 u. 6. 6, 57, 2. 3, 42, 9. 4, 
46, 2. 5, 30, 3 u. 13. 7, 67, 4. 

2su s. sü. 

suklrtf f. Lob, Preis, Gunst 2, 28, 1. 

sukrft a. fromm 1, 48, 11 A. pl. 

sükrita a. 1) herrlich vollbracht 3, 32, 8. 34, 6. 2) wohl- 
geschaffen 10, 34, 11. 

sukrätu a. weise, klug 1, 25, 10 u. 12. 5, 25, 9. 

snkshaträ a. gewaltig, Herr 7, 89, 1 — 4. 
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122 sukhäratha — suratna. 

sukhäratka a. der einen gutlaufenden Wagen hat 5, 30, 1. 

sugä n. guter Weg, Zugang 2, 23, 7. 

sugopä m. Schützer 2, 23, 5. 

stigmya a. fortschreitend, zunehmend 1, 48, 13. 

sucätas a. weise, geschickt 4, 36, 2. 

sujäninian a. Edles zeugend 10, 18, 6. 

sntäsoma a. mit gepresstem Soma versehen 3, 32, 1. somapressend 
5, 30, 1. 

sudänsas a. wunderthätig 3, 32, 8. 61, 4. 

sudänu a. gute Gäbe spendend 8, 92, 7. 

sudina a. hell, heiter 1, 124, 9. 

sudlnaträ n. Helle, Glückszeit 7, 88, 4. 

sudltf f. gutes Entzünden, Entflammen 5, 25, 2. 

sudiditi a. schön flammend 3, 9, 1. 

SUliItf f. gute Leitung 2, 23, 4. 

supätnl a. f. einen guten Gatten habend 10, 18, 7. 

snpätha a. gfwfen Pfad gewährend, Wegsamkeit 1, 25, 12. 

suparnä a. schöngeflügelt, m. Fogf^ 6, 75, 11. 

supäräkshatra a. erfolgreiche Gewalt besitzend 7, 87, 6. 

sup^^as a. 1) schmuckreich 1, 48, 13. 2) wohlgeschmückt, wohl- 
belohnt 5, 30, 13. 

suprätürtl a. vorwärtsstürmend, siegreich 3, 9, 1. 

suprapänä n. guter Trank 5, 83, 8. 

supraräcanä a. wohl zu verkünden, preiswerth 4, 36, 3. 

suMndku m. Freund, Genosse 6, 58, 4. 

sukhäga a. 1) reich, freigebig 1, 48, 7. 3, 9, 1. 61, 4. 2) glück- 
lich, schön 2, 28, 2. 10, 10, 10 u. 12. 

sül)kadra a. glücklich, prächtig 10, 10, 14. 

sul)hü a. edel 7, 67, 8. 

subhöjas a. Genuss gewährend 7, 92, 3. 

sumät wohl zusammen, mit 5, 2, 4. 

snmatf f. 1) Wohlwollen 6, 57, 5. 62, 7. 8, 92, 9. 10, 14, 6. 
2) Lob 5, 1, 10. 25, 3. 

Somalias a. fröhlich, lustig 3, 9, 3. 5, 1, 2. 7, 86, 2. 

sumanasy sumanasyämänas fröhlich sein 6, 75, 8. 

snmänman a. liederreich 7, 68, 9. 

sum6ka a. wohlbegründet, feststehend 7, 87, 3. 

sumnä n. Wohlwollen 2, 23, 8. 33, 1 u. 6. 3, 32, 13. 42, 6. 6, 53, 9. 

suyäma a. wohlgezügelt , wohlgelenkt, folgsam 3, 61, 2. wohl- 
verwaltet 2, 24, 15. 28, 11. 

surätna a. wohlgeschmückt 7, 67, 6. 10, 18, 7. 



snrabhi — süri. 123 

surabhf a. surabhä 4oc. duftig 5> 1, 6. 

sürä f. berauschendes Getränk 7, 86, 6. 

sur&rcas a. feurig, blühend 10, 14, 8. 

sUYäsas a. schöngekleidet 1, 124, 7. 

suridätra a. gnädig, erwünscht 2, 24, 10. 10, 14, 10. 

simra a. heldenreich } männerreich, mit den Mannen 2, 23, 19. 
24, 16. 28, 11. 33, 15. 10, 18, 9. 

suvirya n. Heldenkraft, Manneskraft 1, 48, 12. 4, 36, 6. 5, 26, 5. 

9, 20, 7. 

suvrlkti f. Darbringung, Lob 3, 61, 5. 5, 25, 3. 

suvrit a. schönrollend 4, 36, 2. 

suvrfdh a. fröhlich 2, 23, 9. 

SUYratä a. recht herrschend 9, 20, 5. * 

siHjänsa a. schönpreisend 2, 23, 10. 

su^fpra a. schönwangig, schönbärtig 2, 33, 5. 3, 32, 3. 

SU^Ya a. gütig 5, 30, 6. 10, 18, 10. 

sushäratlri m. der treffliche Wagenlenker 6, 75, 6. 

süshuta a. wohlgekeltert 5, 30, 10. 7, 67, 4. 

süshtuta a. hochgelobt 2, 24, 9. 

suslltntf f. Loblied 2, 33, 8. 8, 92, 14. 

suhäYa a. wohlangerufen, hochgepriesen 2, 33, 5. 

sukötar m. trefflicher Priester 7, 67, 3. 8, 92, 12. 

sü äsüta, stiväte (du.), suväsi, suväti, suvänti, suväti, suva, suvatät, 
sävls, sävlt, präsütas gebären, ans Licht bringen 5, 1, 4. 2, 2. belegen 
5, 82, 9. schaffen, verschaffen 4, 54, 2 u. 4 u. 5. 5, 82, 3. 4, 54, 3. 

ä herbeischaffen 4, 54, 6. 5, 82, 4 u. 5. 

prä, beleben*, in Beilegung setzen 1, 124, 1. präsütä vorwärts- 
geschnellt 6, 75, 11. in Bewegung gesetzt, schwankend, er- 
klingend (bei der Bewegung des Schreitenden) 6, 75, 5. 

pärä wegschaffen 2, 28, 9. 5, 82, 4. 

Süktä n. Preislied 2, 23, 19. 24, 16. 5, 82, 7. 7, 68, 9. 
sünära fem. -I freundlich, hold 1 ? 48, 5 u. 8 u. 10. 
Sümt m. Sohn 2, 38, 5. 6, 62, 6. 7, 67, 1. 
sfuiritä f. Jubel } .Loblied 1, 48, 2. 3, 61, 2. 7, 67, 9. sünrite 
1, 124 s. Anm. 

süpaYancanä a. zu dem man sich leicht hinschleichen, an den 
man sich anschmiegen kann, freuiiälich 10, 18, 11. 

süpäyanä a. leicht zugänglich 10, 18, 11. 

Süri m. Opferherr 1, 48, 4. 7, 67, 10. 69, 8. 92, 4. 



124 sürya — strl 

surya m. Sonne, auch als Gott gedacht 1, 48, 7. 124, 1 u. 8. 
2, 23, 2. 24, 9. 33, 1. 3, 32, 8. 34, 9. 5, 1, 4. 6, 58, 3. 7, 68, 3. 
87, 1. 10, 10, 9. 14, 12. 

süryä f. die Sonne als weibliche Gottheit 6, 58, 4. 

süryävasü die Süryä als Gut besitzend 7, 68, 3. 

sektär m. ein ausgiessender 3, 32, 15. 

sAlil f. Heerschaar 2, 33, 11. 5, 30, 9. 

senäni m. Heerführer 10, 34, 12. 

stftar m. (subst. aber den acc. sömam regierend) der Presser, Kel- 
terer 7, 92, 2. 

söbhari m. aber gen. söbharyäs Name eines Dichters 8, 92, 14. 

stfma m. Sornasaft, Somatrank, ein berauschender Pflanzensaft, 
auch göttlich verehrt 3, 32. 3, 42. 5, 30, 10 u. 11. 6, 57, 2. 6, 75, 
12 u. 18. 7, 92, 2. 9, 18. 9, 20. 10, 14, 12. 34, 1. 

sdmapatl m. Somaherr 3, 32, 1. 

SÖmapIti f. SomatrinJcen 1, 48, 12. 3, 42, 3. 4, 46, 3 u. 7. 8, 92, 14. 

somasüt a. somakelternd 7, 68, 4. 

stfmya a. somaisch, mit Soma zu verehren 6, 75, 10. 10, 14, 6. 

saübhaga n. Glück, Beichthum 1, 48, 9. 4, 54, ,6. 5, 82, 4. 

saumanasä n. Fröhlichkeit, Glück 10, 14, 6. 

stan stanayati donnern 5, 83. 10, 168, 1. 

stanätha m. Donnergebrüll 5, 83, 3. 

stanayltnü a. donnernd (die Wolke) 5, 83, 6. 

stabil stambh, stabhnämi, tastambha (befestigen). 
üd festmachen, auf steifen 10, 18, 13. 
vi auseinanderstemmen 7, 86, 1. 

star strinltä, ästrinan streuen 3, 9, 9. 5, 26, 8. 

stari f. die nicht milchende Kuh 7, 68, 8. 

stu stuhf, stuvänt-, stävänas, stävai, stävate, tushtuvänsas, stoshäma 
(conj. aor.), ästodhvam, stushß (ls. Delbrück, Verbum S. 181), stutä- 
hben, preisen 2, 24, 1. 28, 2. 33, 11 u. 12. 3, 32, 14. 5, 3, 1. 6, 54, 6. 
62, 1 u. 5. 7, 88, 6. 8, 92, 10. med.-pass. ästodhvam sich loben lassen, 
sich erfreuen an, stävänas pass. 2, 33, 11. 

üpa loben 6, 55, 4. zweifelhaft 8, 92, 8. 

ötenä m. Dieb, Räuber 2, 23, 16. 28, 10. 

stotär m. Lobsänger 1, 124, 10. 2, 38, 11. 6, 54, 9. 7, 86, 4. 
88, 4. 9, 20, 4 u. 7. 

Stoma m. Lobgesang 1, 48, 14. 2, 33, 5. 3, 32, 13. 42, 4. 61, 1. 
4, 36, 7. 5, 1, 12. 2, 11. 7, 67, 3. 86, 8. 8, 92, 6. 

stömya a. preisenswerth 1, 124, 13. 

stri f. strfyam, striyas A. pl. Frau 5, 30, 9. 10, 34, 11. 



sthävira — svadha. 125 

sthäylra a. stark, kräftig 7, 67, 4. 
stha^äs örtlich, je nach dem Ort 2, 38, 8. 
sthä sthäm, sthäs, asthät, asthus, sthäthas (conj.), tishthasi, tishthanti, 
tishtha, tishthatu, tishth&ta, tishthate, tishthate, tasthaü, tasthus, 
tasthivän, vishthitas. sich stellen, stehen 3, 61, 3. 4, 54, 5. 5, 1", 2. 
6, 75, 6. 7, 89, 4. 8, 92, 2, 10, 10, 8. 18, 12. 

äva 1) herabreichen , heranreichen an 3, 32, 11. herabreichen 

lassen, herabsenden 7, 87, 6. 2) abstehen, entbehren 2, 28, 11. 
ä 1) besteigen 2, 23, 3. 4, 46, 4. 5, 1, 1. betreten 3, 61, 6. 

2) mit abl. sich abwenden von 2, 24, 7. 
üd sich erheben, aufstehen 2, 38, 1 u. 4. 
üpa besuchen 1, 124, 11. 
prä 1) vortreten 7, 92, 2. 10, 14, 14. 2) bereit stehen für 

7, 68, 2. 
vi 1) sich ausbreiten über 2, 38, 5 u. 7. 2) weggehen 2, 38, 6. 
stkirti a. stark, fest 2, 33, 9. 5, 30, 4. der starke ist der Bogen 
2, 33, 14. 

sthunä f. Säule, Stütze 10, 18, 13. 
spa<} mit änu wohl: öffnen 10, 14, 1. 
spä<j m. Späher 1, 25, 13. 7, 87, 3. 10, 10, 8. 
spärhä a. wünschenswerth 2, 23, 9. 
spridh f. Feind 9, 20, 1. 10, 18, 9. 
spiligi f. Hüfte 3, 32, 11. 

sphur sphuräti springen 10, 34, 9. — prd zittern 7, 89, 2. — 
vi auseinandersprengen, zerschmettern 6, 75, 4. 

sma und smä das vorhergehende Wort hervorhebende Partikel, 
allein oder mit hi 7, 88, 6. 9, 20, 2 (er ist es, der etc.). 
sintidishta a. vielleicht: beauftragt 7, 87, 3. 
syä pron. der 2, 33, 7. 38, 1. 5, 30, 1. 7, 67, 7. 68, 9. 69, 5. 
syand strömen 5, 83, 8. 
syuinan n. Gewand 3, 61, 4. 
srfdh f. Feind, Dämon 1, 48, 8. 3, 9, 4. 
srayät f. Fluss 7, 67, 8. 

svä a. eigen 2, 23, 6. 3, 42, 8. 7, 86, 2 u. 6. 10, 14, 2. 18, 1. 
5, 1, 8 ist etwa däme (im eigenen Bereiche, svaräjye) aus dämünäs zu 
ergänzen, verwandt 6, 75, 19. 

svaiigurf a. schönhändig 4, 54, 4. 

svaj mit pari umarmen, svajäte 10, 10, 13 u. 14. sasvajanä 6, 75, 3. 
sväiic a. beweglich 6, 58, 4. 

svadliä f. 1) eigene Kraft 10, 14, 7. 2) eine Art Opfer 
10, 14, 3. 
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126 svadhavant — hau. 

svadhavant a. voc. -vas mit eigener Kraft begabt, schöpferisch 
6; 58, 1. 7, 86, 4 u. 8. 88, 5. 

svadkv^rä a. sclwn opfernd 3, 9, 8. 8, 92, 12 u. 13. zum Opfer 
führend 4, 46, 6. 

sväpas a. m. geschickt, weise, Künstler 5, 2, 11. 7, 88, 4. 

sväpna m. Schlaf, Traum 2, 28, 10. 7, 86, 6. 

sväyaqas a. eigenen Ruhm habend, compar. hocliberiihmt 5, 82, 2. 

svär n. gen. söras Himmelslicht, Himmel 2, 24, 3. 3, 34, 8. 61, 4. 

5, 83, 4. 6, 56, 3. 7, 69, 4. 88, 2. 

svaraj m. Herrscher 2, 28, 1. 
svarajya n. eigene Herrschaft 5, 82, 2. , 
svärnara Eigenname 8, 92, 14. 
svardrty den Himmel schauend 2, 24, 4. 5, 26, 2. 
svaryä a. himmlisch 5, 30, 8. 
svärvant a. himmlisch 5, 2, 11. 

svarvfd a. ^m Himmel gelangend 2, 23, 3. 7, 67, 3. 
svarshä a. das Himmelslicht gewinnend 3, 34, 4. 
sväQva a. schöne Rosse habend 7, 68, 1. 69, 3. 
sväsar f. Schwester, sv&sä 1, 124, 8. 10, 10,- 11. sväsäram 10, 
10, 12. sväsre 1, 124, 8. sväsus 6, 55, 4 u. 5. sväsrlnäm 1, 124, 9. 
sväsar a n. Hürde, Stall 3, 61, 4. 
svasti n. f. Heil, Segen, svasti 2, 33, 3. 38, 9. 10, 14, 11. svastim 

6, &6, 6. 57, 1 u. 6. svastaü 2, 38, 1. svastibhis 7, 67, 10. 68, 9. 
69, 8. 86, 8. 87, 7. 88, 7. 92, 5. 

SYädiisainsitd a. gern gesellt 6, 75, 9. 

SYädhi a. andachtsreich 2, 28, 2. andacldliebend 5, 82, 8. 

SYänä m. Lärm, Geprassel 5, 2, 10. 25, 8. 

SYiihä Ausruf beim Opfer 3, 32, 15. 10, 14, 3 (instr.). 

SYid indefiniter Anhang 10, 34, 10. 168, 3. 



ha gleich gha 2, 24, 13. 3, 32, 6 u. 9 u. 10. 6, 62, 3. 7, 68, 4 u. 5. 
69, 5. 86, 3. 88, 4. 10, 10, 4. 14, 12. 
hatnti a. tödtlich 1, 25, 2. 

han schlagen, tödten. hänsi 2, 33, 15. 5, 83, 9. hänti 5, 83, 2. 
ähan 2s. 3, 32, 11. 5, 30, 7. ähan 3s. 3, 34, 3. ghnäntam 3, 32, 17. 
34, 11. ghnäntas 7, 92, 4. jighnato 6, 56, 2. 57, 3. jaghanvän 3, 32, 6. 
Des. jfghänsasi 7, 86, 4. jfghänsati 2, 23, 12. 6, 75, 19. hatvi 3, 
34, 9; vgl. häntu. 

ä mit intens, janghanti schlagen, peitschen 6, 75, 13. 

üpa schlagen 6, 75, 13. 

vi schlagen, zerschlagen 5, 83, 2. imp. jahi 6, 53, 4. 



hantar — . hi. 127 
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hantär m. Schläger, Tödter 2, 23, 17. 

häntu davon häntavai um zu schlagen 5, 2, 10. , 

lhar zürnen, brinlshö 2, 33, 15. hrinlte 7, 86, 3. hrinltäm (3s 
imper.) 8, 92, 12. hrinänäsya 1, "25, 2. 

2har (hary) mit präti gern annehmen 5, 2, 11. 

härasrant -vatl vielleicht zürnend 2, 23, 6. 

häri a. gelb, falb, m. die falben Götterrosse du. und pl. 3, 32, 1. 
42, 1. 4, 46, 3. 5, 30, 1. 6, 57, 3. 

härya^va m. falbe Rosse habend 3, 32, 5. 

häva m. Ruf 1, 25, 19. 48, 10. 2, 24, 15. 6, 62, 7. 7, 67, 10. 69, 8. 

Mvaua n. Ruf 7, 68, 2. 

havana^rnt a. den Ruf hörend 2, 33, 15. 

havirädya n. Opfer genuss 5, 1, 11.. ' 

havirdti a. opfernd 7, 68, 6. 

havishmant a. opfernd, fromm 5, 2, 12. 7, 67, 1. 

havfs n. Trankopfer, Opfer 2, 24, 12. 33, 5. 6, 54, 4. 75, 8. 
7, 68, 2. 10, 14, 1 u. 4 u. 12 u. 14. 10, 168, 4. 

hävlman n. Ruf 2, 33, 5. 

lMvya a. der anzurufen ist 2, 23, 13. 

2Mvya n. gleich hävis 7, 67, 7. 68, 1 u. 4. 86, 2. 10, 14, 15. 

havyädäti f. Opferfest 5, 26, 4. 

havyavähana a. Opfer führend, geleitend 3, 9, 6. 5, 25, 4. 

häsa m. (?) Fröhlichheit, Schmaus 10, 18, 3. 

hästa m. Hand 2, 33, 7. 6, 54, 10. 9, 18, 4. 10, 18, 9. 

hastagräbM a. bei der Hand ergreifend 10, 18, 8. 

hastaghnä m. Riemen zum Schutz des Armes 6, 75, 14. 

hästavant a. handbegabt 10, 34, 9. 

hasrä a. lächelnd i, 124, 7. 

lhä jähäti, jahus, hlye, hlnäs, hitväya, hitvi, samhaya verlassen, 
liegen lassen, hinter sich lassen 2, 24, 7. 38, 6. 7, 68, 7. 10, 14, 8. 
18, 5. 10, 34, 10. 

äva verlassen 10, 34, 5. 
säm liegen lassen 2, 38, 5. 

2hä ajihlta, jihate 3pl., jfhänas. 

ud sich erheben, aufsprossen 5, 1, 1. 83, 4. 
vi sich spalten 2, 23, 18. 

hl satzverbindende Partikel, denn, darum 1, 25, 1 u. 4. 48, 10 u. 
11 u. 14. 2, 23, 17. 24, 7. 28, 8. 38, 1 u. 2. 3, 32, 12. 42, 6. 4, 36, 7. 
4, 46, 1 u. 4. 54, 2. 5, 1, 5. 2, 2 u. 4 u. 7 u. 8. 25, 2. 30, 8 u. 9. 
82, 2 u. 3. 6, 58, 1. 7, 67, 9. 69,-6. 8, 92, 13. 9, 20, 2. 10, 14, 4. 
18, 12. 34, 11. , 



